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[ B e r i c h t  N r .  .198 d e s  S ta h lw e r k s a u s s c h u s s e s  d e s  V e r e in s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e 1).]

(W e s e n  der e lektr ischen  B lo ckko p fb eh e izu n g  u n d  B eschreibung der d a zu  benötigten E in r ich tu n g en . Betriebsergebnisse.
W  irtscha ftlichke itsberechnung .)

V on den Verfahren, die zum Ziele haben, die beim Er­
starren von Gußblöcken auftretende Lunkerbildung 

möglichst weitgehend einzuschränken oder zu vermeiden, 
hat sich die elektrische Blockkopfbeheizung in den letzten 
Jahren auf verschiedenen Werken eingeführt. Durch dieses 
Verfahren soll einmal m it dem elektrischen Lichtbogen 
eine wirksamere Beheizung 
erreicht und dann auch das 
lästige Anwärmen der Hauben 
für die Beheizungen m it Gas 
vermieden werden. Ueber die 
Durchführung der elektrischen 
Blockkopfbeheizung sowie die 
bisher damit erzielten Ergeb­
nisse soll auf Anregung des 

Stahlwerksausschusses des 
Vereins deutscherEisenhütten- 
leute im folgenden kurz be­
richtet werden.

Im Grunde stellt die elek­
trische Blockkopfbeheizung 
nichts weiter dar als einen 
Lichtbogenofen. Das Bad des 
Elektroofens bildet der flüssige 
Stahl in der Kokille, während 
der Ofen aus der oben mit 
feuerfesten Steinen ausgeklei­
deten Kokille und das Gewölbe 
aus einer aufgesetzten Behei­
zungshaube gebildet wird. Die 
Elektroden sind m it einer Re- 
gelvorrichtung versehen und 
an der Eisenkonstruktion des 
feuerfest ausgemauerten Dek- 
kels aufgehängt (Abb. 1).

Für die Beheizung der 
Blöcke ist mehrphasiger Wech-

Zum Schutz für den Transformator ist hochspannungsseitig 
ein Oelschalter mit Ueberstromauslösung eingebaut. Ein  
Schaltbild für eine solche Anlage zeigt Abb. 2. Der kurz­
schlußsichere Transformator ist bei der Anlage der Ver­
einigten Stahlwerke, Abt. Bochumer Verein, primär an 
5000 V angeschlossen, während sekundär 110 V abgenommen

/o/7 der soßO-yo/f-yerfe/'/u/ty 
ffe/rerofere/r J* 7g ̂

A bbild u n g  1. V orrich tu n g  zur 
e le k tr isc h e n  B lockkopfbeheizung.

S chaltb ild  einer 

B lockkopfbeheizung.

werden; er ent­
spricht einer Bela­
stung von 100 kVA. 

Die gesamte Anlage ist in 
einem geschlossenen Ge­
bäude in unmittelbarer 
Nähe der Blockgießgrube 
untergebracht. Jede Elek­
trode ist einzeln durch 
Handantrieb zu regeln. 
Eine selbsttätige Regelein­
richtung ist nicht unbe-

selstrom erforderlich. Der Anschluß an das Netz erfolgt durch 
einen Transformator. In den meisten Fällen wird es möglich 
sein, diesen nebst der notwendigen Schaltanlage in der 
Gießgrube unterzubringen, so daß der Anschluß der Be­
heizungshaube durch bewegliche, m it Asbest umwickelte 
Kabel an den Klemmen der Schaltanlage erfolgen kann.

1) E rs ta tte t  in  der S itzu n g  d es  A rb e itsa u ssch u sses  am
24. O ktober 1930. —  Sonderab drncke s in d  v o m  V erlag S ta h l­
eisen  m . b. H .,  D üsseldorf, P o stsch ließ fa ch  664 , zu  bez ieh en .

dingt nötig, da die Lichtbögen nur kurz nach dem Aufsetzen 
auf den gegossenen Block unruhig brennen und später nur das 
Nachstellen der Elektroden mit dem Absinken der Stahl­
oberfläche erforderlich ist. Neuerdings wird von der Her­
stellerfirma Börnecke & Borchart, Witten, eine selbsttätige 
Regeleinrichtung empfohlen. Die Firma schreibt: „Die selbst­
tätige Regel Vorrichtung wird durch Leitungswasser betrieben, 
die Steuerung erfolgt durch ein Relais in Abhängigkeit von 
der einstellbaren Stromstärke des Lichtbogens und einen
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magnetisch betätigten hydraulischen Steuerzylinder, wäh­
rend das Heben und Senken der Elektroden durch hydrau­
lische Arbeitszylinder geschieht, die an der Beheizungshaube 
angebaut sind. War es ohne die selbsttätige Elektroden­
regelung bisher nur möglich, schwere Schmiedeblöcke oder 
schwere Blechbrammen in eng begrenzter Zahl gleichzeitig 
zu beheizen, so ist jetzt mit der einfachen und betriebs­
sicheren Regeleinrichtung möglich, auch eine größere Zahl 
kleinerer Blöcke, Brammen und Stahlgußtrichter u. dgl. 
wirksam zu beheizen (A b i. 3 ).“ Als Elektroden werden 
Kohlenelektroden verwendet, deren Durchmesser je nach den 
Abmessungen der Blöcke 90 bis 150 mm bei einer Länge von 
1200 bis 1500 mm beträgt. Form und Größe der Beheizungs­
hauben sind ebenfalls von den Abmessungen der zu behei­
zenden Blöcke abhängig und so zu wählen, daß möglichst 
viele Blöcke verschiedener Abmessungen mit einer Behei­
zungshaube geheizt werden können. Beim Bochumer Verein 
waren zwei Hauben notwendig, um Achtkantblöcke im  
Gewicht von 20 bis 50 t  zu beheizen.

Haube
A b b i ld u n g  3 . S e lb s t t ä t i g e  

E le k t r o d e n r e g e lu n g .

Seihvinde

hydr.
ly/inder

Mefcd/sch/auch-derb/nduny
Mit der Beheizung wird unmittelbar nach Beendigung 

des Gusses begonnen. Die Beheizungshaube ist vorher 
betriebsfertig angeschlossen. Sobald der Block gegossen ist, 
werden einige Schaufeln zerstoßenes Fensterglas auf die 
noch flüssige Stahlmasse gegeben, sodann wird die Be­
heizungshaube mit einem Kran auf die Blockform gesetzt, 
der Strom eingeschaltet und die Lichtbögen eingestellt. Das 
Aufbringen des Glases bezweckt dabei die Bildung einer 
zähen Schlacke, die die Wärmeausstrahlung verringert, eine 
bessere Leitung und eine Verringerung der Stromstöße. Um 
das Ziehen der einzelnen Lichtbögen zu erleichtern, ist der 
Nullpunkt des Transformators mit der Bodenplatte der 
Blockform verbunden. Eine in Betrieb befindliche Anlage 
zeigt Abb. 4. . ,

Die Ergebnisse, die m it diesem Verfahren erzielt werden, 
sind je nach Blockform und Blockgewicht verschieden. Bei 
schweren Schmiedeblöcken, die stets mit einer ausgemauer­
ten Haube gegossen werden, sinkt der Stahl über die 
ganze Fläche gleichmäßig ab. Das Absinken der Oberfläche 
beträgt hier 300 bis 400 mm je nach der Größe des Blockes, 
und die Praxis hat ergeben, daß die verlorenen Köpfe um 
30 bis 40 % verkürzt werden können. Außerdem hat sich 
herausgestellt, daß man schwere Schmiedeblöcke bis zum 
verlorenen Kopf restlos verwenden kann. Anders liegen 
die Verhältnisse z. B. bei schweren Blechbrammen, die in 
verschiedenen Längen gegossen werden. Da hier ein aus­
gemauerter Kopf nicht zu gebrauchen ist, sinkt der Stahl 
nicht vollständig gleichmäßig, es bleibt vielmehr infolge der 
Abkühlung durch die Kokille ein Rand stehen.* n» m*- W L t .

Im einzelnen ergeben die auf sieben Werken gemachten, 
durch Rundfrage ermittelten Erfahrungen folgendes Bild.

Ein Werk, das nur zwei 6-t-Blöcke beheizt hat, hat von 
weiteren Versuchen Abstand genommen, da hier keine be­

friedigenden Ergebnisse erhalten wurden, wohl deshalb, weil 
das Blockgewicht zu gering war und die Versuche eine 
wesentliche Ueberlegenheit der elektrischen Beheizung 
gegenüber den üblichen Verfahren nicht versprachen. Dieses 
Werk soll deshalb aus dem Kreise der weiteren Betrachtun­
gen ausgeschaltet werden. Auch beim Bochumer Verein 
ist die Blockbeheizung vor kurzem in erheblichem Umfang 
außer Betrieb gesetzt und durch Lunkeritbeheizung ersetzt 
worden, und zwar für alle legierten Stähle wie Nickel-, 
Chrom-Nickel-, Chrom-, Chrom-Molybdän-, Chrom-Nickel- 
Molybdän-Blöcke und alle Kohlenstoffstähle über 70kg/m m 2 
Festigkeit. Dagegen beheizen wir nach wie vor alle Kohlen- 
stoffstähle mit geringerer Festigkeit. Der Grund für die 
Außerbetriebsetzung der elektrischen Beheizung für die 
oben angegebene Gruppe liegt darin, daß wir die Blöcke 
von 23 t an aufwärts bereits bei 800° nach einer erfahrungs­
mäßig festgesetzten Zeit ziehen (big end up-Kokille). Bei 
dieser Arbeitsweise war es uns aber nicht möglich, die 
Haube ohne schwere Beschädigungen anstandslos abzu­
ziehen, da sich bekanntlich am Schluß der Beheizung eine 
tiefe Rille in der Aufsatzwand bildet, die ein Lösen der 
Haube wohl im k a lt e n  Zustand, aber nicht bei etwa 800° 
gestattet. Außerdem haben wir festgestellt, daß bei der 
zuletzt geschilderten Arbeitsweise bei elektrischer Behei­
zung der Block mitunter Fadenlunker oder kleinere Hohl­
räume aufwies, die sich z. B. bei der Bearbeitung schwieriger 
Stücke sehr unangenehm bemerkbar machen. Die Erklärung 
liegt wohl darin, daß bei der elektrischen Beheizung die 
Mitte des Blockes sehr lange flüssig oder teigig bleibt und 
noch nicht ganz fest geworden ist, wenn man den Block 
bei 800° ziehen will. Ganz anders liegen die Verhältnisse 
bei Blöcken, die in der Kokille vollkommen erkalten können. 
Hierfür halten wir die elektrische Beheizung für durchaus 
angebracht und nützlich. Auf jeden Fall ist in diesem 
Sonderfall, wie bei uns in Bochum, die Ersparnis groß, wie 
aus den nachfolgenden Zusammenstellungen hervorgeht. 
Auch bei den anderen Werken wurden zum Teil —  auch 
hier ist wohl anzunehmen, daß die Blöcke k a lt  gezogen 
werden —  recht zufriedenstellende Erfolge erzielt.

Das Gewicht der zu beheizenden Blöcke schwankt bei 
diesen Werken zwischen 15 und 100 t, und zwar in folgenden 
Grenzen:

W e r k  . . I  I I  I I I  I V  V  V I

G e w ic h t  i n t  2 3  b is  4 6  2 5 b i s l 0 0  a b  15  2 0 b i s 3 0  1 7 b is 7 7  1 9 b is 4 5

Die Beheizungsdauer ergibt bei allen Werken ziemlich 
übereinstimmende Werte. Um einen übersichtlichen Ver­
gleich zu ermöglichen, sind sämtliche Angaben der Werke

A b b i ld u n g  4 .
I n  B e t r i e b  b e f in d l ic h e  B lo c k k o p f b e h e iz u n g s - A n la g e .
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auf m iu/t umgerechnet. Es wurden folgende Zeiten be­
nötigt:

W e rk  . .  I  I I  I I I  I V  V  V I

m i n / t  . . 1 2 b i s 9  1 2 b i s 6  —  1 4 b i s l 0  1 2 ,5 b i s l 0 ,5  1 3 b i s l 2

im  M i t t e l  12  b i s  10

Diese Zahlen ergeben für einen 20-t-Block eine Be­
heizungsdauer von rd. 4 h, für einen Block von 5 0 1 Gewicht 
eine solche von etwa 8 h und für 100 t Blockgewicht 12 bis 
13 h. Mit steigendem Blockgewicht fällt die Beheizungs­
dauer je t  Stahl ab.

Der Stromverbrauch bei den einzelnen Werken ergibt 
folgendes Bild:

W e rk  . . I  I I  I I I  I V  V  V I  

k W h / t  . . 2 0 b is  1 5  —  —  1 3 b i s l 0  1 6 b i s l 3  18  b is  16

im  M i t t e l  17  b i s  14

Umgerechnet auf die Blockgröße erhält man dann beim 
20-t-Block rd. 350 kWh, beim 50-t-Block etwa 800 kWh und 
beim 100-t-Block 1400 kWh.

Angenommen, der Strompreis betrüge 2,5 Pf./kW h, so 
würden die reinen Stromkosten betragen b ei:
W e rk  I  I I  I I I  I V  V  V I

J L H \ t0 ,5 0 b i s 0 ,3 7  0 ,4 0  0 ,6 5  0 ,3 2 b i s 0 ,2 5  0 ,4 0 b i s 0 ,3 2  0 ,4 5 b is 0 ,4 0  

im  M i t t e l  0 ,4 5  b is  0 ,3 0

Bei einem solchen Preis würde ein 20-t-Bloek etwa 9 MM  
an Heizung kosten, ein 50-t-Block 20 MM, ein 100-t-Block 
etwa 30 JIM.

Der Elektrodenverbrauch beträgt bei den einzelnen 
Werken:
W e rk  . . .  I  n  i n  I V  V  V I

k g / t  . . . .  I , l b i s 0 , 8  l , 0 b i s 0 , 8  0 ,6  0 ,5  l , 3 b i s 0 ,5  —

im  M i t t e l  1 ,0  b i s  0 ,6

Bei einem Preis von 0,34 MMf&g ergeben sich folgende 
Elektrodenkosten:
W e rk  . . .  I  I I  I I I  I V  V  V I

J5 L # /t .  .  .  0 ,3 7  b i s  0 ,2 7  0 ,3 4  b i s  0 ,2 7  0 ,2 0  0 ,1 6  0 ,4 4  b is  0 ,1 7  —  

im  M i t t e l  0 ,3 4  b i s  0 ,2 5

Die Kosten je Block betragen dann bei 20 t  etwa 7 MM, 
bei 5 0 115 MM und bei 100 1 25 MM.

Die zahlenmäßige Gesamtbelastung je t  Stahl ergibt 
demnach etwa folgendes Bild:

*

A n  d e n  B e r i c h t  s c h lo ß  s i c h  f o lg e n d e  E r ö r t e r u n g  a n .

E .  H e r z o g ,  H a m b o r n - B r u c k h a u s e n :  I c h  w e iß  n i c h t ,  o b  
Ih n e n  b e k a n n t  i s t ,  d a ß  d ie  F i r m a  B ö r n e c k e  & B o r c h a r t  n e u e r d in g s  
a u c h  B e h e iz u n g s e in r i c h tu n g e n  f ü r  k le in e r e  B lö c k e  v o n  5  b i s  6  t  
e m p f ie h l t ,  u n d  z w a r  m i t  e i n e r  E l e k t r o d e  b e i  s e l b s t t ä t i g e r  R e ­
g e lu n g . H ie r b e i  i s t  d ie  E i n r i c h t u n g  i m  b e s o n d e r e n  f ü r  d ie  B lo c k ­
k o p fb e h e iz u n g  b e i  S c h ie n e n b lö c k e n  g e d a c h t .  I m  H in b l i c k  h ie r a u f  
w a r  e s  s o e b e n  b e s o n d e r s  w e r tv o l l  z u  h ö r e n ,  w a r u m  b e im  B o c h u m e r  
V e re in  n i c h t  m e h r  b e i  a l l e n  Q u a l i t ä t e n  d i e  e l e k t r i s c h e  B lo c k k o p f ­
b e h e iz u n g  a n g e w e n d e t  w i r d  u n d  w a r u m  d ie  h ä r t e r e n  S tä h l e  d a b e i  
a u s s c h e id e n  m ü s s e n .  B e i  d e r  e l e k t r i s c h e n  B lo c k k o p f b e h e iz u n g  
v e r lä u f t  j a  d ie  E r s t a r r u n g  g r u n d s ä t z l i c h  v o m  B lo c k f u ß  z u m  
B lo c k k o p f . M a n  k a n n  s ic h  v o r s t e l l e n ,  d a ß  u n t e r  d ie s e n  U m s tä n d e n  
bei B e e n d ig u n g  d e r  E r s t a r r u n g  im  B lo c k k o p f  d e r  B lo c k f u ß  s c h o n  
u n te r  8 0 0 °  g e l a n g t  i s t .  D a  n u n  d e r  S c h ie n e n s t a h l  a n  d e r  v o n  
H e r r n  L e t i x e r a n t  a n g e g e b e n e n  F e s t ig k e i t s g r e n z e  l i e g t ,  s o  s c h e i n t  
m ir  s c h o n  a u s  d ie s e m  G r u n d e  d ie  A n w e n d b a r k e i t  d e r  e l e k t r i s c h e n  
B lo c k k o p fb e h e iz u n g  f ü r  S c h ie n e n s t a h l  i n  F r a g e  g e s te l l t .

A . J u n g ,  P e in e :  M ir  i s t  a u f g e f a l le n ,  d a ß  H e r r  L e t i x e r a n t  
v o n  e in e r  z ä h e n  S c h la c k e ,  d ie  d u r c h  A u f b r in g e n  v o n  G la s  s ic h  
b i ld e t ,  g e s p r o c h e n  h a t .  M a n  k a n n  —  a l l e r d i n g s  b e i  w e ic h e m  
F lu ß s ta h l  —  l e ic h t  d a s  G e g e n te i l  e r r e i c h e n .  G a n z  f e i n  g e m a h le n e s  
G las  w i r d  m i t  e b e n s o  f e in e m  S a n d  ( u m  e i n e n  U e b e r s c h u ß  a n  
K ie s e ls ä u re  z u  e rz ie le n )  u n d  f e r n e r  m i t  e t w a s  F l u ß s p a t  g e m is c h t ;

MM
S t r o m k o s t e n .....................................................................................................  0 ,4 0
E l e k t r o d e n v e r b r a u c h ................................................................................  0 ,3 0
L ö h n e .....................................................................................................................  0 ,1 0
U n t e r h a l t u n g  d e r  e l e k t r i s c h e n  A n l a g e ...........................................  0 ,1 0
U n t e r h a l t u n g  d e s  G e w ö lb e s  d e r  H a u b e .........................................  0 ,1 0

Z u s a m m e n ..........................................................................................................  1 ,0 0

Dieser Preis wird sowohl von Werk I als auch von Werk II  
angegeben. Zu dieser Summe ist der Betrag für Abschrei­
bungen und Zinsendienst hinzuzurechnen. Bei einem An­
schaffungspreis der Anlage von 22 000 MM einschließlich 
sämtlicher Einrichtungs- und Maurerarbeiten müssen jähr­
lich 3300 MM  dafür gedeckt werden. Beheizt man wöchent­
lich fünf Blöcke von rd. 3 0 1 Gewicht, jährlich also 72001, so 
ergibt sich eine Belastung für Zinsen und Abschreibungen 
von 0,45 M M /i. Je nach der Ausnutzungsmöglichkeit der 
Anlage und der Größe der zu beheizenden Blöcke wird dieser 
Betrag nach oben oder unten schwanken. Werk III hat 
eine Gesamtsumme von 1,60 M M /i errechnet, die wohl durch 
die oben angeführten Gründe etwas höher ist als der hier 
errechnete Betrag von l,\bM M /t.

Dieser Belastung steht eine merkliche Ersparnis durch 
kleinere verlorene Köpfe gegenüber. Wie schon vorher 
erwähnt, kann diese Ersparnis zu 30 bis 40 % des verlorenen 
Kopfes gerechnet werden; bei Werk VI ist praktisch eine 
solche bis zu 50 % ermittelt worden. Bei Werk i n ,  bei dem 
silizierte Brammen beheizt werden, wird mit der Beheizung 
eine Erhöhung des Ausbringens zugunsten des Walzwerkes 
von 8 bis 10 % erzielt. Uebereinstimmend ist die Beob­
achtung gemacht worden, daß der Blockoberteil eine merk­
liche Verdichtung erfahren hat. Zur Untersuchung der 
SeigerungsVerhältnisse wurde auf Werk VI das Abfallstück 
vom verlorenen Kopf eines 19-t-Blockes ausgeschmiedet, und 
hieraus wurden sodann vier Scheiben herausgeschnitten und 
auf Seigerungen untersucht. Zu diesem Zwecke hergestellte 
Schwefelabzüge ließen erkennen, daß der Stahl fast seige- 
rungsfrei war.

Z u sa m m en fa ssu n g .
Es wird das Wesen der elektrischen Blockkopfbeheizung 

kurz gekennzeichnet und eine Beschreibung der dazu not­
wendigen Einrichtungen gegeben. Weiter werden die von 
sieben Werken damit gemachten Erfahrungen mitgeteilt, 
die sich dahin zusammenfassen lassen, daß im allgemeinen 
gute Erfolge m it der Blockkopfbeheizung erzielt wurden. 
Den Schluß bildet eine Nachrechnung der Wirtschaft­
lichkeit des Verfahrens.

*

m a n  e r h ä l t  b e im  A n f b r in g e n  a u f  d e n  B lo c k k o p f  d a n n  e i n e n  r e c h t  
d ü n n f lü s s ig e n  S c h la c k e n ü b e r z u g  u n d  e i n  s e h r  l a n g e s  O f f e n b le ib e n  
d e s  B lo c k k o p f e s .

E .  H e r z  o g  : H ie r  h a n d e l t  e s  s ic h  le d ig l ic h  u m  s i l i z i e r t e n  S t a h l .  
B e im  u n s i l i z i e r t e n  S t a h l  i s t  d ie  H a u p ta u f g a b e  d e s  G la s e s ,  d e m  i n  
d e r  K o k i l l e  a u f  u n d  a b  t r e i b e n d e n  S t a h l  d ie  e m u lg ie r te n  M e ta l l ­
o x y d u le  z u  e n t z ie h e n .  D ie s e  G e le g e n h e i t  i s t  i h m  n a t ü r l i c h  b e im  
s i l i z i e r t e n  S t a h l  n i c h t  i n  d ie s e m  M a ß e  g e g e b e n .

A . R a n f f t ,  D ü s s e ld o r f :  W e n n  m a n  b e i  W e r k  V I  k e i n e  S e ig e ­
r u n g e n  g e f u n d e n  h a t ,  s o  i s t  d a s ,  g la u b e  ic h ,  m i t  g r o ß e r  V o r s i c h t  
a u f z u n e h m e n .

F .  B e i t t e r ,  D ü s s e ld o r f :  V e rg le i c h t  m a n  d ie  W i r k u n g  d e r  
e l e k t r i s c h e n  B lo c k k o p fb e h e iz u n g  m i t  d e r  W i r k u n g  d e r  t h e r m i t -  
a r t i g e n  L u n k e r m i t t e l — L u n k e r i t ,  A l u r i t  u s w . — ,  s o  e r g i b t  s ic h  
e ine0 v o l lk o m m e n e  G le i c h w e r t ig k e i t  b e id e r  V e r f a h r e n  i n  b e z u g  a u f  
d ie  V e r m e id u n g  d e r  L u n k e r b i ld u n g .  E s  m u ß  je d o c h  b e s o n d e r s  
a u f  d ie  G e fa h r  e in e r  a l lz u  s t a r k e n  V e r k le in e r u n g  d e s  v e r l o r e n e n  
K o p fe s  b e i  g r o ß e n  Q u a l i t ä t s s c h m ie d e b lö c k e n  m i t  e l e k t r i s c h e r  
K o p f b e h e iz u n g  h in g e w ie s e n  w e r d e n .  D e r  Z w e c k  e i n e r  g r o ß e n  
H a u b e  i s t  n i c h t  a l l e in  d ie  V e r h ü tu n g  d e r  L u n k e r b i ld u n g ,  s o n d e r n  
ü b e r  d ie s  h in a u s  s o l l  d ie  H a u b e  m ö g l ic h s t  v ie l  S e ig e r u n g e n  a u f ­
n e h m e n .  D ie  m i t  L u n k e r i t  a b g e d e c k te n  B lö c k e  b r a u c h e n  b e i  
g e n ü g e n d  g r o ß  b e m e s s e n e n  H a u b e n  n i c h t  n a c h g e g o s s e n  z u  w e r d e n ;  
d a d u r c h  t r i t t  b e i  V e r w e n d u n g  v o n  L u n k e r i t  e in e  E r s p a r n i s  v o n
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m i n d e s t e n s  3 0  %  d e r  H a u b e  e in .  
A bb . 5  l ä ß t  d ie  W i r k u n g  d e r  t h e r m i t -  
a r t i g e n  L u n k e r m i t t e l  d e u t l i c h  e r k e n n e n .  
D e r  a b g e b i ld e t e  B lo c k  a u s  S t a h l  m i t
3 ,5  %  N i h a t  b e i  e i n e m  D u r c h m e s s e r  
v o n  7 3 5  m m  e in  G e w ic h t  v o n  8  t .

E .  H e r z o g :  K a n n  H e r r  B e i t t e r  
d a s s e lb e  s a g e n ,  w a s  H e r r  L e t i x e r a n t  
g e s a g t  h a t ,  d a ß  d e r  g a n z e  B lo c k , a b g e ­
s e h e n  v o n  d e m  H a u b e n r e s t  s e lb s t ,  v e r ­
w e r t b a r  i s t ?

F .  B e i t t e r :  J a ,  w i r  s c h n e id e n  
u n m i t t e l b a r  u n t e r  d e r  H a u b e  a b .

O . P e t e r s e n ,  D ü s s e ld o r f :  I c h  w e iß  
n i c h t ,  o b  a n  d ie s e r  S te l le  s c h o n  d a r ü b e r  
g e s p r o c h e n  w o r d e n  i s t ,  d a ß  d ie  A m e r i ­
k a n e r  a n  v e r s c h i e d e n s te n  S te l le n ,  b e ­
s o n d e r s  im  B e z irk  v o n  C h ik a g o , b e i  d e m  
r e g e lm ä ß ig e n  A b g ie ß e n  d e r  g e w ö h n ­
l i c h e n  S c h m e lz u n g e n  d u rc h w e g  g r o ß e  
M e n g e n  v o n  g e p r e ß t e m  S t r o h  z u r  A b ­
d e c k u n g  d e r  K o k i l l e n  a n w e n d e n .  N a c h  
m e in e r  E r i n n e r u n g  w a r  e s  s o ,  d a ß  d ie  
K o k i l l e n  im  a l lg e m e in e n  e t w a  z u  d r e i  
V ie r t e l  g e f ü l l t  w u r d e n .  D a n n  w u r d e  
e i n  z ie m lic h  g r o ß e r  P a c k e n  g e p r e ß te s  
S t r o h  a u f  d e n  f lü s s ig e n  S t a h l  g e b r a c h t .  
M a n  l i e ß  e s  a b b r e n n e n  u n d  g o ß  in z w i­
s c h e n  d e n  z w e i te n  B lo c k  w e i t e r ,  f u h r  
d a n n  m i t  d e r  P f a n n e  z u r ü c k  u n d  g o ß  
d a n n  a u f  d a s  a b g e b r a n n te  S t r o h  n a c h .  
W i r  h a b e n  u n s  s a g e n  la s s e n ,  d a ß  d ie s e  
A r b e i t s w e is e  v o n  e in e m  j a p a n i s c h e n  
I n g e n i e u r  e in g e f ü h r t  w o r d e n  s e i .  I n  

d e r  T a t  h a b e  i c h  a u c h  i n  J a p a n  a n  d e n  v e r s c h i e d e n s te n  S te l le n  
b e o b a c h te n  k ö n n e n ,  d a ß  d ie s e s  V e r f a h r e n  r e g e lm ä ß ig  a n g e w a n d t  
w u r d e .  E s  w ä r e  z u  p r ü f e n ,  o b  d ie s e s  V e r f a h r e n  a u c h  f ü r  u n s e r e  
B e t r i e b e  n ü tz l ic h  s e in  k ö n n te .

R .  B a c k ,  W i t t e n  ( R u h r ) :  W i r  v e r w e n d e t e n  d ie  e le k t r i s c h e  
B lo c k k o p f b e h e iz u n g  b e i  i h r e r  E i n f ü h r u n g  z u n ä c h s t  f ü r  a l le  m ö g ­
l i c h e n  s c h w e r e n  S c h m ie d e b lö c k e ,  f ü r  A c h tk a n t -  u n d  F l a c h f o r m a te  
u n d  f ü r  a l le  Q u a l i t ä t e n .  N a c h h e r  s in d  w i r  d a h i n t e r  g e k o m m e n ,  
d a ß  i n  g e w is s e n  F ä l l e n  d ie  H e iz u n g  g a n z  v o rz ü g l ic h  i s t  u n d  e in e  
s e h r  g r o ß e  E r s p a r n i s  b e d e u te t ,  d a ß  i n  a n d e r e n  F ä l l e n  w ie d e r  d a s  
A u f s e tz e n  e i n e r  r e i c h l i c h  h o h e n  H a u b e  u n t e r  N a c h h i l f e  m i t  
L u n k e r i t  g ü n s t ig e r e  B e d in g u n g e n  f ü r  d ie  E r s t a r r u n g  d e s  B lo c k ­
i n n e r e n  s c h a f f t .  W i r  h a b e n  b e im  e l e k t r i s c h e n  H e iz e n  d ie  H a u b e n  
n i c h t  n u r  u m  3 0  % ,  s o n d e r n  i n  v ie le n  F ä l l e n  u m  5 0  % ,  a l s o  a u f  
d ie  H ä l f t e  h e r a b s e t z e n  k ö n n e n ,  u n d  z w a r  m i t  g u te m  E r f o lg .  G e ­
w is s e  S c h w ie r ig k e i t e n  s t e l l t e n  s ic h  s e h r  b a l d  h e r a u s  b e i  e in e r  b e ­
s o n d e r e n  Q u a l i t ä t ,  u n d  z w a r  b e i  h ä r t e r e n  B lö c k e n ,  d i e  ü b e r  
0 ,6 0  %  C  la g e n .  E s  h a n d e l t e  s ic h  u m  f ü r  W a lz e n  b e s t i m m t e  
S c h m ie d e b lö c k e ,  d ie  i n  e in e m  A c h t k a n t f o r m a t  g e g o s s e n  w u r d e n  
i n  G e w ic h te n  v o n  e t w a  3 3  t .  D ie s e  B lö c k e  h a b e n  w i r  f r ü h e r  m i t  
e i n e r  H a u b e  v o n  e t w a  9 0  c m  H ö h e  g e g o s s e n .  W i r  v e r m i n d e r t e n  
b e im  B e h e iz e n  d ie  H a u b e  a u f  d ie  h a lb e  H ö h e ,  u n d  s ie  s a n k  w ä h r e n d  
d e s  H e iz e n s  u m  w e i t e r e  2 0  c m  a b .  W i r  f a n d e n  d ie  o b e r e  B lo c k ­
h ä l f t e  s t e t s  ta d e l l o s .  D a s  h a b e n  w i r  ü b r ig e n s  im m e r  b e i  d e r  B e ­
h e i z u n g  g e f u n d e n .  W i r  h a b e n  a u c h  d e n  V e r s u c h  g e m a c h t ,  d e r  
v o n  H e r r n  L e t i x e r a n t  e r w ä h n t  w u r d e .  D e n  a m  o b e r s te n  E n d e  
a b g e s c h o p f t e n  S t a h l  t e i l t e n  w ir  in  d e r  M i t t e  d u r c h ,  o h n e  e in e n  
L u n k e r  z u  f in d e n .  A u c h  d ie  S e ig e r u n g e n  z e ig te n  s ic h  w id e r  a l le s  
E r w a r t e n  g e r in g .  W o h l  f a n d e n  w i r  in  d e m  o b e r s te n  E n d e  e in e  
A n r e ic h e r u n g  d e s  S i l i z iu m s ;  w ä h r e n d  d e r  S i l i z iu m g e h a l t  im  ü b r ig e n  
B lo c k  b e i 0 ,2 5 %  la g ,  s t i e g  e r  h ie r  a u f  0 ,3 1  b i s 0 ,3 5 % . E s  h a n d e l t e  s ic h  
e b e n  a l s d a n n  u m  d ie  S u m m e  v o n  S il i z iu m  u n d  K ie s e l s ä u r e ,  w e lc h  
l e t z t e  a l s  e in  a u f g e s t ie g e n e s  D e s o x y d a t i o n s p r o d u k t  a u f z u f a s s e n  i s t .

U m  a u f  d ie  W a lz e n b lö c k e  z u r ü c k z u g r e i f e n ,  s o  h a t t e n  w i r  
im m e r  n u r  S c h w ie r ig k e i t e n  im  u n t e r e n  T e ile .  S ie  s e t z t e n  e t w a  
b e i  d e r  6 . t  e i n  u n d  h ö r t e n  g a n z  g e s e t z m ä ß ig  u n g e f ä h r  b e i  d e r  
13 . t  v o n  u n t e n  a u f .  G a n z  f r e i  w a r e n  w ir  v o n  d ie s e n  S c h w ie r ig ­
k e i t e n  b e i  s o lc h  h a r t e n  B lö c k e n  z u  k e i n e r  Z e i t ,  a b e r  d a  d ie  W a lz e n  
h o h lg e b o h r t  w e r d e n  u n d  d ie  k le in e n  H o h ls te l l e n  d e r  L u n k e r l in i e  
s o  g e r i n g  w a r e n ,  d a ß  s ie  s t e t s  m i t  d e m  B o h r k e r n  h e r a u s f ie le n ,  
w a r  d ie  S a c h e  n i c h t  v o n  w e s e n t l i c h e r  B e d e u tu n g .  D a n n  h a b e n  
w i r  d ie s e  B lö c k e  e l e k t r i s c h  b e h e iz t  u n t e r  d e r  o b e n  a n g e g e b e n e n  
V e r k ü r z u n g  d e r  H a u b e .  D a r a u f h in  w u r d e n  d i e  B o h r k e r n e  
s c h le c h te r .  D ie  L u n k e r b i ld u n g  —  e s  h a n d e l t e  s ic h  n a t ü r l i c h  s t e t s  
n u r  u m  e in z e ln e  k le in e r e  S te l le n  — , d ie  s ic h  w ie d e r  v o n  d e r  6 . b is  
z u r  13 . t  z e ig te ,  w a r  s t ä r k e r  g e w o r d e n ,  s o  d a ß  d ie  B o h r k e r n e  m i t  
8 0  b is  9 0  m m  D m r .  n i c h t  a u s r e i c h t e n ,  u m  d ie  F e h ls te l le n ' g ä n z l ic h  
h e r a u s f a l l e n  z u  la s s e n .  E s  m u ß t e  a l s o  a u f  e in e  g r ö ß e r e  l i c h te  
W e i t e  n a c h g e b o h r t  w e r d e n .  D a r a u f h in  k e h r t e n  w i r  w ie d e r  z u  d e r  
H a u b e  z u r ü c k ,  u n d  d ie  S c h w ie r ig k e i t e n  v e r m in d e r t e n  s ic h  w ie d e r

a u f  d a s  o b e n  g e s c h i ld e r te  g e r i n g e r e  M a ß . N u n  g in g e n  w i r  e i n e n  
S c h r i t t  w e i t e r ,  u m  e i n e  B e s e i t i g u n g  d e r  u n d i c h t e n  S t e l l e n  z u  e r ­
z i e le n :  w i r  s e t z t e n  a u f  d ie s e  H a u b e  v o n  r d .  9 0  c m  n a c h  e r f o lg te m  
A b g u ß  n o c h  e in e  z w e i te  H a u b e  v o n  1 0 0  c m  H ö h e .  A u f  d ie s e  
z w e i te  H a u b e  s c h ü t t e t e n  w i r  n a c h  d e m  A b g u ß  L u n k e r i t ,  d e s s e n  
W i r k u n g  m a n  n a c h  B e l ie b e n  n o c h  m i t  e t w a s  K o k s  v e r s c h ä r f e n  
k a n n .  D u r c h  d a s  A u f s e tz e n  d e r  z w e i t e n  H a u b e  e r r e i c h t e n  w i r  
e i n e  G e s a m t h a u b e n h ö h e  v o n  n a h e z u  1 ,9 0  m  a u f  d e m  B lo c k ,  d e r  
3  m  h o c h  i s t .  A u f  d ie s e  W e is e  h a b e n  w i r  d ie  g ü n s t i g s t e n  E r g e b ­
n i s s e  b e z ü g lic h  d e r  D i c h t h e i t  d e r  B lö c k e  e r z i e l t .  A ls  E r k l ä r u n g  
d a f ü r  m ö c h te  ic h  d ie  g r o ß e  H ö h e  d e r  F lü s s i g k e i t s s ä u l e ,  d ie  a u f  
d e r  M i t t e l l in ie  s t e h t ,  a n n e h m e n .  G e r a d e  d ie  g e f ä h r d e t s t e  S te l le  
s t e h t  a l s o  w ä h r e n d  i h r e r  E r s t a r r u n g  u n t e r  e i n e m  s e h r  h o h e n  
F l ü s s i g k e i t s d r u c k ,  u n d  d ie s e r  U m s t a n d  s c h e i n t  s i c h  g ü n s t ig  a u s ­
z u w ir k e n .  D a s  O f f e n b le ib e n  d e r  B lö c k e  g in g  f a s t  a u f  d ie  M in u te  
g le ic h  b e i d e r  e l e k t r i s c h e n  B e h e iz u n g  w ie  b e i  d e m  A u f s e tz e n  d e r  
H a u b e .  E s  w a r e n  i n  b e i d e n  F ä l l e n  s t e t s  n u r  e i n  p a a r  M in u te n  
U n te r s c h i e d  i n  d e r  Z e i t ,  n a c h  d e r  d e r  o b e r s t e  B lo c k te i l  s t e i f  
w u r d e .  R e i n  z e i t l ic h  g e d a c h t  v e r l ä u f t  a l s o  h i e r  d e r  E r s t a r r u n g s ­
v o r g a n g  b e i  b e i d e n  V e r f a h r e n  g le ic h m ä ß ig .

A u c h  i n  a n d e r e n  F ä l l e n ,  b e i  d e n e n  e s  s i c h  u m  g a n z  h e ik le  
S t a h l s o r t e n  h a n d e l t e ,  h a b e n  w i r  v o n  d e r  B e h e iz u n g ,  a l s  d e r e n  
F o lg e  w i r  F e h le r ,  w e n n  a u c h  d u r c h w e g  g a n z  g e r in g f ü g ig e r  A r t ,  
z u  f i n d e n  g l a u b t e n ,  A b s t a n d  g e n o m m e n .  I c h  m ö c h te  h i e r  d ie  
F r a g e  a u f w e r f e n ,  o b  n i c h t  e t w a  d u r c h  e in e  z u  k r ä f t i g e  K o p f b e ­
h e i z u n g  e in e  d e r  E r s t a r r u n g  n i c h t  z u t r ä g l i c h e  U n r u h e  in  d e n  
B lo c k  h in e in g e t r a g e n  w i r d .  D e m  B e r i c h t  v o n  H e r r n  L e t i x e r a n t  
e n t n e h m e  ic h  Z a h le n  ü b e r  d e n  V e r b r a u c h  a n  H e iz s t r o m ,  d ie  ic h  
a l s  r e ic h l ic h  h o c h  b e t r a c h t e n  m ö c h te .  W i r  s i n d  h e r u n t e r g e g a n g e n  
v o n  15 b is  2 0  k W h / t  im  A n f a n g  a u f  10  b i s  13  k W h / t  —  w ie  a u c h  
W e r k  I V  a n g i b t  — . M e in e s  E r a c h t e n s  s c h ä d i g t  m a n  e i n m a l  d ie  
f e u e r f e s t e  A u s k le id u n g  d e r  H a u b e n  d u r c h  e i n  z u  s c h a r f e s  H e iz e n  
—  u n d  d a s  i s t  g a r  n i c h t  b i l l ig  — , u n d  w e i t e r  n e h m e  ic h ,  w ie  b e r e i t s  
e r w ä h n t ,  a n ,  d a ß  e in  z u  s t a r k e s  H e iz e n  e i n e  U n r u h e  i n  d a s  E r ­
s t a r r e n  d e s  B lo c k e s  h i n e i n t r ä g t ,  d ie  z u m  N a c h t e i l  a u s s c h la g e n  k a n n .

N a c h  d e n  g e m a c h te n  E r f a h r u n g e n  v e r w e n d e n  w i r  n u n m e h r  
b e id e  V e r f a h r e n  p a r a l l e l  n e b e n e in a n d e r  u n d  j e d e n f a l l s  s e h r  h ä u f ig  
d a s  B e h e iz e n  m i t  d e m  E r f o l g  e i n e r  e r h e b l ic h e n  E r s p a r n i s .

R .  B ö r n e c k e ,  W i t t e n  ( n a c h t r ä g l i c h e  s c h r i f t l i c h e  A e u ß e -  
r u n g ) : D a s  A u f t r e t e n  v o n  v e r m e h r t e n  S e ig e r u n g e n  i n  d e n  B lö c k e n  
a l s  F o lg e  d e r  e l e k t r i s c h e n  B e h e iz u n g  i s t  u n s  b i s h e r  n i c h t  b e k a n n t  
g e w o r d e n ,  o b w o h l w i r  a u f  g e ä u ß e r t e  B e d e n k e n  h i n  e i n e  A n z a h l  
v o n  U n te r s u c h u n g e n  v e r a n l a ß t  h a b e n .  W ie  A b b . 6  d e s  a b g e -

A bbildung G. Seigerang im  abgestochenen K opf (3 t )  eines 48-t-Blockes.
0  Si Mn P  S
% % % % %

B l o c k a n a l y s e  0 ,4 0  0 ,2 6  0 ,5 6  0 ,0 1 8  0 ,0 4 0

0  Si M n P  S 4
% % % °/ %'

P r o b e n  a u s  d e m  1 0 ,3 8  0 ,2 8  0 ,5 5  0 ,0 1 4  0 ,0 3 4
v e r l o r e n e n  K o p f  2  0 ,3 8  0 ,2 9  0 ,6 0  0 ,0 1 5  0 ,0 3 5

3  0 ,5 2  0 ,2 9  0 ,6 0  0 ,0 1 5  0 ,0 3 6
4  0 ,5 4  0 ,3 0  0 ,4 5  0 ,0 2 1  0 ,0 5 6
5  0 ,5 4  0 ,2 8  0 ,4 9  0 ,0 2 4  0 ,0 6 9
6  0 ,4 5  0 ,2 6  0 ,5 3  0 ,0 1 6  0 .0 3 8
7  0 ,3 7  0 ,2 8  0 ,5 8  0 ,0 1 4  0 ,0 2 8
8  0 ,3 9  0 ,2 8  0 ,5 7  0 ,0 1 5  0 ,0 3 6
9  0 ,3 9  0 ,2 9  0 ,6 0  0 ,0 1 4  0 ,0 3 9

s t o c h e n e n  K o p f e s  im  G e w ic h t  v o n  e t w a  3  t  ( 6 ,5  % )  e i n e s  4 8 - t-  
B lo c k e s  m i t  d e n  z u g e h ö r ig e n  9  A n a ly s e n  z e ig t ,  s i n d  e rh e b l ic h e  
S e ig e r u n g e n  n u r  a n  d e n  P u n k t e n  4  u n d  5 , a l s o  a m  o b e r s t e n  K o p f -  
e n d e ,  g e f u n d e n ,  w ä h r e n d  d ie  A n a ly s e  a m  P u n k t e  6  s c h o n  k e in e  
A b w e ic h u n g  v o n  d e r  G r u n d a n a l y s e  d e s  B lo c k e s  a u f w e is t .

R ü c k k o h l u n g e n  d e s  S ta h l e s  d u r c h  d i e  E l e k t r o d e n  k ö n n e n  b e i 
e i n e r  o r d n u n g s m ä ß i g e n  B e h e iz u n g  n i c h t  a u f t r e t e n ,  d a  d ie  K o h le n  
g a r  n i c h t  in  B e r ü h r u n g  m i t  d e m  B lo c k  k o m m e n  s o l le n ,  s o n s t  w ä re  
j a  k e i n  B e t r i e b  e in e s  L ic h tb o g e n - S t a h lo f e n s  m ö g l ic h .  W e r d e n  
a l s o  a n  e in z e ln e n  S te l le n  A u f k o h lu n g e n  b e o b a c h te t ,  s o  k ö n n e n  
d ie s e  n u r  d a h e r  r ü h r e n ,  d a ß  w ä h r e n d  d e r  B e h e iz u n g  d ie  E l e k ­
t r o d e n  l ä n g e r e  Z e i t  in fo lg e  U n a c h t s a m k e i t  d e r  B e d ie n u n g  i n  d a s  
S t a h l b a d  g e t a u c h t  w u r d e n .  I m  V e rg le ic h  m i t  L u n k e r i t  w i r d  d ie  
G e f a h r  d e s  R ü c k k o h l e n s  d o r t  v ie l  g r ö ß e r  s e in .
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Z u  d e r  F r a g e ,  w ie  w e i t  d a s  B lo c k g e w ic h t  d u r c h  d ie  A n w e n ­
d u n g  d e r  e l e k t r i s c h e n  B e h e iz u n g  h e r a b g e s e t z t  w e r d e n  k o n n te ,  s e i  
n o ch  fo lg e n d e  G e g e n ü b e r s t e l l u n g  a u s  d e r  P r a x i s  g e g e b e n :

N utz­ R oh­
R oh­
block

beheizt
bares
Block­

gewicht

block
u n ­

beheizt
Abfall Abfall E r­

sparnis
kg kg kg kg kg kg

70 000 85 000 15 000 77 250 7250 7750
5 3  000 67 000 14 000
5 5  000 62 000 7000 7000
4 2  000 5 3  000 11 000 47 300 5300 5700

U e b e r  d a s  A b z ie h e n  d e r  H a u b e  b e i  h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n  
d e r  B lö c k e  s c h e i n e n  v e r s c h i e d e n e  E r f a h r u n g e n  v o r z u l ie g e n .  E i n  
W e rk  z i e h t  z . B . d i e  H a u b e  b e i  B lö c k e n  b is  z u  8 0  t  e t w a  2 5  m i n  
n a c h  B e e n d ig u n g  d e r  B e h e iz u n g  a b ,  b e i  k le in e r e n  n a c h  15 m in ,  
o h n e  d a ß  i r g e n d w e lc h e  A n s t ä n d e  a u f t r e t e n ,  u n d  z u  d ie s e r  Z e i t  
d ü r f te  a u c h  d e r  u n t e r e  B lo c k te i l  k a u m  a u f  8 0 0 °  a b g e k ü h l t  s e in .  
B e i Z e r s t ö r u n g e n  d e r  A u s m a u e r u n g  d e s  A u f s a tz e s  k a n n  a u c h  d ie  
B e n u tz u n g  e i n e r  z u  g r o ß e n  B e h e iz u n g s h a u b e  e in e  R o lle  s p ie le n .

D ie  S t r o m v e r b r a u c h s z a h l e n  s o l l t e n  n a c h  u n s e r e n  E r f a h r u n g e n  
v ie l n i e d r ig e r  s e in ,  a l l e r d i n g s  a u c h  b e i  k ü r z e r e n  B e h e iz u n g s z e i te n ,  
a ls  d ie  i n  d e m  v o r l i e g e n d e n  B e r i c h t  g e n a n n t e n ;  v ie l l e ic h t  s in d  
h ie r a u f  a u c h  m e h r e r e  d e r  A n s t ä n d e  z u r ü c k z u f ü h r e n .  D ie  n a c h ­
s te h e n d e n  Z a h le n  s t a m m e n  n o c h  a u s  e i n e r  Z e i t ,  i n  d e r  i c h  s e lb s t  
d ie  B lo c k b e h e iz u n g  im  B e t r i e b  ü b e r w a c h e n  k o n n t e :

Block­ Beheizungs­ kW h kW kW h/tgew icht dauer im  M ittel
5 6  t 8  h 3 6 0 4 5 6 ,4
5 6  „ 8  h  2 0  m 2 6 0 3 1 ,2 4 ,6 5
4 5  „ 6  h  2 5  m 2 0 0 31 4 ,5
4 5  „ 6  h  2 0  m 1 8 0 2 8 ,5 4 ,0
19 3  h  3 0  m 1 3 0 37 6 ,8 5
19  „ 3  h  3 0  m 2 0 0 57 1 0 ,5
13  „ 2 h 1 2 0 6 0 9 ,2 5
13  „ 2  h 1 0 0 5 5 8 ,5

A u s  d e r  A u f s t e l l u n g  g e h t  h e r v o r ,  d a ß  b e i  d e n  g r o ß e n  B lö c k e n  
m i t  d e r  l ä n g e r e n  B e h e iz u n g s d a u e r  3 0  b is  4 0  k W  im M i t t e l  u n d  b e i  d e n  
k le in e r e n  4 0  b is  6 0  k W  z u g e f ü h r t  w e r d e n  ( d a ß  b e i k le in e r e n  B lö c k e n  
d ie  z u g e f ü h r t e  E n e r g ie  im  M i t t e l  h ö h e r  i s t ,  l i e g t  a n  d e m  u n g ü n s t ig e ­
r e n  V e r h ä l t n i s  d e r  A n h e iz d a u e r  z u r  g e s a m te n  B e h e iz u n g s z e i t ) ,  w ä h ­
r e n d  w i r  j e t z t  b e i  g r o ß e n  B lö c k e n  s e h r  v ie l  l ä n g e r e  B e h e iz u n g s z e i te n  
u n d  E n e r g ie m e n g e n  v o n  7 0  b is  1 00  k W  u n d  h ö h e r  f e s t s t e l l e n  k o n n ­
t e n .  M it  d ie s e n  Z a h le n  s i n d  i n  V e rg le ic h  z u  s e t z e n  d ie  W ä r m e m e n ­
g e n ,  d ie  d u r c h  L u n k e r i t  d e r  B lo c k o b e r f lä c h e  z u g e f ü h r t  w e r d e n .

D ie  F o lg e  e i n e r  z u  g r o ß e n  E n e r g i e z u f u h r  u n d  e i n e r  z u  la n g e n  
B e h e iz u n g s z e i t  i s t  n i c h t  n u r  e in e  E r h ö h u n g  d e r  S t r o m k o s t e n ,  
s o n d e r n  a u c h  e in e  U e b e r h i t z u n g  d e s  o b e r e n  B lo c k e n d e s ,  e in  
s t ä r k e r e s  A n f r e s s e n  d e r  f e u e r f e s t  a u s g e m a u e r t e n  H a u b e ,  e in e  
B e s c h ä d ig u n g  d e r  K o k i l l e n  u n d  g r ö ß e r e r  E l e k t r o d e n  v e r b r a u c h .  
D ie  U e b e r h i t z u n g s g e f a h r  i s t  n a t ü r l i c h  b e i  l e g i e r t e n  S t ä h l e n  u m  so  
g r ö ß e r ,  j e  t i e f e r  d e r  S c h m e lz p u n k t  d ie s e r  S t ä h l e  l i e g t .  W i r d  d ie  
S t r o m s tä r k e  z u  h o c h  g e w ä h l t ,  s o  s i n k t  d ie  L i c h tb o g e n lä n g e  u n d  
d a m i t  d ie  H e iz w i rk u n g ,  d a g e g e n  s t e i g t  d ie  d y n a m is c h e  W i r k u n g  
d e s  S t r o m e s ,  d e r  L ic h tb o g e n  w i r d  s t a r k  z u r  S e i te  g e b la s e n ,  u n d  
d a d u r c h  l e i d e t  d a s  M a u e r w e r k .  B e i  u n g le ic h e r  B e l a s tu n g  d e r  
P h a s e n  g e h t  e i n  T e i l  d e s  S t r o m e s  d u r c h  d e n  B lo c k  u n d  k a n n  d a s  
o b e r e  f lü s s ig e  B lo c k e n d e  i n  B e w e g u n g  b r in g e n .  A lle  d ie s e  U m ­
s t ä n d e  w i r k e n  u m  s o  s t ä r k e r ,  j e  h ö h e r  d ie  S t r o m s tä r k e  i s t .  W e n n  
s ic h  in  B lö c k e n  t r o t z  d e r  e l e k t r i s c h e n  B e h e iz u n g  lu n k e r ig e  S te l le n  
g e f u n d e n  h a b e n ,  s o  k a n n  d a s  a u c h  e in e  F o lg e  d e r  B lo c k fo rm  s e in ;  
h o h e  s c h la n k e  B lo c k f o r m e n  m i t  v e r h ä l tn i s m ä ß ig  g r o ß e r  O b e r ­
f lä c h e  s in d  i n  d ie s e r  B e z ie h u n g  b e s o n d e r s  u n g ü n s t ig .  D e r  s e h r  
h o h e  A u f s a tz ,  w ie  e r  v o n  H e r r n  B a c k  g e w ä h l t  w u r d e ,  s c h e i n t  u n s  
n i c h t  d ie  w ü n s c h e n s w e r t e  L ö s u n g  d e r  L u n k e r f r a g e  z u  s e in .

D u r c h  d ie  s e lb s t t ä t i g e  E l e k t r o d e n r e g e lu n g  h o f f e n  w i r  e in e n  
T e i l  d e r  B e a n s t a n d u n g e n  o h n e  w e i t e r e s  b e s e i t i g t  z u  h a b e n ;  im  
ü b r ig e n  h a t  d ie  E r ö r t e r u n g  g e z e ig t ,  d a ß  e in e  p la n m ä ß ig e  U n t e r ­
s u c h u n g  a l le r  V e r h ä l tn i s s e  b e i  d e r  e l e k t r i s c h e n  B lo c k b e h e iz u n g  
w ü n s c h e n s w e r t  i s t ,  d a  d ie  A n s i c h te n  d e r  S ta h l w e r k e r  ü b e r  m a n c h e  
E r s c h e i n u n g e n  n o c h  w e i t  a u s e in a n d e r g e h e n .

U e b e r  n e u z e i t l i c h e  K a l t w a l z w e r k e  m i t  R o l l e n l a g e r n .

Von G unnar P a lm g re n  in Göteborg (Schweden).
(N achteile  der G leitlager. W a h l der Ro llen lager a u f  G rund  von  U ntersuchungen  über W alzdruck  u n d  Arbeitsbedarf. B e isp ie le  verschiedener 

A u s fü h ru n a sa r te n  von  R o llen lagern  u n d  von  K a ltw a lzw erken  m it Tragringen . Vergleich zw ischen  den  verschiedenen B a u a r te n .)

D ie Entwicklung des Kaltwalzens während der letzten 
Jahre wird besonders dadurch gekennzeichnet, daß 

man von der bisher gebräuchlichen Bauart von Kaltwalz­
werken mit zwei in Gleitlagern gelagerten Walzen zu einer 
neuen Art von Kaltwalzwerken mit kleinen Arbeitswalzen 
und mit Stütz walzen, die in neuzeitlichen Rollenlagern ge­
lagert sind, übergegangen ist. Die hiermit verbundenen 
Vorteile sind so bedeutend, daß alle damit zusammen­
hängenden Fragen einer eingehenden Betrachtung wert sind.

Bei den bisher allgemein üblichen Kaltwalzwerken mit 
zwei in Gleitlagern gelagerten Walzen aus gehärtetem Stahl 
ist man aus bekannten Gründen stets bestrebt, einen mög­
lichst kleinen Walzendurchmesser zu verwenden. Die Größe 
der zur Verwendung kommenden Gleitlager wird dabei 
durch die Walzen bestimmt. Da man gleichzeitig danach 
strebt, mit möglichst großem Druck und möglichst hoher 
Geschwindigkeit zu walzen, werden die größten Schwierig­
keiten in der Regel durch die Gleitlager verursacht und in 
Wirklichkeit die Grenze für die an den Walzen zulässige 
Geschwindigkeit und die dabei angewendeten Abnahmen 
durch die Gleitlager bestimmt. Der verhältnismäßige Druck 
je Flächeneinheit in den Lagern wird außerordentlich groß, 
so daß in der Regel halbtrockene Reibung mit stark schwan­
kenden Reibungszahlen und starker Erwärmung sowie Ge­
fahr für Heißlaufen entsteht. Allerdings werden die Walzen 
und oft auch die Lager gekühlt, doch hat man stets mit 
großen Schwierigkeiten durch die Erwärmung der Lager und 
Zapfen zu kämpfen, da das Walzen bei unterbrochenem Be­
trieb erfolgt und die Temperatur deshalb stark wechselt, so 
daß die Formänderung, welche die Zapfen durch die Er­
wärmung an beiden Enden des Walzenkörpers verursachen, 
wechselt und die genauen Abmessungen des gewalzten Werk­
stoffes nachteilig beeinflußt.

Bedeutend ist auch der Arbeitsbedarf der Gleitlager, was 
vor kurzem durch Untersuchungen1) an dem schlechten Wir­
kungsgrad eines Gleitlagerwalzwerkes einwandfrei festge­
stellt wurde; ebenso hängt die Reibung in hohem Maße von 
der Schmierung ab und wächst mit erhöhtem Druck; 
schließlich nimmt der Wirkungsgrad ab, wenn die Band­
stärke im Verhältnis zum Walzendurchmesser kleiner wird. 
Ferner vermindert sich der Druck und verbessert sich der 
Wirkungsgrad, wenn Band und Walzen geschmiert werden, 
so daß die Reibung zwischen ihnen möglichst gering ist.

Bei vorhandenen Walzwerken kann man nur selten die 
Gleitlager gegen Rollenlager auswechseln, um so die ge­
wünschten Verbesserungen herbeizuführen, denn der meist 
eng begrenzte Raum verbietet die Unterbringung genügend 
tragfähiger Rollenlager.

Vorgeschilderte Nachteile treten nicht ein, wenn kleine 
Arbeits- und große Stützwalzen angewendet werden; denn 
bei dieser Bauart nimmt der Druck wegen der kleineren An­
lagefläche zwischen Band und Walze und damit auch der 
spezifische Flächendruck ab, die Federung wird wegen der 
großen Abmessungen der Stützwalzen geringer und schließ­
lich der Raum zur Unterbringung tragfähiger Rollenlager 
für die Zapfen der Stützwalzen größer. Zudem wird eine 
große Arbeitsersparnis erreicht, und eine Erwärmung der 
Stützwalzen kommt praktisch nicht in Betracht. Dabei 
laufen die Stützwalzen sehr leicht und gleiten gegenüber den 
Arbeitswalzen nicht. Derartige Kaltwalzwerke mit Stütz­
walzen und Rollenlagern sind daher den Gleitlagerwalz­
werken ohne Stützwalzen an Leistungsfähigkeit, Genauig­
keit des Gutes und Wirkungsgrad ganz wesentlich überlegen.

Um die Berechnungsgrundlagen für den Walzdruck und 
den Arbeitsbedarf beim Kaltwalzen verschiedener Metalle zu

i )  V g l. S t .  u .  E .  4 9  (1 9 2 9 )  S . 5 6 1 /6 7 .
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untersuchen, ist es durchaus nötig, die Bedeutung von ver­
schieden großen Walzendurchmessern zahlenmäßig beur­
teilen und die entstehenden Drücke mit ausreichender Ge­
nauigkeit vorausbestimmen und so die geeignetsten Walzen­
durchmesser wählen und damit eine Sicherheit dafür ge­
winnen zu können, daß die teuren Walzen und Rollenlager 
vollkommen befriedigende Abmessungen und Haltbarkeit 
erhalten.

Die Svenska Ivullagerfabriken (SKF) haben sich durch 
umfassende und planmäßige Messungen die Unterlagen ver­
schafft, die an anderer Stelle veröffentlicht wurden2), und 
gute Unterlagen zur Bestimmung des Walzendruckes und 
Arbeitsbedarfes, ferner zur Bemessung der Arbeits-und Stütz­
walzen sowie der erforderlichen Rollenlager lieferten.

Bei der Untersuchung der erforderlichen Abmessungen 
für die Walzen und Lager findet man in den meisten Fällen 
bald heraus, daß bei der Bestimmung der Durchmesser der 
Stützwalzen und damit auch der Größe des ganzen Walz­
gerüstes vor allem die Abmessungen der erforderlichen 
Rollenlager ausschlaggebend sind, und zwar gleichviel, ob 
man eine oder zwei Stützwalzen je Arbeitswalze verwendet. 
Natürlich muß man bestrebt sein, eine Lagerbauart zu 
schaffen, die bei einem gewissen Außendurchmesser die größt-

A b b i ld u n g  1. S o n d e r b a u a r t  v o n  R o l l e n la g e r n  f ü r  S tü tz w a lz e n  
i n  K a l tw a lz w e r k e n . A b b i ld u n g  3 . H e r a u s z i e h e n  d e r  A b z ie h h ü ls e .

Schläge auf zwei zwischen dem Dichtungsring und dem 
Walzenkörper getriebene Keile von seinem kegeligen Sitz 
gelöst. Der Zapfen hat außerhalb des Lagergehäuses ein 
zylindrisch geformtes freies Ende, das beim Nachschleifen 
der Walzenkörper in ein Gleitlager gelagert wird, so daß der 
Ausbau der Rollenlager dabei nicht erforderlich wird.

Für Kaltwalzwerke, bei denen der Axialdruck klein 
und eine genaue Seitenführung sowie schnelle axiale Ein­
stellung nicht erforderlich sind, kann die in Abb. 1 dar­
gestellte Anordnung gewählt werden. In das Lagergehäuse 
wird eine zylindrische, gehärtete Stahlscheibe eingesetzt, 
deren obere Hälfte kugelig —  mit großem Halbmesser —  
ausgebildet ist. Diese kugelige Fläche stützt sich gegen eine

A b b i ld u n g  2.

E i n b a u  d e s  

ä u ß e r e n  

L a g e r s .

mögliche Tragfähigkeit hat und die Verwendung eines ge­
nügend großen Zapfendurchmessers nächst dem Walzen­
körper zuläßt.

Von allen in Betracht kommenden Wälzlagerarten ist 
das Pendelrollenlager am besten geeignet, nicht nur, weil 
von diesem vier Rollenreihen untergebracht werden können, 
sondern auch, weil die Lagerbauart selbsttätig eine gleich­
mäßige Druckverteilung auf sämtliche Lagerreihen er­
möglicht.

Für Stützwalzen in Kaltwalzwerken wurde die in Abb. 1 
dargestellte Sonderbauart entwickelt. Auf jedem Walzen­
zapfen sind zwei Pendelrollenlager nebeneinander angeord­
net, von denen das eine unmittelbar auf dem kegeligen Teil 
des Zapfens, das andere auf einer Abziehhülse sitzt. Damit 
die Innenringe nicht auf dem Zapfen wandern und der Werk­
stoff des Zapfens und der Hülse nicht aufgerieben wird, ist 
ein sehr fester Sitz unbedingt erforderlich, was durch einen 
durch den Zapfen getriebenen Keil erreicht wird. Zuerst 
wird das innere Lager an seine Stelle gebracht. Das äußere 
Lager wird mit Hilfe eines Hilfsringes a an Stelle der Ab­
ziehhülse (Abb. 2) eingebaut. Zum Ausbau werden zum 
Herausziehen der Abziehhülse die beiden Hilfsringe b und c 
verwendet (Abb. 3). Das innere Lager wird durch starke

2) V gl. K u gellager-Z eitsch rift 1930, N r . 3, S . 5 8 /69 .

flachgeschliffene Scheibe, die am Boden des Ständers oder 
am Ende der Ständerschraube befestigt wird. Diese Scheibe 
ragt in das Lagergehäuse hinein, so daß es an diesem Teil 
axial gehalten wird. Es ist zu beachten, daß eine zweite 
axiale Führung der Lagergehäuse nicht vorhanden sein 
darf, weil der Walzenzapfen infolge der sehr großen Be­
lastungen auf Biegung beansprucht wird, die eine Dreh­
bewegung notwendig macht, wenn die Druckverteilung auf 
alle vier Rollenkränze gleichmäßig und unverändert bleiben 
soll. Würden die Lagergehäuse in der bei Gleitlagern üb­
lichen Bauart durch Führungsschienen, die an den Ständern 
befestigt werden, festgehalten, und wären diese Schienen 
in Höhe des Mittelpunktes des Lagers angebracht, so müßte 
die Drehbewegung um eine durch die Lagermitte gelegte 
waagerechte Achse erfolgen. Die Anlagefläche des Lager­
gehäuses gegen die Ständerschraube oder den Ständerboden 
würde dann eine unbedeutende axiale Bewegung ausführen, 
der natürlich ein sehr großer Widerstand entgegengesetzt 
würde, weil der Reibungsbeiwert in der Anlagefläche sicher 
groß ist und die Bewegung erst nach der Belastung des 
Zapfens beginnt. Rechnet man m it einem Reibungsbeiwert 
von 0,2, so wird das auf das Lagergehäuse wirkende Moment 
so groß, daß das e in e  Lager den ganzen Zapfendruck so gut 
wie allein aufnehmen muß, während das andere beinahe un­
belastet bleibt. Wird dagegen die axiale Befestigung in
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der Höhe der Druckfläche angeordnet, so wird das Lager­
gehäuse in seiner einstellenden Bewegung nicht gehindert. 
Bei einer derartigen Einstellung wird allerdings der Abstand 
zwischen den Lagermitten der beiden Zapfen geändert; da 
die Lager in dem einen Gehäuse jedoch axial freigehend 
eingebaut sind, können sie sich dem geänderten Abstand ent­
sprechend einstellen, wodurch eine gleichmäßige Druckver­
teilung erhalten wird, was auch praktisch erwiesen ist.

+0,0M P  
0,20 P

=0,20 P  | =0,29t P
A b b i ld u n g  4 .  D r u c k v e r t e i l u n g  a u f  d ie  L a g e r .

Wenn die Mittellinien der Arbeitswalzen und Stützwalzen 
nicht genau gleichlaufend sind, kann ein gewisser Axial­
druck entstehen. Wenn die Lagergehäuse jedoch gut in die 
Ständer passen und sehr genau bearbeitet werden, so daß 
die Lagermitte mitten im Lagergehäuse liegt, dürfte der 
Winkelfehler so unbedeutend sein, daß nur ein sogenanntes 
scheinbares Gleiten zwischen den Walzen entsteht. Der 
Axialdruck ist dann von der Größe des Winkels abhängig. 
Wenn die Tangente für den 
Winkel beispielsweise 0,0005 
beträgt, d. h. wenn sich 
der Fehler auf 0,5 mm je m 
beläuft, beträgt der A xial­
druck nach vorgenommenen 
Untersuchungen des schein­
baren Gleitens3) nur 2%  des 
Radialdruckes. Rechnet man 
im ungünstigsten Falle mit 
einem kleinen Axialdruck, so 
erhält man die in Abb. 4  ange­
gebene Druckverteilung auf die 
Lager; wie daraus ersichtlich, 
sind die Kräfte so gerichtet, 
daß das axial belastete Lager 
gleichzeitig auch radial ent­
lastet wird. Die axiale und

Ganz geringe Unterschiede in Bohrung, Außendurchmesser 
und Lagerluft werden immer bestehen, es werden deshalb 
kaum jemals zwei nebeneinander auf gestellte Lager ganz 
genau die gleiche Bauhöhe —  von der Bohrung bis zum 
Mantel des Außenringes gerechnet —  auf weisen. Wenn 
nun zwei solche Lager nebeneinander in einem Gehäuse 
sitzen, das sich nicht selbst einstellen kann (sei es, daß das 
Gehäuse außen auf einer Ebene ruht, sei es, daß starre 
Lager verwendet werden), so würde das Lager mit der 
größeren Bauhöhe am meisten belastet werden (Abb. 5 a).

Beim Einbau von zwei Pendelrollenlagern in einem dreh­
baren Gehäuse (Abb. 5 b) erfolgt die Einstellung selbsttätig, 
wobei sich sowohl das Lagergehäuse als auch die Außen­
ringe der Lager bis zum Eintritt der Gleichgewichtslage und 
gleichen Belastung beider Lager drehen. Bei dieser Ein­
stellungsbewegung, die in übertriebener Weise in Abb. 5 b 
gezeigt ist, verändert sich der Abstand zwischen den Außen­
ringen der Lager sowie zwischen den Mitten der beiden 
Zapfen ein wenig. Bei Anwendung einer geeigneten Passung 
zwischen Außenring und Gehäuse verschieben sich jedoch 
erfahrungsgemäß die Außenringe im Gehäuse und nehmen 
von selbst die für die gleichmäßige Druckverteilung richtige 
Lage ein.

Bei der Prüfung der katalogmäßig geführten Pendel­
rollenlager auf ihre Verwendbarkeit für die beschriebene 
Zweilagerbauart wird man finden, daß die Bohrung der üb­
lichen mittelschweren Reihe 22 300 auch bei Verwendung 
von Stahlwalzen zu klein würde, d. h. daß die Walzenzapfen 
zu schwach würden. Bei Verwendung der Lager der üblichen 
leichten Reihe 22 200 würden sich allerdings für Stahlwalzen 
genügend starke Zapfen ergeben, doch ist die Belastbarkeit 
dieser Lagerreihe in der Regel zu gering. Für gußeiserne 
Walzen würde auch bei dieser Reihe die Zapfenbean-

P

A b b i ld u n g  5  a .  U e b e r b e l a s tu n g  d e s  
L a g e r s  m i t  g r ö ß e r e r  B a u h ö h e .

A b b i ld u n g  5  b .  S e lb s t t ä t i g e  E i n s t e l l u n g  
v o n  z w e i P e n d e l - R o l le n la g e r n .

die radiale negative Kraft 
sind verschieden, doch sind ihre Größe und Richtung so be­
schaffen, daß sie das Lager in gleichem Maße belasten und 
sich dadurch einander aufheben. Die radiale Belastung des 
anderen Lagers ist etwas größer, doch wird es nicht mehr be­
ansprucht, als wenn es nur mit dem halben radialen Zapfen­
druck, vermehrt um den Axialdruck, belastet worden wäre. 
Die Aufnahme des Axialdruckes in dem oben beschrie­
benen Teil des Lagergehäuses ruft also keine ungünstige Ein­
wirkung auf die Lager hervor, beugt jedoch dem großen 
Drehmoment vor, das entstehen würde, wenn die Lager in 
der bisher üblichen Weise mit Führungsschienen befestigt 
worden wären.

Es ist bekanntlich technisch unmöglich, bei der Massen­
herstellung alle Wälzlager ganz genau gleichzumachen.

3) K ugellager-Z eitschrift 1928, N r . 4 , S. 93 102 .

spruchung zu groß. Es wurden daher zwei neue Reihen ge­
schaffen, von denen die eine in der Hauptsache die gleichen 
Abmessungen hat wie die Reihe 22 300, jedoch größere 
Bohrungen aufweist und sich besonders für Stahlwalzen 
eignet (Abb. 1), während die andere kleinere Querschnitte 
hat als die Reihe 22 200 und für gußeiserne Walzen bestimmt 
ist. Die schwerere Sonderreihe ergibt bei einer Belastung, 
bei der die Lager eine genügende Lebensdauer erhalten, in 
den Zapfen eine Biegungsbeanspruchung von rd. 1000 bis 
1500 kg/cm2, die leichte Sonderreihe 450 bis 500 kg/cm 2. In 
Sonderfällen läßt sich auch die Reihe 22 200 verwenden.

Aus Abb. 6 ist die grundsätzliche Anordnung des Rollen­
lagereinbaues beim Vierwalzengerüst zu entnehmen; Abb. 7 
zeigt ein mit Rollenlagern ausgerüstetes Kaltwalzwerk mit 
800 mm Stützwalzendurchmesser und Abb. 8a  und 8b die 
Einzelheiten dazu.
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A b b i ld u n g  6 . G r u n d s ä tz l i c h e  A n o r d n u n g  d e s  R o l l e n la g e r e in b a u e s  b e i m  V ie r w a lz e n g e r ü s t .

Will man die vorbeschriebene Bauart für die Stützwalzen 
eines Sechswalzengerüstes anwenden, so muß eine Aende- 
rung nach Abb. 9  vorgenommen werden. In die Lager­
gehäuse werden senkrecht über oder unter der Lagermitte

spruchungen in den Walzen zu­
lässig sind, sowie bei Verwen­
dung von geschmierten Wal­
zen bei kleinen Abnahmen, 
kann auch vorteilhaft eineXi
Sechswalzenanordnung ver­
wendet werden mit Walzen, 
die im Verhältnis zum Druck 
groß sind. Da dann der für 
das Lager zur Verfügung 
stehende Raum verhältnis­
mäßig groß ist, läßt sich eine 
Bauart nach Abb. 10 mit 
einem Lager der Reihe 22 300 
auf jedem Zapfen anwenden. 
Der zulässige Walzdruck ist 
in diesem Fall viel kleiner als 
bei Verwendung von zwei 
Lagern auf jedem Zapfen. 
Abb. 11 zeigt ein mit Rollen­
lagern versehenes Sechswal­
zengerüst.

Ein wesentlicher Unter­
schied zwischen der Sechs- und 
der Vierwalzenanordnung be­
steht darin, daß bei der Sechs­
walzenanordnung die Arbeits­
walzen keine besonderen Lager 
benötigen, weil jede Arbeits­
walze von zwei Stützwalzen 

gehalten wird. Die Arbeitswalzen werden dabei stets genau 
geführt, ihre Lage bleibt stets unverändert. Bei der Vier­
walzenanordnung müssen sie dagegen besonders gelagert 
werden, was bisher meistens in Gleitlagern geschah. Die

A b b i ld u n g  7.
M i t  R o l l e n l a g e r n  a u s g e r ü s t e t e s  K a l tw a lz w e r k  

m i t  8 0 0  m m  S tü tz w a lz e n d u r c h m e s s e r .

und waagerecht außerhalb der Lagermitte Stahlscheiben 
eingelassen. Bei der Biegung des Zapfens unter dem Ein­
fluß der Belastung wird sich dann das Lagergehäuse durch 
dessen beide Stützpunkte um eine Achse drehen, wodurch 
eine kleine Drehung in den Druckflächen stattfindet.

Wenn es auf besonders große Genauigkeit des Walz­
gutes ankommt und daher keine größeren Biegungsbean-

A b b i ld u n g  8  a .  W a lz e  m i t  E i n b a u s t ü c k e n  u n d  R o l l e n la g e r n .

A b b i ld u n g  8 b . E i n z e l t e i l e  e in e s  R o l l e n la g e r e in b a u e s .

Gleitlager bekommen aber wegen der Abnutzung sehr bald 
Spiel. Damit nun das Spiel keine allzu schlechte Führung 
der Arbeitswalzen verursacht, legt man ihre Achsen etwas 
vor oder hinter die durch die Achsen der Stützwalzen ge­
legte senkrechte Ebene, in der Regel dahinter. Dadurch ent-



25. D ezem b er  1930. Ueber neuzeitliche Kaltwalzwerke mit RdUerdcvjern. S ta h l tm d E isen . 1809

A b b i ld u n g  9 . E i n b a u  v o n  R o l l e n la g e r n  b e i  e in e m  S e c h s w a lz e n g e r ü s t .

steht aber ein waagerechter Radialdruck auf die Arbeits­
walzen, der nachteilig ist, weil er außer dem erhöhten Lager­
druck eine waagerechte Durchbiegung der langen und dünnen 
Arbeitswalzen zur Folge hat. Man gibt deshalb oft der 
Sechswalzenanordnung den Vorzug, obgleich sie teurer ist.

Diese Nachteile werden bei Verwendung von Rollen­
lagern für die Arbeitswalzen vermieden. Eine Abnutzung 
findet bei Rollenlagern in bemerkbarer "Weise nicht statt, 
und da sich die Gehäuse so ausführen lassen, daß die Lager­
mitte in der Gehäusemitte liegt, wird die Arbeitswalze immer 
genau liegen; auch kann sie mit den Stützwalzen in der 
gleichen senkrechten Ebene liegen, so daß die waagerechten 
Kräfte möglichst gering werden. Abb. 12 zeigt einen der­
artigen Lagereinbau für die Arbeitswalzen. Um auf der 
Antriebsseite einen möglichst großen Zapfen unterbringen 
zu können, wird hierfür ein Rollenlager mit kleiner Bau­
höhe verwendet, das axial freigehend im Gehäuse eingebaut 
ist. Auf dem anderen Zapfen sitzt ein Lager mit größerer 
Bauhöhe, das als Führungslager eingebaut wird, damit es

n   _

Zapfen ist daher eine Drehungs­
spannung von 1500 kg/cm* ohne 
weiteres zulässig.

Die Bauart der Kaltwalzwerke 
mit Stützwalzen bedingt eine 
neue Antriebsvorrichtung und 
neue Fundamente; man muß 
daher eine vollständig neue An­
lage beschaffen. Es wurde nun 
eine andere Bauart m it Trag­
ringen entwickelt, die in mehre­
ren Beziehungen Vorteile auf­
weist (Abb. 13).

Eine kurze Beschreibung ist 
bereits früher veröffentlicht wor­
den4). Seitdem hat man diese 
Bauart viel angewendet und sie 
gleichzeitig verbessert. Des Zu­
sammenhanges halber möge nach­
stehend eine vollständige Be­
schreibung folgen.

Zur Anwendung gelangen 
drei Walzen, von denen die m itt­
lere einen kleineren Durchmesser 
hat, damit eine größere Ab­
nahme ermöglicht wird und zu­
dem das ganze Walzwerk keine

A b b i ld u n g  11 . M it  R o l l e n la g e r n  a u s g e r ü s t e t e s  S e c h s w a lz e n g e r ü s t .

A b b i ld u n g  10 . R o l l e n l a g e r  f ü r  d i e  Z a p f e n  e in e s  
S e c h s w a lz e n g e r ü s t e s .

auch den allenfalls auftretenden Axialdruck aufnehmen 
kann. Die Lagergehäuse sind zweiteilig ausgeführt, wodurch 
es möglich wird, die Lagerrinne an der dem Walzenballen 
zugewendeten Seite nur durch ein dünnes Blech zu schützen. 
Auf diese Weise wird viel Raum gespart und eine stärkere 
Ausführung des Zapfens möglich. Die Arbeitswalzen werden 
in der Regel aus gehärtetem Chromstahl hergestellt; für die 

5 2  „

R o l l e n la g e r e in b a u  f ü r  A r b e i t s w a lz e n .

zu großen Abmessungen erhält. Gewalzt wird zwischen 
der unteren und der mittleren Walze. Die mittlere 
Walze rollt dann unter Druck gegen die obere Walze, wo­
durch die Lager der mittleren Walze praktisch unbelastet 
bleiben. Der Druck wird von der Ober- und Unterwalze 
auf zwei kräftige Ringe übertragen, die frei mit den Walzen 
umlaufen können. Die großen Radialdrücke werden somit 
als innere Spannungen von den Ringen (Tragringen) auf­
genommen, ohne daß die sonst üblichen Lager vorhanden 
sind und ohne daß Gleitreibung entsteht. In ihrer richtigen 
Lage werden die Walzen durch kleine Lager gehalten, die

*) V g l. S t .  u .  E .  4 9  (1 9 2 9 )  S . 1 0 7 .
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A b b i ld u n g  13. K a l t w a lz w e r k  m i t  T r a g r i n g e n .

Tragringen längs den inne­
ren Mantelflächen der Ringe 
verschoben, wobei der Ab­
stand zwischen den Wal­
zen entsprechend geändert 
wird. Solange die Achsen 
der Walzen und der Trag­
ringe in einer Ebene liegen, 
sind sämtliche Lagerauch 
beim Walzen praktisch un­
belastet. Bei seitlicher Ver­
schiebung der Ringe wirken 
waagerechte Kräfte auf 
die Lager, die jedoch höch­
stens 20 bis 25 % desjeni­
gen Druckes betragen, der 
entstehen würde, wenn 
die Ringe nicht vorhan­
den wären.

Die Rollenlager der 
Unterwalze sind in den 
Ständern befestigt, wäh­
rend die Rollenlager der 
mittleren Walze in Balken 
ruhen, die mit einer Feder­
aufhängung 'an der Kappe

A b b i ld u n g  14 . K a l t w a lz g e r ü s t  m i t  T r a g r i n g e n .

in kleinen Gußeisenständern außerhalb der Ringe ange­
bracht sind. Das Ganze kann mit einem Rollenlager ver­
glichen werden, bei dem die mittlere Walze die Welle, die 
tragenden Walzen die Rollen und die Tragringe den Außen­
ring des Lagers darstellen. Die Tragringe an ihren äußeren

A b b i ld u n g  1 5 . K a l t w a lz w e r k  m i t  T r a g r i n g e n .

des Ständers befestigt sind. Nur die Unterwalze ist ge­
kuppelt und wird in der üblichen Weise durch einen Motor 
angetrieben. Durch die mit der Federaufhängung nach 
oben gezogene mittlere Walze wird erreicht, daß die ar­
beitenden Walzen offen sind, um das zu walzende Band zu

A b b i ld u n g  16 . A n t r i e b  e in e s  K a l t w a lz w e r k e s  m i t  T r a g r i n g e n .

Mantelflächen werden durch eine in Rollenlagern gelagerte, 
quer zu ihrer Achse waagerecht verstellbare Welle gestützt, 
mit deren Hilfe sie, dem gegenseitigen Abstand der Walzen 
entsprechend, verschoben werden können, d. h. durch eine 
seitliche Verschiebung der Tragringe werden die Berührungs­
punkte zwischen den tragenden Walzenzapfen und den

empfangen, gleichzeitig aber ein gewisser Druck in allen 
Anlageflächen vorhanden ist. Diese Anordnung wirkt daher 
ähnlich wie eine Reibungskupplung. Ein gewisses Dreh­
moment wird von dem einen Teil auf den anderen über­
tragen. Das eingeführte Band übt, bevor es von den Walzen 
ergriffen wird, eine gewisse Bremswirkung auf die Walzen
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aus. Hierbei übt das Band auch einen Druck gegen die 
Walzen aus, der die Anpressung und Reibungskraft zwi­
schen den verschiedenen umlaufenden Teilen vergrößert, so 
daß das Drehmoment stets größer ist als das Bremsmoment. 
Das eingeführte Band kann deshalb niemals die ungekuppelte 
Walze festhalten. Wollen die Walzen das Band nicht er­
greifen, so gleitet es gegen die Walzen, doch drehen sie sich 
trotzdem. Bei dieser Bauart ist nur rollende Reibung vor­
handen, und es braucht nur eine Walze angetrieben zu 
werden; ein Kammwalzgerüst ist also überflüssig.

Ein derartiges Gerüst m it 200 und 120 mm Walzen­
durchmesser, das auf der Fundamentplatte eines alten 
Walzwerkes befestigt wurde, befindet sich bereits seit Ok­
tober 1927 im Betrieb (Abb. 14). Ein anderes, etwas kleineres 
Walzwerk mit einem vom Besteller ausgeführten neuen 
Zahnradkasten m it Kugellagern zeigt Abb. 15', hier wurde 
zwischen Motor und Zahnradgetriebe eine Elektromagnet­
kupplung angeordnet.

Zunächst scheint der Gedanke naheliegend, daß wegen 
der großen Ringe bei dieser Bauart die Federung der ganzen 
Anordnung größer sein könnte als bei den üblichen Duo­
walzwerken. Die Erfahrung hat aber das Gegenteil be­
wiesen, was sich auch durch folgende Ueberlegungen zwang­
los erklärt: In einem gewöhnlichen mit Gleitlagern ausge­
rüsteten Gerüst ist allerdings 
der Abstand zwischen den 
Ständern verhältnismäßig 
klein und die Durchbiegung in 
der Kappe und im Unterteil 
dementsprechend gering. An­
derseits wird aber der Dm ck  
durch eine ganze Anzahl ver­
schiedener Teile, wie Gleit­
lagerschalen, Lagergehäuse,
Scheiben, Druckschrauben und 
Buchsen, bis zu den Ständern 
geleitet. In allen diesen Tei­
len treten gewisse Durchbie­
gungen auf, die bei der Bauart mit Tragringen nicht vor­
handen sind, denn hier wirkt der Druck von den Walzen 
unmittelbar auf die Tragringe.

Diese Sonderbauart dürfte für Größen bis zu 400 mm 
Walzendurchmesser erhebliche wirtschaftliche Vorteile bie­
ten. Die Zahlentafel 1 gibt einen Ueberblick über die zweck­
mäßigen Abmessungen und die zulässigen Drücke.

Zum Walzen von weichem Werkstoff dürfte die Anwen­
dung größerer Walzenlängen zweckmäßig sein, weil man 
dann die größere Tragfähigkeit der geschilderten Bauart 
besser ausnutzen, also breitere Bänder auswalzen kann.

Da kein Kammwalzengerüst erforderlich ist, ergibt sich 
durch Verwendung eines kurzgeschlossenen, doppeltge­
wickelten Zahnradmotors neuzeitlicher Ausführung mit 
Rollenlagern und elektromagnetischer Bremse ein sehr ver­
einfachter Antrieb (Abb. 16). Der Kurzschlußmotor ge­
stattet das Ein- und Ausschalten durch einfache Druck­
knopfschalter, die an mehreren Stellen angebracht werden 
können. Für die größeren Gerüste (Größe 300 bis 400 laut 
Zahlentafel 1) wird wohl besser ein besonderes Zahnrad­
getriebe und ein besonderer Motor angewendet, die durch 
eine elektromagnetische Kupplung verbunden werden.

Beim Walzenwechsel werden die Tragringe an der Kappe 
des Ständers durch dort angebrachte Zangen aufgehängt, 
hierauf wird die obere Walze an geeignete an der Außen­
seite der Walzenständer angebrachte Vorrichtungen auf­
gehängt, und dann kann die Mittelwalze mit den darauf

sitzenden Lagern seitwärts herausgenommen werden. 
Schließlich ist der seitliche Ausbau der beiden übrigen 
Walzen mit den Lagern ohne weiteres möglich. Beim Nach­
schleifen der Walzen läßt man am besten die Rollenlager 
auf den Zapfen sitzen und lagert die Walzen in den kräftigen 
zylindrischen Zapfen.

Walzen und Ringe werden durch Umlaufschmierung ge­
schmiert, wozu ein Oelsammelbehälter im Fundament und 
die erforderlichen Rohrleitungen an den Walzenständem  
vorgesehen sind, durch die das Oel nach der Reinigung 
zurückgepumpt wird.

Beinahe 150 Kaltwalzwerke dürften zur Zeit allein in 
Europa in der Hauptsache nach den oben beschriebenen 
Grundsätzen ausgeführt worden sein. Darunter befinden 
sich mehrere Kaltwalzwerke nach der Vierwalzenanordnung 
mit Durchmessern der Stützwalzen bis zu 750 und 800 mm. 
Auch sind in großem Umfange Kaltwalzwerke nach der 
Sechswalzenanordnung gebaut worden, und zwar vorzugs­
weise mittelgroße Walzwerke mit Durchmessern der Stütz­
walzen von 250 bis 350 mm. Kaltwalzwerke mit Tragringen 
sind bisher in etwa zehn Fällen mit Walzendurchmessem 
von 130 bis 200 mm ausgeführt worden.

Wenn es sich darum handelt, die mit neuzeitlichen Kalt­
walzwerken der oben beschriebenen Art erreichbaren Vor­

teile zahlenmäßig darzulegen, ist es natürlich am besten, 
praktische Ergebnisse von Firmen anzuführen, die derartige 
Walzwerke im Betrieb haben. Leider betrachten jedoch die 
verschiedenen Firmen diese Verhältnisse im allgemeinen 
als Herstellungsgeheimnisse, weshalb dieses Verfahren nicht 
möglich ist. Gute Unterlagen zur Beurteilung dieser Fragen 
wurden jedoch durch die vorerwähnten Messungen erhalten, 
die als Grundlagen für die nachstehenden Vergleiche zwischen 
verschiedenen Bauarten in der Leistungsfähigkeit, dem 
Arbeitsbedarf usw. dienen. Die angeführten Beispiele be­
ziehen sich auf das Walzen von Stahl mit 1 ,0%  C 
in einer Stärke von 1,75 mm und 125, 100 und 75 mm 
Breite.

Die entstehenden Drücke lassen sich ohne weiteres nach 
den bei den Messungen angegebenen Schaubildern5) be­
stimmen. Der in gewöhnlichen Gleitlager-Walzwerken zu­
lässige Höchstdruck ist natürlich von der Ausführung der 
Gleitlager, der Schmierung usw. abhängig und deshalb in 
verschiedenen Fällen verschieden. Erfahrungen, die in 
mehreren Fällen gewonnen wurden, weisen jedoch darauf 
hin, daß man in der Regel bei Dauerbetrieb und einer 
Bandgeschwindigkeit von 20 bis 24 m/min mit einem Lager­
druck von etwa 200 kg/cm 2 rechnen kann. Die Drücke, 
die die fraulichen Rollenlager aufzunehmen imstande sind, 
können leicht vom Hersteller bestimmt werden. Den Wir­
kungsgrad und den Arbeitsbedarf für Gleitlager-Walzwerke zu

5) V g l. K u g e l l a g e r - Z e i t s c h r i f t  1 9 3 0 , N r .  3 , A b b i ld u n g e n  d e r  

S c h a u b i ld e r  a u f  S . 3 b is  14 .

Z a h le n t a f e l  1. Z w e c k m ä ß i g e  A b m e s s u n g e n  u n d  z u l ä s s i g e  D r ü c k e .

W alzendurchm esser
Ballen­
länge

mm

G rößte Zulässiger
W alzdruck

kg

Dm
Größe

N r. M ittel­
walze

D,  m m

S tü tz ­
walze

D2 mm

Band­
b re ite

mm

_  2 D j- D 2 
D j +  Da

Bem erkung

1 3 0 6 5 1 3 0 1 7 0 12 0 3 7  0 0 0 87 )
1 6 0 80 1 6 0 2 0 0 15 0 5 5  0 0 0 1 06 > A u s f ü h r u n g  n a c h  A b b .  13
2 0 0 1 0 0 2 0 0 2 5 0 2 0 0 8 5  0 0 0 1 3 4 1

2 5 0 1 2 5 2 5 0 3 2 0 2 5 0 1 3 5  0 0 0 1 6 7

3 0 0 1 5 0 3 0 0 3 8 0 3 0 0 19 5  0 0 0 2 0 0 D ie  A n b r i n g u n g  d e r  S te l l -  
’ r ä d e r  i s t  g e ä n d e r t  w o r d e n

3 5 0 1 75 3 5 0 4 4 0 3 5 0 2 6 0  0 0 0 2 3 3
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berechnen, ist außerordentlich schwierig, da 
der Reibungsbeiwert, wie bereits erwähnt, 
sehr schwankt und vom Flächeneinheits­
druck, von der Schmierung, Temperatur usw. 
abhängt. Falls man mit durchschnittlich 
0,03 rechnet, hält man sich erfahrungsgemäß 
auf der sicheren Seite.

Wenn man von diesen Ausgangspunkten 
aus ein Duowalzwerk mit 210 mm Walzen­
durchmesser und Gleitlagern mit anderen neu­
zeitlicher Bauart vergleicht, ergeben sich die 
in Zahlentafel 2 angeführten Zahlen. Beim  
Walzwerk 3 und 5, d. h. mit Stützwalzen in 
Gleitlagern, muß man mit einem kleineren 
spezifischen Lagerdruck als 200 kg/cm 2 rech­
nen, um die größere Geschwindigkeit von 
45 m/min zu ermöglichen. In Rollenlager- 
Walzwerken wird die Erhöhung der Geschwin­
digkeit nicht durch die Lager begrenzt. Dies 
bedeutet also, daß man die Geschwindigkeit 
praktisch genommen beliebig erhöhen kann, 
wenn man von der Möglichkeit absieht, die 
Bandstärke während des Betriebes mit einem 
Mikrometer zu messen. Es ist durch Versuche 
festgestellt worden, daß man noch bei einer 
Geschwindigkeit von 60 m/min die Bandstärke 
im Betrieb mit dem Mikrometer messen kann. 
In der Zahlentafel 2 wird jedoch nur mit einer 
Geschwindigkeit von 45 m/min gerechnet. 
Eine nähere Prüfung der Zahlentafel ergibt, 
daß

1. man in Walzwerken m it kleinen Arbeits­
walzen das Walzen mit bedeutend grö­
ßeren Abnahmen in weniger Stichen aus­
führen kann,

2. man eine oder mehrere Glühungen er­
sparen kann,

3. man einen bedeutenden Zeitgewinn macht,
4. die Arbeitsersparnis in Walzwerken mit 

Rollenlagern 40 bis 50%  beträgt,
5. Gleitlager auf den Stützwalzen nach der 

Sechswalzenanordnung einen größeren Ar­
beitsbedarf haben als in einem Duowalz­
werk.

Diese auf die Druckmessungen aufgebauten 
Beispiele werden vollkommen durch Erfahrun­
gen bestätigt, die beim produktiven Walzen 
gewonnen wurden, und auch unverkennbar 
darauf hindeuten, daß es bedeutend leichter 
ist, die Abmessungen des gewalzten Gutes in 
einem Rollenlagerwalzwerk in engen Grenzen 
zu halten als in einem Gleitlagerwalzwerk.

Z u sa m m en fa ssu n g .

Nach Erörterung der Nachteile von Gleit­
lagern werden Hinweise für die richtige Wahl 
von Rollenlagern gegeben, die neuzeitliche 
Bauart der Rollenlager und auch ihre Ver­
wendung in Tragringen bei Kaltwalzwerken 
anzahlreichen Beispielen erläutert und schließ­
lich die sich aus einem Vergleich zwischen 
Gleit- und Rollenlager ergebenden Folgerun­
gengezogen, die wesentliche Vorteile zugunsten 
der Rollenlager ergeben.
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E i n f l u ß  d e s  E m i s s i o n s v e r m ö g e n s  a u f  d i e  T e m p e r a t u r m e s s u n g  a m  f l ü s s i g e n  E i s e n .

Von R u d o lf  H a se  in Hannover1).]

D ie Arbeit stellt einen Beitrag zur Klärung der großen 
Unterschiede dar, welche die einzelnen Beobachter für 

flüssiges Eisen gefunden haben. Im Laufe der letzten Jahre 
wurden vom Verfasser planmäßige Vergleichsmessungen mit 
optischen und thermoelektrischen Pyrometern durchgeführt. 
Hie; bei erfolgten die Beobachtungen in Rücksicht auf ihre 
praktische Bedeutung teils am Kupolofen, teils im Labora­
torium am Elektroofen, um die physikalischen Bedingungen 
besser erfassen und verändern zu können.

Die Messungen wurden an der Abstichrinne des 200-t- 
Kupolofens im Eisenwerk Wülfel vorgenommen. Die Eisen­
zusammensetzung war: 3 ,1%  C, 2 ,3%  Si, 0,66%  Mn, 
0,67 % P und 0,08 % S. Die wahre Temperatur wurde mit 
einem Thermoelement aus Platin-Platinrhodium gemessen, 
über dessen Lötstelle ein auswechselbares Quarzröhrchen 
von 4 mm Dmr. geschoben war. Als zweite Meßgröße wurde 
die scheinbare Temperatur ermittelt, wozu ein besonders 
sorgfältig geeichtes optisches Pyrometer, System „Optix“, 
diente. Schon der bloße Anblick, besonders unter Zuhilfe­
nahme eines Rauchglases, läßt die stark wechselnde Hellig- 
keitsverteilung auf der Eisenoberfläche erkennen, während 
dies durch die etwa 1,5 m lange Abstichrinne vom Abstich­
loch zur Pfanne läuft. Ganz abgesehen von dem Tempera­
turfehler müssen diese Schwankungen in die optischen Mes­
sungen einen Streuungsfehler bringen, der zunächst bestimmt 
wurde. Zu diesem Zwecke wurden je 50 Messungen ausge­
führt, und zwar am Abstichloch, in der Mitte der Rinne, am 
Rinnenende und schließlich an dem frei in die Pfanne 
fallenden Strahl, und zwar von oben und von unten ge­
messen. Der nach dem Verfahren der kleinsten Quadrate 
berechnete mittlere Fehler lieferte dann den zu jeder Meß­
stelle gehörenden Streuungsfehler. Dieser Fehler hat in der 
Mitte der Rinne einen Höchstwert, der nach den Enden zu 
dagegen abfällt. Es läßt sich damit deutlich der Einfluß der 
Oxydation erkennen; denn am Abstichloch, wo das Eisen 
als reiner Strahl den Ofen verläßt, ist seine Oberflächenbe­
schaffenheit am gleichmäßigsten, weil es noch nicht mit dem 
Luftsauerstoff in Verbindung getreten ist.

Die Beobachtungen wurden durch eine Reihe von Mo­
ment- und kinematographischen Aufnahmen ergänzt, die 
sämtlich mit besonders sensibilisierten Films durch ein spek­
trales Rotfilter hindurch aufgenommen werden mußten, um 
im Bilde die gleiche Helligkeitsverteilung zu erhalten, wie sie 
das Auge bei der Beobachtung durch das optische Pyrometer 
empfindet. Bei der Betrachtung dieser Momentbilder trat 
nun die weniger vom Standpunkte der Technik als vielmehr 
physikalisch wesentliche Frage auf, welche scheinbaren Tem­
peraturen überhaupt in einem bestimmten Augenblick 
gleichzeitig auf der Eisenoberfläche vorhanden sind. Dies 
läßt sich an Hand photographischer Aufnahmen nur beant­
worten, wenn die Schwärzungsfunktion der Platten bekannt 
ist. Zu diesem Zwecke wurden bei einer Aufnahme gleich­
zeitig vier Helligkeitsmarken mit photographiert. Sie be­
standen aus vier abgestuften Mattglaslampen mit Vorgesetz­
ten Milchglasscheiben. Die durch pyrometrische Messung 
festgestellte Helligkeitsstufe entsprach je 30°. Dadurch 
wurde ein für das im Eisenbilde vorkommende Temperatur­
gebiet ausreichendes Stück der Schwärzungstemperatur- 
Eichkurve gewonnen, aus dem sich für jeden Punkt der Auf­

x) A uszu g  au s A rch. E ise n h ü tten w es . 4  (1930 , 31) S . 261 64
(Gr. E : N r. 137).

nähme die scheinbare (pyrometrische) Temperatur ermit­
teln ließ.

Aus dem Bisherigen läßt sich schließen, daß man mit 
Rücksicht auf den Streufehler vermeiden muß, optische 
Temperaturmessungen in der Mitte der Kupolofenrinne 
(d. h. zwischen Stichloch und Einlauf in die Pfanne) vor­
zunehmen. Die dabei aufgestellte Kurve läßt erkennen, daß 
sich, je weiter die Meßstelle vom Abstichloch abrückt, die 
scheinbaren Temperaturen immer mehr dem wahren Wert 
nähern und ihn am Ende des Strahles vor dem Einlaufen in 
die Pfanne mit einer für praktische Fälle ausreichenden Ge­
nauigkeit erreichen. Auch diese Kurve läßt sich zwanglos 
durch eine fortschreitende Oxydation der Oberfläche er­
klären. Für die Praxis ergibt sich die wichtige Regel, die 
Messungen stets am Einlauf in die Pfanne auszuführen, in­
dem man nach Möglichkeit die hellsten Teile des Strahles 
anvisiert.

Der zweite Teil der Untersuchung sollte die Frage klären, 
ob es möglich ist, am in Ruhe befindlichen flüssigen Eisen bei 
verschiedenen Temperaturen willkürlich eine oxydierte oder 
oxydfreie Oberfläche herzustellen und damit einwandfrei das 
Emissionsvermögen für diese beiden Zustände in Abhängig­
keit von der Temperatur zu ermitteln. Gleichzeitig sollten 
die Messungen möglichst bis 1600° ausgedehnt werden. Die 
Beobachtungen erfolgten im Laboratorium an einem Trans­
formatorofen mit senkrecht stehendem Kohlerohr von 
30 cm Länge und 7 cm lichter Weite. Im Innern des Rohres 
stand auf einem Zirkonstein ein 50 cm3 fassender Tiegel aus 
dem gleichen Stoff, welcher die Eisenprobe enthielt, und 
dessen Höhenstellung so gewählt war, daß sein oberer Rand 
mit dem Ende der Glühzone des Kohlerohres abschloß, um 
bei der optischen Messung die störende Zusatzstrahlung der 
Rohrwand von der Eisenoberfläche fernzuhalten. Im übrigen 
waren die Meßgeräte die gleichen wie bei der vorigen Unter­
suchung, auch die Eisenprobe hatte dieselbe Zusammen­
setzung.

Die Reinhaltung der flüssigen Eisenoberfläche wurde da­
durch erreicht, daß ein dauernder Strahl von vorgewärmtem 
Argon mittels eines Quarzrohres übergeleitet wurde, wodurch 
diese ein spiegelblankes und fast schwarzes Aussehen erhielt, 
hervorgerufen durch Spiegelung der dunklen Zimmerdecke 
des Arbeitsraumes. Die Beobachtungsergebnisse von etwa 
20 Schmelzen zeigen folgendes:

In dem untersuchten Gebiet von 1250 bis 1600° verläuft 
der Strahlungsfehler des oxydfreien Eisens als zusammen­
hängende schwach gekrümmte Kurve, entsprechend einer 
stetigen Zunahme des Strahlungsfehlers von 85 auf 140°. 
Die Oxydkurve dagegen teilt sich nach einem anfänglich 
gleichbleibenden Werte von 10° bei der Grenze oberhalb 
i400° in zwei Aeste, von denen der eine bei künstlicher 
Sauerstoffzufuhr in dem früheren konstanten Werte weiter­
läuft, der andere dagegen infolge allmählicher Auflösung des 
Oxydes nach der oxydfreien Kurve umbiegt und diese wahr­
scheinlich oberhalb 1600° erreicht.

Zwischen 1250 und 1600° ergab sich das Emissionsver­
mögen des blanken Eisens im Mittel zu 0,44 ±  0,03, das 
des oxydierten zu 0,95 ±  0,05 als ziemlich unabhängig von 
der Temperatur.
w* In der Hauptarbeit werden außerdem Berichtigungszah­
len für optische Temperaturmessungen an flüssigem Eisen 
bestimmter Zusammensetzung angegeben.
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U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  V e r s c h l a c k u n g  f e u e r f e s t e r  S t o f f e .  I V .

Untersuchungen über die Korrosionskraft und die Konstitution der Eisenhüttenschlacken.  

Von H erm a n n  S a lm a n g  und F r ie d r ic h  S c h ic k  in A achen1).

W ie in den vorhergehenden Arbeiten2) wurde die Ver­
schlackung dadurch erfaßt, daß man Oxyde, binäre 

und ternäre Silikate sowie genau bekannte Reihen von 
Silikatschmelzen auf einheitlichen feuerfesten Werkstoff 
einwirken ließ. Diese Versuche wurden bei 1410° und bei 
1500° durchgeführt. Da Schamotte bei höheren Tempe­
raturen weich wird, wurde für diese (1580°) Sillimanit ge­
braucht.

In Ergänzung der früher ermittelten Versuche wurde 
gefunden, daß Kalziumoxyd die stärkste Base in allen 
Schmelzen ist, dann folgt Eisenoxydul und Manganoxydul. 
Magnesiumoxyd ist stärker, als früher angenommen wurde, 
und in seiner Angriffsstärke dem Eisenoxydul ungefähr 
gleich. Besonderer Wert ist darauf zu legen, daß in allen 
Silikatschmelzen Eisenoxydul neben Eisenoxyd und Man­
ganoxydul neben Manganoxyd gesondert bestimmt und 
eingesetzt wird, denn nur die Oxydule reagieren als Basen, 
während die Oxyde ähnlich wie die gleichartig zusammen­
gesetzte Tonerde als Säuren reagieren; das heißt also, sie 
verschlacken Schamotte nicht und hemmen die angreifende 
Wirkung der Basen. Besonders schwierig liegen die Ver­
hältnisse beim Eisen, das bei der geringsten Aenderung 
der Temperatur oder des Sauerstoffgehaltes der Ofen­
atmosphäre seine Oxydationsstufen verschiebt. Eisenoxyd 
ist bis über 1580° in Silikatschmelzen noch beständig, 
während Manganoxyd bereits bei 1500° zersetzt ist.

Bemerkenswert ist der Befund, daß die Alkalien bei 
hohen Temperaturen nicht als starke Basen auftreten, wie 
sie das bei niederen Temperaturen tun. Besonders 
schwach, etwa wie eine Säure, reagiert das Oxyd des 
Kaliums. Diese Tatsache ist deswegen befremdlich, weü

1) A u s z u g  a u s  A r c h .  E i s e n h ü t te n w e s .  4  (1 9 3 0 /3 1 )  S . 2 9 9  3 1 6  
(G r .  E :  N r .  1 4 1 ).

2) V g l. S t .  u .  E .  4 7  (1 9 2 7 )  S . 1 8 1 6 /2 0 ;  A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  2
(1 9 2 8 /2 9 )  S . 4 3 9 /4 7  (G r .  E :  N r .  4 3 ) ;  3  (1 9 2 9 /3 0 )  S . 3 1 3 /1 8
( G r .  E :  N r .  8 6 ) .

die Alkalien bei der Bildung von Silikaten eine sehr hohe 
Bildungswärme entwickeln (70 bis 80 kcal/M ol) gegenüber den 
Erdalkalien, die in Schmelzen basisch reagieren, obwohl sie 
nur ein Fünftel der Bildungswärmen der Alkalien besitzen. 
Hierin liegt aber auch die Lösung der Frage, denn die fest 
gebundenen Alkalisilikate können nicht in die Oxyde dis­
soziieren, während Kalksilikate leicht dissoziieren. Da nur 
freie Oxyde, nicht aber Salze und Süikate reagieren können, 
kann der freie Kalk dann angreifen. Gibt man große Mengen 
von Alkalien zu, so greift der nicht an Säuren gebundene 
Teil wieder an.

Aehnlich verhält sich Phosphorpentoxyd. Als Säure 
hemmt es den Angriff der Basen, setzt man aber viel von 
diesem Oxyd zu, so daß es im Ueberschuß vorhanden ist, 
so greift dieser Ueberschuß besonders bei hohen Tempera­
turen stark an. Der Angriff nimmt von 1410° bis 1500° und 
auch von 1500° bis 1580° um etwa je 50 % zu, woraus ge­
schlossen werden kann, daß auch die Dissoziation der 
Schmelze im gleichen Verhältnis zunimmt.

Die Ergebnisse der Verschlackungsversuche können als 
Bilder der Konstitution der Schlacken aufgefaßt werden, da 
sie durch die chemische Reaktionsfähigkeit den jeweüigen 
Stand der Zusammensetzung und Dissoziation ausdrücken. 
Die nachfolgend gegebenen Formeln für die Verschlackung 
entsprechen deshalb dem Anteil der Schlacken an reagieren­
den Oxyden.

Für die basischen Eisenhüttenschlacken (Zusammen­
setzung in Gewichtsprozenten ausgedrückt) ist die Ver­
schlackung K in mm weggelösten Tiegelbaustoffes

für 1410°:
K  =  J 25 7 (Ca° )  +  7 <Mg ° )  +  5 (E e O )  +  4 (M n O )

’ '  (A120 3) +  2 ( S i 0 2) +  ( F e 20 3) +  5  ( P 20 5)

für 1500°:
K =  J 9 7 (C a O ) +  4 (M g O ) +  4 (F e O )  +  3 (M n O )____________

’ (A120 3) +  2 (S iO s) +  0,5 ( F e 20 3) + 2 , 5  ( P 20 5) + ( T i 0 2) m m '

U m s c h a u .

O r g a n is a t io n s s tu d ie  a n  e in e r  H o c h o fe n b e g ic h tu n g s a n la g e .

V o r  k u r z e m  e r s c h i e n  e in  „ T ä t i g k e i t s b e r i c h t  d e r  F o r s c h u n g s ­
s te l l e  f ü r  i n d u s t r i e l l e  S c h w e r a r b e i t  d e r  V e re in ig te n  S ta h lw e r k e  
A .- G .“ 1), d e r  e i n e n  U e b e r b b 'c k  ü b e r  A r b e i t s b e r e ic h  u n d  A r b e i t s ­
w e is e , E r g e b n is s e  u n d  Z ie le  d ie s e r  S te l le  g ib t .  D ie  A r b e i t ,  d ie  
d o r t  im  s t i l l e n  s e i t  1 9 2 5  g e l e i s te t  w o r d e n  i s t ,  e r s c h e i n t  a u c h  i n  
b e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e r  H i n s i c h t  v o n  B e d e u tu n g ,  s o  d a ß  im  f o l ­
g e n d e n  a u s  d e r  R e ih e  d e r  p r a k t i s c h e n  B e is p ie le  d e s  B u c h e s  e in ig e  
P r o b e n  ü b e r  A r b e i t s - ,  Z e i t -  u n d  O i g a n i s a t i o n s s tu d i e n  w ie d e r ­
g e g e b e n  w e r d e n .

Z u v o r  se i e i n  k u r z e r  U e b e r b l i c k  ü b e r  d a s  A r b e i t s g e b ie t  d e r  
F o r s c h u n g s s te l l e  g e g e b e n  (Abb. 1). D ie  s c h w a r z e n  F e ld e r  s t e l l e n  
d a s  e ig e n t l ic h e  T ä t ig k e i t s f e ld  d a r .  D a s  B i ld  l ä ß t  e r k e n n e n ,  w ie  
d ie  G e m e in s c h a f t s a r b e i t  v o n  A . W a l l i c h s ,  W . P o p p e l r e u t e r ,  
R .  C . A r n h o l d  u n d  K .  H .  F r a e n k e l  i n  b e w u ß te r  B e g r e n z u n g  
d e s  v o r e r s t  M ö g lic h e n  z u n ä c h s t  n u r  a u f  e i n e n  T e i l  d e r  b e t r i e b s ­
w i r t s c h a f t l i c h e n ,  a r b e i t s w is s e n s c h a f t l i c h e n  u n d  m e n s c h e n w i r t ­
s c h a f t l i c h e n  B e z ie h u n g e n  a b g e s t e l l t  w u r d e .

Z u n ä c h s t  e i n  B e is p ie l  a u s  d e m  H o c h o f e n b e t r i e b .  F a s t  
a l le  F e r t i g u n g s -  u n d  F ö r d e r v o r g ä n g e  i n  i n d u s t r i e l l e n  B e t r i e b e n  
s p ie le n  s ic h  i n  F o r m  v o n  g e s ta f f e l t e n  V o r g ä n g e n  a b ;  i h r  F lu ß  
( R h y th m u s )  i s t  d u r c h  z w is c h e n g e s c h a l t e te  K u p p lu n g e n  ( L a g e r ,

2) „A rb eitsforsch u n g  in  der S ch w erin d u strie“  (D ü sseld orf:
V erlag S ta h le isen  m . b. H . 1930).

B u n k e r  u s w .)  z e i t l i c h  i n  v e r s c h i e d e n s t e r  F o r m  g e b u n d e n .  I n  
d ie s e m  F lu ß  t r e t e n  r e g e lm ä ß ig e  u n d  u n r e g e l m ä ß i g e  P a u s e n  a u f ,  
d ie  s ic h  v o n  e in e m  B e t r i e b s p u n k t  a u f  d e n  ä n d e r n  f o r tp f l a n z e n ;  
d e r  E i n f lu ß  d ie s e r  P a u s e n  a u f  d ie  K u p p lu n g  d e r  e in z e ln e n  B e ­
t r i e b s p u n k t e  u n t e r e i n a n d e r  i s t  z u  b e a c h te n .

I m  fo lg e n d e n  s in d  d ie  E r g e b n i s s e  d e r  U n te r s u c h u n g  e in e s  
s o lc h e n  h i n t e r e i n a n d e r  g e s c h a l t e t e n  B e t r i e b s a b l a u f e s  b e s c h r ie b e n .

Menschliche Arbeitsmsenschaff
-4  > see/isck

s

und Psychotecftnik

Technische Arbeifsrnssenschafi
sotreif Mensch ProduktionsfiiMor 

\

Jrbe/Ysscbu/ung
Betriebspadagogik

A bbildung 1 .
U eberblick Uber die m enscbiiobe u nd  technische A rbeitsw issenschaft.

E s  h a n d e l t  s i c h  u m  e in e  H o c h o f e n - S e n k r e c h tb e g i c h tu n g s a n la g e  
u n d  d ie  g e s a m te n  F ö r d e r e i n r i c h t u n g e n  v o n  d e r  M ö l le ru n g  b i s  z u r  
G ic h t ,  b e s o n d e r s  u m  d ie  F e s t s t e l l u n g  d e r  G e s a m t d a u e r  d e r  F ö r d e r ­
z e i t  e in e s  K ü b e ls  u n d  d i e  m ö g l ic h e  o d e r  e r f o r d e r ß c h e  L e i s tu n g s ­
s t e i g e r u n g  b e i  d e r  g e p l a n t e n  I n b e t r i e b s e t z u n g  e in e s  n e u e n  g r ö ­
ß e r e n  O fe n s .  D ie  Z e i t s t u d i e n  s o l l t e n  A u f s c h lu ß  g e b e n  ü b e r :



25. D ezem b er  1930. Umschau. S ta h l u n d  E isen . 1815

1. d ie  F ö r d e r w e g e  u n d  d ie  G e s a m t z e i t  v o n  d e r  M ö lle r u n g  b is  z u r  
G ic h t ;

2 . d ie  D a u e r  d e r  A r b e i t s s p ie le  a n  d e n  e in z e ln e n  B e t r i e b s p u n k t e n ;
3. d ie  A r t ,  G r ö ß e  u n d  G e s e tz m ä ß ig k e i te n  d e r  S tö r u n g e n  u n d  

V e r lu s tz e i te n ;
4. d ie  V e r m i n d e r u n g  o d e r  V e r m e id u n g  d e r  V e r lu s tz e i t e n  d u r c h  

e n t s p r e c h e n d e  M a ß n a h m e n ;
5. d ie  A u s n u t z u n g  d e r  e in z e ln e n  B e t r i e b s p u n k t e  u n t e r  d e n  j e t z i ­

g e n  B e g i c h tu n g s b e d i n g u n g e n ;
6. d ie  L e i s tu n g s s t e ig e r u n g  d e r  e in z e ln e n  B e t r i e b s p u n k te  u n d  d e r  

g e s a m te n  F ö r d e r e i n r i c h t u n g  f ü r  d e n  e i n e n  O fe n  u n d  d e n  in  
A u s s ic h t  g e n o m m e n e n  n e u e n  O f e n  u n t e r  d e r  A n n a h m e  d e r  
g le ic h e n  D u r c h s c h n i t t s l e i s t u n g  j e d e s  O fe n s  v o n  3 5 0  t / 2 4  h .

E i n e  Z u s a m m e n s te l lu n g  d e r  F ö r d e r w e g e  i n  w a a g e r e c h te r  u n d  
s e n k r e c h te r  R i c h t u n g  j e  T o n n e  E r z  v o m  H a f e n  o d e r  v o n  d e r  
B a h n  b is  z u r  G ic h t  e r g a b  f o lg e n d e s :  D ie  g e l e i s te te  G e s a m t h u b ­
h ö h e  b e t r u g  r d .  1 12  m  g e g e n ü b e r  e i n e r  e r f o r d e r l i c h e n  H u b h ö h e  v o n  
35 m .  D ie  F a h r w e g e  s c h w a n k te n  z w is c h e n  6  u n d  12  k m  u n d  
e n t s p r a c h e n  i n  d i e s e n  W e r t e n  z u m  T e i l  d e n e n  d e s  L o k o m o t iv -  
b e t r ie b e s .  J e d e  T o n n e  E r z  w i r d  a u f  d ie s e m  F ö r d e r w e g  s e c h s ­
m a l g e s t ü r z t ,  d ie  g e s a m te  S tu r z h ö h e  b e t r ä g t  e t w a  4 3  m .

A u f  G r u n d  d e r  U n t e r s u c h u n g  k o n n t e  m a n  o h n e  g r o ß e n  K o s t e n ­
a u fw a n d  d u r c h  V e r g r ö ß e r u n g  o d e r  A e n d e r u n g  d e s  L o k o m o t iv -  
b e t r ie b e s ,  j a  s c h o n  a l l e i n  d u r c h  e t w a s  a n d e r e  O r g a n is a t io n s m a ß ­
n a h m e n  u n d  z w e c k m ä ß ig e  P u f f e r u n g e n  ( B e r e i t s t e l lu n g )  d e r  K ü b e l  
a n  b e s t i m m t e n  B e t r i e b s p u n k t e n  e in e  V e r r in g e r u n g ,  z u m  T e il  
so g a r  e in e  u n b e d i n g t e  V e r m e i d u n g  d e r  2 0  %  V e r lu s tz e i te n  d e s  
A u fz u g s  e r r e i c h e n .  F ü r  d e n  L o k o m o t iv b e t r i e b  e r g a b  s ic h  d ie  N o t ­
w e n d ig k e i t ,  e in e  g r ö ß e r e  A n z a h l  K ü b e l  v o r z u s e h e n ,  u m  D o p p e l­
f a h r t e n  z u  v e r m e id e n  u n d  u m  g le ic h z e i t ig  e in e  B e r e i t s c h a f t  f ü r  
p lö tz lic h e  A n f o r d e r u n g e n  d e s  O f e n s  z u  s c h a f f e n .  I n  d e r s e lb e n  
W e ise  w a r  e s  m ö g l ic h ,  d ie  V e r lu s t z e i t e n  d e r  Q u e r f ö r d e r b a h n  
h e r a b z u s e tz e n ,  s o  d a ß  d ie  g e s t e l l t e  A u fg a b e  g e lö s t  w e r d e n  k o n n te .

'H . Euler.

/Die E n ts c h w e fe lu n g  b e im  b a s is c h e n  S ie m e n s -M a r t in - V e r f a h re n .

V o n  H e r r n  $ r .« Q n g .  S . S c h l e i c h e r w u r d e  ic h  d a r a u f  a u f m e r k ­
s a m  g e m a c h t ,  d a ß  b e i d e n V e r s u c h e n ,  d a s  V e r h a l t e n  d e s  S c h w e fe ls  
in  d e r  S ie m e n s - M a r t in - S c h la c k e ,  a n  d e n V e r ä n d e r u n g e n  d e r  B a d -  u n d  
S c h la c k e n z u s a m m e n s e t z u n g  n a c h  Z u g a b e  v o n  G ip s  z u  v e r fo lg e n ,  
e in ig e  s c h e in b a r e  U n s t i m m i g k e i t e n  i n  d e n  m i tg e t e i l t e n  A n a ly s e n  
a u f t r e te n ,  d ie  e s  a n g e z e ig t  e r s c h e in e n  l a s s e n ,  n o c h  e in ig e  e r g ä n z e n d e  
M it te i lu n g e n  ü b e r  d ie  d a m a l i g e n  V e r s u c h e 1) z u  m a c h e n .  E in e

Z a h le n t a f e l  1 . V e r s u c h s e r g e b n i s s e  b e i  Z u s a t z  v o n  K a l z i u m  s u l f a t  z u r  S c h m e l z e .

k o n n te  m a n  a n  d e n  a b z i e h e n d e n  G a s s c h w a d e n  r e c h t  d e u t l i c h  b e ­
o b a c h te n .  B e i  S c h m e lz u n g  N r .  2  b e t r ä g t  d ie  S c h w e f e lz u n a h m e  i n  
M e ta l l  u n d  S c h la c k e  n a c h  d e m  G ip s z u s a tz  1 9 ,0 6  k g ,  d .  h .  3 0  %  
d e r  G e s a m ts c h w e fe lm e n g e  a u s  d e n  3 0 0  k g  G ip s .  D e r  R e s t  i s t  e n t ­
w e d e r  v e r s t a u b t  o d e r  g a s f ö r m ig  v o n  d e r  S c h la c k e  w ie d e r  a b g e ­
g e b e n  w o r d e n .  W ie  e i n  V e r g le ic h  v o n  P r o b e  I I I  m i t  V  z e ig t ,  h a t  
s ic h  d ie  G e s a m ts c h w e fe lm e n g e  i n  d e r  Z w is c h e n z e i t  n i c h t  g e ä n d e r t .  
F a l l s  S c h w e f e lv e r lu s t  d u r c h  V e r g a s u n g  e i n g e t r e t e n  s e in  s o l l t e ,  
m ü ß t e  d ie s e  le d ig b 'c h  i n  d e n  e r s t e n  10  m i n  n a c h  d e m  G ip s z u s a tz  
e r f o l g t  s e in  u n d  d a n n  v o l l s t ä n d ig  a u f g e h ö r t  h a b e n ,  w a s  n i c h t  
w a h r s c h e in l ic h  i s t .  E s  i s t  v ie lm e h r  a n z u n e h m e n ,  d a ß  d e r  f e h l e n d e  
S c h w e fe l v e r s t a u b t  u n d  g a r  n i c h t  m i t  d e r  S c h la c k e  i n  B e r ü h r u n g  
g e k o m m e n  i s t .  (B e i  d e r  w e n ig s te n s  q u a l i t a t i v  z u  w e r t e n d e n  
S c h m e lz e  N r .  1 b e t r ä g t  d ie  S c h w e f e lü b e r n a h m e  a u s  d e m  G ip s  
3 6  % ,  ä h n e l t  a l s o  S c h m e lz e  2 . V o m  G e s a m ts c h w e f e l  w e r d e n  
z w is c h e n  P r o b e  I V  u n d  V I  6  %  v e r g a s t .  N a c h  A b b .  8  d e r  H a u p t ­
a r b e i t 1) b e t r ä g t  d ie  v e r g a s t e  S c h w e f e lm e n g e  b e i  n o r m a le n  
S c h m e lz u n g e n  4  % .  D a s  V e r h a l t e n  v o n  S c h m e lz u n g  1 i s t  a l s o  i n  
k e i n e r  W e is e  a u ß e rg e w ö h n l ic h .)  V o n  d e m  d e r  S c h la c k e  z u g e s e t z ­
t e n  S c h w e fe l g e l a n g e n  b is  10  m i n  n a c h  d e m  Z u s a t z  n u r  2 8  %  i n s  
M e ta l l ,  d ie  r e s t l i c h e n  7 2  %  b le ib e n  i n  d e r  S c h la c k e .  2 5  m i n  n a c h  
d e m  Z u s a t z  i s t  d ie  H ä l f t e  d e s  i n s  M e ta l l  ü b e r g e g a n g e n e n  S c h w e fe ls  
w ie d e r  e n t f e r n t  u n d  i n  d ie  S c h la c k e  z u r ü c k g e f ü h r t  w o r d e n ,  d ie  
U m s e tz u n g e n  s i n d  b e r e i t s  s t a r k  r ü c k lä u f ig .

A u s  d ie s e n  V e r s u c h e n  e r g i b t  s i c h  a l s  e i n f a c h s te  A n n a h m e ,  
d a ß  d ie  z w is c h e n  d e m  S c h w e f e lg e h a l t  v o n  M e ta l l  u n d  S c h la c k e  b e ­
s t e h e n d e n  G le i c h g e w ic h ts b e d in g u n g e n  d u r c h  s t ä r k e r e n  K a lz iu m ­
s u l f a t z u s a tz  z u r  S c h la c k e  ü b e r s c h r i t t e n  w e r d e n  k ö n n e n ,  s o  d a ß  
e in e  S c h w e f e l r ü c k w a n d e r u n g  a u s  d e r  S c h la c k e  i n s  M e ta l l  e i n t r i t t  
( S c h m e lz e  N r .  2 ) . B e i  g e r in g e r e m  K a lz iu m s u l f a t z u s a t z  w ü r d e  d e r  
G le i c h g e w ic h t s p u n k t  d a n n  n o c h  n i c h t  ü b e r s c h r i t t e n ,  s o  d a ß  k e in e  
U e b e r f ü h r u n g  v o n  S c h w e fe l a u s  d e r  S c h la c k e  in s  M e ta l l  e i n z u ­
t r e t e n  b r a u c h t  (S c h m e lz e  N r .  1 ). W e n n  f ü r  d ie s e  V o r g ä n g e  d ie  
G le ic h u n g  d e s  „ F in k e n e r s c h e n  V e r s u c h s “  h e r a n g e z o g e n  w i r d ,  s o  
m u ß  s ie  a l s  u m k e h r b a r e  R e a k t i o n  m i t  d u r c h a u s  n i c h t  s o  e i n ­
s e i t ig e m  V e r la u f ,  w ie  b i s h e r  a n g e n o m m e n ,  g e s c h r i e b e n  w e r d e n :  

C a S 0 4 +  4  F e T r i F e S  +  3 F e O  +  C aO .

E i n e  E r k l ä r u n g ,  n a c h  d e r  d a s  d e r  S c h la c k e  z u g e s e t z te  K a l ­
z iu m s u l f a t  z u n ä c h s t  e in m a l  r e s t l o s  i n  E i s e n s u l f id  ü b e r g e f ü h r t  w ä r e  
u n d  d ie s e s  E i s e n s u l f id  —  e n tg e g e n  d e n  ä l t e r e n  T h e o r ie n ,  d ie  d a ­
d u r c h  g e s t ü t z t  w e r d e n  s o l le n  —  b e i  b e s t i m m t e r  S c h la c k e n z u ­
s a m m e n s e tz u n g  u n d  e n t s p r e c h e n d e m  S c h w e f e lg le ic h g e w ic h t  t r o t z  
d e r  A n w e s e n h e i t  v o n  E i s e n o x y d e n  g a n z  o d e r  z u m  g r ö ß t e n  T e i l  i n

Zeit

Zusatz
von

CaSO,

äg

410
S c h m e lz e  N r . 1 

Probe I  ..........................
„  I I ..........................

4« „ H I ................
4*6 G ip s z u s a tz ...................... 150
4“ Probe I V ..........................
510 „ V ...................
5“ „  V I ..........................

4lä
S c h m e lz e  N r . 2 

Probe I  ..........................
4“ „ n ...................
410 Gipszusatz ...................... 300
4S0 Probe I I I  ......................
5« „ r v ...................
620 „ V ...................

Analyse Schwefelmenge

Schlacken­
gewichtBad Schlacke

im
Metall

in der 
Schlacke

c Mn P S Fe S i02 Mn P CaO Ges.-S S S
°//o 0//o 0//o 0//o 0//o % % % % % kg kg kg

0,52 0,34 0,091 0,065 16,66 13,15 16,27 2,13 27,02 0,163
38,920,385 0,33 0,061 0,061 17,24 11,25 13,93 2,34 32,72 0,190 7,79 4100

0,295 0,33 0,037 0,055 14,61 10,95 11,94 2,40 38,68 0,255 35,13 9,82 3850
21,38 (31,92)

0 ,2 1 0,33 0,029 0,055 14,86 9,75 9,61 2,04 42,58 0,450 35,02 21,46 4770
0,17 0,30 0,024 0,050 16,42 9,00 8,67 1,80 43,45 0,400 31,72 22,36 5590
0,145 0,26 0,021 0,045 17,89 8,50 7,73 1,60 43,40 0,360 28,38 24,62 6840

0 50 0,38 0,066 0,056 13,99 14,30 11,82 1,85 37,60 0,185
31,15 10,54

(63,84)
43900,40 0,38 0,039 0,050 14,89 12,48 10,04 1,97 39,80 0,240

21,38
0 35 0,35 0,026 0,058 14,07 12,43 9,80 2,07 39,33 0,529 36,52 24,23 4580

0,34 0,025 0,054 15,23 11,42 8,63 1,85 42,37 0,577 33,73 29,77 5160

0,19 0,49 0,026 0,048 15,39 10,92 9,44 1,63 42,37 0,522 30,14 30,80 5900

g e n a u e  S c h w e fe lb i la n z  a u f z u s t e l l e n ,  i s t  b e i  b e i d e n  s e in e r z e i t  d u r c h ­
g e f ü h r te n  V e r s u c h s s c h m e lz u n g e n  n i c h t  o h n e  w e i t e r e s  m ö g l ic h .  B e i 
S c h m e lz u n g  N r .  I  w u r d e n  G e w ic h t  u n d  A n a ly s e  d e r  A b s t i c h ­
s c h la c k e  n i c h t  f e s tg e s t e l l t ,  w o h l  d a g e g e n  b e i  S c h m e lz u n g  bi r .  2 ;  
d ie  z u  d e n  v e r s c h i e d e n e n  Z e i t a b s c h n i t t e n  d e r  S c h m e lz u n g  v o r h a n ­
d e n e n  S c h la c k e n m e n g e n  w u r d e n  d a n n  a u f  G r u n d  d e s  P h o s p h o r ­
g e h a l te s  d e s  E i n s a t z e s  u n d  d e r  e i n z e ln e n  Z w is c h e n a n a ly s e n  b e ­
r e c h n e t  ( Z ah len ta fe l 1 ) .  D e r  U n t e r s c h i e d  i n  d e n  P h o s p h o r m e n g e n  
d e s  E i n s a tz e s  u n d  d e s  A u s b r i n g e n s  b e t r ä g t  b e i  S c h m e lz u n g  N r .  2 
e tw a  1 % ,  e s  z e ig t  s ic h  a l s o  s e h r  g u t e  U e b e r e i n s t im m u n g .  A ls  
w e s e n tl ic h  m u ß  w e i t e r  n o c h  e r w ä h n t  w e r d e n ,  d a ß  d e r  f e in p u lv e r ig e  
G ip s  o h n e  e in e  V o r s i c h t s m a ß r e g e l  m i t  d e r  S c h a u f e l  i n  d e n  O fe n  
g e w o r fe n  w u r d e ;  d a ß  h ie r b e i  e r h e b l ic h e  G ip s v e r lu s t e  e i n t r a t e n ,

l ) B er. S tah lw .-A u ssch . V . d . E isen h . N r . 191; S t . u. E . 50
(1930) S . 1257 /66 .

d e r  S c h la c k e  b l ie b e  u n d  n i c h t  s o f o r t  ( d .  h .  ü b e r h a u p t  n i c h t )  i n s  
M e ta l lb a d  h i n ü b e r w a n d e r t e ,  s c h e i n t  d a g e g e n  u m s t ä n d l i c h  u n d  
g e z w u n g e n .  K a r l K öhler.

D ie  e le k t r o d y n a m is c h e n  B a d b e w e g u n g e n  b e i I n d u k t io n s ö f e n .

D ie  v o n  H e r i n g  im  J a h r e  1907  b e k a n n tg e g e b e n e n ,  a b e r  
s c h o n  v o r h e r  f e s tg e s t e l l t e n  B e o b a c h tu n g e n  e i n e r  e i n k n e i f e n d e n  
W i r k u n g  b e i  f lü s s ig e n  e l e k t r i s c h e n  L e i t e r n  h a b e n  i n  d e r  F a c h ­
w e l t  z u  v e r s c h i e d e n e n  M e in u n g e n  g e f ü h r t ,  d ie ,  w ie  E .  F r .  R u s s 2) 
i n  e in e r  k ü r z l ic h  v e r ö f f e n t l i c h te n  A r b e i t  a u s f ü h r t ,  e i n e r  A u f ­

k l ä r u n g  b e d ü r f e n .
B e r e i t s  n a c h  F a r a d a y  e n t s t e h t  b e i  s t r o m d u r c h f lo s s e n e n  

L e i t e r n  s e n k r e c h t  h ie r z u  e i n  M a g n e t f e ld ,  d a s  a u f  d ie  M it t e l l in ie  
d e s s e lb e n  e in e n  D r u c k  a u s ü b t .  I n f o lg e d e s s e n  k ö n n e n  b e i s p ie ls -

2) A r ch .E ise n h ü tten w es .4  (1930 /31) S . 2 7 7 /8 0  (G r .B : N r .7 2 ) .
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w e is e  b e i  e in e m  f lü s s ig e n  L e i t e r  E i n s c h n ü r u n g e n  h e r v o r g e r u f e n  
w e r d e n ,  d ie  H e r i n g  m i t  P in c h - E f f e k t ,  d .  h .  a l s o  m i t  e i n e r  e i n ­
k n e i f e n d e n  W i r k u n g  b e z e ic h n e t .  N o r t h r u p  u n t e r s u c h t e  d ie s e  
E r s c h e i n u n g  u n d  s t e l l t e  e in e  p a r a b o l i s c h e  D r u c k v e r t e i l u n g  i n  
f lü s s ig e n  L e i t e r n  f e s t ,  d ie  m a g n e t i s c h e r  U r s a c h e  s in d  u n d  d ie  
s e n k r e c h t  z u m  S t r o m l in ie n f lu ß  i n  d e r  M it t e l l in ie  d e s  L e i te r s  
i h r e n  H ö c h s t w e r t  e r r e i c h e n .  U m  a b e r  e in e  p r a k t i s c h e  W i r k u n g ,  
d .  h .  u m  e in e  S t r ö m u n g  a u f  G r u n d  d e r  e l e k t r i s c h e n  K r ä f t e  
z u  e r r e i c h e n ,  m ü s s e n  u n g e w ö h n l i c h  h o h e  S t r o m d i c h t e n  a n g e ­
w a n d t  w e r d e n .  D ie s e  s i n d  b i s h e r  n i c h t  a n g e w a n d t  w o r d e n ,  
s e l b s t  a u c h  n i c h t  b e i  I n d u k t i o n s ö f e n  z u m  S c h m e lz e n  v o n  S ta h l ,  
E i s e n  u n d  M e ta l l .  D a  a b e r  b e i  d e n  s o e b e n  e r w ä h n t e n  O e fe n  
l e b h a f t e  B a d b e w e g u n g e n  a u f t r e t e n ,  s o  w a r  e s  n a h e l ie g e n d ,  z u  
v e r m u te n ,  d a ß  d ie s e  n u r  e l e k t r i s c h e r  N a t u r  s i n d  u n d  e i n e n  g e ­
w is s e n  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e m  P in c h - E f f e k t  h a b e n  k ö n n e n .  
I m  w e s e n t l i c h e n  h a n d e l t  e s  s i c h  a b e r  u m  th e r m is c h e  K r ä f t e ,  
u n d  z w a r  u m  K o c h w ir k u n g e n  u n d  u m  s o lc h e ,  b e i  d e n e n  in fo lg e  
U e b e r h i t z u n g  d e s  S c h m e lz g u te s  e in e  A u f t r i e b s b e w e g u n g  v e r ­
u r s a c h t  w i r d .  D a g e g e n  i s t  d ie  b e k a n n t e  S c h r ä g s te l lu n g  d e r  
S c h m e lz e  i n  o f f e n e n  B i n n e n - I n d u k t i o n s ö f e n  e in e  e l e k t r o t e c h ­
n is c h e  E r s c h e i n u n g ,  d ie  m i t  m a g n e t i s c h e n  K r a f tw i r k u n g e n  i n  
Z u s a m m e n h a n g  z u  b r in g e n  i s t  u n d  d ie  in fo lg e  d e s  g r o ß e n  Q u e r ­
s c h n i t t e s  d e r  S c h m e lz r in n e  z u  d e r  P r im ä r w i c k lu n g  e n t s t e h t .  
E i n e  ä h n l ic h e  E r s c h e i n u n g  i s t  a u f  G r u n d  e i n g e h e n d e r  V e r s u c h e ,  
u n d  z w a r  a u f  A n r e g u n g  v o n  E .  F r .  R u s s ,  b e i  g e s c h lo s s e n e n  
R i n n e n - I n d u k t i o n s ö f e n  f e s tg e s t e l l t  w o r d e n ,  d ie  g le ic h f a l ls  z u  
e i n e r  B a d b e w e g u n g  b e i t r ä g t .  E s  w u r d e  a n  e in e m  d e r a r t i g e n  
O f e n  m i t  U - f ö r m ig e r  S c h m e lz r in n e ,  d ie  s o n s t  m i t  f lü s s ig e m
M e ta l l  e r f ü l l t  w a r ,  d ie s e  R in n e  d u r c h  e i n e n  f e s te n  L e i t e r  e r s e t z t .
Z u r  V e r m e id u n g  e i n e r  u n n ö t i g e n  E r w ä r m u n g  d ie s e s  L e i te r s  
w u r d e  n o c h  e in e  W a s s e r k ü h lu n g  v o r g e s e h e n .  D ie  E n d e n  d e s  
U - f ö r m ig e n  L e i t e r s  s t a n d e n  m i t  d e m  f lü s s ig e n  H e r d m e t a l l  i n  
l e i t e n d e r  V e r b in d u n g .  B e im  E i n s c h a l t e n  d e s  P r i m ä r s t r o m e s  
z e ig t e n  s ic h  a n  d e n  E n d e n  d e s  f e s t e n  S e k u n d ä r l e i t e r s  l e b h a f te  
B a d b e w e g u n g e n .  D e r  e in g e le i t e t e  S t r o m  h ie l t  d ie  S c h m e lz e
f lü s s ig  u n d  b e i  F o r t s e t z u n g  d e s  S t r o m f lu s s e s  t r a t  w e i t e r h in  
e i n e  n o r m a le  U e b e r h i t z u n g  d e s  S c h m e lz g u te s  e i n .  S o f o r t  n a c h  
d e m  A u s s c h a l t e n  d e s  S t r o m e s  b l i e b e n  a u c h  d ie  S p r u d e l ­
b e w e g u n g e n  ü b e r  d e n  E n d e n  d e s  f e s t e n  S e k u n d ä r l e i t e r s  a u s .

D ie s e  B e o b a c h tu n g  f ü h r t e  d a z u ,  d a ß  a l le  b i s h e r ig e n  A n ­
n a h m e n  f a l s c h  s in d ,  w o n a c h  b e h a u p t e t  w u r d e ,  d a ß  s ic h  i n  d e r  
S c h m e lz r in n e ,  i n  d e r  s ic h  f lü s s ig e s  M e ta l l  b e f i n d e t ,  e in e  l e b h a f t e  
S t r ö m u n g  v o l l z ie h t ,  d ie  d ie  U r s a c h e  v o n  S p r u d e l-  o d e r  W i r b e l ­
b i l d u n g e n  ü b e r  d e n  R in n e n ö f f n u n g e n  i s t .  D e r  V e r s u c h  h a t  b e ­
w ie s e n ,  d a ß  s ic h  a n  d e r  U e b e r g a n g s s te l le  z w is c h e n  R i n n e  u n d  
H e r d  m a g n e t i s c h e  W i r b e lk r ä f t e  b i l d e n ,  d e r e n  R e s u l t a n t e n  im  
w e s e n t l i c h e n  v o m  H e r d b o d e n  n a c h  d e m  B a d s p ie g e l  g e r i c h t e t  
s i n d .  A n  s ic h  i s t  e s  a u c h  le i c h t  v e r s t ä n d l i c h ,  d a ß  d ie  i n  d e m  
e n g e n  R i n n e n q u e r s c h n i t t  a u f  g r o ß e  D ic h t e  z u s a m m e n g e d r ä n g te n  
S t r o m l in i e n  i n  d e m  w e i t e n  H e r d r a u m  f a s t  e x p l o s i o n s a r t ig  a u s ­
e i n a n d e r g e h e n ,  u m  s ic h  e i n e n  b e q u e m e r e n  W e g  z u  s u c h e n .  
I n f o lg e d e s s e n  m ü s s e n  d ie  s e n k r e c h t  a u f  d e n  S t r o m l in ie n  s t e h e n ­
d e n  m a g n e t i s c h e n  K r a f t f e l d e r  e in e  a u ß e r o r d e n t l i c h e  D iv e r g e n z  
e r h a l t e n ,  d ie  s ic h  b e i  d e r  p a r a l le l e n  F ü h r u n g  i n  d e n  R i n n e n ­
k a n ä l e n  i n  d e r  H a u p t s a c h e  k o m p e n s i e r e n  m ü s s e n ,  w e il  s ie  r in g s  
u m  d e n  S t r o m l in ie n w e g  s e n k r e c h t  a u f e i n a n d e r s t e h e n .

E i n e  ä h n l i c h e  E r k l ä r u n g  g i b t  H a n n s  G ü n t h e r 1). „ A l l e  
M e ta l le  e n t h a l t e n  u n g e h e u r e  M e n g e n  f r e i e r  E l e k t r o n e n .  D ie s e  
E l e k t r o n e n  w e r d e n  f ü r  g e w ö h n lic h  d u r c h  d ie  e l e k t r o s t a t i s c h e n  
A n z ie h u n g s k r ä f t e  d e r  A to m e  g e f e s s e l t ,  s o  d a ß  s ie  d e n  D r a h t  
n i c h t  v e r l a s s e n  k ö n n e n .  B e im  E r h i t z e n  d e s  D r a h t e s  u n d  g le ic h ­
z e i t i g e r  E i n w i r k u n g  e in e s  s t a r k e n  e l e k t r i s c h e n  K r a f t f e l d e s  
ä n d e r t  s ic h  d a s .  E i n e n  S to f f  e r h i t z e n  h e i ß t  n i c h t s  a n d e r e s ,  a l s  
s e in e  B a u s t e in e  i n  e in e  a u ß e r o r d e n t l i c h  l e b h a f te  B e w e g u n g  v e r ­
s e t z e n .  E r h i t z t  m a n  a u f  s e h r  h o h e  T e m p e r a t u r ,  s o  e r h a l t e n  d ie  
f r e i e n  E l e k t r o n e n  s c h l ie ß l ic h  e in e  s o lc h e  G e s c h w in d ig k e i t ,  d a ß  
e i n  T e i l  u n t e r  d e m  E i n f lu ß  d e s  K r a f t f e l d e s  d ie  e b e n  e r w ä h n te  
A n z ie h u n g  ü b e r w i n d e t  u n d  a u s  d e r  O b e r f lä c h e  a u s t r i t t . “

E . F r . R u ss .

N e u e r u n g e n  a n  D r a h th a s p e ln .

I n  D r a h tw a lz w e r k e n  s in d  z u m  W ic k e ln  v o n  D r a h t b u n d e n  
d i e  E d e n b o r n -  u n d  d ie  G a r r e t - H a s p e l  g e b r ä u c h l ic h ,  d ie  i n  ih r e r  
ü b l i c h e n  B a u a r t  g r o ß e  N a c h t e i l e  a u f w e is e n .  D ie  G a r r e t - H a s p e l  
d i e n t  z u m  W ic k e ln  v o n  D r a h t  v o n  r u n d e m  o d e r  v i e r k a n t i g e m  
Q u e r s c h n i t t .  O b w o h l d ie s e  H a s p e l  s ic h  im  B e t r i e b  b e w ä h r t ,  h a t  
s ie  d o c h  d e n  N a c h t e i l ,  d a ß  d ie  E in z e l te i l e  s e h r  v e r w ic k e l t  s in d ,  
u n d  d a ß  n a c h  je d e s m a l ig e m  W ic k e ln  e in e s  D r a h t b u n d e s  d ie  s ic h  
b e w e g e n d e  W i c k e l t r o m m e l  a b g e b r e m s t  w e r d e n  m u ß ,  u m  d e n  
D r a h t b u n d  g e o r d n e t  n a c h  u n t e n  a b w e r f e n  z u  k ö n n e n .

l ) „ I m  R e ich e  R ö n tg e n s“ ; K osm o sb ä n d ch en  1930, S . 25.

D ie  E d e n b o r n - H a s p e l  n a c h  d e r  ü b l i c h e n  B a u a r t  h a t  k e in e  
b e s o n d e r e  A b w e r f v o r r i c h tu n g ,  u n d  b e i  d ie s e r  A u s f ü h r u n g s a r t  
m u ß  d e r  D r a h t b u n d  v o n  e i n e m  M a n n  a b g e z o g e n  w e r d e n ,  n a c h d e m  
d e r  u n t e r e  f e s t s t e h e n d e  T e i l ,  u m  d e n  d e r  D r a h t  g e w ic k e l t  w ir d ,  
d u r c h  D r u c k w a s s e r  o d e r  v o n  H a n d  g e s e n k t  w o r d e n  i s t .  Z w a r  
k a n n  a u f  d e r  E d e n b o r n - H a s p e l  n u r  R u n d d r a h t  g e w ic k e l t  w e rd e n , 
d a  d e r  D r a h t  s ic h  b e i  j e d e r  W i n d u n g  u m  3 6 0 °  v e r d r e h t .  W i r d  a b e r  
R u n d d r a h t  g e w ic k e l t ,  s o  i s t  d ie  E d e n b o r n - H a s p e l  d e r  G a r r e t -  
H a s p e l  b e d e u te n d  ü b e r l e g e n ,  z u m a l  w e n n  d e r  g e w ic k e l te  D r a h t  
n a c h h e r  im  Z ie h w e r k  w e i t e r v e r a r b e i t e t  w e r d e n  s o ll .  D a  d e r  
f e r t i g e  D r a h t  s e l t e n  e i n e n  g e n a u e n  k r e i s r u n d e n  Q u e r s c h n i t t  b e im  
W a lz e n  e r h ä l t ,  s o  w e r d e n  d ie  Z ie h w e r k z e u g e  b e im  V e r a r b e i te n  
v o n  B u n d e n ,  d ie  a u f  E d e n b o r n - H a s p e l n  g e w ic k e l t  w u r d e n ,  g le ic h ­
m ä ß ig  a u s s c h le iß e n ,  d a  j a  d e r  u n r u n d e  D r a h t  v e r w u n d e n  i s t .

A u s  d ie s e m  G r u n d e  i s t  m a n  d a z u  ü b e r g e g a n g e n ,  g e r a d e  a n  
E d e n b o r n - H a s p e l n  e in e  N e u e r u n g  v o r z u n e h m e n ,  u m ,  w ie  b e i  
G a r r e t - H a s p e l n ,  d e n  V o r te i l  z u  h a b e n ,  d e n  f e r t i g  g e w ic k e l te n  
D r a h t b u n d  s e n k r e c h t  n a c h  u n t e n  a u f  e in e  D r a h tb ü n d e l - F ö r d e r ­
v o r r i c h t u n g  f a l l e n  l a s s e n  z u  k ö n n e n ,  u n d  d ie s e s  i s t  d u r c h  d ie  
V e r e in ig u n g  b e i d e r  H a s p e l a r t e n  g e lu n g e n .  D ie  A b b . 1  v e r a n ­
s c h a u l i c h t  d ie s e  S o n d e r b a u a r t .  7 ^

D e r  z u  w ic k e ln d e  D r a h t  w i r d  i n  b e k a n n t e r  W e is e  d u r c h  d ie  
M i t t e  d e r  H a s p e lw e l le  e i n g e f ü h r t ,  d ie  i n  l a n g e n  g e t e i l t e n  L a g e r n  
u n t e r g e b r a c h t  i s t .  D ie s e  W e lle  w i r d  d u r c h  S c h r a u b e n -  o d e r  
K e g e l r ä d e r  a n g e t r i e b e n .  Z u r  A u f n a h m e  d e s  s e n k r e c h t e n  D r u c k e s

A bbildung 1. E denborn-H aspel.

i s t  e i n  K u g e ld r u c k l a g e r  a n g e o r d n e t .  D e r  W i c k e lk o p f  e r h ä l t  
a u f  d e r  A u ß e n s e i t e  e in e  R o h r f ü h r u n g ,  d u r c h  d ie  d e r  D r a h t  a u s  
d e r  M i t t e  d e r  s e n k r e c h t e n  H a s p e l  w e lle  i n  d ie  e i g e n t l i c h e  W ic k e l ­
t r o m m e l  g e l e i t e t  w ir d .  G e n a u  w ie  b e i  d e r  G a r r e t - H a s p e l  b e s t e h t  
a u c h  h i e r  d ie  W ic k e l t r o m m e l  a u s  e in e m  ä u ß e r e n  u n d  e in e m  
in n e r e n  R in g  z u r  A u f n a h m e  d e s  D r a h t b u n d e s .  A u c h  h i e r  le g t  s ic h  
d e r  D r a h t b u n d  a u f  s e c h s  b is  a c h t  T r a g a r m e ,  d i e  je d o c h  h ie r  i n  
d e m  ä u ß e r e n  R in g  d r e h b a r  g e l a g e r t  s i n d .  D e r  g r o ß e  V o r te i l  
b e i  d ie s e r  n e u e n  B a u a r t  i s t  n u n  d e r ,  d a ß  s ä m t l i c h e  T e i le  d e r  W ic k e l ­
t r o m m e l  a u c h  b e im  W i c k e ln  e in e s  D r a h t e s  f e s t s t e h e n  u n d  n a c h  
d e m  W ic k e ln  n i c h t  a b g e b r e m s t  z u  w e r d e n  b r a u c h e n .  E s  k a n n  
a l s o  d ie  E d e n b o r n - H a s p e l  s t ä n d i g  d u r c h l a u f e n ,  e in  V o r te i l ,  d e r  
n i c h t  h o c h  g e n u g  g e s c h ä t z t  w e r d e n  k a n n ,  z u m a l  d a  b e i d e r  G a r r e t -  
H a s p e l  d ie  K e g e l k u p p lu n g e n ,  d ie  d ie  W i c k e l t r o m m e l  a b b r e m s e n  
o d e r  i n  B e w e g u n g  s e t z e n ,  e in e m  g r o ß e n  V e r s c h le iß  u n t e r w o r f e n  
s in d .  A u ß e r d e m  s in d  d ie  g r o ß e n  le b e n d ig e n  M a s s e n  d e r  W ic k e l ­
t r o m m e l ,  d e r  K e g e l k u p p lu n g e n  u n d  d e s  D r a h t b u n d e s  i n  e in e r  
s e h r  k u r z e n  Z e i t  a b z u b r e m s e n ,  w a s  g r ö ß e r e  E r s c h ü t t e r u n g e n  im  
H a s p e l s t ä n d e r  v e r u r s a c h t .  F a l l s  e t w a s  O e l z w is c h e n  d ie  K e g e l­
k u p p lu n g e n  g e l a n g e n  s o l l t e ,  w a s  j e d e n f a l l s  e i n t r e t e n  k a n n ,  w e r d e n  
d ie  T r a g a r m e  z u r ü c k g e le g t ,  b e v o r  ü b e r h a u p t  d ie  W i c k e l t r o m m e l  
z u m  S t i l l s t a n d  g e k o m m e n  i s t ,  w o d u r c h  n a t ü r l i c h  d e r  D r a h t b u n d  
u n g e o r d n e t  a b g e w o r f e n  w ir d .

D e r  f e s t s t e h e n d e  in n e r e  u n d  ä u ß e r e  R in g ,  d .  h .  d ie  W i c k e l ­
t r o m m e l ,  b e f i n d e t  s ic h  u n m i t t e l b a r  u n t e r  d e m  s ic h  d r e h e n d e n  
W ic k e lk o p f ,  w o b e i d e r  ä u ß e r e  R in g  m i t  d e m  k r ä f t i g e n  g u ß e i s e r n e n  
H a s p e l s t ä n d e r  f e s t  v e r s c h r a u b t  i s t ,  w ä h r e n d  d e r  in n e r e  R in g



25. D ezem b er  1930. U mschau. S ta h l u n d  E isen . 1817

in  e in e m  d ü n n e n  B o lz e n  a u f g e h ä n g t  i s t .  D e r  d ü n n e  B o lz e n  i s t  
im  W ic k e lk o p f  s t r a m m  e i n g e s e t z t .  I m  Z u s t a n d  d e s  A u fw ic k e ln s  
w ird  a b e r  d e r  i n n e r e  R in g  v o n  d e n  T r a g a r m e n  g ? h o b e n , so  d a ß  
d ie s e r  e b e n f a l l s  s t i l l s t e h t ,  u n d  d e r  d ü n n e  B o lz e n  w i r d  n u r  e in e  
k le in e  R e i b u n g  e r z e u g e n .

A u f  d e m  o b e r e n  T e i l  d e s  A u ß e n r in g e s  d e r  f e s t s te h e n d e n  W ic k e l­
t r o m m e l  i s t  e i n  R i n g  g e l e g t ,  d e r  e i n m a l  d u r c h  Z u g s ta n g e n  m i t  
d e n  T r a g a r m e n  u n d  e i n  a n d e r e s  M a l  d u r c h  z w e i L a s c h e n  m i t  
zw ei H e b e ln ,  d ie  a n  d e m  H a s p e l s t ä n d e r  i h r e n  D r e h p u n k t  h a b e n ,  
v e r b u n d e n  i s t .  A n  d e n  H e b e l n  i s t  e i n  D r a h t z u g  b e f e s t i g t ,  d e r  z u r  
S te u e r b ü h n e  f ü h r t .  D u r c h  e in f a c h e s  Z ie h e n  a n  d e m  D r a h t s e i l  
w e rd e n  d ie  H e b e l  u n d  d a m i t  d e r  v o r e r w ä h n te  R in g  a n g e h o b e n ,  
w o d u r c h  d ie  T r a g a r m e  z u r ü c k g e s c h la g e n  w e r d e n  u n d  d e r  g e ­
w ic k e l te  D r a h t b u n d  g e o r d n e t  s e n k r e c h t  n a c h  u n t e n  a u f  e in e  
D r a h tb ü n d e l - F ö r d e r v o r r i c h t u n g  a b f a h e n  k a n n .  D u r c h  d ie s e  
V o r r ic h tu n g  k o m m t  d a s  m ü h s e l ig e  A b z ie h e n  d e r  g e w ic k e l te n  
D r a h tb u n d e  i n  F o r t f a ü ,  w o d u r c h  d ie  n e u e  E d e n b o r n - H a s p e l  d e r  
G a r r e t - H a s p e l  g le ic h w e r t ig  i s t .  M a n  k a n n  s a g e n ,  d a ß  d ie  E d e n ­
b o r n - H a s p e l ,  s o b a ld  e s  s ic h  u m  d a s  W ic k e ln  v o n  R u n d d r a h t  
h a n d e l t ,  b e s s e r  i s t ,  a u c h  s t e h e n  s ic h  d ie  A n s c h a f f u n g s -  so w ie  d ie  
B e t r i e b s k o s te n  b e d e u t e n d  g e r i n g e r .  D ie s e  N e u e r u n g  l ä ß t  s ic h  
a u c h  a n  s c h o n  v o r h a n d e n e n  ä l t e r e n  A u s f ü h r u n g e n  a n b r i n g e n .

E i n e  w e i t e r e  w e s e n th c h e  V e r b e s s e r u n g  g e g e n ü b e r  f r ü h e r e n  
A u s f ü h r u n g e n  s t e h t  d ie  E i n r i c h t u n g  z u r  E n t z u n d e r u n g  d e s  
D r a h te s  w ä h r e n d  d e s  A u f w ic k e ln s  d a r .  D ie s e  E n t z u n d e r u n g  
w ird  e r r e i c h t  d u r c h  d a s  A u f h ä n g e n  e in e s  m i t  e in e r  g r ö ß e r e n  
A n z a h l  v o n  S p i r a l d ü s e n  v e r s e h e n e n  B r a u s e r i n g e s  a n  d e r  M a s c h in e  
ü b e r  d e m  z u  w ic k e ln d e n  D r a h t b u n d ,  u n d  z w a r  i n  s e in e m  m i t t l e r e n  
D u r c h m e s s e r .  D e r  B r a u s e r i n g  w i r d  m i t  D r u c k w a s s e r  v o n  e t w a  
2 a t ü  g e s p e i s t ,  w o b e i  d a s  W a s s e r  d u r c h  d ie  S p i r a l d ü s e n  z e r s t ä u b t  
w ird  u n d  d e n  D r a h t b u n d  b e n e t z t .  D ie  D ü s e n  u n d  d a m i t  d ie  
S t r e u k e g e l  d e s  B e r i e s e lu n g s w a s s e r s  s in d  d a b e i  i n  i h r e r  S t r e u ­
r ic h tu n g  e i n s t e l l b a r  a n g e o r d n e t .  D ie  E n t z u n d e r u n g  d e s  D r a h te s  
w ä h r e n d  d e s  W ic k e ln s  h a t  d e n  g r o ß e n  V o r te i l ,  d a ß  e in  N a c h g lü h e n  
d e s  D r a h t e s  u n d  d ie  d a d u r c h  e n t s t e h e n d e  S c h la c k e n b i ld u n g  
v e r m ie d e n  w i r d ,  u n d  w e i t e r ,  d a ß  d e r  W a lz z u n d e r  lo s e  a n  d e r  A d e r  
h a f t e t  u n d  e s  in f o lg e d e s s e n  e i n e r  g e r i n g e r e n  B e iz d a u e r  b e d a r f ,  
u m  e i n e n  m e ta l l i s c h  r e i n e n  W a l z d r a h t  z u  e r z e u g e n .

D ie  E d e n b o r n - H a s p e l n  m i t  d e n  v o r e r w ä h n t e n  N e u e r u n g e n  
w e rd e n  v o n  d e r  M a s c h in e n f a b r ik  S a c k  i n  D ü s s e l d o r f - R a th  a u s ­
g e f ü h r t .  W . K e h r m a n n .

ü e b e r  d ie  S c h u tz w i r k u n g  v o n  A b d e c k m it te ln  g e g e n  Z e m e n ta t io n  
b e i  te i lw e is e r  O b e r f lä c h e n h ä r tu n g .

B e i  V e r s u c h e n  m i t  e l e k t r o l y t i s c h  n ie d e r g e s c h la g e n e n  K u p f e r ­
s c h ic h te n  f a n d e n  L .  G u i l l e t 1), J .  C . M c C o u l l o u g h  u n d  H .  A . 
H o l d e n  P r a y 2) s o w ie  J .  S . V a n i c k  u n d  H .  K .  H e r s c h m a n 3) 
b e i g e n ü g e n d  s t a r k e n  S c h ic h t e n  e in e  s e h r  g u t e  S c h u tz  W irk u n g , 
w o b e i s ic h  z e ig te ,  d a ß  d ie  S t r o m d i c h te  b e im  A u f b r in g e n  v o n  E i n ­
f lu ß  i s t .  D e r  d u r c h  E i n t a u c h e n  o d e r  B e s t r e i c h e n  m i t  K u p f e r ­
s u l f a t lö s u n g  a u f g e b r a c h te  K u p f e r n i e d e r s c h l a g  b o t  k e in e n  S c h u tz  
g e g e n  Z e m e n t a t io n .  D ie  S c h u tz w i r k u n g  e l e k t r o l y t i s c h e r  N ic k e l ­
n ie d e r s c h lä g e  w a r  s e h r  g e r in g ,  d ie  v o n  Z i n n ie d e r s c h l ä g e n  p r a k ­
t i s c h  g le ic h  N u l l .  N a c h  d e m  S p r i t z v e r f a h r e n  a u f g e b r a c h te  K u p f e r -  
u n d  A lu m in iu m s c h ic h te n  v o n  0 ,1 5  m m  S tä r k e  h a b e n  n a c h  H . 
G r a e f e 4) k e in e  b e f r i e d ig e n d e  S c h u tz w i r k u n g .  W . P .  W o o d  u n d  
0 .  W . M c M u l l a n 5), J .  G a l i b o u r g  u n d  M . B a l l a y 6), V a n ic k  
u n d  H e r s c h m a n n 3) s o w ie  E .  H .  S c h u l z  u n d  F .  H a r t m a n n 7) 
s te l l t e n  f e s t ,  d a ß  v o n  m in e r a l i s c h e n  D e c k s c h ic h te n  M is c h u n g e n  
a u s  f e in  g e m a h le n e m  A s b e s t  u n d  W a s s e r g la s ,  f e r n e r  S c h m irg e l ­
b re i i n  N a t r i u m s i l i k a t l ö s u n g  m i t  K u p f e r p u lv e r ,  u n d  e in e  M is c h u n g  
a u s  7 0  T e i le n  Q u a r z s a n d ,  3 7  T e i le n  B o r a x ,  7  T e i le n  N a t r o n ­
s a lp e te r  u n d  8  T e i le n  M e n n ig e  g u t e  S c h u tz w i r k u n g  e rg a b e n .

B e i d e n  Z e m e n t a t io n s v e r s u c h e n  d e r  v o r l i e g e n d e n  A r b e i t8) 
w u r d e n  a l s  P r o b e s tü c k e  Z y l in d e r  v o n  15  m m  D m r .  u n d  5 0  m m  
L ä n g e  a u s  n o r m a le m  E i n s a t z s t a h l  v e r w e n d e t .  A ls  Z e m e n ta t io n s -  
m i t te l  d i e n t e  e in  h a n d e ls ü b l ic h e s  H ä r t e p u l v e r .  D ie  Z e m e n ­
ta t io n s v e r s u c h e  w u r d e n  b e i  T e m p e r a t u r e n  v o n  7 0 0  b is  1 000  
d u r c h g e f ü h r t ,  d ie  E i n s a t z z e i t e n  w a r e n  2  b is  10  h .

D ie  U n te r s u c h u n g  d e r  P r o b e k ö r p e r  g e s c h a h  a u f  m i k r o s k o ­
p is c h e m  W e g e  d u r c h  M e s s u n g  d e r  Z e m e n t a t io n s t i e f e  u n d  S c h ä t ­
z u n g  d e s  K o h le n s to f f g e h a l te s ,  a u ß e r d e m  w u r d e n  d ie  a u f g e k o h l te n  
S c h ic h te n  a b g e d r e h t  u n d  d e r  K o h le n s to f f  a n a l y t i s c h  b e s t i m m t .

3) G é n ie  c iv i l  81  (1 9 2 2 )  S . 2 7 2 /7 7 ,  2 9 2 /9 6 ,  3 1 5 /2 0  u .  3 3 7 /4 0 .
2) C h e m . M e t .  E n g g .  2 7  (1 9 2 3 )  S . 1 1 1 9 /2 0 .
3) T r a n s .  A m . S o c . S te e l  T r e a t .  4  (1 9 2 3 )  S . 3 0 5 /2 8 ;  v g l .  

S t .  u .  E .  4 4  (1 9 2 4 )  S . 2 8 8 .
4) W e r k s t . - T e c h n .  21  (1 9 2 7 )  S . 5 2 1 /2 3 .
6) C h e m . M e t.  E n g g .  2 6  (1 9 2 2 )  S . 1 0 7 7 /8 0 .
6) R e v .  M e t.  19  (1 9 2 2 )  S . 2 2 2 /2 6 .
7) S t .  u .  E .  4 6  (1 9 2 6 )  S . 1 0 5 4 /5 5 .
8) M i t t .  F o r s c h . - I n s t .  V e r .  S t a h l w .  1 (1 9 3 0 )  S . 2 8 1 /9 6 .

D ie  V e r s u c h e  e r g a b e n ,  d a ß  d ie  S c h u tz w i r k u n g  v o n  e l e k t r o l y t i s c h  
a u f g e b r a c h te m  K u p f e r  g e g e n  Z e m e n t a t i o n  s e h r  g u t  i s t .  S c h ic h t ­
s t ä r k e n  v o n  0 ,0 6  m m  d ü r f t e n  b e r e i t s  a l l e n  p r a k t i s c h e n  A n f o r d e ­
r u n g e n  g e r e c h t  w e r d e n .  U n te r s c h i e d e  i n  d e r  S c h u tz w i r k u n g  v o n  
s a u r e n  u n d  z y a n k a l i s c h e n  B ä d e r n  k o n n t e n  n i c h t  f e s tg e s t e l l t  w e r d e n .  
N ic k e ln ie d e r s c h lä g e  g e w ä h r t e n  n u r  S c h u tz  b e i  S c h ic h t e n  v o n  
m in d e s te n s  0 ,1 2  m m  S tä r k e  b e i  E i n s a t z t e m p e r a t u r e n  b is  z u  8 5 0 °  
u n d  h ö c h s te n s  z w e i s tü n d ig e n  E i n s a t z z e i t e n .  W e g e n  d e r  h o h e n  
K o s t e n  f ü r  d e n  E l e k t r o l y t e n  k o m m t  N ic k e l  f ü r  e in e  p r a k t i s c h e  
A n w e n d u n g  je d o c h  n i c h t  i n  F r a g e .  B e i  Z i n n ,  Z in k ,  B le i  u n d  A n t i ­
m o n  w a r  i n  S t ä r k e n  v o n  0 ,1 2  m m  e in e  S c h u tz w i r k u n g  n i c h t  f e s t ­
s te l lb a r ,  s e lb s t  n i c h t  e in m a l  b e i  T e m p e r a t u r e n  v o n  n u r  7 5 0 °  u n d  
E i n s a t z z e i t e n  v o n  n u r  2  h .

D ie  z a h l r e ic h e n  v e r s c h i e d e n e n  m in e r a l i s c h e n  A u f s t r i c h ­
m a s s e n  w u r d e n  i n  S t ä r k e n  v o n  u n g e f ä h r  3 ,6  u n d  10  m m  a u f  d ie  
P r o b e k ö r p e r  g e b r a c h t .  B e im  T r o c k n e n  b e i  1 5 0 °  t r a t  b e i  a l le n  
D e c k s c h ic h te n  R iß b i ld u n g  u n d  A b b l ä t t e r n  v o n  d e r  S t a h l o b e r ­
f lä c h e  a u f .  D ie  T e m p e r a t u r  v o n  6 0 °  b e w ä h r te  s ic h  b e s s e r  u n d  
w u r d e  b e ib e h a l t e n .  L e h m  b o t  h in r e i c h e n d e n  S c h u tz  n u r  b e i 
S c h ic h te n  ü b e r  10  m m  S tä r k e ,  d a s  V e r h a l t e n  b e im  T r o c k n e n  w a r  
b e f r ie d ig e n d .  B e i e in e r  g le ic h  s t a r k e n  T o n s c h i c h t  f a n d  b e i  5 - u n d  
lO s tü n d ig e r  E i n s a t z d a u e r  b e i  8 5 0 °  n u r  g e r in g e  A u f k o h lu n g  s t a t t .  
B e im  T r o c k n e n  z e ig te  d e r  T o n  s t a r k e  R is s e .  D ie  S c h u tz w i r k u n g  
d e r  M is c h u n g  a u s  4 2  G e w ic h t s p r o z e n te n  S a n d ,  4 4  G e w ic h t s ­
p r o z e n te n  T o n ,  10  G e w ic h t s p r o z e n te n  B o r a x ,  2  G e w ic h t s p r o z e n te n  
N a t r o n s a l p e t e r  u n d  2  G e w ic h t s p r o z e n te n  B le io x y d  w a r  s c h o n  b e i 
d e r  3  m m  s t a r k e n  S c h ic h t  a u s g e z e ic h n e t ;  d ie  S c h ic h t  z e ig te  n a c h  
d e m  T r o c k n e n  e in e  g u t e  F e s t i g k e i t .

‘  B e i d e n  a l s  S c h u tz m i t t e l  v e r w a n d te n  p u lv e r f ö rm ig e n  M i t t e ln :  
K a r b id s c h la m m ,  T h o m a s m e h l ,  g e b r a n n t e r  K a lk ,  W i e n e r  K a l k  u n d  
Q u a r z s a n d  w u r d e n  d ie  V e r s u c h e  m i t  S t ä r k e n  v o n  1 5 ,2 5  u n d  
3 5  m m  d u r c h g e f ü h r t .  N a c h  d e r  Z e m e n t a t io n  w u r d e n  d ie  P r o b e n  
n a c h  d e m  E r k a l t e n  d e n  K ä s t e n  v o r s i c h t ig  e n t n o m m e n .  B e i 
K a r b id s c h la m m , W ie n e r  u n d  g e b r a n n t e m  K a l k  s o w ie  Q u a r z s a n d  
b r a c h  d ie  S c h u tz s c h ic h t  b e i d e r  H e r a u s n a h m e  i n  s ic h  z u s a m m e n ,  
b e im  T h o m a s m e h l  w a r  b e i  T e m p e r a t u r e n  v o n  8 5 0 °  u n d  h ö h e r  
s t a r k e s  S in t e r n  e i n g e t r e t e n .  D ie s e  P r o b e n  w a r e n  n u r  d u r c h  s t a r k e  
H a m m e r s c h lä g e  v o n  d e r  S c h u tz s c h ic h t  z u  b e f r e i e n .  D ie  S c h u tz ­
w i r k u n g  v o n  K a r b id s c h l a m m  u n d  T h o m a s m e h l  i s t  s e h r  g u t .  B e i 
d e n  i n  d e r  P r a x i s  ü b l i c h e n  E i n s a t z t e m p e r a t u r e n  s i n t e r t  a b e r  
T h o m a s m e h l  so  s t a r k ,  d a ß  e s  f ü r  p r a k t i s c h e  V e r w e n d u n g  n i c h t  
i n  F r a g e  k o m m t .  D ie  m i t  g e b r a n n t e m  K a lk ,  W ie n e r  K a l k  u n d  
Q u a r z s a n d  e r z i e l t e n  E r g e b n is s e  g e n ü g e n  je d o c h  d e n  p r a k t i s c h e n  
A n f o r d e r u n g e n  n ic h t .

D ie  F r a g e ,  o b  z w e c k m ä ß ig  m e ta l l i s c h e  D e c k s c h ic h te n ,  
m in e r a l is c h e  Ä u f s t r i c h m a s s e n  o d e r  p u lv e r i s i e r t e  M i t t e l  a l s  S c h u tz  
g e g e n  Z e m e n t a t io n  v e r w a n d t  w e r d e n ,  i s t  a u ß e r  d u r c h  te c h n is c h e  
a u c h  d u r c h  w ir ts c h a f t l i c h e  U m s tä n d e  b e d i n g t .  B e i  m e ta l l i s c h e n  
D e c k s c h ic h te n  m u ß  d a s  W e r k s t ü c k  f r e i  v o n  F e t t e n  u n d  O x y d e n  
s e in ,  e in e  S ä u b e r u n g  ( d u r c h  B e iz e n )  i s t  a l s o  u n b e d i n g te s  E r f o r d e r ­
n is .  D ie  e l e k t r o ly t i s c h e  V e r k u p f e r u n g ,  d ie  n a c h  d e n  U n t e r ­
s u c h u n g e n  v o n  d e n  m e ta l l i s c h e n  D e c k s c h ic h te n  a l l e i n  i n  F r a g e  
k o m m t ,  d ü r f t e  n u r  w i r t s c h a f t l i c h  s e in ,  w e n n  l a u f e n d  g r o ß e  M a s s e n  
i n  F r a g e  k o m m e n .  B e i  E in z e l te i l e n  u n d  u n b e a r b e i t e t e n  W e r k ­
s tü c k e n  i s t  d ie  V e r w e n d u n g  v o n  A u f s t r i c h m a s s e n  o d e r  d a s  E i n ­
p a c k e n  i n  p u lv e r i s ie r t e  S c h u tz m i t t e l  z w e c k m ä ß ig e r .  W e n n  p r a k ­
t i s c h  i r g e n d  m ö g l ic h , w i r d  m a n  d ie  z u  s c h ü tz e n d e n  S te l l e n  d e r  
W e rk s tü c k e  m i t  K a r b id s c h l a m m  u m p a c k e n ,  d a  h i e r f ü r  k e in e  
V o r b e h a n d lu n g  v o r  d e m  E i n p a c k e n  e r f o r d e r l i c h  i s t ,  u n d  a u ß e r ­
d e m  d e r  K a r b id s c h l a m m  a ls  A b f a l l  a u ß e r o r d e n t l i c h  b i l l ig  i s t .

O. A ch illes .

F l ie ß c h a r a k t e r is t i k e n  v o n  E i s e n - N ic k e l-C h ro m -L e g ie ru n g e n  u n d  
e in ig e n  S tä h le n  bei e r h ö h te n  T e m p e r a tu r e n .

H .  J .  F r e n c h ,  W . K a h l b a u m  u n d  A . A . P e t e r s o n 1) 
f ü h r t e n  D a u e r b e l a s tu n g s v e r s u c h e  m i t  d r e i  G r u p p e n  v o n  L e g ie ­
r u n g e n  a u s .  D ie  e r s t e  G r u p p e ,  d ie  h a n d e ls ü b l ic h e  N ic k e l-C h ro m -  
u n d °  N ic k e l - C h r o m - E is e n - L e g ie r u n g e n ,  f e r n e r  n ie d r ig le g ie r te  
C h r o m s tä h le  m i t  W o l f r a m - ,  V a n a d i n -  o d e r  M o ly b d ä n z u s ä tz e n  
u m f a ß t ,  w u r d e  b e i  T e m p e r a t u r e n  b i s  z u  7 5 0 ° , d ie  z w e i te  G r u p p e ,  
d e r  z w e i K o h le n s to f f s tä h le ,  e i n  3 /A  p r o z e n t ig e r  N ic k e l s t a h l  u n d  
zw e i n ie d r ig le g ie r te  N ic k e l - C h r o m - S tä h le  a n g e h ö re n ,  b e i  3 7 0 ° , u n d  
d ie  d r i t t e  G r u p p e ,  d ie  s ic h  a u s  12  im  H o c h f r e q u e n z o f e n  e r s c h m o l ­
z e n e n  N ic k e l - C h r o m - E i s e n - L e g ie r u n g e n  z u s a m m e n s e t z t ,  b e i  5 4 0 °  
u n t e r s u c h t .  V o n  d e n  W e r k s t o f f e n  w u r d e n ,  z u m  T e il  i n  b i s  zu  
2 0 0 0 s tü n d ig e r  V e r s u c h s d a u e r ,  d ie  D e h n u n g s - Z e i t - S c h a u l i n ie n  
a u f g e t r a g e n  u n d  h ie r a u s  d ie je n ig e n  B e l a s tu n g e n  ( D a u e r s t a n d ­
f e s t i g k e i t )  e r r e c h n e t ,  d ie  D e h n u n g e n  v o n  0 ,1  o d e r  1 %  i n  d e n  
e r s t e n  t a u s e n d  S tu n d e n  e n t s p r e c h e n -

D ie  V e r s u c h e  e r g a b e n  u .  a . ,  d a ß  e in  N ic k e lz u s a tz  z u  e in e m  
S ta h l  m i t  0 ,2  %  C , 0 ,7 5  %  M n  u n d  0 ,7  %  S i k e in e  n e n n e n s w e r te
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E r h ö h u n g  d e r  D a u e r s t a n d f e s t i g k e i t  b e w i r k t .  E i n  C h r o m z u s a tz  
f ü h r t  e r s t  b e i  G e h a l te n  v o n  e t w a  5 0  %  z u  e in e r  w e s e n t l ic h e n  V e r ­
b e s s e r u n g  d e r  D a u e r s t a n d f e s t i g k e i t .  D ie  E i s e n - C h r o m - L e g ie r u n g  
m i t  3 0  %  C r  z e ig te  d ie  n i e d r ig s te  D a u e r s t a n d f e s t i g k e i t  v o n  a l le n  
b e i  5 4 0 °  u n t e r s u c h t e n  L e g ie r u n g e n .  E i n  S t a h l  m i t  14  %  C r  
u n te r s c h i e d  s ic h  i n  s e in e m  V e r h a l t e n  n i c h t  v o n  e in e m  c h r o m -  
f r e i e n .  D a g e g e n  k o n n te  e in e  w e s e n t l ic h e  V e r b e s s e r u n g  d e r  D a u e r ­
s t a n d f e s t i g k e i t  d u r c h  Z u s a t z  e in e r  g e r in g e n  M e n g e  C h ro m  z u  E i s e n  - 
N ic k e l - L e g ie r u n g e n  m i t  4 0  %  N i  e r z i e l t  w e r d e n ,  u n d  z w a r  l i e g e n  
d ie  g ü n s t ig s t e n  C h r o m z u s ä tz e  z w is c h e n  5  u n d  2 0  % .  D ie  b e s t e n  
E r g e b n i s s e  w u r d e n  b e i  L e g ie r u n g e n  m i t  5 0  %  N i u n d  5 0  %  C r  
f e s tg e s t e l l t ;  d e r a r t i g e  L e g ie r u n g e n  m a c h e n  je d o c h  b e im  S c h m e lz e n  
u n d  V e r g ie ß e n  S c h w ie r ig k e i t e n .

B e i  L e g ie r u n g e n  m i t  0 ,1 5  %  C , 18  %  C r  u n d  8 %  N i w u r d e  
i n t e r k r i s t a l l i n e  S p r ö d ig k e i t  b e i T e m p e r a t u r e n  z w is c h e n  6 2 5  u n d  
7 5 0 °  u n d  i n  g e r in g e m  M a ß e  a u c h  s c h o n  b e i  5 3 0 °  b e o b a c h te t .  
A e h n lic h e  E r s c h e in u n g e n ,  a l l e r d in g s  n i c h t  s o  a u s g e p r ä g t ,  t r a t e n  
b e i  L e g ie r u n g e n  m i t  0 ,3  %  C , 1 %  S i, 4 ,5  %  W , 2 0  %  C r  u n d  
8  %  N i  b e i  T e m p e r a t u r e n  v o n  6 2 5  b is  7 5 0 ° , f e r n e r  i n  e i n e r  L e g ie ­
r u n g  m i t  3 8  %  N i ,  11 %  C r  u n d  1 ,8  %  W  b e i  6 4 0 °  a u f .

E i n e  U n t e r s u c h u n g  d e r  z u  d e n  D a u e r v e r s u c h e n  b e n u t z t e n  
P r o b e s t ä b e  b e i  R a u m t e m p e r a t u r  a u f  R o c k w e l l - H ä r te  u n d  K e r b ­
z ä h ig k e i t  e r g a b  k e in e  m e ß b a r e n  A e n d e r u n g e n ,  s o la n g e  k e in e  
m e rk l ic h e  V e r f o r m u n g  b e im  D a u e r v e r s u c h  e i n g e t r e t e n  w a r .  D a ­
g e g e n  w u r d e  e in e  g e r in g e  E r h ö h u n g  d e r  H ä r t e  u n d  e i n  g e r in g e r  
R ü c k g a n g  d e r  K e r b z ä h i g k e i t  b e i  d e n je n ig e n  P r o b e n  b e o b a c h te t ,  
d ie  b e im  D a u e r v e r s u c h  e in e  V e r f e s t ig u n g  in fo lg e  K a l t v e r f o r m u n g  
e r f a h r e n  h a t t e n .  A .  P o m p .

*) B u r .  S t a n d a r d s  J .  R e s e a r c h  5  (1 9 3 0 )  S . 1 2 5 /8 3 .

A u s  F a c h v e r e i n e n .

American Society  for Testing Materials.
(33. Jahresversam m lung vom 23. b is  27. Ju n i 1930"in A tlan tic’ CJity, N. J .

F o rtse tzung  von Seite 1533.)

E .  E .  T h u m ,  N e w  Y o r k ,  b e r i c h t e t e  ü b e r  

N e u e  M a n g a n s tä h le .

D ie  s e h r  a u s f ü h r l i c h e n  D a r le g u n g e n  b e w e g e n  s ic h  im  w e s e n t ­
l i c h e n  i n  e in e r  R i c h t u n g :  e s  w i r d  d e r  N a c h w e is  v e r s u c h t ,  d a ß  f ü r  
e in e  g a n z e  R e ih e  v o n  V e r w e n d u n g s z w e c k e n  z w e c k m ä ß ig  im  S ta h l  
d e r  K o h le n s to f f g e h a l t  h e r a b -  u n d  d e r  M a n g a n g e h a l t  h e r a u f g e s e tz t  
w ird .

B e s p r o c h e n  w i r d  i n  d ie s e m  S in n e  z u n ä c h s t  d ie  E n t w i c k lu n g  
d e s  S c h i e n e n s t a h l e s  i n  A m e r ik a .  D ie  f r ü h e r e n  B e s s e m e r s t a h l ­
s c h ie n e n  h a t t e n  e i n e n  M a n g a n g e h a l t  v o n  e t w a  1 %  u n d  m e h r  
b e i  e t w a  0 ,5  %  C , w ä h r e n d  d ie  h e u t e  h e r g e s t e l l t e n  S ie m e n s -  
M a r t i n - S t a h l s c h i e n e n  b e i  e in e m  K o h le n s to f f g e h a l t  v o n  e t w a  
0 ,7 5  %  n u r  e t w a  0 ,6  %  M n  a u f w e is e n .  V o n  d e n  v o r  1 9 1 0  g e ­
w a lz te n  B e s s e m e r s t a h l s c h ie n e n  s i n d  a b e r  h e u t e  in fo lg e  ih r e s  
h o h e n  V e r s c h le iß w id e r s ta n d e s  n o c h  e in e  g r ö ß e r e  A n z a h l  im  
B e t r i e b ,  t r o t z d e m  s ie  d u r c h  d e n  V e r k e h r  s t a r k  b e l a s t e t  w a r e n ;  
s ie  z e ig te n  a u ß e r d e m  e r h e b l ic h  w e n ig e r  B r ü c h e  a l s  d ie  h ö h e r ­
g e k o h l te n  S ie m e n s - M a r t in - S ta h l s c h ie n e n .  D ie s e s  b e s s e r e  V e r ­
h a l t e n  d e r  a l t e n  B e s s e m e r s t a h l s c h ie n e n  w i r d  a u f  d ie  A r t  i h r e r  
Z u s a m m e n s e t z u n g  z u r ü c k g e f ü h r t .

S e i t  1 9 2 4  s t i e g  w ie d e r  d e r  G e b r a u c h  a n  S c h ie n e n  m i t  h ö h e r e m  
M a n g a n g e h a l t .  D ie s e  h ö h e r  m a n g a n h a l t i g e n  S c h ie n e n  h a b e n  s o ­
w o h l i n  d e r  H e r s t e l l u n g  a l s  a u c h  im  V e r h a l t e n  z . B . a u c h  b e z ü g lic h  
d e r  S e ig e r u n g e n  e r h e b l ic h e  V o r te i l e  g e g e n ü b e r  d e n  m a n g a n -  
ä r m e r e n .  I n s b e s o n d e r e  s in d  a u c h  d ie  F e s t ig k e i t s e i g e n s c h a f te n  
u n d  d a s  V e r h a l t e n  b e i d e r  S c h la g p r o b e  b e s s e r .  A ls  F e s t i g k e i t s ­
e i g e n s c h a f te n  w e r d e n  a n g e g e b e n :

S tahl höheren 
M angangehaltes

K ohlenstoffstahl m it 
geringem Mangangehalt

Zugfestigkeit . . . .kg/m m 2 85— 97 76—90
Streckgrenze . . . .kg /m m 2 48—62 39—46
Dehnung auf 50 m m  . . % 15—10 1 2 — 10
Einschnürung . . . . .  % 32— 17 20— 12
Izod-Schlagprobe 4,3 2,2

A bb . 1 g i b t  d ie  A b n u tz u n g  a n  S c h ie n e n k ö p f e n  a u s  S t a h l  
v e r s c h i e d e n e n  M a n g a n g e h a l te s  w ie d e r ;  d ie  S c h ie n e n  w a r e n  g le ic h ­
z e i t i g  a n  e in  u n d  d e r s e lb e n  S te l le  m i t  s t a r k e m  V e r k e h r  in  e i n e r  
K u r v e  v e r l e g t .  D ie  Z a h l  d e r  S c h ie n e n b r ü c h e  s o ll  s ic h  v e r h a l t e n  
w ie  9 6  b e i  S t a h l  m i t t l e r e n  M a n g a n g e h a l te s  z u  2 3 0  b e i S t a h l  
g e r in g e r e n  M a n g a n g e h a l te s .  E s  w i r d  d a h e r  a l s  Z u s a m m e n s e t z u n g

f ü r  d e n  S c h ie n e n s t a h l  v o r g e s c h la g e n  0 ,5 5  b is  0 ,7 0  %  C u n d  
1 ,2 5  b is  1 ,5 0  %  M n .

A n s c h l ie ß e n d  w e r d e n  d ie  B a u s t ä h l e  b e h a n d e l t :  S t ä h l e  f ü r  
B r ü c k e n b a u ,  S c h if f b a u  u s w . N a c h  e in e m  g e s c h ic h t l ic h e n  R ü c k ­
b l ic k  a u f  c h r o m -  u n d  n ic k e l l e g ie r t e  B a u s t ä h l e  w e is t  T h u m  a u f  d ie  
i n  n e u e r e r  Z e i t  e n t w i c k e l t e n  h o c h w e r t ig e n  M a n g a n -  u n d  M a n g a n -  
S i l i z iu m - S tä h le  h in ,  w o b e i  e r  d ie  F ü h r u n g  d e r  e u r o p ä i s c h e n  E i s e n ­
i n d u s t r i e  a u f  d ie s e m  G e b ie t  a n e r k e n n t .  I n s b e s o n d e r e  f ü r  d e n  S c h if f ,  
b a u  k o m m t  e s  n a c h  T h u m  a u f  d ie  E n t w i c k lu n g  v o n  S tä h l e n  a n ,  
d ie  h o h e  S t r e c k -  b z w . P r o p o r t i o n a l i t ä t s g r e n z e  h a b e n ,  d a  im  
S c h if fb a u  d ie  B e a n s p r u c h u n g e n  k e in e s f a l l s  b le ib e n d e  F o r m ä n d e ­
r u n g e n  h e r b e i f ü h r e n  d ü r f e n .  E r r e i c h t  k a n n  d ie s  w e r d e n  d u r c h  V e r ­
w e n d u n g  v e r g ü t e t e n  K o h le n s to f f s t a h l e s  m i t  m i n d e s t e n s  0 ,2 0  %  C 
u n d  0 ,6 0  %  M n . E b e n s o  g u t e  o d e r  s o g a r  n o c h  b e s s e r e  p h y s i ­
k a l i s c h e  E ig e n s c h a f t e n  k ö n n e n  a b e r  a u c h  i n  S t ä h l e n  h ö h e r e n  
M a n g a n g e h a l te s  e r z i e l t  w e r d e n ,  u n d  z w a r  b e r e i t s  im  W a lz z u s ta n d .  
E i n  s o lc h e r  S t a h l ,  a l s  „ D -  Q u a l i t ä t “  b e z e ic h n e t ,  e n t h ä l t  e tw a  
0 ,3 3  %  C , e t w a  0 ,1 2  %  S i  u n d  1 ,1  b i s  1 ,4  %  M n .  E r  e r r e i c h t  
e in e  P r o p o r t i o n a l i t ä t s g r e n z e  v o n  m i n d e s t e n s  2 7  u n d  im  D u r c h ­
s c h n i t t  v o n  3 2  k g / m m 2 b e i  m i n d e s t e n s  3 9  k g / m m 2 S tr e c k g r e n z e  
u n d  e in e r  Z u g f e s t ig k e i t  v o n  5 8  b is  68  k g / m m 2 u n d  17  %  D e h n u n g .  
B le c h e  la s s e n  s ic h  u m  e i n e n  D o r n  m i t  e i n e m  D u r c h m e s s e r  g le ic h  
d e r  d r e i f a c h e n  B le c h d ic k e  u m  1 8 0 °  b ie g e n .  D e r  S t a h l  i s t  im  
e n g l is c h e n  S c h if fb a u  s e i t  10  J a h r e n  m i t  g u t e m  E r f o l g  e i n g e f ü h r t .  
E r  i s t  b e i  h ö h e r e m  K o h le n s to f f g e h a l t  e m p f in d l i c h e r  g e g e n  n o r ­
m a l i s ie r e n d e  G lü h u n g ;  w i r d  e r  v o n  z u  g e r i n g e r  T e m p e r a t u r  a b ­
g e k ü h l t ,  s o  w e r d e n  P r o p o r t i o n a l i t ä t s g r e n z e ,  S t r e c k g r e n z e  so w ie  
Z u g f e s t ig k e i t  g e r in g e r ,  z u  h o h e  G lü h t e m p e r a t u r  v e r r i n g e r t  d ie  
o h n e h in  g e r in g e  K e r b z ä h i g k e i t  n o c h  m e h r .

L u f th ä r tu n g s e r s c h e i n u n g e n  s o l le n  n i c h t  z u  b e f ü r c h t e n  s e in , 
w e n n  d e r  M a n g a n g e h a l t  u n t e r h a l b  1 ,8  %  b e i  w e n ig e r  a l s  0 ,2  %  C 
b le ib t  o d e r  w e n n  e r  u n t e r  1 ,4  %  b e i  e i n e m  K o h le n s to f f g e h a l t  
b is  z u  0 ,3 5  %  l i e g t . '

B e i d e m  i n  A m e r ik a  f ü r  d e n  B r ü c k e n b a u  b i s la n g  b e v o r z u g te n  
„ S i l i c o n - S te e l“  w a rd  m i t  R e c h t  d a r a u f  h in g e w ie s e n ,  d a ß  d ie se

JYa/?/Ać/fareff Afo/7yc7/7tfe/70/fes
/70rma/er S/eme/zr-MrrAA-JYc.

A bbildung 1. Vergleich der A bnutzung  an  Schienenköpfen 
verschiedenen M angangehaltes.

B e z e ic h n u n g  u n r i c h t i g  i s t ,  d a  d e r  S i l i z iu m g e h a l t  s e l t e n  0 ,3 0  %  
ü b e r s t e i g t .  I n  d ie s e m  S ta h l  l i e g t  d a g e g e n  d e r  K o h le n s to f f g e h a l t  
v e r h ä l tn i s m ä ß ig  h ö h e r  u n d  d e r  M a n g a n g e h a l t  n ie d r ig e r ,  a l s  d ie s  
b e i  e n g l i s c h e n  B a u s t ä h l e n  d e r  F a l l  i s t :  g e b r ä u c h l ic h  i s t  0 ,3 0  
b i s  0 ,4 5  %  C , 0 ,1 5  b i s  0 ,4 5  %  S i u n d  0 ,7 0  b i s  1 ,1 0  %  M n . D e r  
S t a h l  s o l l  u m  4 0  %  h ö h e r e  B e a n s p r u c h u n g e n  a u f n e h m e n  k ö n n e n  
a l s  d e r  g e w ö h n l ic h e  w e ic h e  K o h le n s to f f s t a h l  u n d  a u c h  d u r c h a u s  
w i r t s c h a f t l i c h  s e in ,  in s b e s o n d e r e  f ü r  g r o ß e  B r ü c k e n ,  i n  H o c h b a u t e n ,  
b e i  d e n e n  h o h e  E l a s t i z i t ä t  v e r l a n g t  w i r d ,  s o w ie  i n  a n d e r e n  g r o ß e n  
B a u w e r k e n .

I n  d e r  K i l l  v a n  K u l l - B r ü c k e ,  d ie  s ic h  z u r  Z e i t  im  B a u  b e ­
f i n d e t ,  i s t  f ü r  d ie  H a u p tb o g e n g l i e d e r  e in e  Z u s a m m e n s e t z u n g  g e ­
w ä h l t ,  d ie  z w is c h e n  d e r  d e s  e n g l i s c h e n  D - S t a h l e s  u n d  d e r  d e r  
a m e r ik a n i s c h e n  S c h ie n e n  m i t t l e r e n  M a n g a n g e h a l te s  l i e g t ;  v o n  
d e r  f e s t i g k e i t s s t e ig e r n d e n  W i r k u n g  d e s  S i l i z iu m s  i s t  a l s o  k e in  
G e b r a u c h  g e m a c h t .  T h u m  g e h t  d a n n  a u c h  k u r z  a u f  d e n  d e u t s c h e n  
F r e u n d - S t a h l  e in  u n d  w e is t  b e s o n d e r s  d a r a u f  h i n ,  d a ß  d ie s e r  
d e m  v o r  2 0  J a h r e n  b e im  B a u  d e r  „ M a u r e t a n i a “  b e n u t z t e n  s e h r  
ä h n l i c h  i s t .

A u c h  f ü r  h o c h b e a n s p r u c h te  K e s s e l  b l e c h e  w i r d  i n  A m e r ik a  
e in  a l s  S i l i c o n - S te e l  b e z e ic h n e te r  W e r k s t o f f  b e n u t z t ,  d e r  g e w ö h n ­
l i c h  u n t e r  0 ,3 5  %  C , 0 ,2  b i s  0 ,3  %  S i u n d  0 ,6  b is  0 ,9  %  M n  e n t ­
h ä l t .  T h u m  g la u b t ,  d a ß f ü r  d ie  in  d e r  c h e m is c h e n  u n d  d e r  P e t r o l e u m ­
in d u s t r i e  g e b r a u c h te n  n a h t lo s e n  T r o m m e l n  m i t  h o h e m  W i d e r s t a n d  
g e g e n  D r u c k  b e i h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n  d ie  V e r w e n d u n g  v o n  
S ta h l  m i t t l e r e n  M a n g a n g e h a l te s  m i t  e in e m  g e r i n g e n  C h r o m g e h a l t  
g u t e  A u s s ic h te n  b i e t e t .  A ls  R i c h t w e r t  f ü r  d ie  Z u s a m m e n s e t z u n g  
g i b t  e r  a n :  0 ,0 8  b is  0 ,5 0  %  C , 0 ,6 0  b is  1 ,8 0  %  M n  u n d  0 ,3 0  b is  
1 ,1 0  %  C r .  D e r  C h r o m z u s a tz  s o l l  e i n  f e in e r e s  G e fü g e ,  h ö h e r e  
F e s t i g k e i t  u n d  g u te  Z ä h ig k e i t  s o w o h l im  W a l z z u s t a n d  w ie  n a c h  
n o r m a l i s ie r e n d e r  G lü h u n g  e r g e b e n .

A u c h  in  d e r  R o h r h e r s t e l l u n g  —  v o r  a l le m  f ü r  B o h r r o h r e  —  
w e r d e n  S tä h l e  m i t t l e r e n  M a n g a n g e h a l te s  e i n g e f ü h r t .  I n s b e s o n d e r e
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bei B o h r u n g e n  i n  g r ö ß e r e n  T ie f e n  k a n n  n u r  e in  W e r k s to f f  b e ­
n u tz t  w e r d e n ,  d e r  e n t w e d e r  e i n e n  h ö h e r e n  M a n g a n g e h a l t  b e s i t z t  
o d e r  a u c h  a l s  M a n g a n - C h r o m - S t a h l  a u s g e b i ld e t  i s t .  E in ig e  A n ­
g a b e n  ü b e r  M a n g a n -  s o w ie  C h r o m - M o ly b d ä n - S tä h le  f ü r ° R o h r -  
h e r s te l lu n g  f ü r  d e n  F lu g z e u g b a u  w e r d e n  m i tg e t e i l t .  F ü r  d e n  
e n g l is c h e n  M a n g a n s t a h l  s p r i c h t  d ie  h ö h e r e  S t r e c k g r e n z e  u n d  d ie  
g e r in g e re  N e ig u n g  z u r  L u f t h ä r t u n g  b e im  S c h w e iß e n ,  w o b e i  d ie  
g u te  Z ä h ig k e i t  d e n  A b f a l l  d e r  F e s t i g k e i t  d u r c h a u s  w e t t m a c h e n  
so ll. D a g e g e n  b e t r a c h t e n  d ie  A m e r i k a n e r  g e r a d e  d ie  L u f t h ä r t u n g  
d e r  S c h w e iß e n  b e im  C h r o m - M o ly b d ä n - S ta h l  a l s  e in e n  V o r te i l .  
[ A u s fü h r l ic h e r  b e r i c h t e t  T h u m  ü b e r  d ie s e s  G e b ie t  a u c h  a n  a n d e r e r  
S te l le 1) .]

A ls  W e r k s t o f f  f ü r  G a s f l a s c h e n  w e r d e n  m e is t  S tä h l e  n ie d r ig e n  
M a n g a n g e h a l t  e s  b e n u t z t ,  d o c h  h a b e n  s ic h  a u c h  s o lc h e  m i t  0 ,5  %  C 
u n d  1 ,2 5  %  M n  s e i t  e i n ig e r  Z e i t  e i n g e f ü h r t .  G e m ä ß  d e n  i n  d e m  
A u fs a tz  v e r t r e t e n e n  B e s t r e b u n g e n  w i r d  a u c h  h ie r  e in  g e r in g e r  
K o h le n s to f f g e h a l t  (0 ,3 5  % )  u n d  e i n  h ö h e r e r  M a n g a n g e h a l t  
(1 ,6 5  % )  a l s  z w e c k m ä ß ig  e m p f o h le n .

A u c h  f ü r  S t a h l g u ß  w i r d  d ie  U e b e r le g e n h e i t  e in e s  S ta h l e s  
m i t  0 ,2  b is  0 ,3  %  .C  u n d  1 ,1 0  b i s  1 ,4 0  %  M n  g e g e n ü b e r  e in e m  
s o lc h e n  m i t  0 ,4 5  b is  0 ,5 5  %  C  u n d  0 ,6  b is  0 ,8  %  M n  f e s tg e s t e l l t .  
B ei e t w a  g le ic h e r  Z u g f e s t i g k e i t  h a t  d e r  M a n g a n s t a h l  e in e  h ö h e r e  
S t r e c k g re n z e ,  e r h e b l ic h  h ö h e r e  D e h n u n g ,  f a s t  d ie  d o p p e l te  E i n ­
s c h n ü r u n g  u n d  d e n  d r e i f a c h e n  W e r t  b e i  d e r  I z o d - P r o b e .  D ie  
A n g a b e , d a ß  e in  S t a h l  m i t  0 ,3 5  %  C  u n d  1 ,3 5  %  M n  b e i  d e r  V e r ­
w e n d u n g  z u  S ta h l g u ß - A n k e r k e t t e n  e in e n  b e s o n d e r e n  K o r r o s io n s ­
w id e r s ta n d  z e ig e n  s o l l ,  m u ß  w o h l  b e z w e i f e l t  w e r d e n ;  e s  s o l l  d ie s  
a n g e b lic h  e in e  F o lg e  d e s  f e i n e r e n  G e fü g e s  ( s o r b i t i s c h e  S t r u k t u r )  
u n d  d e s  F e h le n s  f r e i e n  F e r r i t s  s e in .  A u c h  f ü r  G u ß s tü c k e  w ir d  
e in  C h r o m z u s a tz  e m p f o h le n .  I m  S ta h l g u ß  m i t  0 ,3 5  b is  0 ,4 0  %  C , 
1 ,40  %  M n  u n d  0 ,6  b is  0 ,7  %  C r  s o l l  n a c h  z w e c k m ä ß ig e r  W ä r m e ­
b e h a n d lu n g  77  k g / m m 2 Z u g f e s t ig k e i t ,  4 5  k g / m m 2 S tr e c k g r e n z e ,  
18 %  D e h n u n g  ( a u f  5 0  m m  M e ß lä n g e )  u n d  2 4  %  E i n s c h n ü r u n g  
e r r e i c h t  w e r d e n .

Zahlen ta fe l 1  e n t h ä l t  e in ig e  A n g a b e n  ü b e r  d ie  Z u s a m m e n ­
s e tz u n g  v o n  S o h w e i ß d r ä h t e n  u n d  d e r  d a m i t  h e r g e s t e l l t e n

[ Z a h le n ta f e l  l . !

Z u s a m m e n s e t z u n g  v o n  S c h w e i ß d r ä h t e n  u n d  d a r a u s  
h e r g e s t e l l t e n  S c h w e i ß e n  ( A z e t y l e n s c h w e i ß u n g ) .

1 2 3

0  %  0,05 0,25 0,20
S ch w eiß d rah t.......................... Si %  0 ,0 1 0,02 0,55

M n % 0,15 0,45 0,80

O %  0,03 0,08 0,18
8cb w e iß e .................................. Si %  0 ,0 1 0 ,0 1 0,25

Mn %  0,07 0,20 0,48

S c h w e iß e n  ( A z e ty l e n - S c h w e iß u n g ) .  E s  w i r d  a u f  d ie  S c h u tz w i r k u n g  
d e s  M a n g a n s  u n d  d e s  S i l i z iu m s  h in g e w ie s e n ,  d ie  d a s  s o n s t  s t a r k e  
A b b r e n n e n  d e s  K o h le n s to f f s  v e r h i n d e r t .  W ä h r e n d  m i t  d e m  e r s t ­
g e n a n n te n  S c h w e iß d r a h t  e i n  g u t e r  S c h w e iß e r  e in e  Z u g f e s t ig k e i t  
v o n  33  k g / m m 2 e r r e i c h t ,  s o l l  d e r  h o c h w e r t i g e  u n t e r  3  g e n a n n te  
S c h w e iß d r a h t  e in e  s o lc h e  v o n  41  k g / m m 2 e r z i e le n  la s s e n .

E i n s a t z s t a h l  w i r d  m e i s t  m i t  g e r in g e m  M a n g a n g e h a l t  h e r -  
g e s te l l t ,  d a  b e i  h ö h e r e m  G e h a l t  e in e  S te i g e r u n g  d e r  R iß n e ig u n g  
b e im  A b s c h r e c k e n  b e f ü r c h t e t  w i r d .  E s  s o l l  in  E n g l a n d  a b e r  
b e re i ts  0 ,7  u n d  s o g a r  0 ,9  %  M n  m i t  b e s te m  E r f o l g  z u g e la s s e n  
se in . I n  A m e r ik a  s o l l  s i c h  n e u e r d i n g s  d a f ü r  e i n  S t a h l  u n t e r  d e m  
H a n d e l s n a m e n  „ J a l c a s e “  ( O e lh ä r t u n g  ?) e i n f ü h r e n ,  d e r  b e i  
0,1 b is  0 ,2  %  C  1 ,2 5  b i s  1 ,7 5  %  M n  e n t h ä l t .  D u r c h  d e n  h ö h e r e n  
M a n g a n g e h a l t  s o l l  d ie  G e f a h r  d e s  a n o r m a le n  V e r h a l t e n s  u n d  d e r  
E n t s t e h u n g  v o n  w e ic h e n  F le c k e n  v e r h i n d e r t  w e r d e n .  A u f fä l l ig  
i s t  d ie  A n g a b e ,  d a ß  d ie s e r  S t a h l  0 ,0 8  b is  0 ,1 3  %  S e n t h a l t e n  s o ll ,  
w e n n g le ic h  a l s  G r u n d  d a f ü r  d ie  b e k a n n t e  le ic h t e r e  B e a r b e i t ­
b a r k e i t  a n g e n o m m e n  w i r d .  D e r  h o h e  M a n g a n g e h a l t  s o ll d e r  
G e fa h r  d e r  B r ü c h i g k e i t  d u r c h  d e n  h o h e n  S c h w e f e lg e h a l t  b e ­
g e g n e n  —  e in e  A n g a b e ,  d e r  m a n  d o c h  Z w e ife l e n tg e g e n b r in g e n  
w ird . W e i t e r h i n  w i r d  e in  S t a h l  f ü r  E i n s a tz z w e c k e  e r w ä h n t ,  d e r  
bei m i t t l e r e m  M a n g a n g e h a l t  e i n e n  k le in e n  M o ly b d ä n z u s a tz  e r ­
h a l te n  h a t .  D e r a r t i g e  S t ä h l e  s o l le n  b e i  g le ic h e r  E i n s a t z z e i t  e in e  
u m  75  %  t i e f e r e  E i n s a t z s c h i c h t  e r h a l t e n  a l s  N ic k e l- M o ly b d ä n -  
S ta h l .

F ü r  v e r g ü t e t e  S c h m i e d e s t ü c k e  w i r d  a l s  in  A m e r ik a  
ü b lic h e  Z u s a m m e n s e t z u n g  a n g e g e b e n  0 ,3  b is  0 ,5  %  C  u n d  1 ,0  b is
2 ,0 %  M n . D ie s e r  S t a h l  soll s ic h  z w is c h e n  d e n  g e w ö h n l ic h e n  K o h le n ­
s to ff-  u n d  C h r o m - N ic k e l - S ta h l  e i n r e ih e n .  A n d e r s e i t s  w i r d  e r w ä h n t ,  
d a ß  s ic h  b e i S c h m ie d e s tü c k e n ,  w e lc h e  a n  d e r  H ö c h s tg r e n z e  d e r

x) F ou n d ry  T rade J . 4 2  (1930) S. 468; vg l. S t. u . E . 50
(1930) S. 1406 /07 .

a n g e g e b e n e n  Z u s a m m e n s e t z u n g  l i e g e n ,  S c h w ie r ig k e i t e n  e in g e ­
s t e l l t  h a b e n  (g le ic h e  E r f a h r u n g e n  d ü r f t e n  i n  D e u t s c h l a n d  v o r ­
l i e g e n ) :  D e r  S t a h l  h a t t e  s t a r k e  S e ig e r u n g e n ,  e n t h i e l t  z u v ie l  n i c h t ­
m e ta l l i s c h e  E in s c h lü s s e  u n d  h a t t e  e i n  g r o b e s  K o r n ,  w e lc h e s  n u r  
s e h r  s c h w e r  v e r f e i n e r t  w e r d e n  k o n n te .  D e r  V e r f a s s e r  v e r m u t e t ,  
d a ß  d ie s e r  S t a h l  z u  h e iß  u n d  v o r  v ö l l ig e m  A u s g a r e n  v e rg o s s e n  
w u r d e ;  a u f  d ie s e  W e is e  w ä r e n  d u r c h  S c h la c k e n  g e t r e n n t e  g r o ß e  
K r i s t a l l e  e n t s t a n d e n ,  w o d u r c h  S c h a t t e n r i s s e  u n d  a n d e r e  F e h le r  
a u f g e t r e t e n  s e ie n .  E s  w i r d  a b e r  a l s  e in e  s ic h  im m e r  m e h r  d u r c h ­
s e tz e n d e  E r k e n n t n i s  h in g e s t e l l t ,  d a ß  M a n g a n s tä h le  a l s  „ l e g ie r t e  
S t ä h l e “  u n d  n i c h t  a l s  „ T o n n e n s t ä h l e “  b e h a n d e l t  w e r d e n  m ü s s e n ,  
in s b e s o n d e r e  w e n n  d e r  M a n g a n g e h a l t  1 ,7 5  %  ü b e r s c h r e i t e t .  B e i 
s o r g f ä l t ig e m  S c h m ie d e n  s o l le n  s ic h  d ie s e  S t ä h l e  a u c h  d u r c h a u s  
i n  s c h w ie r ig e r e  F o r m e n  s c h m ie d e n  l a s s e n  u n d  a u s g e z e ic h n e t«  
F e s t ig k e i t s e i g e n s c h a f te n  a u f w e is e n .

U m  e in e  t i e f e r e  H ä r t u n g  h e r b e i z u f ü h r e n ,  w i r d  e i n  k le in e r  
M o ly b d ä n z u s a tz  e m p fo h le n .  W e n n  d e r  M a n g a n g e h a l t  1 ,7 5  %  
ü b e r s t e i g t ,  s o l l  d e r  K o h le n s to f f g e h a l t  u n t e r  0 ,3 0  %  g e h a l t e n  
w e r d e n  —  e s  s o l le n  a b e r  a n d e r s e i t s  S tä h l e  m i t  0 ,4 0  %  C  b e i 
g le ic h e m  M a n g a n g e h a l t  m i t  g u t e m  E r f o lg  i n s b e s o n d e r e  f ü r  A u t o ­
m o b i la c h s e n  b e n u t z t  w o r d e n  s e in ,  s o  d a ß  d ie  b i s h e r  a l s  z w e c k ­
m ä ß ig  b e t r a c h t e t e  o b e r e  K o h le n s to f f g r e n z e  a l s  z u  n i e d r ig  b e ­
z e ic h n e t  w ir d .  Z ah len ta fe l 2  s o l l  b e w e is e n ,  d a ß  d ie s e  M a n g a n s tä h le

Z a h le n t a f e l  2 . F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  v o n  S t ä h l e n  
n a c h  V e r g ü t u n g  a u f  9 5  k g / m m 2 Z u g f e s t i g k e i t .

S tah lart

Propor-
tiona-
litä ts-
grenze

kg/m m 2

Deh­
nung

%

E in­
schnü­

rung

%

Izod-
Probe

mkg/cm*

K ohlenstoffstahl (0,55 % C) . . . . 66 18 51 2,4
Stahl m it 0,51 % 0 , 1,35 % Mn . . 83 20 53 10
Stahl m it 0 ,34%  C, 1 ,38%  Mn . . 81 17 57 11,7
Nickelstahl (3,6 %  N i ) .......................... 88 2 1 59 1 1 , 2

i n  i h r e n  E i g e n s c h a f te n  d e m  N ic k e l s ta h l  n ä h e r s t e h e n  a l s  d e m  
g e w ö h n lic h e n  K o h le n s to f f s ta h l .  A l le r d in g s  w i r d  z u g e g e b e n ,  d a ß  
d ie  s p e z i f is c h e  S c h la g a r b e i t  d e s  M a n g a n s ta h le s  n i c h t  s o  g u t  i s t  
w ie  d ie  d e r  N ic k e l - C h r o m - S tä h le .  A ls  S t a h l  f ü r  G e s e n k s c h m ie d e ­
s tü c k e ,  A c h s e n  u n d  h o c h b e a n s p r u c h te  B o lz e n  im  A u to m o b i lb a u  
w i r d  e in  S t a h l  g e m ä ß  Z a h len ta fe l 3  e m p f o h le n ,  d ie  F e s t i g k e i t s -

Z a h le n t a f e l  3 . M a n g a n s t a h l  f ü r  A u t o m o b i l b a u  ( v e r g ü t e t ) .

0

%

8 i

0//o

Mn Streck- grenze

% i kg/m m 2

Zug-
festigkeit
kg /m m 2

Deh­
nung

°//o

E in­
schnü­
rung

%
0,3—0,4 0,15—0,30 1,6—1,9 107 113 16 55

e ig e n s c h a f te n  g e l te n  f ü r  d e n  v e r g ü t e t e n  Z u s t a n d  ( A b s c h r e c k e n  
v o n  8 4 0 °  i n  W a s s e r  u n d  A n la s s e n  a u f  5 4 0 ° ) . F ü r  A u to m o b i l ­
r a h m e n  w i r d  e in  w e n ig e r  l e g i e r t e r  S t a h l  m i t  0 ,2 5  b is  0 ,3 5  %  C  
u n d  1 ,3  b is  1 ,6  %  M n  v o rg e s c h la g e n .  D e r  W e r k s t o f f  s o l l  i n s ­
b e s o n d e r e  d e n  E r s c h ü t t e r u n g e n  b e s s e r  s t a n d h a l t e n  a u c h  a ls  
w ä r m e b e h a n d e l te r  K o h le n s to f f s t a h l .

S t a h l  m i t  0 ,8  %  C  u n d  2  %  M n  s o l l  s ic h  im  g e h ä r t e t e n  Z u ­
s t a n d  g u t  f ü r  S c h e rm e s s e r  z u m  K a l t s c h n e id e n  v o n  E i s e n  b e w ä h r t  
h a b e n ,  e r  s o l l  in s b e s o n d e r e  d e m  s o n s t  b e n u t z t e n  C h ro m -  u n d  
C h r o m - V a n a d in - S ta h l  m in d e s t e n s  g le ic h w e r t ig  s e in .  S t a h l  m i t  
0 ,8 0  %  b i s  0 ,9 5  %  C  u n d  1 ,5  b i s  1 ,7 5  %  M n  i s t  b e r e i t s  v o r  lä n g e r e r  
Z e i t  a l s  r a u m b e s t ä n d ig e r  S t a h l  v o r g e s c h la g e n  w o r d e n .  S p ä t e r  
w u r d e n  d a r i n  0 ,5  %  M n  d u r c h  d ie  g le ic h e  M e n g e  C h r o m  e r s e t z t  
o d e r  e in  Z u s a t z  v o n  0 ,5  %  W  g e g e b e n ;  a u c h  V a n a d i n  w u r d e  
z u g e s e t z t .

Z u s a m m e n f a s s e n d  w i r d  z u m  A u s d r u c k  g e b r a c h t ,  d a ß  f ü r  
v ie le  Z w e c k e  s e h r  z ä h e  u n d  f e s te  S t ä h l e  z u  e r z e u g e n  s in d ,  w e n n  
d e r  K o h le n s to f f  i n  d e m  M a ß e  h e r a b g e s e t z t  w i r d ,  a l s  M a n g a n  
z u n i m m t .  E . H . S ch u lz.

I m
B e r i c h t  d e s  A u s s c h u s s e s  A -3  f ü r  G u ß e is e n

w ir d  e i n  V o r s c h la g  d e s  U n te r a u s s c h u s s e s  X I I I  f ü r  h o c h w e r t ig e s  
G u ß e is e n  m i tg e t e i l t ,  n a c h  d e m  d ie  M i n d e s t z u g f e s t i g k e i t  v o n  
h o c h w e r t i g e m  G u ß e i s e n  v o n  1 9 ,8  a u f  2 3 ,3  k g / m m 2 u n d  d ie  
M in d e s tb i e g e f e s t i g k e i t  v o n  2 6 ,6  a u f  2 9 ,5  k g / m m 2 e r h ö h t  w e r d e n  
s o ll .  F ü r  D e u t s c h l a n d  l i e g e n  d ie  e n t s p r e c h e n d e n  W e r t e  b e i 
2 6  k g / m m 2 f ü r  d ie  Z u g f e s t ig k e i t  u n d  4 6  k g / m m 2 f ü r  d ie  B ie g e ­
f e s t i g k e i t .  D a b e i  w i r d  i n  A m e r ik a  d ie  Z u g p r o b e  n u r  a u f  b e s o n ­
d e r e s  V e r la n g e n  u n d  a u f  K o s t e n  d e s  K ä u f e r s  a u s g e f ü h r t .

D e r  U n te r a u s s c h u ß  X I V ,  d e r  d ie  B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  
d e n  E i g e n s c h a f t e n  d e s  P r o b e s t a b e s  u n d  d e n e n  d e s  
G u ß s t ü c k e s  p r ü f e n  s o l l ,  l e g te  z w e i  A r b e i t e n  v o r .  D e r  B e r i c h t ­
e r s t a t t e r  h a t  d e n  E i n d r u c k ,  d a ß  m a n  g e r a d e  i n  A m e r ik a  d ie s e r
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% N i %  Or 
0 ,0 4  0 ,0 6
1 ,0 2  0 ,2 3

F r a g e  s e h r  m i t  R e c h t  e in e  h o h e  B e d e u tu n g  b e i m i ß t 1). D a s  G u ß ­
e i s e n  k a n n  u n m ö g l ic h  z u  e i n e m  s ic h e r  b e h e r r s c h b a r e n  W e r k s t o f f  
w e r d e n ,  w e n n  m a n  n i c h t  i n  d e r  L a g e  i s t ,  d ie  t a t s ä c h l i c h e n  m e c h a n i ­
s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  i n  d e n  u n te r s c h i e d l i c h e n  W a n d s t ä r k e n  
g a r a n t i e r e n  z u  k ö n n e n .  F o r d e r u n g e n  i n  d ie s e r  R i c h t u n g  w i r d  
u n d  m u ß  d e r  K o n s t r u k t e u r  im m e r  e r h e b e n ,  u n d  e i n  g r o ß e r  T e i l  
A e r g e r  z w is c h e n  G ie ß e re i  u n d  M a s c h in e n f a b r ik  i s t  a u f  U n k e n n tn i s  
d i e s e r  W e r t e  z u r ü c k z u f ü h r e n .

D ie  U n te r s u c h u n g e n  v o n  A . L .  B o e g e h o l d  a n  Z e r r e i ß ­
s t ä b e n  v o n  u n t e r s c h i e d l i c h e r  D i c k e ,  d ie  a u f  z w e i  S e i t e n  
b e a r b e i t e t  w a r e n ,  w ä h r e n d  d ie  b e i d e n  a n d e r e n  m i t  G u ß h a u t  
b l i e b e n ,  s i n d  v o n  g e r i n g e r e r  B e d e u tu n g .  E r  v e r w e n d e t e  z w e i 
G u ß e is e n s o r te n  f o lg e n d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g :

N r. %  0  % Si %  Mn %  P  % 8
1 3 ,6 8  2 ,3 0  0 ,4 9  0 ,1 4 8  0 ,0 4 5
2  3 ,4 0  2 ,2 0  0 ,6 7  0 ,1 5 6  0 ,0 5 1

Z u g f e s t ig k e i t  u n d  B r i n e l l h ä r t e  s in d  a u s  A b b . 1  e r s ic h t l i c h .  D a s 
A b s i n k e n  d e r  H ä r t e  b e im  G u ß e is e n  N r .  2  v o m  d ic k s t e n  z u m  
z w e i t d ü n n s t e n  Q u e r s c h n i t t  e r k l ä r t  B o e g e h o ld  d u r c h  A u f t r e t e n  
v o n  Q u i r l g r a p h i t .

B e d e u te n d  a u f s c h l u ß r e i c h e r  i s t  e in e  A r b e i t  v o n  M . V . H e a l e y  
ü b e r  d ie  m e c h a n i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  i n  U n t e r s c h i e d -

A bb ild u n g  1. 

E in fluß  des 

P roben ­

q u e rsc h n itts  auf 

Zugfestigkeit 

und  H ä r te  bei 

G ußeisen. 

(N ach  U n te r­

suchungen  von 

Boegehold.)

l i e h e n  G u ß q u e r s c h n i t t e n  u n d  d e n  d a z u g e h ö r ig e n ,  g e t r e n n t  
g e g o s s e n e n  N o r m a l b ie g e s tä b e n  (3 0 ,5  m m  D m r . ,  3 8 6  m m  G e s a m t ­
lä n g e ,  3 0 5  m m  S tü t z w e i t e  b e im  B ie g e v e r s u c h ) .  A ls  G u ß s t ü c k  
w u r d e  e in e  K a s t e n f o r m  v o n  7 6 0  m m  H ö h e ,  3 2 0  m m  B r e i t e  u n d  
2 8 0  m m  T ie f e  g e w ä h l t ,  d e r e n  K e r n  e x z e n t r i s c h  s o  a n g e o r d n e t  
w a r ,  d a ß  W a n d s t ä r k e n  v o n  1 2 ,7 , 2 4 ,5 ,  5 0 ,8  u n d  1 0 1 ,6  m m  e n t ­
s t a n d e n .  A n  j e d e m  E n d e  d e s  G u ß s tü c k e s  w u r d e n  1 9 0 ,5  m m  
a b g e s c h n i t t e n  u n d  n u r  d e r  m i t t l e r e  T e i l  z u r  U n te r s u c h u n g  g e ­
b r a u c h t .  D e n  K a s t e n  l i e ß  H e a l e y  i n  g r ü n e m  S a n d  m i t  g e t r o c k ­
n e t e m  K e r n ,  d ie  P r o b e s t ä b e  i n  g e t r o c k n e te  u n d  g e s c h w ä r z t e  
F o r m e n  g ie ß e n .  D ie  c h e m is c h e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  G u ß ­
e i s e n s  i s t  a u s  Z a M en ta fel 1  z u  e r s e h e n .  F ü r  d ie  A b w e ic h u n g e n  im  
K o h le n s to f f g e h a l t  m a c h t  H e a l e y  d ie  P r o b e n a h m e  v e r a n t w o r t ­
l i c h .  M a n  h ä t t e  n a c h  M e in u n g  d e s  B e r i c h t e r s t a t t e r s  n i c h t  b o h r e n  
s o l le n ,  s o n d e r n  S tü c k c h e n  n e h m e n  m ü s s e n .

Z a h le n t a f e l  1 . Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  z u  d e n  U n t e r ­
s u c h u n g e n  v o n  H e a l e y  b e n u t z t e n  G u ß e i s e n s .

C ges. C geb. Si Mn P S Or
% 0//o 0//o % °//o % %

P robestück:
101,6 mm  W andstärke 

50,8 mm  W andstärke 
25,4 mm W andstärke 
12,7 mm  W andstärke 

P r o b e s t a b ......................

2,74
2,85
2,95
3,04
3,08

0,49
0,63
0,44
0,46
0,51

2,04
1.95
1.96 
2 ,0 1 
2,19

0,56
0,56
0,56
0,54
0,56

0,38
0,38
0,37
0,36
0,24

0,087
0,085
0,074
0,080
0,078

2,25
2,48
2,51
2,58
2,57

D ie  B ie g e s tä b e  w a r e n  v i e r k a n t i g  u n d  h a t t e n  e in e  B r e i t e  
g le ic h  d e r  W a n d s t ä r k e  u n d  e in e  H ö h e  v o n  e t w a  2 5 ,4  m m .  D ie

4) V g l. z . B . W . R o t h e r :  I r o n  A g e  1 14  (1 9 2 4 )  S . 3 2 6 /2 7 :  
W .  H .  R o t h e r  u n d  V . M . M a z u r i e :  T r a n s .  A m . F o u n d r y m e n ’s 
A s s .  3 4  (1 9 2 6 )  S . 7 4 6 /6 5 ;  A . N .  T a l b o t  u n d  F .  E .  R i c h a r t :  
P r o c .  A m . S o c . T e s t .  M a t .  2 6  (1 9 2 6 )  I I ,  S . 1 8 5 ; J .  W .  B o l t o n :  
T r a n s .  A m . F o u n d r y m e n ’s  A s s .  3 6  (1 9 2 8 )  S . 4 6 9 /5 1 2 ;  R .  S . 
M a c P h e r r a n :  P r o c .  A m . S o c .  T e s t .  M a t .  2 9  (1 9 2 9 )  I I ,  S . 7 6 /8 2 ;  
W . H .  R o t h e r  u n d  V . M . M a z u r i e :  P r o c .  A m . S o c . T e s t .  M a t .  29  
(1 9 2 9 )  I I ,  S . 8 3 /8 6 .

Z e r r e iß s t ä b e  w u r d e n  a u s  d e n  B ie g e s t ä b e n  h e r a u s g e a r b e i t e t ,  u n d  
z w a r  w u r d e n  a u s  d e n  S t ä b e n  d e r  W a n d s t ä r k e  1 0 1 ,6  m m  u n d  
5 0 ,8  m m  v o m  R a n d  u n d  a u s  d e r  M i t t e  P r o b e n  e n tn o m m e n .  
D ie  M a ß e  d e r  Z e r r e iß s t ä b e  s in d  n i c h t  a n g e g e b e n .  D ie  B r in e l l ­
h ä r t e  w u r d e  a n  d e n  Z e r r e i ß s t ä b e n  f e s tg e s t e l l t .

A b b . 2  u n d  3  z e ig e n  d ie  E r g e b n i s s e  s c h a u b i ld l i c h .  D a  H e a le y  
s e in e  B ie g e v e r s u c h e  m i t  e in e r  S tü t z w e i t e  v o n  3 0 5  m m  d u r c h f ü h r t e ,  
h a t  d e r  B e r i c h t e r s t a t t e r  d ie  W e r t e  f ü r  d ie  D u r c h b ie g u n g  a u f  
6 0 0  m m  im  V e r h ä l t n i s  d e r  Q u a d r a t e  d e r  A u f la g e e n t f e r n u n g  
u m g e r e c h n e t  g e m ä ß  d e r  F o r m e l  

1 kbf
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i n  d e r  f  d ie  D u r c h b ie g u n g ,  k  b  d ie  B ie g e f e s t i g k e i t ,  E  d e n  E l a s t i ­
z i t ä t s m o d u l  u n d  h  d ie  T r ä g e r h ö h e  b e z e ic h n e n .  D ie  so  g e w o n n e n e n  
W e r t e  s in d  a l s  fber. i n  A bb . 2  e i n g e t r a g e n  u n d  d e n  g e m e s s e n e n  
D u r c h b ie g u n g s w e r te n  
(fgem .) g e g e n ü b e r g e ­
s t e l l t .  E s  i s t  je d o c h  
z u  b e a c h te n ,  d a ß  V e r ­
s u c h e  m i t  v e r s c h i e ­
d e n e n  S t ü t z w e i t e n  
s t e t s  z u  g e r i n g e r e n  
W7e r t e n  d e r  D u r c h b ie ­
g u n g  b e i  w a c h s e n d e r  
S tü t z w e i t e  f ü h r t e n ,  
a l s  d ie  T h e o r i e  v e r ­
l a n g t 2); d ie  b e r i c h t i g ­
t e n  W e r t e  l i e g e n  a l s o  
v o r a u s s i c h t l i c h  e tw a s  
z u  h o c h .  B e m e r k e n s ­
w e r t  i s t  z u n ä c h s t  d e r  

F e s t ig k e i t s - H ö c h s t -  
w e r t  b e i  d e r  W a n d ­
s t ä r k e  v o n  2 5 ,4  m m .
H e a le y  s e lb s t  s t e h t  d e r  
T a t s a c h e  a n s c h e i n e n d  
e t w a s  r a t l o s  g e g e n ü b e r ;  d a s  G e fü g e  u n d  d ie  c h e m is c h e  Z u s a m m e n ­
s e tz u n g  g a b e n  k e in e n  A n h a l t .  B e i  d e r  B e s t i m m u n g  d e s  s p e z i f is c h e n  
G e w ic h te s  s t e l l t e  H e a l e y  f e s t ,  d a ß  e s  b e i  e i n e r  W a n d s t ä r k e  v o n  
2 5 ,4  m m  im  M i t t e l  7 ,1 3 0 3 , b e i  e i n e r  W a n d s t ä r k e  v o n  1 2 ,7  m m  
7 ,0 7 2 7  b e t r ä g t ,  w o d u r c h  d e r  F e s t i g k e i t s - H ö c h s tw e r t  v ie l le ic h t  
b e g r e i f l ic h  s e i .  D ie s e  E r k l ä r u n g  e r s c h e i n t  d e m  B e r i c h t e r s t a t t e r  
d o c h  e tw a s  g e z w u n g e n ;  e s  i s t  e in e  im  S c h r i f t t u m  n i c h t  u n b e k a n n te  
T a t s a c h e ,  d a ß  d e r a r t i g e  F e s t i g k e i t s - H ö c h s tw e r t e  a u f  t r e t e n  k ö n n e n .  
H .  H .  B e e n y 3) f a n d  s ie  z . B .  a u c h ,  u n d  z w a r  v e r s c h o b e n  s ie  s ic h  
m i t  s te ig e n d e m  S i l i z iu m g e h a l t  n a c h  d ü n n e r e n  W a n d s t ä r k e n .
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A bbildung  2.
E in fluß  der W a n d stä rk e  auf 

B iegefestigkeit undD urchb iegung . 
(N ach  H ealey .)

A b b ildung  3. E in fluß  der P robend icke  au f Zugfestigkeit 
und  H ä r te  von  G ußeisen  (G egenübers te llung  d e r E rgebnisse 

von  H ealey  m it an d e ren  W erten).
’) Z äher G uß. —  2) M aschinenguß.

B e m e r k e n s w e r t  i s t  d e r  U n te r s c h i e d  i n  d e n  F e s t ig k e i t s e i g e n ­
s c h a f t e n  d e r  a u s  d e r  M i t t e  o d e r  d e m  R a n d e  e n t n o m m e n e n  P r o b e ­
s t ä b e  a u s  d e n  b e i d e n  d i c k s t e n  W a n d s t ä r k e n .  I m m e r h i n  f a n d  
R .  S . M a c P h e r r a n 4) b e i  P r o b e s t ä b e n  v o n  1 0 1 ,6  m m  D m r .  
F e s t i g k e i t s u n te r s c h i e d e  v o n  2 ,5  b is  1 0  k g / m m 2 j e  n a c h  G u ß s o r t e .

I n  A bb . 3  s i n d  a u ß e r d e m  n o c h  d ie  a n  e in e m  d e m  H e a le y s c h e n  
G u ß s t ü c k  ä h n l i c h e n  K ö r p e r  m i t  3 0 ,  4 0 ,  5 0  u n d  6 0  m m  W a n d -  
s t ä r k e  g e w o n n e n e n  Z u g f e s t i g k e i t s w e r t e  v o n  S u lz e r 2) w ie d e r -

2) V g l. z . B .  d ie  W e r t e  v o n  G e b r .  S u lz e r ,  W i n t e r t h u r  [ S t .  u .  E . 
2 9  (1 9 0 9 )  S . 1 1 7 7 /8 2 ] ;  n a c h  E .  P i w o w a r s l c y :  H o c h w e r t ig e r  
G r a u g u ß  ( B e r l in :  J u l i u s  S p r in g e r  1 9 2 9 )  S . 6 4 /6 9 .

3) F o u n d r y  T r a d e  J o u r n .  2 9  (1 9 2 4 )  S . 3 3 3 /4 0  u .  3 6 5 /6 6 .
4) P r o c .  A m . S o c . T e s t .  M a t .  2 9  (1 9 2 9 )  I I ,  S . 7 6 /8 2 ;  v g l .

S t .  u .  E .  4 9  (1 9 2 9 )  S . 1 7 7 4 .

Zagfesf/ßAe/Y

Gußeisen d/?A

■Gußeisen Gr. 7

y -  Gußeisen /Vr. 7
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gegeben. D e r  V e r la u f  d e r  K u r v e  i s t  g r u n d s ä t z l i c h  ä h n l ic h  d e m  
H ealeyschen. D e r a r t i g e  F e s t i g k e i t s u n te r s c h i e d e  k ö n n e n  a u c h  
noch du rch  a n d e r e  G r ü n d e  b e d i n g t  s e in .  D e r  B e r i c h t e r s t a t t e r

U e b e r  d e n

E in f lu ß  d e r  T e m p e r a tu r  a u f  d e n  G le i tm o d u l  v o n  F e d e r w e r k s to f l

b e r i c h t e n  F .  P .  Z i m m e r l i ,  D e t r o i t ,  W .  P .  W o o d ,  A n n  A r b o r ,  
u n d  G . D .  W i l s o n ,  A n n  A r b o r .

I n  e i n e r  f r ü h e r e n  V e r ö f f e n t l i c h u n g 1) g a b  W o o d  W e r t e  f ü r  d e n  
G le i tm o d u l  e i n ig e r  M e ta l le  b e i  B a u m t e m p e r a t u r ,  d ie  te i l s  a u s  d e m  
S c h r i f t t u m  s t a m m e n ,  te i l s  d u r c h  e ig e n e  V e r s u c h e  e r h a l t e n  w u r d e n .  
D a  ü b e r  d ie  A b h ä n g ig k e i t  d e s  M o d u ls  v o n  d e r  T e m p e r a t u r  im  
S c h r i f t t u m  w e n ig  A n g a b e n  v o r l i e g e n ,  n a h m e n  d ie  V e r f a s s e r  e in ig e  
B e s t i m m u n g e n  b e i  T e m p e r a t u r e n  z w is c h e n  —  7 5  u n d  - f  4 5 0 °  v o r .  
W ä h r e n d  b e i  d e n  f r ü h e r e n  V e r s u c h e n 1) d e r  M o d u l  a u s  d e r  Z u s a m ­
m e n d r ü c k u n g  v o n  z y l in d r i s c h e n  S c h r a u b e n f e d e m  e r m i t t e l t  w u r d e ,  
f ü h r t e n  s ie  r e in e  V e r d r e h u n g s v e r s u c h e  a n  g l a t t e n  D r ä h t e n  (2 ,3  b is  
4 ,8  m m  D m r .)  a u s .  E i n ig e  i h r e r  E r g e b n is s e  s in d  i n  A b b . 1  d a r ­
g e s t e l l t .  D e r  n i c h t r o s t e n d e  S t a h l  ( K u r v e  5 )  z e ig t  d e n  n i e d r ig s t e n  
M o d u l  v o n  a l l e n  u n t e r s u c h t e n  S t ä h l e n .  O b e r h a lb  5 0  b i s  1 0 0 °

k o n n te  z . B .  d e n  E i n f lu ß  d e s  E i n g u s s e s  n e b e n  d e m  v o n  W a n d ­
s t ä r k e u n te r s c h i e d e n  a n  e i n e r  B e i h e  v o n  5 3  G r a s m ä h e r r ä d e m  
e in w a n d f r e i  d u r c h  G r o ß z a h l f o r s c h u n g  f e s t s te l l e n .  *466. 4  g ib t

A bbildim g 5. E in fluß  d e r P ro b e n ­
dicke auf die Z ugfestigkeit, fe s tg e ste lit 
an 424 P ro b en  au s  einem  G rasm äh er 

nac h  A bb . 4.

' ¥  0  0  7  3  7  O S  
M ’.d erS p e/b fie

Abbildung 6. Einfluß des 
E inguss«  auf die Zug­
festigkeit von Gußeisen­
proben, festgestellt an 53 

Bädern nach Abb. 4.

e in e  Z e ic h n u n g  d e s  B a d e s .  
A u s  j e d e m  d e r  a c h t  S p e ic h e n  
w u r d e  n a c h  d e r  F e lg e  u n d  
n a c h  d e r  N a b e  z u  j e  e in  

Z e r r e iß s t a b  e n tn o m m e n .  
H ä u f ig k e i t s k u r v e n  ü b e r  d ie  Z e r r e iß f e s t i g k e i t e n  e r g a b e n  ( A b b . 5 ) ,  
d a ß  in n e r h a l b  e i n e r  S p e ic h e  F e s t i g k e i t s u n te r s c h i e d e  v o n  
e tw a  2  k g / m m 2 a u f t r a t e n ,  d ie  d u r c h  d e n  u n te r s c h ie d l i c h e n  
Q u e r s c h n i t t  d e r  S p e ic h e n  a n  d e n  b e i d e n  S t e l l e n  d e r  P r o b e n a h m e  
z u  e r k l ä r e n  s in d .  T r ä g t  m a n  a b e r  d ie  M i t t e lw e r t e  d e r  F e s t i g k e i t  
d e r  e in z e ln e n  S p e ic h e n ,  w ie  s ie  s i c h  a u s  s ä m t l i c h e n  5 3  B ä d e r n  
e r r e c h n e n ,  a u f ,  s o  e r h ä l t  m a n  e in e  V e r t e i l u n g  n a c h  A b b . 6. D e r  
E in g u ß  b e f a n d  s ic h  z w is c h e n  S p e ic h e  1 u n d  8 , u n d  h i e r  f i n d e t  
m a n  e in e n  T i e f s tw e r t  i n  d e r  F e s t i g k e i t  d e r  a n g r e n z e n d e n  S p e ic h e .  
D e r  E i n f lu ß  d e s  E i n g u s s e s  k o m m t  a l s o  n o c h  z u  d e m  d e r  W a n d ­
s t ä r k e  h in z u .  D ie s  s t e h t  i m  E i n k l a n g  m i t  e in e r  A r b e i t  v o n  
F .  W ü s t  u n d  P .  S t ü h l e n 5), d i e  a u c h  i n  d e r  N ä h e  v o n  E i n g ü s s e n  
d ü n n w a n d ig e r ,  k a s t e n f ö r m ig e r  G u ß s t ü c k e  N ie d r i g s t w e r t e  f ü r  d ie  
F e s t ig k e i t  f a n d e n .

E s  i s t  w e r tv o l l  f ü r  e in e  G ie ß e re i ,  d ie  F e s t i g k e i t s v e r t e i l u n g  
in  h ä u f ig  v o r k o m m e n d e n  G u ß s t ü c k e n  z u  k e n n e n .  D a r ü b e r  
h in a u s  s in d  g r u n d s ä t z l i c h  A r b e i t e n ,  g le ic h  d e r  v o n  H e a le y ,  s e h r  
a m  P l a t z e .  H . J u n g b lu th .

5) M itt. K .-W .-In s t . E isen fo rsch . 4  (1922) S. 145 /63 .

A bbildung  1. G leitm odnl von  D räh ten  in  A bbang igke it v o n  d e r T em p era tu r. 
K urve  1 =  S tah l m it 0,65 %  C, 1,03 % M n , k a l t  gezogen.

„  2 =  „  „  0,51 %  C, 1,45 % Si, 0,88 %  Mn, v erg ü te t.
3 =  „  „  0,70 %  C, 0,20 %  Si, 0,30 %  Mn, 18,0 %  W , 1,0 %  T ,

4,0 %  Cr, v e rg ü te t.
,, 4 =  ,, „  0,92 %  G, 0,31 %  M n, K lav ie rsa ite n d rah t.

5 =  „  „  0,08 %  C, 0,58 %  Si, 0,38 %  Mn, 8,2 % K i, 17,9 % Cr,
k a l t  gezogen.

„  6 =  M onel-M etall, 2,2 %  M n, 69,6 % K i, 27,2 %  Cn, k a l t  gezogen.
,, 7 =  P hosphorbronze, 96,0 % Cu, 3,67 %  Sn, k a l t  gezogen.
„  8 =  M essing, 66,0 %  Cu, 33,5 %  Z n, k a l t  gezogen.

n im m t  i n  a l l e n  F ä l l e n  d e r  M o d u l  m i t  s te i g e n d e r  T e m p e r a t u r  
z ie m l ic h  s t e t i g  a b ,  b e i  M e s s in g  u n d  B r o n z e  r a s c h e r  a l s  b e i  S t a h l  
u n d  M o n e l-M e ta l l ;  a m  s c h w ä c h t t e n  i s t  d ie  A b n a h m e  b e i  d e m  
S c h n e l ld r e h s ta h l  ( K u r v e  3 ) . D ie  A b n a h m e  d e s  G le i tm o d u l s  
z w is c h e n  1 0 0  u n d  3 2 0 °  b e t r ä g t  f ü r  d ie  S tä h l e  d u r c h s c h n i t t l i c h  7 %  
i n  g u t e r  U e b e r e i n s t im m u n g  m i t  d e r  v o n  a n d e r e n  g e f u n d e n e n  A b ­
n a h m e  d e s  E l a s t i z i t ä t s m o d u l s  ( d u r c h s c h n i t t l i c h  8  % ) .  U n t e r ­
h a l b  5 0  b i s  1 0 0 °  n i m m t  d e r  M o d u l  i n  A b b . 1  te i l s  z u ,  t e i l s  a b .  D ie  
K o h le n s to f f  s t ä h l e  z e ig e n  a l le  b e i  —  7 5 °  e i n e n  g r ö ß e r e n  M o d u l  
a l s  b e i  2 0 ° ,  m e h r e r e  v o n  i h n e n  e in e  s t a r k e  Z u n a h m e  d e s  M o d u ls  
z w is c h e n  2 0  u n d  5 0 ° . M it  e i n e r  A u s n a h m e  z e ig e n  a l le  u n t e r s u c h t e n  
W e rk s to f f e  e i n e n  H ö c h s tw e r t  d e s  M o d u ls  z w is c h e n  2 0  u n d  1 0 0 ° . 
D ie  E r k l ä r u n g  h i e r f ü r  s u c h e n  d ie  V e r f a s s e r  i n  K e c k s p a n n u n g e n ,  
d ie  t e i l s  v o m  Z ie h e n ,  t e i l s  v o m  G e r a d e r i c h t e n  d e r  a u s  D r a h t r i n g e n  
e n t n o m m e n e n  P r o b e n  h e r r ü h r e n  u n d  d ie  b e im  E r w ä r m e n  ü b e r  
1 0 0 °  v e r s c h w in d e n .  D e r  S i l i z iu m - M a n g a n - S ta h l  ( K u r v e  2 ) ,  d e r  
d ie  e r w ä h n te  A u s n a h m e  d a r s t e l l t ,  w u r d e  n i c h t  i n  B i n g e n  a n g e ­
l i e f e r t ,  so  d a ß  e r  n i c h t  g e r i c h t e t  z u  w e r d e n  b r a u c h t e .  B e s o n d e r s  
s t a r k  i s t  d e r  A n s t ie g  d e s  M o d u ls  z w is c h e n  2 0  u n d  5 0 °  b e i  d e m  
K l a v i e r s a i t e n d r a h t ,  d e r  s t a r k  g e z o g e n  u n d  i n  e n g e n  B i n g e n  a n ­
g e l ie f e r t  w a r .  Z u r  N a c h p r ü f u n g  o b ig e r  E r k l ä r u n g  w u r d e  d ie s e r  
D r a h t  a u c h  n a c h  v o r h e r i g e m  G lü h e n  u n t e r s u c h t ,  w o b e i  e r  e in e  
s te t i g e  A b n a h m e  d e s  M o d u ls  z w is c h e n  2 0  u n d  2 5 0 °  z e ig te .  D ie  
E r g e b n is s e  e n t h a l t e n  a l s o  n i c h t  n u r  d e n  E i n f lu ß  e i n e r  s t e i g e n ­
d e n  T e m p e r a t u r ,  s o n d e r n  a u c h  d e n  e i n e r  a b n e h m e n d e n  K a l t ­
r e c k u n g  a u f  d ie  G r ö ß e  d e s  G le i tm o d u l s .  ß .  M a ilä n d e r .

x) T ran s. A m . S oc . S tee l T rea t. 15 (1929) S . 97 1 /8 5 .
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1822 S ta h l u n d  E isen . Patentbericht. 50. Jahrg . N r . 52.

P a t e n t b e r i c h t .

D e u ts c h e  P a ten tan m eld u n gen 1).
(P a te n tb la tt N r. 51 vom  18. Dezember 1930.)

K l .  7 a ,  G r .  1 4 , M  1 09  3 1 4 . S t ü t z  V o r r ic h tu n g  f ü r  D o r n -  
s t a n g e n ,  i n s b e s o n d e r e  v o n  R o h r w a lz w e r k e n .  M a s c h in e n f a b r ik  
M e e r  A .- G . ,  M .G la d b a c h ,  K a r m a n n s t r .  2 9 .

K l .  10  a ,  G r .  1 4 , 0  18  4 3 7 ;  Z u s .  z . P a t .  4 8 7  5 9 4 . K o k s lö s c h -  
n n d  V e r l a d e e in r i c h tu n g .  D r .  C . O t t o  & C o m p .,  G . m .  b . H . , .  
B o c h u m , C h r i s t s t r .  9 .

K l .  18  a ,  G r .  5 , H  1 23  5 9 5 . V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g  z u r  
V e r h ü tu n g  d e s  V e r b r e n n e n s  v o n  H o c h o f e n w in d f o r m e n .  E r n e s t  
H a r v e y  H o lz w o r th ,  N e w  Y o r k .

K l .  18  a ,  G r .  1 8 , P  67  4 8 9 . V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g  z u r  
H e r s t e l l u n g  v o n  M e ta l ls c h w a m m  a u s  e in e m  G e m e n g e  v o n  z e r ­
k l e in e r t e m  E r z  u n d  R e d u k t i o n s m i t t e l n .  H e n n in g  G u s t a v  F lo d in ,  
S to c k h o lm .

K l .  18  b ,  G r .  2 0 , D  5 6  6 1 9  m i t  Z u s .- A n m . D  5 6  7 0 5 . V e r f a h r e n  z u r  
E r h ö h u n g  d e r  S c h n i t t h a l t i g k e i t  v o n  v a n a d iu m l e g ie r t e m  W e rk z e u g ­
s t a h l ,  in s b e s o n d e r e  S c h n e l la r b e i t s s ta h l .  D e u ts c h e  E d e l s t a h l ­
w e r k e  A .- G . ,  K r e f e ld ,  G la d b a c h e r  L a n d s t r .  1.

K l .  18  b ,  G r .  2 0 , H  117  9 3 7 . D ie  V e r w e n d u n g  v o n  E i s e n ­
l e g ie r u n g e n  m i t  18  b i s  2 8  %  N ic k e l  u n d  3  b i s  12  %  M o ly b d ä n  f ü r  
d e n  B a u  v o n  A p p a r a t e n  u n d  A p p a r a t e t e i l e  m i t  h o h e r  W ä r m e ­
a u s d e h n u n g  u n d  L e g ie r u n g  f ü r  d ie s e n  Z w e c k . H e r a e u s - V a c c u m -  
s c h m e lz e  A .- G .  u n d  D r .  W i lh e lm  R o h n ,  H a n a u  a .  M .

K l .  2 1  h ,  G r .  1 8 , H  1 19  2 5 3 . V e r f a h r e n  z u m  G lü h e n  v o n  z u  
R i n g e n  g e w ic k e l te n  E i s e n b le c h e n .  H i r s c h ,  K u p f e r -  u n d  M e s s in g ­
w e r k e  A .- G . ,  M e s s in g w e r k  b .  E b e r s w a ld e .

K l .  21  h ,  G r .  1 8 , S  7 5  0 3 1 . I n d u k t i o n s - S c h m e lz o f e n .  S ie - 
m e n s - S c h u c k e r tw e r k e  A .- G . ,  B e r l in - S ie m e n s s t a d t .

K I .  31  c , G r .  1 8 , F  6 9  9 0 9 ;  Z u s .  z . P a t .  4 9 8  4 4 6 . V e r f a h r e n  
z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  G u ß s t ü c k e n  d u r c h  S c h le u d e r g u ß .  D r .  C u r t  
F r i t z s c h e ,  L e ip z ig  C  1, S id o n ie n s t r .  5 1 .

K l .  31  c , G r .  1 8 , R  7 6  2 9 6 . V e r f a h r e n  z u m  H e r s t e l l e n  v o n  
V e r b u n d g u ß k ö r p e r n  d u r c h  S c h le u d e r g u ß .  ® ip l.* J jn g . W i l l i b a ld  
R a y m ,  D e u z  i .  W . ,  S i e g l a h n s t r .  9 4 .

K l .  4 0  a ,  G r .  3 , G  77  7 9 5 . A u s t r a g v o r r i c h t u n g  f ü r  a u f  S ä u le n  
r u h e n d e  R ö s t s c h a c h tö f e n  z u m  R ö s t e n  v o n  S tü c k e r z e n .  D ip l .-  
B e r g in g .  H e r b e r t  G le i c h m a n n ,  R ö d g e n  b .  S ie g e n  ( W e s t f .) .

K l .  4 9  c , G r .  1 3 , L  67  3 9 0 . A n la g e  z u m  U n t e r t e i l e n  u n d  B e ­
s ä u m e n  v o n  B le c h  u n m i t t e l b a r  n a c h  s e in e m  A u s t r i t t  a u s  d e m  
W a lz w e r k .  J o h n  R o b e r t s o n  L a m b e r t o n  C o a tb r id g e ,  S u n n y s id e  
E n g i n e  W o r k s ,  L a n a r k s h i r e  ( S c h o t t l a n d ) .

D e u ts c h e  G eb rau ch sm u stere in tragun gen .
(P a te n tb la tt N r. 51 vom  18. Dezember 1930.)

K l .  7 a ,  N r .  1 1 5 0  0 1 1 . V o r r i c h t u n g  z u m  A b h e b e n  d e r  W a lz e n  
v o n e i n a n d e r  b e i  W a lz w e r k e n .  E n g e l h a r d t  A c h e n b a c h  s e l .  S ö h n e ,
G . m .  b . H . ,  B u s c h h ü t t e n  i .  W .

K l .  18  a ,  N r .  1 1 5 0  1 4 1 . M e c h a n is c h e  A u s t r a g e v o r r i c h tu n g  
f ü r  S c h a c h tö f e n ,  i n s b e s o n d e r e  f ü r  R ö s tö f e n .  S ie g e n e r  A .-G . f ü r  
E i s e u k o n s t r u k t i o n ,  B r ü c k e n b a u  u n d  V e r z in k e r e i ,  G e is w e id  ( K r .  
S ie g e n  i .  W .) .

K l .  18  a ,  N r .  1 1 5 0  6 8 6 . R ö s to f e n .  S ie g e n e r  A .- G .  f ü r  E i s e n ­
k o n s t r u k t i o n ,  B r ü c k e n b a u  u n d  V e r z in k e r e i ,  G e is w e id  ( K r .  S ie g e n
i . W .) .

D e u ts c h e  R eichspatente .
K l. 7  b , G r . 1 2 , N r. 5 0 9  0 4 0 , v o m  12 . F e b r u a r  1 9 2 8 ; a u s g e ­

g e b e n  a m  3 . O k to b e r  1 9 3 0 . F r a n z ö s i s c h e  P r i o r i t ä t  v o m  12. F e ­
b r u a r  1 9 2 7 . Z u s a t z  z u m  P a t e n t  4 4 7  1 9 7 . P r e ß - u n d  W a l z w e r k

D e r  f e s t s t e h e n d e  P l u n g e r  b  u n d  d e r  b e w e g l ic h e  Z y l in d e r  c 
s in d  u n t e r h a l b  d e r  Z ie h w e rk z e u g e  a n g e o r d n e t .  D e r  Z y l in d e r  i s t  
a u f  d e m  B a n k b e t t  a  g e f ü h r t  u n d  m i t  d e m  A r m  d  v e r s e h e n ,  d e r  d ie

A . - G .  i n  R e i s h o l z .  R o h rzieh b a n k  ( R o h rs to ß b a n k) m it F ü h r u n g s ­
körpern  f ü r  den  D o rn  u n d  d en  D ornscha ft, d ie  a ls  P en d e l a usge­
bildet s in d .

D ie  P e n d e l  a  t r a g e n  n u r  j e  e in e  e in z ig e  s e n k r e c h t  u n t e r  d e m  
P e n d e l d r e h p u n k t  h e g e n d e  F ü h r u n g s r o l l e  b .

K l.  7  b , G r. 1 2 , N r . 5 0 9  1 4 7 , v o m  1. J u l i  1 9 2 8 ; a u s g e g e b e n  a m
4 . O k to b e r  1 9 3 0 . A d o l f  K r e u s e r  G . m . b . H .  i n  H a m m  i .  W . 
( E r f i n d e r :  A d o lf  K r e u s e r  u n d  F r i e d r i c h  W e i tz e l  i n  H a m m  i. W .)  
H y d ra u lisc h e  Z ie h b a n k .

J ) D ie  A n m e l d u n g e n  l i e g e n  v o n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  
a n  w ä h r e n d  z w e ie r  M o n a te  f ü r  j e d e r m a n n  z u r  E i n s i c h t  u n d  E i n ­
s p r u c h e r h e b u n g  im  P a t e n t a m t  z u  B e r l i n  a u s .
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Z ie h z a n g e  e  t r ä g t .  D e r  Z ie h r in g  f ,  d e r  v o m  A n ­
t r i e b s z y l i n d e r  c  b e im  R ü c k h u b  m i tg e n o m m e n  
w ir d ,  i s t  i n  e in e m  f a h r b a r e n  Z i e h r in g h a l t e r  g  b e ­
f e s t i g t ,  d e r  w ä h r e n d  d e s  Z ie h e n s  m i t  e i n e m  m i t  
d e m  B a n k b e t t  a  f e s t  v e r b u n d e n e n  Q u e r h a u p t  h  
g e k u p p e l t  i s t .

K l .  18  a ,  G r . 1 5 , N r . 5 0 8  7 9 8 , v o m  3 . S e p te m ­
b e r  1 9 2 9 ; a u s g e g e b e n  a m  2 . O k to b e r  1 9 3 0 . D u c h -  
s c h e r  & C ie .  A . - G .  i n  W e c k e r ,  L u x e m b u r g .  
V erein ig ter H a n d - u n d  M otoran tr ieb  a n  A b sp err ­
schiebern f ü r  H ochofengas oder -w in d .

D e r  M o to r  a  b e t ä t i g t  d u r c h  e in e  S c h n e c k e  b , 
d ie  i n  e in  S c h n e c k e n r a d  c  s e lb s th e m m e n d  e i n g r e i f t ,  
d a s  S c h n e c k e n r a d ,  i n  d e s s e n  B o h r u n g  e i n  F ü h r u n g s ­
u n d  M i tn e h m e r k e i l  a n g e b r a c h t  i s t .  D u r c h  d ie  
D r e h u n g  d e s  S c h n e c k e n r a d e s  c  w i r d  e in e  Z u g h ü ls e  
d ,  d ie  m i t  G e w in d e m u t t e r  v e r s e h e n  i s t  u n d  d ie  
A b s p e r r l in s e  c  b e e in f lu ß t ,  g e h o b e n  o d e r  g e s e n k t .

K l .  7  b ,  G r . 1 2 , N r . 5 0 8  8 8 6 , v o m  2 0 . D e z e m b e r  1 9 2 7 ; a u s ­
g e g e b e n  a m  6 . O k to b e r  1 9 3 0 . T h e  F u l t o n  S y l p h o n  C o m p a n y  
i n  K n o x v i l l e ,  V . S t .  A . V erfahren  z u m  absa tzw eisen  Z ie h e n  von 
R o h ren  über e in em  D o rn .

W ä h r e n d  j e d e r  Z ie h b e w e g u n g  b e w e g e n  s ic h  R o h r  a  u n d  
D o r n  b  i n  g le ic h e r  R i c h t u n g  i m  V e r h ä l t n i s  z u m  Z ie h r in g  c , u n d

n a c h  j e d e r  Z ie h b e w e g u n g  s t e h t  d a s  R o h r  s t i l l ,  w ä h r e n d  d e r  D o rn  
i n  s e in e  A n f a n g s la g e  im  V e r h ä l t n i s  z u m  Z ie h r in g  z u r ü c k b e w e g l  
w i r d .  D ie  Z i e h k r a f t  w i r d  a u f  d a s  R o h r  t e i l s  d u r c h  d e n  Z ie h k o p f  d 
u n d  te i l s  d u r c h  d e n  D o r n  ü b e r t r a g e n .

K l.  31  c , G r. 1 6 , N r. 5 0 9  2 4 3 , v o m  2 . S e p te m b e r  1 9 2 6 ; a u s ­
g e g e b e n  a m  10 . O k to b e r  1 9 3 0 . H e r r n .  I r l e ,  G . m .  b .  H . ,  in  
D e u z  i .  W .  V erfahren  z u r  H erste llu n g  
v o n  K a lib e rw a lzen  in  K o k i l le n  m it be­
w eg lichen  K a lib err in g en .

D ie  K a l i b e r f o r m r in g e  b ,  d i e  d e m  
S c h r u m p f e n  d e s  e r s t a r r e n d e n  M e ta l le s  
fo lg e n ,  w e r d e n  a n  d e r  i n n e r e n  G u ß ­
f o r m f l ä c h e  a  d u r c h  e in e  im  w e s e n t ­
l i c h e n  m e ta l l i s c h e  V e r b in d u n g s m a s s e  c  
b e f e s t i g t .  B e i m  G ie ß e n  d e s  M e ta l le s  
s c h m i l z t  d ie s e  M a s s e  w e g e n  d e r  g e r in g e ­
r e n  W ä r m e le i t f ä h ig k e i t  d e r  a u s  F o r m m a s s e  b e s t e h e n d e n  K a l i b e r ­
r in g e  e r s t  b e i  b e g i n n e n d e r  E r s t a r r u n g  d e s  f lü s s ig e n  E i s e n s .

K l. 2 1 h ,  G r . 1 8 , N r. 5 0 9  7 2 6 , v o m  1. J a n u a r  1 9 2 7 ; a u s g e ­
g e b e n  a m  11 . O k to b e r  1 9 3 0 . A m e r i k a n is c h e  P r i o r i t ä t  v o m  3 1 . D e ­
z e m b e r  1 9 2 5 . A l l g e m e i n e  E l e k t r i c i t ä t s - G e s e l l s c h a f t  i n  
B e r l i n .  V erfahren  z u r  H erste llu n g  von  In d u k tio n s ö fe n  m it  H erd ­
ra u m  u n d  einer oder m ehreren  S ch m elzr in n en .

H e r d e  u n d  S c h m e lz r i n n e n  w e r d e n  i n  g le ic h e r  W e is e  d u r c h  
e in e  m e ta l l i s c h e  F o r m  h e r g e s t e l l t ,  d i e  b e i  I n b e t r i e b n a h m e  d e s  
O fe n s  g e s c h m o lz e n  u n d  i n  f lü s s ig e m  Z u s t a n d e  e n t f e r n t  w i r d .  Z u r  
E i n f o r m u n g  d e r  S c h m e lz r in n e  w i r d  e in e  K e r n f o r m  a u s  g le ic h -  
a c h s i g e n Z y l i n d e r n  o d e r  R o h r e n  u n d  Z w is c h e n s t ü c k e n g e b i ld e t ,  a n  
d ie  R o h r e  z u r  E i n f o r m u n g  d e r  V e r b in d u n g s k a n ä l e  m i t  d e m  H e r d ­
r a u m  u n d  d ie  F o r m  f ü r  d e n  H e r d r a u m  a n g e s c h lo s s e n  s in d .
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Z e i t s c h r i f t e n -  u n d  B ü c h e r s c h a u  N r .  1 2 1) .

D ie  n a c h f o l g e n d e n  A n z e i g e n  n e u e r  B ü c h e r  s in d  
d u r c h  e i n  a m  S c h lü s s e  a n g e h ä n g te s  S  B  5  v o n  d e n  
Z e i t s c h r i f t e n a u f s ä t z e n  u n te r s c h i e d e n .  —  B u c h b e ­
s p r e c h u n g e n  w e r d e n  i n  d e r  S o n d e r a b t e i l u n g  g le ic h e n  
N a m e n s  a b g e d r u c k t .  —  W e g e n  B e s o r g u n g  d e r  a n g e z e ig t e n  
B ü c h e r  w e n d e  m a n  s ic h  a n  d e n  V e r l a g  S t a h l e i s e n  
m . b .  H . ,  w e g e n  d e r  Z e i t s c h r i f t e n a u f s ä t z e  a n  d ie  
B ü c h e r e i  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e ,  

D ü s s e ld o r f ,  P o s t s c h l i e ß f a c h  6 6 4 .

Allgemeines.
E .  B r y l i ń s k i :  U e b e r  e i n  M a ß s y s t e m  m e c h a n i s c h e r ,  

e l e k t r i s c h e r  u n d  m a g n e t i s c h e r  E i n h e i t e n .  [ C o m p te s  
r e n d u s  191 (1 9 3 0 )  N r .  2 0 , S . 9 3 1 /3 2 .]

T e c h n i s c h e s  A u s k u n f t s b u c h  f ü r  d a s  J a h r  19 3 1 . 
E in e  a lp h a b e t i s c h e  Z u s a m m e n s te l lu n g  d e s  W is s e n s w e r te n  a u s  
T h e o r ie  u n d  P r a x i s  a u f  d e m  G e b ie te  d e s  I n g e n i e u r -  u n d  B a u ­
w e s e n s  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  n e u e s t e n  E r r u n g e n s c h a f t e n ,  
f e r n e r  P r e i s e  u n d  B e z u g s q u e l le n  t e c h n i s c h e r  E r z e u g n is s e  u n d  
M a te r ia l i e n  v o n  H u b e r t  J o l y .  3 6 . J a h r g a n g .  K le i n w i t te n b e r g
a . d . E . :  A u s k u n f t s b u c h - V e r l a g  [ 1 9 3 0 ] . (1 4 7 6 , X L  S .)  8 ° . 
G eb . 12  JLH . ’ =  B =

M e t a l l f o r s c h u n g .  2 . M i t t e i l u n g .  B e r l i n :  V e r la g  d e r  N o t ­
g e m e in s c h a f t  d e r  D e u t s c h e n  W i s s e n s c h a f t  1 9 3 0 . F ü r  d e n  B u c h ­
h a n d e l : K a r l  S ie g i s m u n d ,  B e r l in .  (1 1 6  S .)  8 ° . 4 ,5 0  JL H .  (D e u ts c h e  
F o r s c h u n g .  A u s  d e r  A r b e i t  d e r  N o tg e m e in s c h a f t  d e r  D e u ts c h e n  
W is s e n s c h a f t .  H .  1 5 .)  —  E n t h ä l t  d r e i  B e r i c h t e  ü b e r  d ie  w ä h r e n d  
d e r  J a h r e  1 9 2 5  b is  1 9 2 9  d u r c h g e f ü h r t e n ,  v o n  d e r  N o tg e m e in s c h a f t  
d e r  D e u ts c h e n  W i s s e n s c h a f t  u n t e r s t ü t z t e n  G e m e in s c h a f t s a r b e i te n  
a u f  d e m  G e b ie te  d e r  M e ta l l f o r s c h u n g  v o n  R .  S c h e n c k  ( S .  7  b is  10 3 ). 
D e r  e r s t e  B e r i c h t  u m f a ß t  d ie  J a h r e  1 9 2 5 , 1 9 2 6  u n d  1 9 2 7 , d e r  
z w e ite  d a s  J a h r  1 9 2 8  u n d  d e r  d r i t t e  d a s  J a h r  1 9 2 9 . D ie  B e r i c h te  
s in d  e in h e i t l i c h  i n  j e  5  A b te i lu n g e n  g e g l ie d e r t :  D a s  W e s e n  d e s  
m e ta l l i s c h e n  Z u s t a n d e s ;  d a s  G e fü g e  u n d  d ie  p h y s ik a l i s c h e n  u n d  
c h e m is c h e n  E i g e n s c h a f t e n  d e r  M e ta l le  u n d  L e g ie r u n g e n  ( M e ta l lo ­
g r a p h ie ) ;  d ie  P l a s t i z i t ä t  u n d  F o r m g e b u n g ;  d ie  c h e m is c h e  M e ­
ta l lu r g i e ;  d ie  f e u e r f e s t e n  M a te r ia l i e n .  J e d e m  B e r i c h t  i s t  e in  
L i te r a t u r n a c h w e i s  b e ig e f ü g t .  S  B  5

J a h r b u c h f ü r  d a s  B e r g  - u n d  H ü t t e n w e s e n  i n  S a c h s e n .  
J a h r g a n g  1 9 3 0 . S t a t i s t i k  v o m  J a h r e  1 9 2 9 ; G r u b e n ü b e r s ic h t e n  
n a c h  d e m  S ta n d e  i m  M a i  1 9 3 0 . J g .  1 0 4 . A u f  A n o r d n u n g  d e s  
F in a n z m in i s t e r s  h r s g .  v o m  S ä c h s i s c h e n  O b e r b e r g a m t .  F r e i ­
b e rg , S a . :  C ra z  & G e r la c h  1 9 3 0 . (V T , g e t r .  P a g . )  8°. G e b . \0  J /J l .

! B S

F o r s c h u n g s i n s t i t u t e .  I h r e  G e s c h ic h t e ,  O r g a n is a t io n  u n d  
Z ie le . U n t e r  M i tw i r k u n g  z a h l r e ic h e r  G e le h r t e r  h r s g .  v o n  D r .  L u -  
d o lp h  B r a u e r ,  o . ö . P r o f e s s o r  d e r  M e d iz in ,  ä r z t l i c h e r  D i r e k t o r  
d e s  A llg e m e in e n  K r a n k e n h a u s e s  H a m b u r g - E p p e n d o r f ,  D r .  A l­
b r e c h t  M e n d e l s s o h n - B a r th o ld y ,  G e h e im e r  H o f r a t ,  o . ö . P r o f e s s o r  
d e r  R e c h te  [u .  a . ]  H a m b u r g :  P a u l  H a r t u n g .  4 ° . —  B d .  2 . (M it  A b b .)
1930 . ( V I I I ,  7 8 2 , X X I V  S .)  G e b . 8 0  J U l. S  B =

Geschichtliches.
H . C . H .  C a r p e n t e r  u n d  J .  M . R o b e r t s o n :  M e t a l l o g r a -  

p h i s c h e  U n t e r s u c h u n g  e i n i g e r  a l t e r  ä g y p t i s c h e r  G e g e n ­
s t ä n d e .  U n te r s u c h u n g  v o n  M e s s e r n  u n d  W e rk z e u g e n .  T e i l ­
w e ise  s e h r  g e s c h ic k te  W ä r m e b e h a n d lu n g .  [ J .  I r o n  S te e l  I n s t .  121 
(1 9 3 0 ) N r .  1 , S . 4 1 7 /5 4 ;  v g l .  S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  S . 1 0 3 9 .]  

H e r m a n  S u n d h o lm :  M i t t e l a l t e r l i c h e  U r k u n d e n  ü b e r  
s c h w e d i s c h e  H o c h ö f e n .  W ö r t l i c h e  W i e d e r g a b e  s c h w e d is c h e r  
U r k u n d e n ,  d ie  im  L a n d e s a r c h i v  z u  U p s a l a  i n  d e r  „ S a m m lu n g  
d e r  A b s c h r i f t e n  m i t t e l a l t e r l i c h e r  U r k u n d e n “  a u f b e w a h r t  w e r d e n .  
S ie  b e z ie h e n  s ic h  a u f  d e n  ä l t e s t e n  b is  j e t z t  i n  S c h w e d e n  b e k a n n te n

h  V g l. S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  S . 1 6 8 7 /9 9 .

H o c h o f e n  v o m  J a h r e  1 3 6 0  i n  W i k m a n s h y t t e  u n d  e in ig e  a n d e r e  
a u s  d e m  14 . u n d  15 . J a h r h u n d e r t .  D e r  ä l t e s t e  b i s h e r  L u d v i g  B e c k  
b e k a n n t e  H o c h o f e n  s t a m m t  a u s  d e m  J a h r e  1 4 4 3 . [ B la d  f ö r  
B e r g s h a n d t e r in g e n s  V ä n n e r ,  9  (1 9 3 0 )  N r .  2 , S .  5 5 9 /7 1 .]

H .  E .  P a l f r e y :  A l t e  I n d u s t r i e n  i n  S t o u r b r i d g e .  U .  a . 
K o h le n b e rg b a u ,  f e u e r f e s t e r  T o n ,  N a g e l in d u s t r i e ,  E i s e n d a r s te l l u n g .  
[ T r a n s .  N e w c o m e n  S o c . 8  ( 1 9 2 7 /2 8 )  S . 9 9 /1 0 6 .]

J o h n  W .  H a l l :  H e r s t e l l u n g  u n d  W a l z e n  d e s  E i s e n s . *  
A llg e m e in  g e h a l te n e  A u s f ü h r u n g e n .  [ T r a n s .  N e w c o m e n  S o c . 8 
( 1 9 2 7 /2 8 )  S . 4 0 /5 5 .]

W i lh e lm  F i r s c h in g ,  D r . :  1 0 0 0  J a h r e  A m b e r g e r  B e r g b a u  
u n d  E i s e n i n d u s t r i e .  K a l l  m ü n z :  M ic h a e l  L a ß le b e n ,  O b e rp fa lz -  
V e r la g ,  19 3 0 . ( V H ,  71  S .)  8 » . 2  JL H . S  B  =

I n d u s t r i a  S â r m e i ,  S . A . ,  D r a h t i n d u s t r i e  A . - G . ,  
C l u j  ( R u m ä n i e n ) .  F e s t s c h r i f t  d e r  Z e h n j a h r f e i e r  1 9 2 0  
b i s  1 9 3 0 . R e d i g i e r t  v o n  J .  D ia m a n t  u n d  E u g e n  B e s a .  (M it  A b b .)  
C lu j [ 1 9 3 0 ] :  T ip .  C a r t e a  R o m â n e a s c a ,  S . A . (2 0 9  S .)  8 ° .  5  B  5

Grundlagen des Eisenhüttenwesens. 
A n g e w a n d te  M e c h a n ik .  N ie b u h r :  B e i t r a g  z u r  B e r e c h ­

n u n g  v e r a n k e r t e r  B o h l w ä n d e . *  [ B a u in g .  11  (1 9 3 0 )  N r .  4 5 , 
S . 7 7 1 /7 3 .]

A lf re d  K o n e ju n g :  B e a n s p r u c h u n g  v o n  S i e d e -  u n d  
U e b e r h i t z e r r o h r e n .  [ W ä r m e  5 3  (1 9 3 0 )  N r .  4 8 , S . 8 9 1 /9 5 .]  

P h y s ik a l i s c h e  C h e m ie . J .  D . B e m a l :  P r o b l e m e  d e s  
m e t a l l i s c h e n  Z u s t a n d e s .  V e r s u c h ,  d ie  s t r u k t u r e l l e  K r i s t a l l o ­
g r a p h i e  d e r  M e ta l le  u n d  in t e r m e ta l l i s c h e n  V e r b in d u n g e n  m i t  
i h r e r  th e o r e t i s c h - p h y s ik a l i s c h e n  B a s i s  i n  Z u s a m m e n h a n g  zu  
b r in g e n .  [ M e ta l lw ir t s e h .  9  (1 9 3 0 )  N r .  4 8 , S . 9 8 3 /8 7 .]

A . W e s t g r e n :  Z u r  K e n n t n i s  d e r  L e g i e r u n g e n  v o n  
U e b e r g a n g s e l e m e n t e n . *  L e g ie r u n g e n  m i t  N ic k e la r s e n id -  
S t r u k t u r .  V e r b in d u n g e n  d e r  U e b e r g a n g s e l e m e n te  m i t  W a s s e r ­
s to f f ,  B o r ,  K o h le n s to f f  u n d  S t ic k s to f f .  L e g ie r u n g e n  d e r  U e b e r ­
g a n g s e l e m e n te  m i t  Z in k ,  K a d m i u m  u n d  A lu m i n iu m . E r ö r t e r u n g  
d e r  E r g e b n is s e .  [ M e ta l lw ir t s e h .  9  (1 9 3 0 )  N r .  4 5 ,  S . 9 1 9 /2 4 .]  

C h e m ie . H a n d b u c h  d e r  M i n e r a l c h e m i e .  B e a r b .  v o n  
P r o f .  D r .  G . d ’A c h ia r d i  [ u .  a .]  H r s g .  v o n  C . D o e l t e r  u n d  H .  L e i t ­
m e ie r .  M i t  v ie le n  A b b . ,  T a b . ,  D ia g r a m m e n  u n d  T a f e ln .  D r e s d e n  
u n d  L e ip z ig :  T h e o d o r  S te in k o p f f .  4 ° .  —  B d .  4 , L fg .  2 0 . B o g . 
4 1 — 5 0 . 1 9 3 0 . (S . 6 4 1 — 8 0 0 .)  8 ,5 0  JL H . S  B  S

C h e m is c h e  T e c h n o lo g ie . E n z y k l o p ä d i e  d e r  t e c h n i s c h e n  
C h e m i e .  U n t e r  M i tw i r k u n g  v o n  F a c h g e n o s s e n  h r s g .  v o n  P r o ­
f e s s o r  D r .  F r i t z  U l lm a n n .  2 . ,  v ö l l ig  n e u b e a r b .  A u f l .  B e r l in  
(N  2 4 , F r i e d r i c h s t r .  1 05  B )  u n d  W i e n  ( I . ,  M a h le r s t r .  4 ) :  U r b a n  
& S c h w a r z e n b e r g .  4 ° .  —  B d .  6 :  G o ld — K ü h le r .  M i t  3 2 3  T e x t -  
b i l d e m .  1 9 3 0 . ( I V ,  8 4 4  S .)  I n  H a lb l e d e r  g e b .  4 8  JL H .  5  B  3  

H a n d b u c h  d e r  t e c h n i s c h e n  E l e k t r o c h e m i e .  U n t e r  
M i tw i r k u n g  z a h l r e ic h e r  F a c h l e u t e  h r s g .  v o n  T r .= Q n g . G . 1). 
D r .  t e c h n .  E .  h .  T i p i . - Q n g .  V ic t o r  E n g e l h a r d t ,  D i r e k t o r  d e r  
[ F i r m a ]  S ie m e n s  & H a ls k e ,  A .- G . ,  B e r l in ,  H o n o r a r p r o f e s s o r  a n  
d e r  T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le  C h a r l o t t e n b u r g .  L e ip z ig :  A k a d e ­
m is c h e  V e r la g s g e s e l ls c h a f t  m . b .  H .  8 ° .  —  B d .  1 , T .  1 :  D i e  
t e c h n i s c h e  E l e k t r o l y s e  w ä s s e r i g e r  L ö s u n g e n .  T h e o r e ­
t i s c h e r  u n d  a l lg e m e in e r  t e c h n i s c h e r  T e i l .  A . D ie  t e c h n is c h e  
E l e k t r o m e ta l lu r g i e  w ä s s e r ig e r  L ö s u n g e n .  E i s e n ,  M a n g a n  
u n d  C h r o m ,  N i c k e l ,  K o b a l t ,  Z i n k ,  C a d m i u m ,  W i s m u t ,  
A n t i m o n ,  Z i n n ,  B l e i ,  Q u e c k s i l b e r .  B e a r b .  v o n  T r . 'Q l tg .
G . E g e r ,  O b e r in g e n ie u r  d e r  [ F i r m a ]  S ie m e n s  & H a ls k e ,  A .- G .,  
A b te i l u n g  f ü r  E l e k t r o c h e m ie ,  B e r l i n - S ie m e n s s t a d t ,  R .  G ro s s ,  
O b e r in g e n ie u r  u n d  P r o k u r i s t  d e r  [ F i r m a ]  S ie m e n s  & H a ls k e ,  
A .- G . ,  A b te i lu n g  f ü r  E le k t r o c h e m ie ,  B e r l in - S ie m e n s s t a d t  (u .  a . ) .
1 9 3 1 . ( X I X ,  6 1 3  S .)  5 6  J U t, g e b .  5 8  J U l. 3  B  3

S o n s t ig e s . M . S p in d e l :  E i n h e i t l i c h e  B e z e i c h n u n g
g e k ö r n t e r  S t o f f e  u n d  W e r t u n g  i h r e s  F e i n h e i t s g r a d e s . *  
B e s t i m m u n g  d e r  m i t t l e r e n  K o r n g r ö ß e  a l s  W e r t z i f f e r  a u s  d e r  
S ie b k u r v e .  [ T o n in d .-Z g .  5 4  (1 9 3 0 )  N r .  8 8 , S . 1 3 8 5 /8 6 ;  N r .  8 9 , 
S .  1 4 0 1 /0 3 .]

Ein mit Hilfe von Ausschnitten aus der Zeitschriftenschau zusammengestellter Schriftquellen- 
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D o p p e l a r b e i t
B e z ie h e n  S i e  d a fü r  v o m  V e r la g  S t a h l e i s e n  m . b . H. d ie  u n te r  d e m  T ite l , ,C e n tr a lb la t t  
d e r  H ü tten  u n d  W a lz w e r k e “ h e r a u s g e g e b e n e  e i n s e i t i g  b e d r u c k t e  S o n d e r ­

a u s g a b e  d e r  Z e i t s c h r i f t e n s c h a u .
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B ergb au .
G e o lo g ie  u n d  M in e r a lo g ie .  V . M . G o ld s c h m id t :  G e o c h e ­

m i s c h e  V e r t e i l u n g s g e s e t z e  u n d  k o s m i s c h e  H ä u f i g k e i t  
d e r  E l e m e n t e . *  E n t w i c k lu n g  m a g n e t i s c h e r  G e s te in e .  Z u ­
s a m m e n s e tz u n g  d e r  o b e r e n  L i th o s p h ä r e  u n d  d e r  M e te o r i t e n .  
Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  S te r n -  u n d  d e r  S o n n e n a t m o s p h ä r e .  [N a -  
tu r w .  18  (1 9 3 0 )  N r .  4 7 /4 8 /4 9 ,  S . 9 9 9 /1 0 1 3 .]

G e o lo g isc h e  U n te r s u c h u n g s v e r f a h r e n .  O s c a r  E a l k m a n :  D i e  
E r z v o r k o m m e n  v o n  B o l i d e n . *  B e s c h r e ib u n g  d e r  A u f f in d u n g  
d e r  E r z v o r k o m m e n  v o n  B o l id e n  m i t  H i l f e  d e s  e l e k t r i s c h e n  
V e r f a h r e n s .  [ T e k n .  T i d s k r i f t  6 0  (1 9 3 0 )  N r .  4 5 , S . 6 2 5 /3 0 .]  

L a g e r s t ä t t e n k u n d e .  P .  K u k u k :  D i e  K o h l e n -  u n d  S a l z ­
v o r k o m m e n  S ü d a f r i k a s . *  B e s c h r e ib u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  
L a g e r s t ä t t e n .  V o r r ä t e  u n d  E i g e n s c h a f t e n  d e r  K o h le .  K o h le n ­
w i r t s c h a f t l i c h e  V e r h ä l t n i s s e  i n  S ü d a f r ik a .  [ G lü c k a u f  66  (1 9 3 0 )  
N r .  3 8 , S . 1 2 5 3 /6 0 ;  N r .  3 9 , S . 1 2 9 2 /9 6 .]

L .  M in t r o p ,  P r o f e s s o r  D r . :  Z u r  G e s c h i c h t e  d e s  s e i s ­
m i s c h e n  V e r f a h r e n s  z u r  E r f o r s c h u n g  v o n  G e b i r g s -  
s c h i c h t e n  u n d  n u t z b a r e n  L a g e r s t ä t t e n .  (M it  E ig .)  H a n ­
n o v e r :  S e lb s tv e r la g  d e r  [ F i r m a ]  S e is m o s , G . m . b .  H . ,  1 9 3 0 . 
(1 1 8  S .)  4 ° .  ( M it t e i l u n g e n  d e r  S e is m o s - G e s e l l s c h a f t .  2 .)  S  B  !

A b b a u . P .  V id a l e n c h e :  D e r  A b b a u  d e r  E i s e n e r z e  i n  
O u e n z a  u n d  d i e  V e r l a d e a n l a g e n  i m  H a f e n  v o n  B o n e .*  
[ R e v .  I n d .  m in .  M e m . N r .  2 3 7 , 19 3 0 , S . 4 7 1 /8 4 .]

A u fb ere itu n g  u n d  B r ik ettieru n g .
K o h le n .  K a r l  d ’H u a r t :  D i e  a u t o m a t i s c h e  R e g e l u n g  

d e r  B r e n n s t o f f - F e u e r g a s t r o c k n e r . *  B e h e iz u n g s a r te n  d e r  
F e u e r g a s t r o c k n e r  u n d  G r u n d la g e n  f ü r  i h r e  B e r e c h n u n g .  R e g e lu n g  
d e s  D r u c k s ,  d e r  T e m p e r a t u r  u n d  d e s  V e r h ä l tn i s s e s  z w is c h e n  L u f t  
u n d  G a s  m i t  G e r ä t e n  d e r  A s k a n ia - W e r k e .  [Z . O b e rs c h le s .  B e rg -  
H ü t t e n m .  V . 6 9  (1 9 3 0 )  N r .  10 , S . 5 3 6 /4 0 ;  N r .  11 , S . 5 9 9 /6 0 5 .]  

L .  W . N e e d h a m :  K o h l e n a u f b e r e i t u n g s - F r a g e n . *
B e u r t e i l u n g  e in e r  K o h le  a u f  Z w e c k m ä ß ig k e i t  d e r  n a s s e n  o d e r  
t r o c k e n e n  A u f b e r e i t u n g .  A r b e i t s w e is e  d e r  B a u m -  u n d  R h e o -  
W ä s c h e ,  d e s  B i r t l e y - T r e n n h e r d e s  u n d  d e r  S im o n -C a rv e s -A u f -  
b e r e i t u n g s v o r r i c h t u n g  f ü r  S c h la m m . E r ö r t e r u n g .  [ I r o n  C o a l 
T r a d e s  R e v .  121 (1 9 3 0 )  N r .  3 2 6 7 , S . 5 2 5 /2 7 ;  N r .  3 2 6 8 , S . 5 6 8 .]  

H a r tz e r k le in e r u n g .  W . B a r t h :  D e r  A r b e i t s v e r b r a u c h  
v o n  R o h r m ü h l e n . *  [T e c h n . M e c h . T h e r m o d y n .  1 (1 9 3 0 )  N r .  9. 
S . 3 2 1 /2 8 .]

A g g lo m e r ie r e n  u n d  S in te r n .  E r i c h  S c h i r m :  D i e  A b d i c h ­
t u n g  v o n  D r e h r o h r ö f e n ,  T r o c k e n t r o m m e l n  u n d  d e r ­
g l e i c h e n . *  V e r s c h ie d e n e  A u s f ü h r u n g s f o r m e n  u n d  i h r e  B e ­
w ä h r u n g .  [ Z e m e n t  19  (1 9 3 0 )  N r .  2 3 , S . 5 4 5 /4 8 ;  N r .  2 4 , S . 5 7 0 /7 2 ;  
N r .  2 6 , S . 6 1 8 /2 0 ;  N r .  2 7 , S . 6 4 2 /4 4 .]

E rze  u n d  Z u sc h lä g e .
K a lk ,  K a lk s te in .  K a l k - T a s c h e n b u c h  1 9 3 1 , J g .  9 . H r s g .  

v o m  V e r e in  d e u t s c h e r  K a lk w e r k e ,  E .  V ., B e r l in  (W  6 2 , K ie lg a n -  
s t r .  2 ) :  K a lk v e r l a g ,  G . m .  b .  H . ,  [1 9 3 0 ] . ( X I I I ,  4 6  S . u .  K a l e n ­
d a r i u m .)  8 ° . G e b . 1 ,2 5  JIJC. S B !

B ren n sto ffe .
A llg e m e in e s .  M . D o lc h ,  E .  P ö c h m ü l le r  u n d  K .  B ü c h e :  Z u m  

B e g r i f f  d e r  a n o r g a n i s c h e n  K o h l e n s t o f f b i n d u n g .  D i e  
e x p e r i m e n t e l l e  B e s t ä t i g u n g  d e s  W i e l u c h s c h e n  K o h ­
l u n g s i n d e x e s  u n d  d e s s e n  A u s w e r t u n g  z u r  B e r e c h n u n g  
d e r  K o k s a u s b e u t e . *  D e r  K o h lu n g s in d e x  n a c h  W ie lu c h  a ls  
b r a u c h b a r e s  K e n n z e i c h e n  d e s  I n k o h lu n g s z u s t a n d e s  e in e s  S to f f e s .  
B e w e is ,  d a ß  e s  k e in e  s c h a r f e n  G r e n z e n  z w is c h e n  T o r f ,  B r a u n -  
u n d  S te in k o h le  g ib t .  F o r m e l  z u r  B e r e c h n u n g  d e r  b e i  1 0 0 0 °  z u  
e r w a r t e n d e n  K o k s a u s b e u te  a u s  d e r  E l e m e n ta r a n a ly s e  d e r  K o h le .  
[Z . O b e r s c h i .  B e r g - H ü t t e n m .  V  6 9  (1 9 3 0 )  N r .  11 , S . 5 8 2 b /8 8 . ]  

S te in k o h le .  iW e n r m a n n :  K o h l e n l a g e r u n g  i m  S i l o .  U r ­
s a c h e n  d e r  S e lb s t e n t z ü n d u n g  d e r  K o h le  b e i  l a n g e r  L a g e r u n g .  
[G a s  W a s s e r f a c h  73  (1 9 3 0 )  N r .  4 8 , S . 1 1 4 4 /4 6 .]

H a n s  H e id e n r e i c h :  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  W ä r m e l e i t ­
f ä h i g k e i t e n  v o n  K o h l e n  u n d  K o k s e n .  ( M it  29  A b b .)  B r a u n ­
s c h w e ig  1 9 2 8 : D a m k ö h le r .  (3  B l . ,  5 7  S .)  4 ° . —  B r a u n s c h w e ig  
(T e c h n . H o c h s c h u le ) ,  2 )r .« [5 h g --D is s . 5  B 3

K o k s .  W o l f g a n g  M e lz e r :  N e u z e i t l i c h e  V e r f a h r e n  d e r  
S t ü c k k o k s - P r ü f u n g . *  B r a u c h b a r e  V e r f a h r e n  z u r  P r ü f u n g  d e r  
R e a k t io n s f ä h i g k e i t  ( E n t z ü n d l i c h k e i t ) ,  P o r ig k e i t  u n d  S t ü c k ­
f e s t i g k e i t  v o n  K o k s .  S c h w ie r ig k e i t e n  d e r  P r o b e n a h m e .  B e z ie h u n g  
z w is c h e n  Z ü n d p u n k t  n a c h  B u n t e  u n d  R e a k t io n s f ä h i g k e i t .  E i n ­
f lu ß  d e r  K o r n g r ö ß e  d e r  P r o b e  a u f  d ie  Z ü n d p u n k t s b e s t im m u n g .  
B e z ie h u n g e n  z w is c h e n  Z ü n d p u n k t  u n d  K o h le n s to f f a r t e n  d e s  
K o k s e s .  E r m i t t l u n g  d e r  P o r ig k e i t .  B e s t i m m u n g  d e r  S t ü c k ­

f e s t i g k e i t  im  T r o m m e lv e r s u c h .  M ö g l ic h k e i t  d e r  E r z e u g u n g  v o n  
K o k s  m i t  b e s t i m m t e n  E i g e n s c h a f t e n  d u r c h  A u s w a h l  d e r  K o h le n  
u n d  d ie  F ü h r u n g  d e r  V e r k o k u n g .  E i n f lu ß  v o n  V e r b r e n n l i c h k e i t  
u n d  F e s t i g k e i t  d e s  K o k s e s  a u f  e i n e n  H o c h o f e n ,  d e r  a u f  G ie ß e re i ­
r o h e i s e n  g in g .  [A rc h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  4  ( 1 9 3 0 /3 1 )  N r .  5 , S . 2 2 5 /3 8  
(G r .  A :  K o k e r e ia u s s c h .  3 6 ) ;  v g l .  S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  N r .  4 8 , 
S . 1 6 7 5 /7 6 .]

K o h le n s ta u b .  J o h a n n e s  S c h u l t z e n :  U e b e r  d a s  V e r h a l t e n  
d e s  K o h l e n s t a u b e s  b e i m  T r a n s p o r t .  ( M it  2 3  A b b .)  
(B e r l in )  1 9 3 0 : ( T r i a s d r u c k ,  G . m . b .  H . ) .  (1 9  S .)  4 ° .  —  H a n n o v e r  
(T e c h n . H o c h s c h u le ) ,  ® r .« [y n g .-D is s . -  B  !

V ered lu n g  der B r e n n sto ffe .
K o k e r e ib e t r ie b .  D i e  K o k e r e i  d e r  B r o k e n  H i l l  P r o -  

p r i e t a r y  C o m p a n y ,  L i m i t e d  ( A u s t r a l i e n ) . *  A n la g e  m i t  
106  W i lp u t t e - R e g e n e r a t i v - K o k s ö f e n ,  d e r e n  K a m m e r n  13  m  la n g ,  
4  m  h o c h ,  4 0 0  m m  b r e i t  s in d .  G a r u n g s z e i t  1 4 ,5  h .  [ I r o n  C o a l 
T r a d e s  R e v .  121 (1 9 3 0 )  N r .  3 2 7 3 , S . 7 7 0 /7 1 .]

O t t o  V ö lk e r :  U e b e r  e i n e  L a b o r a t o r i u m s m e t h o d e  
z u r  H o c h t e m p e r a t u r v e r k o k u n g  v o n  S t e i n k o h l e n .  B r a u n ­
s c h w e ig  1 9 3 0 : G e m e in n ü tz ig e  S c h r e i b s t u b e .  (3 0  S .)  4 ° .  —  B r a u n ­
s c h w e ig  ( T e c h n .  H o c h s c h u le ,  $ r . '5 ; n g . - D i s s .  — B 3

F e u e r fe s te  S to ffe .
H e r s te l lu n g .  N e u e r u n g e n  i n  d e r  H e r s t e l l u n g  f e u e r ­

f e s t e r  S t e i n e . *  B e s c h r e ib u n g  d e r  R o h s to f f g e w in n u n g  u n d  
- V e r a r b e i tu n g  b i s  z u m  f e r t i g e n  S te in .  [ T e c h n .  B l ä t t e r  2 0  (1 9 3 0 ) 
N r .  3 5 , | S .  7 3 0 /3 2 ;  N r .  3 6 , S . 7 5 0 /5 1 .]

P r ü f u n g  u n d  U n te r s u c h u n g .  E .  D w o r z a k :  R u s s i s c h e  u n d  
s l o w a k i s c h e  M a g n e s i t e . *  V e r w e n d u n g  v o n  M a g n e s i t s t e in e n  
u n d  g e b r a n n t e m  M a g n e s i t .  H e r k u n f t  u n d  c h e m is c h e  A n a ly s e .  
T h e o r e t i s c h e s  ü b e r  d ie  d ie  S in t e r f ä h ig k e i t  b e d i n g e n d e n  G la s ­
b i l d n e r .  V e r g le ic h  v o n  ö s te r r e i c h i s c h e m  b z w . s lo w a k is c h e m  m i t  
r u s s i s c h e m  Z ie g e lb a u s to f f  i n  i h r e r  Z u s a m m e n s e t z u n g ,  F a r h e  u n d  
m e c h a n is c h e n  E i g e n s c h a f te n ,  w ie  s p e z i f is c h e s  G e w ic h t ,  P o r o ­
s itä t- , W a s s e r a u f n a h m e f ä h i g k e i t ,  D r u c k f e s t i g k e i t ,  S c h la g f e s t ig k e i t  
(S p r ö d ig k e i t ) ,  S e g e r k e g e l ,  D r u c k e r w e ic h u n g ,  W id e r s t a n d s f ä h ig ­
k e i t  g e g e n  S c h la c k e n a n g r i f f e ,  E m p f in d l i c h k e i t  g e g e n  T e m p e r a t u r ­
w e c h s e l.  V e rg le ic h  v o n  ö s te r r e i c h i s c h e m ,  s lo w a k is c h e m  m i t  
r u s s i s c h e m  g e b r a n n t e n  M a g n e s i t  ( S in t e r m a g n e s i t )  b z w . G r a n u ­
la t i o n ,  c h e m is c h e  A n a ly s e  u n d  S i n t e r f ä h ig k e i t .  B e w e r t u n g  d e r  
e r w ä h n te n  S o r t e n .  [ F e u e r f e s t  6  (1 9 3 0 )  N r .  1 0 , S . 1 4 5 /5 0 .]

F r o m m :  F e u e r f e s t e  B a u s t o f f e  f ü r  K e s s e l f e u e r u n g e n .  
[Z . B a y e r .  R e v .- V .  3 4  (1 9 3 0 )  N r .  1 8 , S . 2 4 5 /4 7 ;  N r .  1 9 , S . 2 5 9 /6 0 ;  
N r .  2 0 , S . 2 7 2 /7 5 .]

H .  G o l la  u n d  H .  L a u b e :  W ä r m e l e i t f ä h i g k e i t s m e s ­
s u n g e n  a n  f e u e r f e s t e n  M a t e r i a l i e n . *  V e r s c h ie d e n e  M e ß ­
v e r f a h r e n .  M e ß e r g e b n is s e  a n d e r e r  F o r s c h e r .  V e r s u c h s e in r ic h ­
tu n g .  [ T o n in d .- Z g .  5 4  (1 9 3 0 )  N r .  9 0 . S . 1 4 1 1 /1 4 ;  N r .  9 1 , S . 1431 /3 2 ;  
N r .  9 3 , S . 1 4 5 8 /6 0 .]

H .  K a l p e r s :  U e b e r  f e u e r f e s t e  N a t u r s t e i n e  f ü r  I n ­
d u s t r i e ö f e n .  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  f e u e r f e s t e n  N a tu r s t e in e .  
S c h m e lz t e m p e r a tu r .  V e r h a l t e n  d e r  N a t u r s t e i n e  u n t e r  D r u c k  b e i 
e r h ö h t e n  T e m p e r a t u r e n .  E r m i t t l u n g  d e r  b le ib e n d e n  L ä n g e n ­
ä n d e r u n g .  B e s t ä n d ig k e i t  b e i  T e m p e r a t u r w e c h s e l .  W i d e r s t a n d s ­
f ä h i g k e i t  d e s  N a t u r s t e i n e s  g e g e n  S c h la c k e n a n g r i f f e .  E i n b a u  d e r  
S te in e .  V e r h a l t e n  im  B e t r i e b .  [ G ie ß .  17 (1 9 3 0 )  N r .  4 3 , 
S . 1 0 4 5 /4 7 .]

D i e  N o r m u n g  f e u e r f e s t e r  B a u s t o f f e . *  V e r s c h la c k u n g s ­
b e s t ä n d ig k e i t ,  T ie g e lv e r f a h r e n ,  Ä u f s t r e u v e r f a h r e n .  [T o n in d .-Z g . 54  
(1 9 3 0 )  N r .  5 1 , S . 8 4 6 /4 8 ;  N r .  5 2 , S . 8 6 1 /6 3 .]

E u g e n  R y s c h k e w i t s c h : E i n i g e  n e u e r e  F o r t s c h r i t t e  i n  
d e r  K e r a m i k  h o c h f e u e r f e s t e r  O x y d e .  A lu m in iu m o x y d ,  
B e r y l l iu m o x y d ,  M a g n e s iu m o x y d ,  Z i r k o n o x y d  u n d  T h o r i u m ­
o x y d .  [B e r .  D . K e r a m .  G e s . 11 (1 9 3 0 )  N r .  1 1 , S . 6 1 9 /2 1 .]

H .  T .  S . S w a l lo w :  D e r  E i n f l u ß  d e r  A t m o s p h ä r e  a u f  
d i e  D r u c k e r w e i c h u n g  f e u e r f e s t e r  S t e i n e . *  U n te r s u c h u n g e n  
a n  f ü n f  v e r s c h i e d e n  z u s a m m e n g e s e t z te n  S t e i n e n  i n  k o h le n s ä u r e ­
h a l t i g e r ,  k o h le n o x y d h a l t i g e r  u n d  s a u e r s to f f h a l t i g e r  A tm o s p h ä r e  
b e i  T e m p e r a t u r e n  z w is c h e n  5 5 0  u n d  1 5 5 0 ° . [ T r a n s .  C e r a m . S o c . 29  
(1 9 3 0 )  N r .  11 , S . 3 3 9 /5 4 .]

E ig e n s c h a f te n .  F .  S o m m e r :  S i l l i m a n i t s t e i n e  a l s  G e ­
w ö l b e b a u s t o f f  f ü r  E l e k t r o s t a h l ö f e n .  [ S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  
N r .  4 8 , S . 1 6 7 6 /7 7 .]

S o n s t ig e s .  [ O t t o  B u r r e f l D a s  O b e r o l i g o z ä n  u n d  d i e  
Q u a r z i t l a g e r s t ä t t e n  u n m i t t e l b a r  ö s t l i c h  d e s  S i e b e n ­
g e b i r g e s . *  E n t s t e h u n g ,  c h e m is c h e  Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  F e u e r ­
f e s t i g k e i t s e ig e n s c h a f t e n  d e r  Q u a r z i t e  d e s  w e s t l i c h e n  W e s t e r ­
w a ld e s .  [ A rc h .  L a g e r s t ä t t e n f o r s c h .  1 9 3 0 , N r .  4 7 , S . 1 /6 9 .]

Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe S. 137/40. —  Ein * bedeutet: Abbildungen in der Quelle.
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F eu e r u n g e n .
S c h o r n s te in e .  E .  H ö h n :  B e i t r a g  z u r  v o l u m e t r i s c h e n  

B e r e c h n u n g  d e r  S c h o r n s t e i n e .  [Z . B a y e r .  R e v .- V .  3 4  (1 9 3 0 ) 
N r .  1 3 , S . 1 8 1 /8 3 ;  N r .  14 , S . 2 0 2 /0 5 .]

F e u e r u n g s te c h n is c h e  U n te r s u c h u n g e n .  K .  B u n te  u n d  W a l te r  
L i t t e r s c h e i d t : D i e  E n t z ü n d u n g s g e s c h w i n d i g k e i t  v o n  G a s ­
g e m i s c h e n . *  E n t z ü n d u n g s g e s c h w i n d ig k e i t  v o n  H 2, C O  u n d  
C H , s o w ie  v o n  G e m is c h e n  d ie s e r  G a s e  b e i  w e c h s e ln d e m  L u f t ­
ü b e r s c h u ß .  E i n f lu ß  v o n  N 2 u n d  C 0 2 a u f  s ie . E r m i t t l u n g  d e r  
E n t z ü n d u n g s g e s c h w i n d ig k e i t  d e r  G e m is c h e  a u s  d e n  e n t s p r e c h e n ­
d e n  W e r t e n  d e r  E in z e lg a s e .  A b h ä n g ig k e i t  d e r  E n t z ü n d u n g s ­
g e s c h w in d ig k e i t  v o n  d e n  c h e m is c h e n  u n d  p h y s ik a l i s c h e n  E i g e n ­
s c h a f t e n  d e r  G a s e .  [ G a s  W a s s e r f a c h  7 3  (1 9 3 0 )  N r .  3 6 , S . 8 3 7 /4 2 -  
N r .  3 7 , S . 8 7 1 /7 8 ;  N r .  3 8 , S . 8 9 0 /9 6 .]

E .  J .  C o n s t a m :  U e b e r  d i e  S c h m e l z t e m p e r a t u r e n  
v o n  K o h l e n a s c h e n .  Z u s a m m e n s te l lu n g  ü b e r  d ie  S c h m e lz ­
p u n k te  d e r  A s c h e n  e i n e r  R e ih e  v o n  K o h le n  u n d  d e r  a u s  ih n e n  
h e r g e s t e l l t e n  K o k s e .  [ M o n a ts - B u l l .  S c h w e iz . V . G a s  W a s s e r -  
f a c h m . 10  (1 9 3 0 )  N r .  1 1 , S . 3 5 3 /6 4 .]

S o n s t ig e s .  A b n a h m e v e r s u c h e  a n  d e r  E l e k t r o f i l t e r ­
a n l a g e  E . - W .  L e i p z i g - N o r d .  E lu g a s c h e n b e s e i t ig u n g  m i t t e l s  
E l e k t r o f i l t e r  d e r  S ie m e n s - S c h u c k e r tw e r k e .  [S ie m e n s -Z . 10 
(1 9 3 0 )  N r .  1 1 , S . 6 0 9 /1 0 .]

In d u s tr ie l le  O e fe n  im  a llg e m e in e n .
(E inzelne B au a rten  siehe u n te r  den betreffenden Fachgebieten .)

A llg e m e in e s .  J o h n  F a l l o n :  U e b e r  n e u z e i t l i c h e  I n ­
d u s t r i e ö f e n . *  H e iz w e r t e  v e r s c h i e d e n e r  B r e n n s to f f e .  G r u n d ­
le g e n d e  t e c h n is c h e  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e  U e b e r le g u n g e n  b e i  d e r  
W a h l  v o n  O e fe n  f ü r  d ie  v e r s c h i e d e n s t e n  E r w ä r m u n g s -  u n d  
W ä r m e b e h a n d lu n g s z w e c k e  v o n  S t a h l  u n d  M e ta l le n .  K o s t e n  v o n  
H e iz m i t t e ln ,  w ie  f e s t e n ,  f lü s s ig e n  u n d  g a s f ö r m ig e n  B r e n n s to f f e n ,  
e le k t r i s c h e m  S t r o m  u s w .  B e is p ie le  v o n  O e fe n  a u s  d e r  P r a x i s .  
[ J .  B i r m in g h a m  M e t .  S o c . 10  (1 9 3 0 )  N r .  3 , S . 1 2 9 /6 4 .]

E le k t r i s c h e  O e fe n . W .  J .  M i l l a r :  D i e  E n t w i c k l u n g  e l e k ­
t r i s c h e r  W i d e r s t a n d s ö f e n . *  B e s c h r e ib u n g  e in ig e r  O e fe n  f ü r  
v e r s c h ie d e n e  Z w e c k e . [ M e ta l  I n d .  3 7  (1 9 3 0 )  N r .  2 0 , S . 4 5 9 /6 2 .]  

S o n s t ig e s .  G . R .  M c D e r m o t t :  N e u e r e  E n t w i c k l u n g  
v o n  W ä r m ö f e n .  I n s b e s o n d e r e  A u s s p r a c h e  ü b e r  T ie fö fe n . 
[ I r o n  S te e l  E n g .  7 (1 9 3 0 )  N r .  10 , S . 4 9 8 /5 0 3 .]

E u g e n  R y s c h k e w i t s c h :  E i n  n e u e r  V e r b r e n n u n g s o f e n  
f ü r  h o h e  T e m p e r a t u r e n  n a c h  d e m  P r i n z i p  d e r  O b e r ­
f l ä c h e n v e r b r e n n u n g . *  D a s  W e s e n  d e r  O b e r f lä c h e n v e r ­
b r e n n u n g .  B is h e r ig e  A u s f ü h r u n g s a r t e n .  I h r e  te c h n is c h e n  N a c h ­
te i le .  B e s c h r e ib u n g  d e r  n e u e n  A r t  d e r  A n w e n d u n g  d e r  O b e r ­
f l ä c h e n v e r b r e n n u n g  u n t e r  B e s e i t ig u n g  te c h n is c h e r  M ä n g e l ; e r z i e l ­
b a r e  E f f e k t e .  V e r s u c h  e i n e r  E r k l ä r u n g  d e r  k a t a ly t i s c h e n  O b e r ­
f lä c h e n w ir k u n g  a u f  V e r b r e n n u n g s p r o z e s s e .  [ E e u e r u n g s t e c h n .  18 
(1 9 3 0 )  N r .  1 7 /1 8 ,  S .  1 7 3 /7 6 .]

W ä rm ew ir tsch a ft.
D a m p f w ir t s c h a f t .  K .  B a u m a n n :  E i n i g e  B e t r a c h t u n g e n  

ü b e r  d i e  k ü n f t i g e  E n t w i c k l u n g  d e s  D a m p f k r a f t - P r o ­
z e s s e s . *  U e b e r s i c h t  ü b e r  d ie  E n t w i c k lu n g  d e r  B e t r i e b s b e d i n ­
g u n g e n  f ü r  G r o ß k r a f tm a s c h in e n  s e i t  19 2 4 , E i n f lu ß  d e s  W e r k ­
s to f f s ,  in s b e s o n d e r e  d e r  K r ie c h g r e n z e .  [ E n g .  150  (1 9 3 0 )  N r .  3 9 0 4 , 
S . 5 1 3 /1 4 ,  5 1 8 /2 0 ;  N r .  3 9 0 5 , S . 5 3 8 /4 0 .]

F r a n c i s  C a r n e g ie :  D a m p f  V e r t e i l u n g  i n  g r o ß e n  W  e r k e n . *  
[ E n g g . 1 29  (1 9 3 0 )  N r .  3 3 5 5 , S . 5 8 5 /8 8 ;  N r .  3 3 5 6 , S . 6 1 8 /2 0 .]  

D a m p f l e i t u n g e n .  K a u p :  P r a k t i s c h e ,  t e c h n i s c h e  u n d  
w i r t s c h a f t l i c h e  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  R o h r l e i t u n g s ­
a n l a g e n  f ü r  D a m p f k r a f t w e r k e .  [ W ä r m e  5 3  (1 9 3 0 )  N r .  4 6 , 
S . 8 6 6 /6 7 .]

G a s w i r t s c h a f t  u n d  - f e r n v e r s o r g u n g .  J o s e p h  F .  H e u k e s -  
h o v e n :  D i e  w i r t s c h a f t l i c h e n  A u s w i r k u n g e n  e i n e r  G a s ­
f e r n v e r s o r g u n g .  V a i h i n g e n - S t u t t g a r t  [1 9 2 8 ] : K a r l  S c h a r r .  
(1 0 7  S .)  8 ° . —  F r e i b u r g  i .  B .  ( U n i v e r s i t ä t ) ,  R e c h ts -  u n d  s t a a t s w .  
D is s . S B  —

G a s r e in ig u n g .  A . T h a u :  N e u z e i t l i c h e  E i n r i c h t u n g e n  
z u r  m e c h a n i s c h e n  R e i n i g u n g  v o n  K o h l e n g a s e n . *  A l l ­
g e m e in e s  ü b e r  E n t s t a u b u n g  u n d  E n t t e e r u n g .  T e e r s c h e id e r  v o n  
S m i t h  u n d  B a r t l i n g .  A m m o n i a k -  u n d  B e n z o lw a s c h e r  n a c h  W . 
F e ld ;  W i r t s c h a f t l i c h k e i t s v e r g l e i c h  m i t  H o r d e n w a s c h e r n .  [ B r e n n s t . -  
C h e m . 11 (1 9 3 0 )  N r .  2 0 , S . 4 1 6 /1 8 ;  N r .  2 1 , S . 4 3 5 /3 8 ;  N r .  2 2 , 
S . 4 5 5 /5 9 .]

K ra fte r z e u g u n g  u n d  -V erte ilu n g .
K r a f tw e r k e .  K r a f t w e r k ^ W e s t . *  ( F o r t s . ) .  W . D o h m e :  

D ie  S c h o r n s te in e  u n d  A b g a s k a n ä le .  A . B a c h m a i r :  D ie  S p e is e ­

w a s s e r v e r s o r g u n g .  [S ie m e n s - Z . 10  (1 9 3 0 )  N r .  7 , S . 4 3 9 /5 0 ;  
N r .  8 , S . 4 7 1 /7 7 ;  N r .  9 , S . 5 1 1 /1 7 ;  N r .  1 0 , S . 5 4 3 /4 7 .]

P .  R o s in ,  E .  R a m m le r  u n d  H .  S t im m e l :  E l a s t i z i t ä t  v o n  
B r a u n k o h l e n s t a u b - K e s s e l n .  B e r i c h t  ü b e r  V e r s u c h s e r g e b ­
n is s e  im  K r a f t w e r k  B ö h le n .  A u f n a h m e  v o n  25  0 0 0  k W  i n  1 ,7  m in  
d u r c h  e in e n  K e s s e l  m i t  1 6 6 3  m 2 H e iz f lä c h e ,  b e i  v o l l s t ä n d ig  
g e k ü h l te m  F e u e r r a u m  a l s  A u s g a n g s p u n k t ,  S ta u b f e u e r u n g e n  f ü r  
d a u e r n d e  a u g e n b l ic k l ic h e  B e r e i t s c h a f t .  [A rc h . W ä r m e w ir t s c h .  11 
(1 9 3 0 )  N r .  1 2 , S . 3 8 7 /9 2 .]

D a m p f k e s s e l .  K a r l  C le v e :  N e u e r e  W a s s e r u m l a u f p r o -  
b l e m e  i m  K e s s e l b a u . *  [ A r c h .  W ä r m e w ir t s c h .  11 (1 9 3 0 )  N r .  11 , 
S . 3 5 9 /6 3 .]

F r i t z  E n g l e r t :  D e r  L ö f f l e r - K e s s e l  i n  o r t s f e s t e n  u n d  
S c h i f f s a n l a g e n .  [Z . B a y e r .  R e v .- V .  3 4  (1 9 3 0 )  N r .  14 , S . 1 9 5 /2 0 0 ;  
N r .  15 , S . 2 0 9 /1 3 .]

T .  J .  E s s :  K o k s  a l s  B r e n n s t o f f  f ü r  K e s s e l . *  E r g e b n is s e  
v o n  V e r s u c h e n  m i t  K o k s  a l s  B r e n n s to f f  f ü r  K e s s e l ,  V o r te i le  
g e g e n ü b e r  d e r  V e r w e n d u n g  v o n  K o h le .  [ B la s t  F u m a c e  18  (1 9 3 0 )  
N r .  7 , S . 1 1 5 9 /6 3 .]

K e s s e l e x p l o s i o n  b e i  d e r  W e i r t o n  S t e e l  C o m p a n y . *  
A b r e iß e n  d e s  B o d e n s  d e r  u n t e r e n  T r o m m e l  e in e s  W a s s e r r o h r ­
k e s s e ls  i n  d e r  K r e m p e ,  a n g e b l ic h  in fo lg e  ä u ß e r e r  K o r r o s i o n e n ,  
Z e r s tö r u n g e n  a n  d e m  e ig e n t l ic h e n  U n f a l lk e s s e l  u n d  d e m  N a c h b a r ­
k e s s e l .  [P o w e r  7 2  (1 9 3 0 )  N r .  18 , S . 6 9 0 .]

O t to  N e r g e r :  U e b e r b l i c k  ü b e r  d e n  d e r z e i t i g e n  S t a n d  
d e r  D a m p f k e s s e l f e u e r u n g e n .  [Z . B a y e r .  R e v .- V .  3 4  (1 9 3 0 )  
N r .  14 , S . 2 0 0 /0 2 ;  N r .  15 , S . 2 1 3 /1 6 .]

E r n s t  P r a e t o r i u s :  U r s a c h e n  u n d  F o l g e n  d e r  B e l a s t u n g s ­
s c h w a n k u n g e n  i m  K e s s e l b e t r i e b . *  Z . B a y e r .  R e v . - V .  34  
(1 9 3 0 )  N r .  7 , S . 9 1 /9 3 ;  N r .  9 , S . 1 2 6 /2 8 ;  N r .  1 0 , S . 1 4 3 /4 6 ;  N r .  11 , 
S . 1 6 0 /6 1 .]

D i e  W e r k s t a t t - T e c h n i k  i m  D a m p f k e s s e l b a u . *  D a s  
R o l le n  d e r  B le c h e . H e r s te l lu n g  v o n  K e s s e lb ö d e n .  H e r s t e l l u n g  
d e r  N ie t -  u n d  R o h r lö c h e r  u n d  s o n s t ig e r  A u s s c h n i t t e .  H y d r a u ­
l i s c h e  u n d  P r e ß lu f t n i e t m a s c h in e n .  [Z . B a y e r .  R e v .- V .  3 3  (1 9 2 9 )  
N r .  2 1 , S . 2 9 1 /9 5 ;  N r .  2 2 , S . 3 1 3 /1 5 ;  N r .  2 3 , S . 3 2 4 /2 6 ;  3 4  (1 9 3 0 )  
N r .  1 , S . 9 /1 0 ;  N r .  2 , S . 2 0 /2 1 ;  N r .  5 , S . 5 9 /6 4 ;  N r .  6 , S . 7 8 /8 2 ;  
N r .  9 , S . 1 3 0 /3 4 ;  N r .  2 1 , S . 2 8 8 /9 0 ;  N r .  2 2 , S . 2 9 9 /3 0 1 .]

S p e is e w a s s e r r e in ig u n g  u n d  - e n t ö lu n g .  J o h .  G lö c k n e r :  D a s  
n e u e  V e r d a m p f e r h a u s  i m  B e n s o n - H e i z k r a f t w e r k  i n  
B e r l i n - G a r t e n f e l d .  A t la s - V e r d a m p f e r a n l a g e  im  H o c h d r u c k ­
k r e i s l a u f ,  P e r m u t i t  f ü r  d e n  N ie d e r d r u c k k r e i s la u f ,  E n t g a s u n g ,  
D a m p f u m f o rm e r .  [S ie m e n s -Z . 10  (1 9 3 0 )  N r .  11 , S . 5 7 5 /8 1 .]  

H a e n d e l e r :  W e l c h e  B e d e u t u n g  h a b e n  d i e  N a t r i u m ­
p h o s p h a t e  b e i  d e r  K e s s e l s p e i s e w a s s e r b e h a n d l u n g  ? 
[ W ä r m e  5 3  (1 9 3 0 )  N r .  4 7 , S . 8 8 1 /8 3 .]

E .  R o t h e r  u n d  G . J a n d e r :  D i e  k o n t i n u i e r l i c h e  K o n t r o l l e  
d e s  S a l z g e h a l t e s  v o n  K e s s e l s p e i s e w a s s e r  m i t t e l s  v i s u e l l  
d u r c h g e f ü h r t e r  L e i t f ä h i g k e i t s m e s s u n g e n . *  [Z . a n g e w . 
C h e m . 4 3  (1 9 3 0 )  N r .  4 3 , S . 9 5 2 /5 4 .]

D a m p f m a s c h in e n .  P .  G i l l i :  H ö c h s t d r u c k - D a m p f m a -  
s c h i n e n . *  T e c h n is c h e  B e s c h r e ib u n g  d e s  L ö f f le r - K e s s e l s  u n d  
d e r  H ö c h s td r u c k - D a m p f m a s c h in e ,  S t r a h l u n g s ü b e r h i t z e r ,  W ä r m e ­
s ta u z e ig e r ,  M e ß v o r r ic h t u n g  f ü r  d ie  R o h r w a n d te m p e r a t u r .  [ W a r m e  
5 3  (1 9 3 0 )  N r .  4 4 /4 5 ,  S . 8 4 0 /4 4 ;  N r .  4 6 , S . 8 6 3 /6 5 .]

W . S t e n d e r :  D e r  W ä r m e ü b e r g a n g  i m  Z y l i n d e r  d e r  
K o l b e n d a m p f m a s c h i n e . *  [ T e c h n .  M e c h . T h e r m o d y n .  1 
(1 9 3 0 )  N r .  9 , S . 3 1 6 /2 0 .]

D a m p f tu r b in e n .  M a x  B lä n s d o r f :  T u r b o s ä t z e ,  Z u n a h m e  
d e r  L e i s t u n g e n ,  D r ü c k e ,  T e m p e r a t u r e n  u n d  S p a n ­
n u n g e n . *  [ W ä r m e  5 3  (1 9 3 0 )  N r .  4 4 /4 5 ,  S . 8 3 5 /3 9 .]

E .  A . K r a f t :  D a m p f t u r b i n e n b a u .  G e g e n w a r t s f r a g e n  
v o n  g r u n d s ä t z l i c h e r  B e d e u t u n g .  [ W ä r m e  53  (1 9 3 0 )  N r .  4 4 /4 5 ,  
S . 8 2 3 /2 7 .]

E .  A . K r a f t :  R e g e l -  u n d  S i c h e r h e i t s v o r r i c h t u n g e n  
v o n  D a m p f t u r b i n e n . *  [ A E G - M i t t .  1 9 3 0 , N r .  1 2 , S . 7 4 7 /5 2 .]

J o s e p h  L a n d a u :  R u t h s - T u r b i n e ,  E n t w i c k l u n g  u n d  
A u f b a u . *  [ W ä r m e  5 3  (1 9 3 0 )  N r .  2 3 , S . 4 0 9 /1 5 ;  N r .  2 5 ,  
S . 4 9 5 /5 0 0 .]

F .  S c h u p p a n :  D a m p f  v e r b r a u c h s v e r s u c h  a n  e i n e r  
e i n g e h ä u s i g e n  16  1 0 0 - k W - T u r b i n e ,  B a u a r t  S S W - R ö d e r .  
B e i  d r e i v ie r te l  L a s t  1 3 ,7 5  a t ,  D a m p f t e m p e r a t u r  3 4 6 ° , K ü h lw a s s e r ­
t e m p e r a t u r  2 7 ° , V a k u u m  9 3 % ,  D a m p f v e r b r a u c h  4 ,8 9  k g / k W h .  
[S ie m e n s -Z . 10  (1 9 3 0 )  N r .  11, S . 5 8 2 /8 3 .]

U n t e r s u c h u n g e n  a n  R i n g l a u f  k ü h l e r n  b e i  A u s b l e i b e n  
d e s  K ü h l w a s s e r s . *  [ E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h .  2 0  (1 9 3 0 )  N r .  5 2 1 , 
S . 6 4 9 /5 1 .]

K o n d e n s a t io n e n .  P a u l  G r o d z in s k i :  N e u z e i t l i c h e  R e i b ­
r a d g e t r i e b e . *  B a u a r t  G a r r a r d ,  K e e n o k ,  E s c h e r - W y ß  u n d  
A E G .  [ W e r k s le i t e r  1 9 3 0 , N r .  2 1 , S . 4 5 1 /5 3 .]
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Z w is c h e n ü b e r h i tz u n g .  E .  M a r g u e r r e :  D e r  h e u t i g e  S t a n d  
d e r  Z w i s c h e n ü b e r h i t z u n g s f r a g e . *  G e g e n ü b e r s te l lu n g  v o n  
R a u c h g a s -  u n d  D a m p f z w is c h e n ü b e r h i t z u n g .  A n la g e k o s t e n ,  b e ­
t r i e b l i c h e s  V e r h a l t e n .  Z u k u n f t s a u s s ic h te n .  [ E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h .  
2 9  (1 9 3 0 )  N r .  5 2 0 , S . 5 9 7 /6 0 4 .]

S o n s t ig e  e le k t r i s c h e  E i n r ic h t u n g e n .  E d u a r d  E d l e r :  E l e k t r o ­
t e c h n i k  u n d  A r m a t u r e n b a u . *  E l e k t r i s c h e  B e t ä t i g u n g s v o r ­
r i c h t u n g  f ü r  V e n t i le  u n d  S c h ie b e r .  [M a s e h .- B a u  9  (1 9 3 0 )  N r .  2 1 , 
S . 7 0 3 /0 7 .]

R o h r le i tu n g e n .  H a n s  R u d o l f  K a r g :  D i e  „ E i n z e l w i d e r ­
s t ä n d e “  v e r z w e i g t e r  R o h r l e i t u n g e n ,  d e r  W e r t b e s t i m ­
m u n g  n a c h  e i n e m  n e u e n  r e c h n e r i s c h e n  u n d  g r a p h i s c h e n  
V e r f a h r e n .  [ F ö r d e r t e c h n .  2 3  (1 9 3 0 )  N r .  18 , S . 3 5 3 /5 6 ;  N r .  2 2 , 
S . 4 3 1 /3 3 ;  N r .  2 3 , S . 4 4 5 /4 8 .]

A u s  d e r  P r a x i s  d e r  R o h r v e r l e g u n g .  [ R ö h r e n i n d u s t r i e  23  
(1 9 3 0 )  N r .  2 3 , S . 3 5 3 /5 4 ;  N r .  2 4 , S . 3 6 5 /6 7 .]

R i c h t l i n i e n  f ü r  g e s c h w e i ß t e  R o h r l e i t u n g e n  v o n  
m e h r  a l s  2 0 0  m m  D u r c h m e s s e r  u n d  m e h r  a l s  1 a t ü  
B e t r i e b s d r u c k .  A u f g e s te l l t  v o n  d e m  h ie r f ü r  b e im  V e re in  
d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e  g e b i ld e t e n  A u s s c h u ß  im  J a h r e  1 9 2 9 /3 0 . 
B e r l in  (N W  7 ) :  V D I - V e r la g ,  G . m . b .  H . ,  1 9 3 0 . (1 0  S .)  8 ° . 
0 ,7 5  j n jl.\  =  B  =

S o n s t ig e  M a s c h in e n e le m e n te .  K .  K u t z b a c h :  G r u n d l a g e n  
d e r  f e s t e n  P a a r v e r b i n d u n g e n . *  V e r m e id u n g  u n n ö t i g e r  
S to f f a n h ä u f u n g .  A b s t im m u n g  d e r  A u s f ü h r u n g e n  m i t  d e n  n e u e n  
E r k e n n tn i s s e n  d e r  W e rk s to f f k u n d e .  [Z . V . d .  I .  7 4  (1 9 3 0 )  N r .  4 5 , 
S . 1 5 4 1 /4 4 .]

S c h r a u b e n m u t t e r - S i c h e r u n g e n .  U e b e r s i c h t  ü b e r  d ie  
n e u e s t e n  S ic h e r u n g e n  d u r c h  U n te r l a g s s c h e ib e n ,  K le m m e n  d e r  
M u t t e r  d u r c h  S t i f t e  u s w . [ U s in e  3 8  (1 9 2 9 )  N r .  3 3 , S . 3 5 /3 7 ;  
N r .  3 4 , S .  3 7 /3 9 ;  N r .  4 3 , S . 3 3 /3 9 ;  39  (1 9 3 0 )  N r .  4 6 , S . 3 7 /4 1 ;  
N r .  4 7 , S . 4 3 .]

S c h m ie r u n g  u n d  S c h m ie r m i t te l .  M a u r ic e  R e s w ic k :  S e l b s t ­
t ä t i g e  S c h m i e r e i n r i c h t u n g  f ü r  W a l z e n l a g e r .  [ I r o n  S te e l  
E n g .  7 (1 9 3 0 )  N r .  10 , S . 5 0 3 /0 5 .]

A llg e m e in e  A rb eitsm a sch in en .

K ä l t e m a s c h in e n .  C . W . P .  H e y l a n d t :  F l ü s s i g e r  o d e r  g a s ­
f ö r m i g e r  S a u e r s t o f f .  V o r te i le  d e r  V e rw e n d u n g  f lü s s ig e n  
S a u e r s to f f s  f ü r  d e n  T r a n s p o r t .  V e r g a s e r a n l a g e n .  [ F o r s c h u n g s ­
a r b e i t e n  a .  d .  G e b . d .  S c h w e iß e n s  u n d  S c h n e id e n s ,  5 . F o lg e ,  1 9 3 0 , 
S . 7 /2 5 .]

B e a r b e i tu n g s m a s c h in e n .  G r o ß e  B o h r m a s c h i n e n  f ü r  
S ä u l e n  u n d  T r ä g e r  a u s  F o r m e i s e n . *  B e s c h r e ib u n g  e in e r  b e i 
d e r  I n l a n d  S te e l  C o m p a n y  v e r w e n d e te n  M e h r f a c h - B o h r m a s c h in e ,  
u m  d ie  B o h r u n g e n  u n d  K n o te n p u n k t a n s c h lü s s e  i n  e in e m  A r ­
b e i t s g a n g  h e r s te l l e n  z u  k ö n n e n .  [ E n g .  1 5 0  (1 9 3 0 )  N r .  3 9 0 5 , 
S . 5 4 8 /4 9 .]

F r i t z  P u p p e :  U e b e r  R i e h t -  u n d  B i e g e m a s c h i n e n . *  
B a u a r t  u n d  B e t r ie b s w e is e  v o n  M a s c h in e n  z u m  R ic h te n  v o n  
B le c h e n ,  A c h s e n ,  S c h ie n e n ,  T r ä g e r n ,  P ro f i le is e n ,  R o h r e n .  [S c h ie s s -  
D e f r ie s - N a c h r .  10  (1 9 3 0 )  N r .  4 , S . 9 8 /1 0 2 .]

F ö rd erw esen .

A llg e m e in e s . J a h r b u c h  d e r  H a f e n b a u t e c h n i s c h e n  
G e s e l l s c h a f t .  B d .  11 . 1 9 2 8 /2 9 . M it  3 2 2  A b b . ,  14  m e h r f a r b ig e n  
T a f .  u .  T e x t b l ä t t e r n ,  2  H e l i o g r a v ü r e n  u n d  2 6  Z a h le n t a f .  H a m ­
b u r g :  V e r la g  d e r  H a f e n b a u t e c h n i s c h e n  G e s e l l s c h a f t ,  E .  V ., 19 3 0 . 
F ü r  d e n  B u c h h a n d e l :  V D I - V e r la g ,  G . m . b .  H . ,  B e r l in  N W  7 . 
(4  B l . ,  3 6 7  S .)  4 ° .  G e b . 4 5  J IM .  —  D a s  J a h r b u c h  b e r i c h t e t  ü b e r  d ie  
G e s c h ä f t s t ä t i g k e i t  d e r  G e s e l l s c h a f t  in  d e n  J a h r e n  1 9 2 8  u n d  19 2 9 , 
g i b t  d ie  V o r t r ä g e  w ie d e r ,  d ie  f ü r  d ie  H a u p tv e r s a m m lu n g e n  
b e id e r  J a h r e  g e p l a n t  w a r e n 'o d e r  a u f  ih n e n  g e h a l t e n  w o r d e n  s in d ,  u n d  
b r i n g t  a u ß e r d e m  n o c h  e in e  'A n z a h l  w e i t e r e r  w e r tv o l le r  F a c h ­
b e i t r ä g e .  A u s  d e m  r e i c h h a l t ig e n  I n h a l t  d e s  B a n d e s  s e ie n  h ie r  
n u r  f o lg e n d e  A b h a n d lu n g e n  b e s o n d e r s  g e n a n n t :  „ D ie  w e l t w i r t ­
s c h a f t l i c h e  B e d e u tu n g  d e s  K a i s e r - W i l h e l m - K a n a l s “ , v o n  
P r o f .  D r .  S v e n  H e la n d e r  (S .  1 7 /2 5 ) , u n d  „ D e r  M i t t e l l a n d ­
k a n a l “ , v o n  B a u r a t  P a u l  G e r e c k e  (S .  2 6 3 /7 4 ) .  £  B  S

H e b e z e u g e  u n d  K r a n e .  B e d i n g u n g e n  f ü r  d i e  L i e f e r u n g  
v o n  e l e k t r i s c h e n  L a u f k r a n e n  f ü r  H ü t t e n w e r k e . *  A u f ­
g e s te l l t  v o n  d e r  A s s o c i a t i o n  o f  I r o n  a n d  S te e l  E l e c t r i c a l  E n g in e e r s .  
[ I r o n  S te e l  E n g .  7 (1 9 3 0 )  N r .  1 1 , S . 5 4 5 /5 8 .]

R .  D u b :  N e u e r e  H e b e z e u g e . *  S c h ie n e n f ö r d e r k r a n  m i t  
a l l s e i t ig  s t a r r e r  S e i l f ü h r u n g ,  f a h r b a r e  S t a p l e r  f ü r  S p e ic h e r  u n d  
L a g e r h ä u s e r ,  B e s c h ic k u n g  v o n  H o c h b e h ä l t e r n  m i t  L a u f k a t z e n ,  
s e l b s t t ä t i g e r  S c h r ä g k ü b e la u f z u g .  [ F ö r d e r t e c h n .  2 3  (1 9 3 0 )  N r .  16, 
S . 3 1 5 /2 0 ;  N r .  1 7 , S . 3 3 9 /4 2 .]

W e r k e in r ic h tu n g e n .
A llg e m e in e s .  B e r i c h t  ü b e r  d e n  13 . K o n g r e ß  f ü r  H e i ­

z u n g  u n d  L ü f t u n g ,  4 .— -7. J u n i  1 9 3 0  i n  D o r t m u n d .  H r s g .  
v o m  S tä n d i g e n  K o n g r e ß a u s s c h u ß .  M ü n c h e n  u n d  B e r l i n :  R .  O ld e n ­
b o u r g  1 9 3 0 . (3 2 1  S .)  8 ° .  2 0  J IM .  S  B  S

G r ü n d u n g .  F u n d a m e n t e  d e r  G a s m a s c h i n e n z e n t r a l e  
H a m b o r n .  A n g a b e n  ü b e r  d ie  G r ü n d u n g s a r b e i t e n  b e i d e n  V e r ­
e i n ig t e n  S ta h l w e r k e n ,  A .- G . ,  A u g u s t - T h y s s e n - H ü t t e .  [ Z e m e n t  19 
(1 9 3 0 )  N r .  2 3 , S . 5 4 1 /4 3 .]

R a u c h -  u n d  S ta u b b e s e i t i g u n g .  E .  J o s s e :  E n t s t a u b u n g  
v o n  B r ü d e n  o d e r  K e s s e l a b g a s e n  m i t  D e s t i l l a t g e w i n ­
n u n g . *  V o r s c h la g ,  d ie  l ä s t i g e  E n t s t a u b u n g  v o n  K e s s e la b g a s e n  
d u r c h  d ie  G e w in n u n g  v o n  D e s t i l l a t  f ü r  d ie  K e s s e ls p e is u n g  w i r t ­
s c h a f t l i c h  a n n e h m b a r  z u  m a c h e n .  [Z . V . d .  I .  7 4  (1 9 3 0 )  N r .  44 , 
S . 1 5 0 5 /0 8 .]

W e r k b e sc h r e ib u n g e n .
C h a r le s  L o n g e n e c k e r :  D i e  [ [ n e u e n  A n l a g e n  d e r  A . M . 

B y e r s  C o . i n  E c o n o m y  b e i  P i t t s b u r g h ,  P a . *  D ie  A n la g e n  
u m f a s s e n  d r e i  K u p o lö f e n  v o n  9 1 5  m m  D m r .  f ü r  15  t / h  L e is tu n g ,  
z w e i  K o n v e r t e r  z u  10  t ,  z w e i  m i t  N a t u r g a s  g e h e iz te  K ip p ö f e n  
n a c h  S ie m e n s - M a r t in - B a u a r t  v o n  6 0 1 z u m  S c h m e lz e n  d e r  S c h la c k e , 
d ie  M is c h a n la g e  f ü r  E i s e n  u n d  S c h la c k e  z u r  E r z e u g u n g  v o n  S c h w e iß ­
s t a h l  n a c h  d e m  A s to n - V e r f a h r e n ,  e in e  9 0 0 - t - P r e s s e ,  e in e  1 015  e r  
B lo c k s t r a ß e  f ü r  B lö c k e ,  B r a m m e n  u n d  K n ü p p e l ,  f ü n f  W ä rm ö fe n  
v o n  3 ,6 6  m  B r e i t e  u n d  9 ,1 4  m  L ä n g e ,  e in e  U n iv e r s a l s t r a ß e  m i t  w a a g e ­
r e c h t e n  W a lz e n  v o n  8 1 3  m m  D m r .  u n d  s e n k r e c h t e n  W a lz e n  v o n  
5 7 0  m m  D m r . ,  K e s s e l-  u n d  G e n e r a t o r e n a n l a g e n ,  e in e  S t a b e i s e n ­
s t r a ß e  m i t  e in e m  V o r w a lz e n g e r ü s t  f ü r  3 5 5  m m  W a lz e n d m r .  
u n d  m i t  f ü n f  S t r a n g g e r ü s t e n  f ü r  2 3 0  m m  W a lz e n d m r .  s o w ie  m i t  
z w e i W ä rm ö f e n ,  e in e  R ö h r e n s t r e i f e n s t r a ß e ,  a u f  d e r  i n  Z ic k z a c k ­
a n o r d n u n g  m i t  v ie r z e h n  G e r ü s t e n  g e w a lz t  w i r d .  [ B l a s t  F u r n a c e  18 
(1 9 3 0 ) N r .  11 , S . 8 7 /1 0 2 .]

W e r k s a n l a g e n  d e r  G r e a t  L a k e s  S t e e l  C o r p .  b e i  
D e t r o i t . *  D ie  A n la g e n  b e s t e h e n  a u s  e in e m  S ie m e n s - M a r t in -  
W e r k  m i t  v o r lä u f ig  s e c h s  O e fe n  v o n  j e  1 5 0  t  L e i s tu n g ,  e in e r  d u r c h  
G e n e r a t o r g a s  g e h e iz te n  T ie f o f e n a n la g e ,  e i n e r  1 0 1 6 e r  B lo c k s t r a ß e  
m i t  e in e m  A n t r i e b s m o to r  v o n  7 0 0 0  P S ,  e i n e r  k o n t i n u ie r l i c h e n  
5 3 3 e r  P l a t i n e n -  u n d  K n ü p p e l s t r a ß e  m i t  n e u n  D u o -  u n d  zw e i 
S ta u c h g e r ü s t e n ,  z w e i  W ä r m ö f e n  v o n  j e  4 0  t  s t ü n d l i c h e r  L e i s tu n g  
f ü r  B r a m m e n  u n d  e in e m  5 0 8 e r  S t r e i f e n w a lz w e r k  m i t  v i e r  D u o - , 
s e c h s  V ie r w a lz e n -  u n d  d r e i  S ta u c h w a lz e n g e r ü s t e n  f ü r  S t r e i f e n  
v o n  1 ,6  m m  D ic k e  u n d  b is  z u  8 1 3  m m  B r e i t e ,  f e r n e r  e in e  H a n d e l s ­
e i s e n s t r a ß e  m i t  s e c h z e h n  G e r ü s te n .  [ S te e l  87  (1 9 3 0 )  N r .  2 1 , 
S . 4 2 /4 6  u .  6 3 .]

R o h e ise n e r z e u g u n g .
H o c h o f e n p r o z e ß .  A .E u c k e n :  D e r R e a k t i o n s m e c h a n i s m u s  

d e r  K o h l e n s t o f f v e r b r e n n u n g  b e i  g e r i n g e n  D r ü c k e n . *  
B e s c h r e i b u n g  d e r  V e r s u c h s a n o r d n u n g  u n d  d e r  V e r s u c h s b e d in ­
g u n g e n .  V e r s u c h e  i n  r u h e n d e m 'a n d  s t r ö m e n d e n V S a u e r s t o f f  b e i 
v e r s c h i e d e n e n  T e m p e r a t u r e n .  ( V e r s u c h e  b e i  A n w e s e n h e i t  v o n  
K o h le n o x y d .  D e u tu n g  d e r  E r g e b n is s e .  E n e r g e t i s c h e s  u n d  
R e a k t io n s m e c h a n is m u s .  [Z . a n g e w . C h e m . 4 3  (1 9 3 0 )  N r .  45 , 
S . 9 8 6 /9 3 .]

G e b lä s e w in d . M a rc e l  S te i f e s :  D r u c k v e r l u s t e  i n  H o o h -  
o f e n w i n d - L e i t u n g e n . *  F e s t s t e l l u n g e n  i n  e in e m  B e t r i e b  ü b e r  
d ie  D r u c k v e r lu s t e  v o n  d e r  G e b lä s e m a s c h in e  b i s  z u  d e n  W i n d ­
f o r m e n  i n  A b h ä n g ig k e i t  v o n  d e r  g e f ö r d e r t e n  W i n d m e n g e .  U m ­
b a u  d e r  W in d le i t u n g e n  z u r  V e r m i n d e r u n g  d e r  D r u c k v e r lu s te .  
[ R e v .  T e c h n .  L u x .  2 2  (1 9 3 0 )  N r .  5 , S . 9 9 /1 0 2 ;  v g l .  S t .  u .  E .  50  
(1 9 3 0 )  N r .  4 7 , S . 1 6 4 4 /4 5 .]

W i n d e r h i t z u n g .  L o u i s  T h i b a u d i e r :  D i e  F r a g e  d e s  W i n d ­
e r h i t z e r s . *  M a th e m a t i s c h e  B e h a n d lu n g  d e r  F r a g e .  W ä rm e -  
w i r t s c h a f t l i c h e  W i r k s a m k e i t  d e s  W i n d e r h i t z e r s  u n d  ih r e  B e r e c h ­
n u n g .  G ü n s t ig s t e  S t e i n s t ä r k e .  [ R e v .  T e c h n .  L u x .  2 2  (1 9 3 0 )  
N r .  1, S . 1 /1 4 ;  N r .  2 , S . 2 9 /3 6 ;  N r .  5 , S . 1 2 4 /2 8 ;  R e v .  M é t .  27 
(1 9 3 0 )  N r .  1 0 , M é m . S . 4 4 /5 9 . ]

G ic h tg a s r e in ig u n g  u n d  -V e rw e r tu n g . M a r t i n  G a n g le r :  E i n i g e  
U e b e r l e g u n g e n  ü b e r  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e  V e r w e n d u n g  
d e s  H o c h o f e n g a s e s . *  B e w e r t u n g  d e s  H o c h o f e n g a s e s .  Z w e c k ­
m ä ß ig k e i t  d e r  R e in ig u n g .  V e r s c h ie d e n e  V e rw e n d u n g s m ö g l i c h ­
k e i t e n .  E r f o lg e  d e s  H i n t e r e i n a n d e r s c h a l t e n s  z w e ie r  W i n d e r h i t z e r  
s o w ie  E r g e b n i s s e  d e s  D a m p f k e s s e l - B e t r ie b e s  m i t  D a m p f s p e i c h e r  
n a c h  S a c k  u n d  K ie s s e lb a c h  i n  D if f e r d in g e n .  [ R e v .  T e c h n .  L u x .  22  
(1 9 3 0 )  N r .  5 , S . 1 0 2 /2 4 .]

L é v ê q u e :  D i e  i n d u s t r i e l l e  E n t w i c k l u n g  d e r  e l e k ­
t r i s c h e n  G a s r e i n i g u n g . *  A l lg e m e in e s  ü b e r  d i e  e l e k t r i s c h e  
S t a u b n i e d o r s c h la g u n g .  A n la g e  d e r  S o c ié té  d e s  F o r g e s  e t  A c ié r ie s  
d  H o m e c o u r t  i n  H o m é c o u r t  n a c h  A r t  d e r  E l g a - R e i n ig u n g  f ü r  e in e
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L e is tu n g s f ä h ig k e i t  v o n  1 2 0  0 0 0  b z w . 6 0  0 0 0  m J /h  H o c h o f e n g a s .  
[ R e v . M e t .  2 7  (1 9 3 0 )  N r .  1 0 , M e m . S . 5 1 3 /2 1 .]

R o h e is e n .  C .H .  R i d s d a l e u . X . D . R i d s d a l e :  W i r t s c h a f t l i c h e  
A u s n u t z u n g  d e r  e n g l i s c h e n  R o h e i s e n e r z e u g u n g .  A u f ­
s te l lu n g  ü b e r  d ie  c h e m is c h e  Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  d ie  V e r w e n ­
d u n g s m ö g l i c h k e i te n  f a s t  s ä m t l i c h e r  v o n  e n g l is c h e n H o c h o f e n w e r k e n  
e r z e u g te n  R o h e i s e n s o r t e n .  H in w e is e  a u f  z w e c k m ä ß ig e  G a t t i e r u n g .  
E r ö r t e r u n g :  Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  p h y s ik a l i s c h e  E i g e n s c h a f te n .  
A b h ä n g ig k e i t  d e r  R o h e i s e n e ig e n s c h a f te n  v o n  d e m  E r z m ö l l e r  u n d  
d e r  H o c h o f e n b e t r i e b s f ü h r u n g .  K a l t e r b l a s e n e s  R o h e is e n .  S t a h l ­
z u s ä tz e  u n d  h a r t e  S te l l e n .  V e r m e id u n g  v o n  F e r r o m a n g a n .  R o h e is e n  
f ü r  K o k i l l e n .  E i n f lu ß  d e s  V e r g ie ß e n s  a u s  S to p f e n p f a n n e n .  [ F o u n d r y  
T r a d e  J .  4 2  (1 9 3 0 )  X r .  7 2 2 , S . 4 5 3 /5 4  ; 4 3  (1 9 3 0 )  N r .  7 2 4 , S . 7 /1 0 ;  
N r .  7 2 5 , S . 2 8 /3 0 ;  X r .  7 2 6 , S . 4 6 /4 7 ;  X r .  7 2 7 , S . 6 4 /6 5 ;  X r .  728 , 
S . 8 2 /8 3 ;  X r .  7 3 0 , S . 1 1 4 /1 6 ;  X r .  7 3 1 , S . 1 2 9 /3 0  u .  1 3 3 /3 4 ;  
X r .  7 3 2 , S . 1 5 0 /5 2 ;  X r .  7 3 3 , S .  1 6 8  u .  1 7 0 .]

E is e n -  u n d  S tah lg ieß ere i.
A llg e m e in e s .  E .  B a u e r  f .  G ie ß e re i - I n g e n ie u r :  D i e  M a ­

s c h i n e n f o r m e r e i  u n d  K e r n m a c  h e r e i  i n  d e r  E i s e n  g i e ß  e r  e L  
M it 7 9  A b b .  im  T e x t .  H a l l e  a .  d .  S . :  W i lh e lm  K n a p p  1 9 3 1 . 
(4  B l . ,  7 2  S .)  8 ° .  4 ,2 0  JLM , g e b .  6 ,2 0  J l.tC . (D ie  B e t r ie b s p r a x is  
d e r  E i s e n - ,  S ta h l -  u n d  M e ta l lg ie ß e r e i .  H r s g .  v o n  H u b e r t  H e r ­
m a n n s .  H .  1 2 .)  —  I n h a l t :  D ie  M o d e l lp la t t e n .  F o r m m a s c h in e n .  
H a n d f o r m m a s c h in e n  m i t  H e b e lp r e s s u n g .  K r a f t f o r m m a s c h in e n .  
R ü t t e l f o r m m a s c h in e n .  S a n d s c h le u d e r f o r m m a s c h in e n .  B e r k s h ir e -  
F o r m m a s c h in e n .  D ie  F l ie ß f o r m e r e i .  K e r n f o r m m a s c h in e n .  P r a k ­
t i s c h e  W in k e  f ü r  d ie  K e r n m a c h e r e i .  F l i e ß a r b e i t  in  d e r  K e r n ­
m a c h e re i .  S a c h v e r z e ic h n is ,  Z  B  —

M e ta l lu r g i s c h e s .  E .  P iw o w a r s k y  u .  F .  K r a e m e r :  U e b e r  d i e  
R e d u k t i o n s f ä h i g k e i t  v o n  ü b e r k r u s t e t e m  K o k s  u n d  
d i e  H e r s t e l l u n g  e i n e s  k o h l e n s t o f f a r m e n  s c h m i e d b a r e n  
R i n n e n e i s e n s  i m  G i e ß e r e i s c h a c h t o f e n . *  F e s t s t e l l u n g ,  d a ß  
m i t  K a lk m i lc h  ü b e r k r u s t e t e r  K o k s  v o n  C 0 2 le ic h t e r  a n g e ­
g r if f e n  w i r d ;  d a r u m  i s t  d u r c h  K o k s ü b e r k r u s t u n g  k e in e  V e r ­
r in g e r u n g  d e r  A u f k o h lu n g  z u  e r r e i c h e n .  E i s e n  m i t  w e n ig e r  a ls
1 ,6  %  C  i s t  i m  K u p o lo f e n  a u s  S t a h l s c h r o t t  b e i  k le in e m  K o k s ­
s a tz  u n d  g r o ß e r  W i n d m e n g e  z u  e r z e u g e n .  [ G ie ß .  17 (1 9 3 0 )  X r .  4 8 , 
S . 1 1 4 9 /5 2 .]

F o r m s to f f e  u n d  A u f b e r e i t u n g .  F r a n k  H u d s o n :  D i e  W i e d e r ­
v e r w e n d u n g  v o n  O e l s a n d k e r n e n . *  D ie  W ie d e r v e r w e n d u n g  
d es  O e lk e m s a n d e s  i n  A m e r i k a .  V o r te i le .  U e b e r t r a g b a r k e i t  a u f  
e n g l is c h e  V e r h ä l t n i s s e .  [ F o u n d r v  T r a d e  J .  4 3  (1 9 3 0 )  X r .  7 2 7 , 
S . 5 6 /5 8 ;  X r .  7 2 8 , S .  7 8 /8 0 .]

F o r m e r e i  u n d  F o r m m a s c h in e n .  W e i l :  G r o ß - R ü t t e l f o r m -  
m a s c h i n e  m i t  f a h r b a r e r  W e n d e -  u n d  A b s e n k v o r r i c h -  
t u n g  n e b s t  F ü l l s a n d a u f b e r e i t u n g s a n l a g e . *  A rb e i t s w e is e  
d e s  R ü t t l e r s ,  d e r  e in  H u b v e r m ö g e n  v o n  15  t  h a t .  [G ie ß .  17 (1 9 3 0 )  
X r .  4 7 , S . 1 1 3 6 /3 7 .]

T ro c k n e n .  O t t o  B r a n d t :  K e r n t r o c k n u n g  i n  M e t a l l ­
g i e ß e r e i e n  m i t t e l s  A b g a s a u s n u t z u n g . *  T r o c k n u n g  d u r c h  
w a rm e  L u f t ,  d ie  i n  T a s c h e n l u f t e r h i t z e m  a u s  d e n  A b g a s e n  d e r  
S c h m e lz ö fe n  g e w o n n e n  w i r d .  [G ie ß .  17 (1 9 3 0 )  X r .  4 8 , S . 1 1 5 2 /5 5 .]  

S c h m e lz e n .  R u d o l f  S t o t z :  D i e  A n w e n d u n g  d e r  K o h l e n ­
s t a u b f e u e r u n g  i n  d e u t s c h e n  T e m p e r g i e ß e r e i e n . *  G e ­
s c h ic h t l i c h e  E n t w i c k lu n g  d e r  m i t  K o h l e n s t a u b  b e h e iz te n  D r e h ­
ö fe n  ( n a c h  B r a c k e is b e r g ) .  F e s t s t e h e n d e  K o h le n s ta u b s c h m e lz ­
ö fen . A n f o r d e r u n g e n  a n  d e n  K o h le n s t a u b .  S ta u b z u te i lv o r r ic h -  
tu n g e n . B e t r i e b s e r g e b n i s s e  m i t  K o h l e n s t a u b  b e h e iz te r  T e m p e r ­
ö fe n . [G ie ß .  17  (1 9 3 0 )  X r .  4 6 ,  S . 1 1 1 2 /2 1 .]

W i lh e lm  B u e ß :  D i e  A r b e i t s w e i s e  d e s  B u e ß - S c h a u k e l ­
d r e h o f e n s . *  V o rz ü g e  d e s  e x z e n t r i s c h  g e l a g e r te n  S c h a u k e ld r e h ­
o fe n s  g e g e n ü b e r  e in e m  g e w ö h n l i c h e n  z e n t r i s c h  g e l a g e r te n  
T ro m m e lo fe n .  [G ie ß .  17  (1 9 3 0 )  X r .  4 6 , S . 1 1 2 1 /2 2 .]

L a m la :  X e u e r  W e g  z u r  E r z e u g u n g  v o n  Q u a l i t ä t s -  
G r a u g u ß ,  - H a r t g u ß ,  - T e m p e r g u ß  u n d  F l u ß s t a h l  i m  
K u p o l o f e n . *  V e r b u n d e n e r  K u p o l -  u n d  H e r d o f e n  n a c h  L a m l a ,  
w o b e i d ie  A b g a s e  z u r  V o r w ä r m u n g  d e s  W in d e s  b e n u t z t  w e rd e n .  
[G ie ß .-Z g . 2 7  (1 9 3 0 )  X r .  2 2 ,  S .  6 2 1 /2 3 .]

W . V a le n t in :  X i e d r i g g e k o h l t e s ,  s c h m i e d b a r e s  G u ß ­
e i s e n  a u s  d e m  K u p o l o f e n . *  K u r z e r  H in w e is  a u f  S c h m e lz ­
v e r s u c h e  d e r  B e r l in e r  M a s c h in e n b a u  A .- G . ,  v o r m a l s  L .  S c h w a r tz -  
k o p f f , n a c h  d e m  V e r f a h r e n  v o n  C o r s a l l i ,  w o b e i  S t a h l  m i t  
1 b is  1 ,2  %  C  im  K u p o lo f e n  e r s c h m o lz e n  w u r d e .  [G ie ß .-Z g . 27  
(1 9 3 0 ) X r .  2 2 , S . 6 1 7 /2 1 .]
1 S c h le u d e r g u ß . J o s e p h  F .  C ro w e l l :  D i e  S c h l e u d e r g i e ß e r e i  
d e r  X e w  Y o r k  X a v y  Y a r d ,  B r o o k l y n . *  A n la g e  m i t  s ie b e n  
te i l s  l i e g e n d e n ,  t e i l s  s te h e n d e n  S c h le u d e r g u ß m a s c h i n e n ,  d ie  m i t  
s a n d a u s g e k le id e t e n  F o r m e n  a r b e i t e n .  [ I r o n  A g e  1 26  (1 9 3 0 )  
K r .  1 5 , S . 9 9 4 /9 6  u .  1 0 4 7 .]

J .  E .  H u r s t :  C h e m i s c h e  Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  m e ­
c h a n i s c h e  E i g e n s c h a f t e n  v o n  S c h l e u d e r g u ß . *  S e ig e ru n g  
i n  S c h le u d e r r o h r e n .  G e fü g e  u n d  m e c h a n is c h e  E ig e n s c h a f te n .  
V e r g le ic h  v o n  s e n k r e c h t  g e g o s s e n e n  u n d  i m  S c h le u d e r g u ß  h e r -  
g e s te l l t e n  R ö h r e n  a u s  S a n d f o r m e n .  P r ü f u n g  u n d  E ig e n s c h a f te n  
v o n  g e s c h le u d e r te n  K o lb e n r i n g e n  u n d  Z y l in d e r n .  [ M e ta l lu r g ia  2 
(1 9 3 0 )  X r .  7 , S . 1 3 /1 6 ;  X r .  8 , S . 5 4 /5 6  u .  5 3 .]

G u ß p u tz e re i  u n d  - b e a r b e i tu n g .  M . K u r r e i n :  T r e n n -  u n d  
R e i n i g u n g s a r b e i t e n  i n  d e r  G i e ß e r e i . *  B e h a n d lu n g  d e r  
A r b e i t  d e s  M e iß e ls , F r ä s e r s ,  d e r  S ä g e ,  S c h le if s c h e ib e  u n d  d e s  
S a n d s t r a h l e s .  [Z . M e ta l lk .  2 2  (1 9 3 0 )  X r .  11 , S . 3 8 2 /8 6 .]

W e r tb e r e c h n u n g .  E i n h e i t l i c h e  V o r -  u n d X a e h r e c h n u n g  
f ü r  E i s e n g i e ß e r e i e n .  E n t w u r f  e in e r  B u c h f ü h r u n g  d e s  G r a y  
I r o n  I n s t i t u t e ,  C le v e la n d .  E r ö r t e r u n g .  [ T r a n s .  B u l l .  A m . F o u n d r y  - 
m e n ’s  A s s .  1 (1 9 3 0 )  X r .  1 1 , S . 5 7 7 /6 2 3 .]

O r g a n is a t io n .  A . T h o m a s s e n :  D i e  U e b e r w a c h u n g  d e s  
S c h m e l z v o r g a n g e s  u n d  d i e  E i g e n s c h a f t e n  d e s  e r s c h m o l ­
z e n e n  G u ß e i s e n s . *  X o tw e n d ig k e i t  d e r  h ä u f ig e n  c h e m is c h e n  
u n d  m e c h a n is c h e n  P r ü f u n g  d e s  G u ß e is e n s  u n d  d e r  F ü h r u n g  v o n  
S c h m e lz k a r t e n  b e im  K u p o lo f e n .  [D e  G ie t e r i j  4  (1 9 3 0 )  X r .  11 , 
S . 1 8 0 /8 4 .]

S ta h lerzeu g u n g .
M e ta l lu rg i s c h e s .  H e n r y  D . H i b b a r d :  M a n g a n  i m  g e w ö h n ­

l i c h e n  S t a h l .  K u r z e r  R ü c k b l i c k  ü b e r  d ie  A n w e n d u n g  v o n  
M a n g a n  u n d  e in ig e  a l lg e m e in e  R e g e ln  f ü r  d ie  V e r w e n d u n g .  
U e b e r  d ie  H ö h e  d e s  M a n g a n s  im  E i n s a t z  u n d  d ie  R o l le  d e s  
M a n g a n s  im  S c h m e lz v e r la u f  s o w ie  a l s  D e s o x y d a t i o n s m i t t e l .  
M a n g a n o x y d e ,  E n t s c h w e f e lu n g .  M a n g a n z u s a t z  z u  b e r u h i g t e m  u n d  
z u  R a n d s t a h l ,  i n  d ie  P f a n n e  u n d  i n  d ie  K o k i l l e . [ F u e ls  F u m .  8 
(1 9 3 0 )  X r .  1 , S . 5 1 /5 4 ;  X r .  2 , S . 2 1 7 /1 9 ;  X r .  3 , S . 3 9 1 /9 3 ;  X r .  4 , 
S . 5 4 1 /4 2  u .  5 4 8 ;  X r .  5 , S . 6 7 3 /7 4 ;  X r .  6 , S . 8 1 5 /1 6 .]

G ie ß e n . K .  R .  B in k s :  X e u z e i t l i c h e s  S t a h l g i e ß e n .  
B e s p r e c h u n g  v o n  F r a g e n  d e s  G ie ß e n s ,  d e s  E in f lu s s e s  d e r  A u s g u ß ­
a b m e s s u n g e n  u n d  d e r  P f a n n e n a u s k l e id u n g .  A b m e s s u n g e n  d e r  
K o k i l l e .  V e r h ä l t n i s  v o n  L ä n g e  z u m  Q u e r s c h n i t t .  A llg e m e in e  
B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d a s  G ie ß e n .  [ M e ta l lu r g i a  1 (1 9 3 0 )  X r .  6 , 
S . 2 4 9 /5 0 ;  X r .  8 , S . 4 5  u .  6 6 .]

E l e k t r o ly te is e n .  J e a n  B i l l i t e r :  E r z e u g u n g  v o n  e n d l o s e n  
L ä n g e n  n a h t l o s e r  R o h r e  d u r c h  e l e k t r o l y t i s c h e  A b ­
s c h e i d u n g . *  B e s c h r e ib u n g  e i n e r  z y l in d r i s c h e n  o d e r  l e ic h t  
k o n is c h e n  E l e k t r o d e  a u s  C h r o m - E is e n  o d e r  S i l i z iu m - E is e n  so w ie  
e in e r  s c h r ä g l ie g e n d e n  B le ik a th o d e .  A rb e i t s w e i s e  n a c h  z w e i 
n e u e n  V e r f a h r e n .  [ T r a n s .  A m . E l e c t r o c h e m .  S o c . 5 7  (1 9 3 0 )  
S .  1 3 1 /3 8 ;  R ö h r e n i n d .  2 3  (1 9 3 0 )  X r .  1 9 , S . 2 0 0 /0 3 ;  S t .  u .  E .  5 0  
(1 9 3 0 )  S . 1 0 9 8 .

T h o m a s v e r f a h r e n .  K u r t  T h o m a s :  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  
d i e  V o r g ä n g e  b e i m  T h o m a s v e r f a h r e n . *  U n te r s u c h u n g e n  
ü b e r  d e n  E i n f lu ß  v e r s c h i e d e n e r  B e t r i e b s b e d in g u n g e n ,  b e s o n d e r s  
a u c h  d e r  K o n v e r t e r f o r m  a u f  d ie  B la s e r g e b n is s e .  R e c h n e r is c h e  
X a c h p r ü f u n g  d e r  U m la u f b e d in g u n g e n  u n d  B e w e r t u n g  d e s  U m ­
la u f s .  B e t r i e b s v e r f a h r e n  z u r  U n te r s u c h u n g  d e r  V e r b l a s b a r k e i t  
d e s  T h o m a s r o h e is e n s .  B la s e d a u e r ,  A b b r a n d ,  S t a h l - E n d t e m p e ­
r a t u r  u n d  W i n d v e r b r a u c h .  K r i t i k  d e r  E r g e b n is s e  u n d  S c h lu ß ­
f o lg e ru n g e n .  [ B e r .  S ta h lw .- A u s s e h .  V . d . E i s e n h .  X r .  1 9 6 ;  S t .  u .  E .  
5 0  (1 9 3 0 )  X r .  4 8 , S . 1 6 6 5 /7 4 ;  X r .  4 9 , S . 1 7 0 8 /1 8 .]

S ie m e n s - M a r t in - V e r f a h r e n .  S ie g f r ie d  S c h le ic h e r :  G e s e t z ­
m ä ß i g k e i t e n  i n  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  b a s i s c h e r  S i e ­
m e n s - M a r t i n - S c h l a c k e n . *  U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  B e ­
z i e h u n g e n  z w is c h e n  d e n  G e h a l t e n  a n  M n O  u n d  C a O  - |-  M g O , 
s o w ie  d e m  E i s e n g e h a l t  d e r  S c h la c k e  u n d  d e m  G e h a l t  a n  S iO , 
+  P 20 5. E r r e c h n u n g  d e r  t h e o r e t i s c h e n  S c h la c k e n a n a ly s e  a u l  
G r u n d  d e s  E i s e n -  u n d  M a n g a n g e h a l te s .  [ A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  4  
(1 9 3 0 /3 1 )  X r .  5 , S . 2 3 9 /4 4  ( G r .  B :  S ta h lw .- A u s s c h .  1 9 5 ) .]

W a l t e r  L i s t e r :  H ä u f i g e  F e h l e r  b e i  d e r  S t a h l e r z e u ­
g u n g . *  D a s  E i n s e t z e n  u n d  S c h m e lz e n  b e i  s a u r e m  u n d  b a s is c h e m  
O fe n . U e b e r  d a s  F r i s c h e n  u n d  d a m i t  z u s a m m e n h ä n g e n d e  
F r a g e n .  G ie ß e n .  V e r s c h ie d e n e s  ü b e r  G u ß f o r m e n .  L a g e r u n g  
d e r  B lö c k e  u n d  d e r e n  K e n n z e i c h n u n g .  [M e ta l lu r g i a  1 ( 1 9 2 9 /3 0 )  
X r .  2 ,  S . 7 9 /8 0 ;  X r .  3 , S . 1 0 3 /0 4 ;  X r .  4 , S . 1 5 8 /6 0  u .  1 6 5 ; 
X r .  5 , S . 2 0 0 /0 2  u .  2 1 4 ;  X r .  6 , S . 2 4 7 /4 9 .]

M a r t i n  J .  C o n w a y :  H a u p t g e s i c h t s p u n k t e  f ü r  d e n  B a u  
u n d  B e t r i e b  v o n  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n . *  K u r z e r  U e b e r -  
b l i c k  ü b e r  B a u w e i s e  u n d  Z u s te l lu n g  v o n  O b e ro fe n ,  U n te r o f e n ,  
K a n ä l e n ,  V e n t i l e n  u s w .  A n h e iz e n  d e r  O e fe n .  O f e n b e d ie n u n g s ­
m a n n s c h a f t  u n d  A n f o r d e r u n g  a n  d ie s e .  S c h w ie r ig k e i t e n  m i t  
d e m  H e r d .  E i n s e t z e n  u n d  S c h m e lz e n .  B r e n n s to f f e .  K a m m e r n .  
C h e m is c h e  U m s e tz u n g e n .  T e m p e r a t u r e n .  [ F u e l  E c o n o m is t  5  
(1 9 2 9 /3 0 )  X r .  4 9 , S . 4 3 /4 6 ;  X r .  5 0 , S . 1 0 5 /0 7 ;  X r .  5 1 , S . 1 5 5 /5 6 ;  
X r .  5 2 , S . 1 9 3 /9 5 ;  X r .  5 3 , S . 2 5 9 /6 1 ;  X r .  5 7 , S . 3 9 9 /4 0 0 ;  I r o n  S te e l
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E n g .  7 (1 9 3 0 )  N r .  3 , S . 1 4 8 /5 1 ;  N r .  5 , S . 2 3 0 /3 4 ;  N r .  7 , S . 3 6 8 /7 1 ;  
N r .  8 , S . 4 2 5 /2 8 . ]

B a s i z i t ä t  d e r  S i e m e n s - M a r t i n - S c h l a c k e ,  F l ü s s i g ­
k e i t s g r a d  u n d  S c h l a c k e n e i n s c h l ü s s e  i m  S t a h l .  E r ö r t e ­
r u n g s b e i t r a g  z u  o b ig e n  F r a g e n  v o n  0 .  H .  S t e e l .  [ B la s t  F u r n a c e  18 
(1 9 3 0 )  N r .  9 , S . 1 4 6 8  u .  1 4 7 2 .]

K .  R .  B in k s :  B a s i s c h e s  o d e r  s a u r e s  S i e m e n s - M a r t i n -  
V e r f a h r e n ?  K u r z e  B e t r a c h t u n g e n  z u r  F r a g e  d e s  b a s i s c h e n  u n d  
s a u r e n  S ie m e n s - M a r t in - V e r f a h r e n s ,  b e s o n d e r s  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  
d ie  E n t f e r n u n g  o x y d is c h e r  E in s c h lü s s e  s o w ie  d e r  E n t g a s u n g .  
[ I r o n  S te e l  I n d .  4  (1 9 3 0 )  N r .  2 , S . 5 3 /5 4 .]

F o r t s c h r i t t e  i n  d e r  B a u w e i s e  v o n  S i e m e n s - M a r t i n -  
O e f e n . *  B e s c h r e ib u n g  e in e s  S ie m e n s - M a r t in - O f e n s  m i t  V e n tu r i -  
K o p f  u n d  a b g e s c h r ä g te r  R ü c k w a n d  n a c h  N a i s m i th .  [ I r o n  C o a l 
T r a d e s  R e v .  121  (1 9 3 0 )  N r .  3 2 7 1 , S . 6 8 3 /8 5 .]

E le k t r o s t a h l .  L .  D r e y f u s :  T h e o r e t i s c h e  G e s i c h t s p u n k t e  
f ü r  d i e  K o n s t r u k t i o n  v o n  H o c h f r e q u e n z ö f e n . *  E l e k t r o ­
t e c h n is c h e  U n te r s u c h u n g e n  v e r s c h i e d e n e r  d e n  H o c h f r e q u e n z o f e n  
b e t r e f f e n d e n  F r a g e n ,  b e s o n d e r s  d e r  F e ld v e r te i lu n g ,  d e s  V e r ­
lu s t e s ,  d e r  z w e c k m ä ß ig e n  P e r io d e n z a h l  u n d  d e r  K u p p lu n g .  
[T e k n .  T i d s k r i f t  6 0  (1 9 3 0 )  E l e k t r o t e k n i k  1 2 , S . 2 2 5 /3 0 .]

E .  H o u b a e r :  D i e  E r z e u g u n g  v o n  S c h i e n e n s t a h l  i m  
E l e k t r o o f e n .  A llg e m e in e  A u s f ü h r u n g e n  z u m  S ta h l s c h m e lz e n  
im  E l e k t r o o f e n  m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t ig u n g  d e r  S c h ie n e n ­
s t a h l e r z e u g u n g .  S c h ie n e n s ta h l  a u s  d e m  E le k t r o o f e n  s o ll  k e in e  
b e s o n d e r e n  V o r te i l e  g e g e n ü b e r  g e w ö h n l ic h e m  g e z e ig t  h a b e n .  
[ R e v .  U n iv .  M in e s  M e t.  8 . S e r ie ,  4  (1 9 3 0 )  N r .  6 ,  S . 1 6 1 /6 3 .]  

S o n s t ig e s .  B l o c k f ö r d e r e i n r i c h t u n g  b e i  d e n  F o r d -  
W e r k e n  i n  R i v e r  R o u g e . *  B e s c h r e ib u n g  e in e r  E i n r i c h t u n g ,  
b e i  d e r  g le ic h z e i t ig  v i e r  B lö c k e  g e s t r i p p t  u n d  d a n n  d u r c h  e in  
F ö r d e r b a n d  z u m  W a lz w e r k  b e f ö r d e r t  w e rd e n .  [ B la s t  F u r n a c e  18 
(1 9 3 0 )  N r .  9 , S . 1 4 6 7 ; v g l .  S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  S . 1 5 3 1 .]

M eta lle  u n d  L eg ieru n g en .
M e ta l lg u ß . F r i e d r i c h  B o e h m :  U e b e r  d i e  S c h w i n d u n g  

v o n  L e g i e r u n g e n .  (M it  14  A b b .)  D ü s s e ld o r f :  G ie ß e re i-V e r la g ,
G . m .  b .  H . ,  1 9 3 0 . (1 2  S .)  —  B r e s la u  (T e c h n . H o c h s c h u le ) ,  
® r .= Q n g .-D is s . S B  3

S o n s t ig e s .  A . M e rz  u n d  E .  B r e n n e c k e :  U e b e r  d i e  D i f f u s i o n  
v o n  Z i n k  i n  Z i n n  u n d  B l e i  i n  Z i n n  i m  f l ü s s i g e n  Z u s t a n d . *  
W e s e n  u n d  s t a t i s c h e  B e h a n d lu n g  d e s  L ö tv o r g a n g e s .  B e d e u tu n g  
d e r  D i f f u s io n s k o n s t a n t e n  f ü r  d ie  G e s c h w in d ig k e i t  d e s  L ö t v o r ­
g a n g e s .  V e r s u c h e  ü b e r  d ie  E i n w i r k u n g  v o n  f lü s s ig e m  Z i n n  a u f  
f e s te s  K u p f e r ,  Z i n k  u n d  B le i .  B e s t i m m u n g  d e s  D i f f u s io n s ­
k o e f f i z ie n t e n  v o n  Z i n k  in  Z in n  u n d  B le i  in  Z in n  im  f lü s s ig e n  
Z u s t a n d  b e i  v e r s c h i e d e n e n  T e m p e r a t u r e n  u n d  ih r e  A b h ä n g ig k e i t  
v o n  T e m p e r a t u r  u n d  K o n z e n t r a t i o n .  [Z . M e ta l lk .  22  (1 9 3 0 )  
N r .  6 , S . 1 8 5 /8 9 ;  N r .  7 , S . 2 3 4 /3 7 .]

L u d w ig  M ü l le r :  B e s t i m m u n g  d e s  S c h m e l z p u n k t e s  
v o n  C h r o m  m i t  T h e r m o e l e m e n t . *  E i c h u n g  d e s  I r i d i u m -  
E l e m e n te s .  D e r  S c h m e lz p u n k t  d e s  C h ro m s  b e i  1 8 0 5 ° . [A n n . 
P h y s .  5 . F o lg e ,  7  (1 9 3 0 )  N r .  1 , S . 4 8 /5 3 .]

V e r a r b e itu n g  d es S ta h le s .
W a lz w e r k s a n tr i e b e .  N e u z e i t l i c h e  W a l z w e r k s g e t r i e b e . *  

B e s c h r e ib u n g  v o n  n e u z e i t l i c h e n  G e t r i e b e n  f ü r  W a lz w e r k s v o r ­
g e le g e  n a c h  v e r b e s s e r t e r  B a u a r t ,  V e r w e n d u n g  h o c h w e r t ig e r  
W e rk s to f f e  u n d  H e r s t e l l u n g  a l l e r  T e i le  a u f  n e u e s t e n  B e a r b e i tu n g s ­
m a s c h in e n .  [ D e m a g - N a c h r .  4  (1 9 3 0 )  N o v e m b e r ,  S . 1 7 /1 9 .]

R .  H .  W r i g h t :  E l e k t r i s c h e r  A n t r i e b  d e r  G r o b b l e c h ­
s t r a ß e  d e r  G u l f  S t a t e s  S t e e l  C y .  i n  A l a b a m a  C i t y . *  D ie  
T r io g r o b b le c h -  u n d  U n iv e r s a l s t r a ß e  m i t  e in e r  M it te lw a lz e  v o n  
5 6 0  m m , O b e r -  u n d  U n te r w a lz e  v o n  8 1 3  m m , h a t  e in e n  G le ic h ­
s t r o m - U m k e h r w a l z m o t o r  v o n  4 0 0 0  P S  u n d  8 0 /1 6 0  U / m i n .  
B e s c h r e ib u n g  d e r  e l e k t r i s c h e n  E i n r i c h t u n g ,  b e s o n d e r s  d e r  A n s t e l l ­
v o r r i c h t u n g  f ü r  d ie  D r u c k s c h r a u b e n ; d ie s e  w i r d  m i t  e in e m  I lg n e r -  
s a t z  a n g e t r i e b e n ,  w o d u r c h  d ie  f e i n s t e n  A b s t u f u n g e n  i n  d e r  M a u l­
w e i te  d e r  W a lz e n  o h n e  Z e i tv e r l u s t  e i n g e s te l l t  w e r d e n  k ö n n e n .  
D ie  S t e u e r u n g  d e r  S c h r a u b e n a n s t e l l u n g  i s t  so  e i n g e r ic h t e t ,  d a ß  
d ie  S c h r a u b e n  b i s  z u  15  S t i c h e n  u m  e in  g e w is s e s  M a ß  s e l b s t ­
t ä t i g  a n g e s t e l l t  w e r d e n ,  s o b a ld  d e r  S t e u e r m a n n  d e n  H a u p t ­
s c h a l t e r  u m  e in e n  K o n t a k t  w e i t e r b e w e g t .  [ B l a s t  F u r n a c e  18 
(1 9 3 0 )  N r .  11 , S . 1 7 1 0 /1 1  u .  1 7 1 4 .]

W a lz w e r k s z u b e h ö r .  G o r d o n  F o x :  V e r g l e i c h  z w i s c h e n  
W e c h s e l -  u n d  G l e i c h s t r o m m o t o r e n  z u m  A n t r i e b  v o n  
H ü t t e n w e r k s - H i l f s a n t r i e b e n . *  B e a n tw o r tu n g  v o n  z w a n z ig  
F r a g e b o g e n  d e r  A s s o c i a t i o n  o f  I r o n  a n d  S te e l  E l e c t r i c a l  E n g in e e r s  
ü b e r  d ie  F r a g e ,  o b  G le ic h -  o d e r  D r e h s t r o m m o to r e n  z u m  A n t r i e b  
v o n  H ü t t e n w e r k s - H i l f s v o r r i c h tu n g e n ,  w ie  R o l lg ä n g e n ,  S c h r a u b e n ­
s t e l l v o r r i c h tu n g e n ,  K r a n e  u s w . ,  z u  n e h m e n  s in d ,  u n t e r  B e r ü c k ­

s i c h t ig u n g  a m e r ik a n i s c h e r  u n d  d e u t s c h e r  B e t r ie b s v e r h ä l tn i s s e .  
[ I r o n  S te e l  E n g .  7 (1 9 3 0 )  N r .  10 , S . 5 0 5 /1 1 .]

A . B . P e a r s o n :  B a u  u n d  A u s f ü h r u n g  v o n  W a r m s ä g e n  
f ü r  s c h w e r e  Q u e r s c h n i t t e . *  [ I r o n  A g e  1 26  (1 9 3 0 )  N r .  18, 
S . 1 2 2 6 /2 8  u .  1 2 7 7 /7 8 .]

S e l b s t t ä t i g e  e l e k t r i s c h e  S c h r a u b e n a n s t e l l u n g  f ü r  
B l o c k w a l z w e r k e . *  D e r  S t e u e r m a n n  s c h a l t e t  e in e  M e is te r ­
w a lz e  a u f  d ie  e r s t e  S te l lu n g ,  w o r a u f  d ie  S c h r a u b e n a n s t e l l u n g  
d ie  O b e rw a lz e  s e l b s t t ä t i g  a u f  d ie  v o r g e s e h e n e  M a u lw e i te  f ü r  d e n  
e r s t e n  S t ic h  s t e l l t ;  s c h a l t e t  e r  a u f  d ie  z w e i te  S te l lu n g ,  so  s t e l l t  
s ic h  d ie  O b e r w a lz e  a u f  d e n  z w e i te n  S t i c h  e in ,  u s w .  [ S te e l  87 
(1 9 3 0 )  N r .  1 9 , S . 7 0 .]

W a lz w e r k s ö f e n .  J .  B .  N e a l e y :  T i e f ö f e n  o h n e  R e g e n e r a ­
t o r e n . *  B e s c h r e ib u n g  e i n e r  n e u e n  T i e f o f e n b a u a r t ,  d ie  s t a t t  d e r  
f r ü h e r  g e b r ä u c h l ic h e n  R e g e n e r a to r e n  n u n m e h r  R e k u p e r a to r e n  
o d e r  m e ta l l i s c h e  L u f t v o r w ä r m e r  h a t ,  w o d u r c h  A n la g e -  u n d  
B e t r i e b s k o s t e n  v e r m i n d e r t ,  d ie  B a u a r t  v e r e i n f a c h t  u n d  e in e  
b e s s e r e  R e g e lu n g  d e r  T e m p e r a t u r  u n d  V e r h ä l t n i s s e  i n  d e n  K a m m e r n  
e r r e i c h t  w e r d e n .  [ B la s t  F u r n a c e  18  (1 9 3 0 )  N r .  1 1 , S . 1 7 0 7 /0 8 .]  

F r i t z  W e s e m a n n :  U n t e r s u c h u n g e n  u n d  V o r s c h l ä g e  
z u r  E i n r e g e l u n g  v o n  W a l z w e r k s ö f e n . *  G e s ic h t s p u n k te  
f ü r  d ie  E i n r e g e lu n g .  G r u n d s ä tz l i c h e s  ü b e r  d e n  H a lb g a s b e t r i e b .  
G e w ä h r le i s tu n g e n  d e s  u n t e r s u c h t e n  H a lb g a s o f e n s .  B e s c h re ib u n g  
d e r  U m b a u t e n  u n d  V e r b e s s e r u n g e n  a n  d e n  R e g e lw e r k e n .  E r g e b ­
n is s e  v o n  B e t r i e b s -  u n d  A b n a h m e v e r s u c h e n  v o r  u n d  n a c h  d e r  
E i n s t e l l u n g  d e s  O fe n s . E r m i t t l u n g  d e r  K e n n w e r t e  f ü r  d ie  O fe n ­
e in s t e l l u n g  m i t  H i l f e  e in e s  S c h a u b i ld e s .  V e ra l lg e m e in e ru n g  
d ie s e s  V e r f a h r e n s  a u f  b e l ie b ig e  O f e n b a u -  u n d  B e h e iz u n g s a r te n .  
[ M it t .  W ä r m e s te l l e  V . d .  E i s e n h .  N r .  1 4 4 ; S t .  u .  E .  5 0  (19 3 0 ) 
N r .  4 6 , S . 1 6 0 1 /1 0 .]

F o r m -  u n d  S ta b e is e n w a lz w e r k e .  J o s e f  M e is e r :  E n t w u r f  
u n d  B a u  e i n e r  7 5 0 /8 5 0 e r  D u o s t r a ß e  d e r  D o r t m u n d e r  
U n i o n . *  G r ü n d e  f ü r  d ie  A n la g e  d e r  S t r a ß e .  L a g e  d e s  W a lz ­
w e r k s  im  H ü t t e n w e r k .  W a h l  d e r  W a lz w e r k s a r t ,  o b  D u o  o d e r  
T r io .  B e s c h r e ib u n g  d e r  A n la g e .  W a lz p la n  ( K n ü p p e l ,  P l a t i n e n ,  
F o r m e i s e n ,  S ta b e i s e n ,  S c h ie n e n ,  S p u n d w a n d e is e n ) .  W e g  d e s  
W e rk s to f f e s  d u r c h  d ie  A n la g e  u n d  i h r e  L e i s tu n g .  [ B e r .  W a lz w .-  
A u s s c h .  V . d .  E i s e n h .  N r .  7 9 ;  S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  N r .  4 7 , 
S . 1 6 3 3 /3 8 .]

F e in e is e n w a lz w e rk e .  N e u e  H o c h l e i s t u n g s s t r a ß e n  f ü r  
H a n d e l s e i s e n  d e r  I n l a n d  S t e e l  C o .*  R e i n  k o n t in u ie r l i c h e  
S t r a ß e  m i t  f ü n f z e h n  G e r ü s t e n  h i n t e r e i n a n d e r .  [M e c h . E n g g .  52  
(1 9 3 0 )  N r .  11 , S . 9 7 7 /8 0 .]

B a n d e is e n -  u n d  P la t in e n w a lz w e r k e .  P l a t i n e n w a l z w e r k  
f ü r  J a p a n .  K u r z e  B e s c h r e ib u n g  d e r  v o m  K r u p p - G r u s o n - W e r k  
g e l ie f e r t e n  A n la g e .  [ E n g .  1 5 0  (1 9 3 0 )  N r .  3 9 0 4 , S . 5 1 0 .]

G ro b b le c h w a lz w e r k e .  W a r r e n  W o r t h i n g t o n :  G r o b b l e c h ­
w a l z w e r k  d e r  G u l f  S t a t e s  S t e e l  C o . i n  A l a b a m a  C i t y . *  
D a s  L a u th s c h e  T r io w a lz w e r k  m i t  e i n e r  M i t t e lw a lz e  v o n  5 6 0  m m  
D m r . ,  O b e r -  u n d  U n te r w a lz e  v o n  8 1 3  m m  D m r .  u n d  2 2 9 0  m m  
B a l le n l ä n g e  k a n n  a u ß e r  G r o b b le c h e n  a u c h  U n iv e r s a l b le c h e  w a lz e n ;  
h ie r z u  s in d  s e n k r e c h t e  W a lz e n  v o n  5 7 0  m m  D m r .  v o r  u n d  h in t e r  
d e n  w a g e r e c h te n  W a lz e n  v o r g e s e h e n .  Z u m  A n w ä r m e n  d e r  
B r a m m e n  s in d  z w e i O e fe n  v o n  3 6 6 0  m m  1. W . u n d  1 7 ,7  m  L ä n g e  
v o r h a n d e n .  D a s  W a lz w e r k  w i r d  d u r c h  e in e n  U m k e h r m o to r  v o n  
4 0 0 0  P S  u n d  8 0 /1 6 0  U / m i n  a n g e t r i e b e n .  [ B la s t  F u r n a c e  18 
(1 9 3 0 )  N r .  1 1 , S . 1 7 0 9 /1 0 .]

S c h m ie d e n . M a x  v o n  B e a u v a i s :  W i r t s c h a f t l i c h e  H e r ­
s t e l l u n g  v o n  S c h m i e d e t e i l e n  a u f  W a r m b e a r b e i t u n g s ­
m a s c h i n e n . *  S c h m ie d e w a lz e n  z u m  V e r jü n g e n  v o n  S ta n g e n .  
[ S c h ie s s - D e f r ie s - N a c h r .  10  (1 9 3 0 )  N r .  4 ,  S . 9 3 /9 7 .]

A . K a l l e r :  D i e  G e s t a l t u n g  g r ö ß e r e r  S c h m i e d e s t ü c k e  
m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  F e s t i g k e i t s ­
e i g e n s c h a f t e n .  E i n f lu ß  d e s  S c h m i e d e v e r f a h r e n s  u n d  d e r  
W ä r m e b e h a n d lu n g .  V e r s c h ie d e n h e i t e n  d e r  F e s t i g k e i t s e i g e n ­
s c h a f t e n  i n  v e r s c h i e d e n e n  R i c h t u n g e n  d e s  W e r k s to f f s .  H ö h e  
d e r  i n n e r e n  S p a n n u n g e n .  E n t f e r n u n g  v o m  G u ß  h e r r ü h r e n d e r  
F e h ls te l l e n .  [M a s c h .-B . 9  (1 9 3 0 )  N r .  2 2 , S . 7 3 3 /3 6 .]

W e ite r v e r a r b e itu n g  u n d  V e r fe in e r u n g .
Z ie h e n .  F .  C . T h o m p s o n  u n d  J .  B a r t o n :  U e b e r  d a s  Z i e h e n  

v o n  D r ä h t e n .  D ie  A n w e n d u n g  p h o to e l a s t i s c h e r  V e r f a h r e n  z u r  
E r m i t t l u n g  d e r  S p a n n u n g e n  b e im  D r a h tz i e h e n .  [C a rn e g ie  S c h o l. 
M e m . 19  (1 9 3 0 )  S . 3 9 /7 8 . ]

W a l t e r  B e c k e r :  K r a f t v e r b r a u c h  u n d  W e r k s t o f f -
e i g e n s c h a f t e n  b e i m  Z i e h e n  v o n  S t a h l d r a h t  m i t  e r h ö h t e r  
Z i e h g e s c h w i n d i g k e i t .  ( M i t  3 0  A b b .)  D ü s s e ld o r f :  V e r la g  
S t a h l e i s e n  m . b . H .  19 3 0 . (2 4  S .)  4 ° . —  A a c h e n  ( T e c h n .  H o c h ­
s c h u le ) ,  5 D t.* Q n g .-D iss . —  A u c h  e r s c h i e n e n  i n :  M i t t e i l u n g e n  a u s  
d e m  K a i s e r - W i l h e l m - I n s t i t u t  f ü r  E i s e n f o r s c h u n g .  B d .  12 . 3  B  3
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E in z e le r z e u g n is s e .  K r e i s s ä g e b l ä t t e r  m i t  f e s t e n  u n d  
e i n g e s e t z t e n  Z ä h n e n  b i s  z u  3 2 5 0  m m  D u r c h m e s s e r .  H e r ­
s t e l lu n g s v e r f a h r e n  d e r  S im o n d s  S a w  a n d  S te e l  C o ., F i t c h b u r g ,  
M a ss . [ W e r k s t . - T e c h n .  2 4  (1 9 3 0 )  X r .  2 3 , S . 6 5 1 /5 6 .]

S o n s t ig e s .  E .  D r e y e r :  D i e  W i e d e r h e r s t e l l u n g  v o n  
E i s e n b a h n - O b e r b a u m a t e r i a l . *  W ie d e r a u f f r i s c h u n g  v o n  L a ­
s c h e n  u n d  K le m m  p l a t t e n .  [ P r e ß -  u n d  H a m m e r w e r k  2  (1 9 3 0 )  
X r .  5 , S . 9 7 /1 0 1 ;  X r .  7 , S . 1 3 7 /3 8 .]

S ch n e id en  u n d  S ch w eiß en .
A llg e m e in e s .  S c h e l le w a ld :  A m e r i k a n i s c h e  S t i m m e n  

ü b e r  d i e  S c h w e i ß u n g  i m  S t a h l b a u .  [B a u in g .  11 (1 9 3 0 )  
X r .  4 9 , S . 8 6 1 /6 2 .]

S c h m e lz s c h n e id e n .  A . W i e g a n d :  F o r t s c h r i t t e  i m  A u t o ­
g e n s c h n e i d e n . *  S c h n e i d g e r ä te  u n d  S c h n e id b r e n n e r ,  w i r t s c h a f t ­
l i c h e  V o r te i l e .  [Z . V . d .  L  7 4  (1 9 3 0 )  X r .  4 6 ,  S . 1 5 8 5 /9 0 .]

G a s s c h m e lz s e h w e iß e n . H .  H o l l e r :  B e d e u t u n g  d e r  A z e ­
t y l e n s c h w e i ß u n g  f ü r  d e n  G e r ä t e b a u  d e r  c h e m i s c h e n  
G r o ß i n d u s t r i e .  [Z .  V . d .  I .  7 4  (1 9 3 0 )  X r .  4 6 , S . 1 5 7 9 /8 4 .]  

E l e k t r o s c h m e lz s c h w e iß e n .  J e a n  B r i l l ie  u n d  E m e s t  M o r le t :  
V e r w e n d u n g  a t o m a r e n  W a s s e r s t o f f e s  z u m  S c h w e i ß e n  
v o n  M e t a l l e n . *  T h e o r e t i s c h e  G r u n d la g e n .  V e r s u c h e  v o n  W o o d  
m i t  W a s s e r s to f f  g e r in g e n  D r u c k e s .  W a s s e r s to f f  m i t  1 a t  D r u c k .  
W ä r m e ü b e r t r a g u n g .  B e m e r k u n g e n  z u r  T h e o r ie  v o n  L a n g m u i r .  
V e rg le ic h  d e r  W a s s e r s to f f f la m m e  m i t  a n d e r e n  F la m m e n .  V e r s u c h s ­
e i n r ic h t u n g .  K e n n z e i c h n e n d e  E i g e n s c h a f t e n  d e s  L ic h tb o g e n s  b e i  
a t o m a r e m  W a s s e r s to f f .  V e r s u c h e  m i t  W o l f r a m e le k t r o d e n .  E r s a t z  
d e s  W a s s e r s to f f e s  d u r c h  a n d e r e  G a s e ,  d ie  d u r c h  D is s o z ia t io n  
W a s s e r s to f f  a b s p a l t e n .  [ R e v .  M e t .  2 6  (1 9 2 9 )  X r .  12 , S . 6 8 0 /8 8 ;  
27  (1 9 3 0 )  X r .  1, S . 1 9 /3 6 .]

W i lh .  F i n k :  D i e  A n w e n d u n g  d e r  L i c h t b o g e n t h e o r i e  
a u f  d i e  S c h w e i ß u n g . *  [Z . V . d .  I .  7 4  (1 9 3 0 )  X r .  4 6 , S . 1 5 5 7 /6 0 .]  

P .  F l a m m :  D i e  e l e k t r i s c h e  L i c h t b o g e n s c h w e i ß u n g  
a l s  K a p i l l a r v o r g a n g . *  [S c h m e lz s c h w e iß u n g  9  (1 9 3 0 )  X r .  5 , 
S . 1 0 5 /1 0 ;  X r .  7 , S . 1 6 2 /6 5 .]

J u l i u s  F u c h s :  E i n f l u ß  d e s  S t i c k s t o f f e s  b e i  d e r  e l e k ­
t r i s c h e n  L i c h t b o g e n - S c h m e l z s c h w e i ß u n g .  [Z . V . d .  I .  74  
(1 9 3 0 ) X r .  4 6 , S . 1 5 6 9 /7 2 .]

L o t t m a n n :  U e b e r  S c h r u m p f  S p a n n u n g e n  u n d  d e r e n  
B e a c h t u n g  b e i m  L i c h t b o g e n s c h w e i ß e n . *  U r s a c h e n  u n d  
B e d in g u n g e n  f ü r  d a s  E n t s t e h e n  u n d  d ie  G rö ß e  d e r  S c h r u m p f u n g .  
A n g a b e  v o n  b r a u c h b a r e n  S c h r u m p f u n g s w e r te n .  G e f a h r e n  d e s  
S c h w e iß e n s  b e i  v o l lk o m m e n  s t a r r e r  E i n s p a n n u n g .  Z u g -  u n d  
D r u c k s p a n n u n g .  R e g e ln  z u r  B e h e r r s c h u n g  d e r  S c h r u m p f ­
s p a n n u n g e n .  [ E l e k t r o s c h w e iß u n g  1 9 3 0 , X r .  11 , S . 2 0 5 /1 4 .]  

D i e  X o t w e n d i g k e i t  l e i c h t  a n g e r o s t e t e r  O b e r f l ä c h e  
f ü r  d i e  W i d e r s t a n d s s c h w e i ß u n g .  [ S te e l  ( f r ü h e r  I r o n  T r a d e  
R e v .)  87  (1 9 3 0 )  X r .  1 5 , S .  7 2 /7 3 .]

E m s t  S c h w a r z :  D i e  B e d e u t u n g  d e r  E i n b r a n d t i e f e  
b e i m  L i c h t b o g e n s c h w e i ß e n  u n d  d i e  M i t t e l  z u  i h r e r  
V e r b e s s e r u n g .  [Z . V . d .  I .  7 4  (1 9 3 0 )  X r .  4 6 , S . 1 5 6 5 /6 7 .]

A u f t r a g s c h w e iß e n .  0 .  D a h l  u n d  S . S a n d e lo w s k v :  F e s t i g ­
k e i t  u n d  G e f ü g e  v o n  A u f t r a g s c h w e i ß u n g e n . *  Z w e c k  d e r  
A u f t r a g s c h w e iß u n g .  H ä r t e p r ü f u n g .  M e ta l lo g r a p h i s c h e  U n t e r ­
s u c h u n g e n . B e z ie h u n g  z w is c h e n  H ä r t e  u n d  F e s t ig k e i t .  F o lg e ­
r u n g e n .  [ S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  X r .  4 7 , S . 1 6 3 9 /4 2 .]

P r ü f u n g  v o n  S c h w e iß v e rb in d u n g e n .  O t t o  M ie s : U e b e r  d i e  
F e s t i g k e i t s p r ü f u n g e n  n a c h  d e m  E n t w u r f  d e r  R i c h t ­
l i n i e n  f ü r  d i e  A u s f ü h r u n g  g e s c h w e i ß t e r  S t a h l b a u t e n . *  
Z u s c h r i f te n w e c h s e l  m i t  K .  H a a s .  [ E le k t r o s c h w e iß u n g  1930 , 
X r .  1 0 , S . 1 9 9 /2 0 0 .]

W . H o f f m a n n :  D a u e r f e s t i g k e i t  g e s c h w e i ß t e r  S t a h l ­
v e r b i n d u n g e n . *  M i t  A z e t y l e n - S a u e r s to f f  g e s c h w e iß te  S t a h l ­
r o h re  v e r s c h i e d e n e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  d ie  B a u s t ä h l e  S t  3 7 , 
S t  4 8  u n d  S t  5 2  m i t t e l s  L i c h tb o g e n  g e s c h w e iß t ,  w e r d e n  a u f  
ih re  p h y s ik a l i s c h e n  u n d  d v n a m is c h e n  F e s t ig k e i t e n  u n te r s u c h t .  
[Z . V . d '  I .  7 4  (1 9 3 0 )  X r .  4 6 ,  S . 1 5 6 1 /6 4 .]

E .  H ö h n :  U e b e r  d i e  F e s t i g k e i t  e l e k t r i s c h  g e s c h w e i ß ­
t e r  S t i r n -  u n d  F l a n k e n n ä h t e . *  [Z . B a y e r .  R e v .A  . 3 4  (1 9 3 0 )  
X r .  2 0 , S . 2 6 7 /7 2 .]

E l y  C . H u t c h i n s o n :  W i s s e n s c h a f t l i c h e  U e b e r w a c h u n g  
d e r  S c h w e i ß u n g  v o n  K e s s e l t r o m m e l n .  R ö n tg e n o g r a p h is c h e  
U n te r s u c h u n g .  E i n ig e  M u s t e r b i l d e r .  U n te r s u c h u n g e n  n a c h  d e m  
M a g n e t i s ie r u n g s v e r f a h r e n  v o n  S p e r r y .  U n te r s u c h u n g e n  m i t  
S c h w in g u n g s b e la s tu n g e n .  B ie g e p r o b e n .  [ P o w e r  7 2  (1 9 3 0 )  X r .  15, 
S . 5 6 2 /6 6 .]

S o n s t ig e s . V o r t e i l e  i m  G e s c h ü t z b a u  d u r c h  S c h w e i ß e n  
l e g i e r t e r  S t ä h l e . *  [ M e ta l  P r o g r e s s  ( F o r t s .  T r a n s .  A m . S o c . 
S te e l  T r e a t . )  18  (1 9 3 0 )  X r .  5 , S .  6 8 /7 4 .]

F .  B o h n y :  D a s  S c h w e i ß e n  v o n  S t a h l h o c h b a u t e n  u n d  
v o n  S t a h l b r ü c k e n .  A u s e in a n d e r s e t z u n g e n  ü b e r  d ie  r i c h t ig e  
A u s f ü h r u n g  g e s c h w e iß t e r  K n o t e n p u n k t e .  [ S t a h l b a u  3  (1 9 3 0 )  
X r .  2 1 , S . 2 4 8 /5 1 .]

H .  M u n te r :  D a s  k o m b i n i e r t e  a u t o g e n - e l e k t r i s c h e  
S c h w e i ß v e r f a h r e n  „ A r c o g e n “ .*  V e r g le ic h  z w is c h e n  d e r  
G a s s c h m e lz -  u n d  d e r  L i c h tb o g e n s c h m e lz s c h w e iß u n g .  V e r e in ig u n g  
b e id e r  V e r f a h r e n .  B e s c h r e ib u n g  d e r  v e r w e n d e t e n  S c h w e iß g e rä te .  
D ie  H a n d h a b u n g  d e s  A r c o g e n - S c h w e iß v e r f a h r e n s .  S c h w e iß ­
e rg e b n is s e .  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e s  A r c o g e n v e r f a h r e n s .  A n w e n ­
d u n g s g e b ie t .  [ A u to g .  M e ta l lb e a r b .  2 3  (1 9 3 0 )  X r .  2 2 , S . 3 4 9 /5 6 ;  
X r .  2 3 , S . 3 6 5 /7 3 .]

H .  S c h m u c k le r :  F o r t s c h r i t t e  d e r  S c h w e i ß t e c h n i k  i m  
S t a h l b a u .  E in f a c h e  B e r e c h n u n g s b e is p ie le  u n d  F o r m e l n  f ü r  d ie  
B e r e c h n u n g  v o n  S c h w e iß v e rb in d u n g e n .  V o r r i c h t u n g  f ü r  d ie  
H e r s t e l l u n g  v o n  S c h w e iß v e rb in d u n g e n .  [Z . V . d .  I .  7 4  (1 9 3 0 )  
X r .  4 6 ,  S . 1 5 7 3 /7 9 .]

A . S c h u l t z :  S c h w e i ß u n g  i m  S t a h l b a u .  Z u s a m m e n ­
f a s s e n d e r  A u s z u g  a u s  a m e r ik a n i s c h e n  V e r ö f f e n t l ic h u n g e n .  [ S t a h l ­
b a u  3  (1 9 3 0 )  X r .  2 3 , S . 2 7 4 /7 5 .]

O b e r f lä c h e n b e h a n d lu n g  u n d  R o stsc h u tz .  
E n t r o s t e n .  S c h n e l l e  B e s e i t i g u n g  v o n  S i n t e r  u n d  

O x y d e n  d u r c h  e i n  e l e k t r o c h e m i s c h e s  V e r f a h r e n . *  B e ­
s c h r e ib u n g  d e s  V e r f a h r e n s  u n d  B e is p ie le .  [ I r o n  A g e  1 26  (1 9 3 0 )  
X r .  13 , S . 8 6 0 /6 1 .]

V e rz in k e n , H a r r y  E .  G i lb e r t :  V e r z i n k u n g s w a n n e n  m i t  
m i t t e l b a r e r  u n d  u n m i t t e l b a r e r  B e h e i z u n g . *  B e s c h r e ib u n g  
e in e s  b e i  d e r  W i t t  C o m ic e  C o ., C in c in n a t i ,  g e b r a u c h te n  O fe n s . 
[ I r o n  A g e  1 2 6  (1 9 3 0 )  X r .  1 2 , S . 7 7 1  u .  8 2 7 .]

V e rc h ro m e n . G e g e n w ä r t i g e r  S t a n d  d e r  V e r c h r o m u n g .  
[M e c h . W o r l d  87  (1 9 3 0 )  N r .  2 2 5 0 , S . 1 5 0 /5 1  u .  C h e m . T r a d e  J .  86  
(1 9 3 0 )  X r .  2 2 3 0 , S . 1 6 5 /6 6 ;  n a c h  O b e r f lä c h e n te c h n .  7  (1 9 3 0 )  
X r .  2 7 , S . 2 1 2 /1 3 .]

R .  T e p e lm a n n :  B r a n d s c h a d e n  a n  e i n e m  C h r o m b a d .  
U r s a c h e :  e in e  a u f  d a s  B a d  a u f g e b r a c h te  o r g a n i s c h e  S c h u tz f lü s s ig ­
k e i t  z u r  A b s o r p t io n  d e r  a u f t r e t e n d e n  S ä u r e d ä m p f e .  [ O b e r f lä c h e n ­
t e c h n .  7  (1 9 3 0 )  X r .  2 2 , S . 2 1 3 .]

S o n s t ig e  M e ta l lü b e rz ü g e .  E r i c h B r e n d e l :  F l i e ß v e r n i c k e l e i * .  
[ M a s c h - B .  9  (1 9 3 0 )  X r .  2 2 , S . 7 4 5 /4 9 .]

H .  H e in i n g e r :  X e u z e i t l i c h e  V e r f a h r e n  z u r  B e h a n d ­
l u n g  v o n  W e r k s t o f f o b e r f l ä c h e n . *  D u r f e r r i t - S a l z b a d - T a u e h -  
v e r s t ä h lu n g ,  S p r i t z m e t a l l i s i e r u n g ,  P a r k e r - R o s t s c h u t z v e r f a h r e n ,  
C i t o x i t - B r ü n i e r v e r f a h r e n .  [M a s c h .-B . 9  (1 9 3 0 )  X r .  19 , S . 6 4 9 /5 5 .]  

E u g e n  W e r n e r :  W a n n  i s t  e i n e  V e r n i c k e l u n g  r o s t -  
s i c h e r ?  E i n f lu ß  v o n  z w e c k m ä ß ig e r  V o r b e h a n d lu n g  d e r  z u  v e r ­
n ic k e ln d e n  O b e r f lä c h e .  E n t f e t t u n g s b ä d e r .  B a d z u s a m m e n s e t z u n g .  
[M e ta l lb ö r s e  2 0  (1 9 3 0 )  X r .  4 8 , S . 1 3 2 1 /2 2 ;  X r .  5 0 , S . 1 3 7 8 /7 9 .]  

G lü h e n . A . X .  O t i s :  K ü n s t l i c h e  A t m o s p h ä r e  f ü r  
e l e k t r i s c h e  O e f e n . *  [ I r o n  A g e  1 2 6  (1 9 3 0 )  X r .  1 2 , S . 7 6 7 /7 0 .]  

S o n s t ig e s . R .  M its c h e :  O b e r f l ä c h e n b e s c h a f f e n h e i t  u n d  
Z u n d e r f e s t i g k e i t . *  D e r  E in f lu ß  v o n  O b e r f lä c h e n b e s c h a f f e n ­
h e i t  u n d  G e f ü g e a u f b a u  a u f  d ie  Z u n d e r f e s t ig k e i t .  V e r s u c h s ­
m ä ß ig e r  X a c h w e is  e i n e r  n u r  b e g r e n z t e n  S c h u tz w i r k u n g  d u r c h  
O b e r f lä c h e n b e a r b e i tu n g .  D e r  E i n f lu ß  d e r  G u ß h a u t .  [G ie ß .  17  
(1 9 3 0 )  X r .  4 3 , S . 1 0 4 7 /4 8 .]

T . L ie p u s  u n d  H .  O s t e r b u r g :  D i e  E i n w i r k u n g  v o n  K ü h l ­
s o l e n  a u f  M e t a l l e . *  U n te r s u c h u n g e n  m i t  s e c h s  v e r s c h i e d e n  
z u s a m m e n g e s e t z te n  S o le n . E i n w i r k u n g  a u f  E i s e n ,  K u p f e r ,  
Z in n , Z in k , A lu m in iu m . Z in n  z e ig t  g r ö ß te  c h e m is c h e  W i d e r ­
s ta n d s f ä h i g k e i t  g e g e n  n e u t r a l e  S a lz lö s u n g e n , a b e r  n i c h t  b e i  
a l k a l i s c h e n  L ö s u n g e n  in fo lg e  S ta n n i tb i l d u n g .  D a n n  f o lg t  A lu ­
m in iu m ,  Zink , K u p f e r ,  E i s e n ,  d a s  v o n  a l l e n  K ü h ls o le n  m i t  A u s ­
n a h m e  d e r  a l k a l i s c h e n  K o c h s a lz -  u n d  K a lz iu m c h lo r id s o le  a m  
s t ä r k s t e n  a n g e g r i f f e n  w i r d .  [ M e ta l lw ir t s c h .  9  (1 9 3 0 )  X r .  4 4 . 
S . 9 0 4 /0 6 ;  X r .  4 5 , S . 9 2 6 /2 7 ;  N r .  4 6 ,  S . 9 4 6 /4 8 .]

W ä r m e b e h a n d lu n g  v o n  E is e n  u n d  S ta h l.
A llg e m e in e s .  A n d r é  M ic h e l :  V e r s u c h s a n s t a l t  u n d

W ä r m e b e h a n d l u n g  v o n  S t ä h l e n . *  F o r s c h u n g  u n d  A n w e n ­
d u n g  i h r e r  E r g e b n is s e  i n  d e r  p r a k t i s c h e n  W ä rm e b e h a n d lu n g .  
D i l a to m e t r i s c h e  U n te r s u c h u n g e n .  K o h le n s to f f -  u n d  S o n d e r ­
s t ä h l e .  G e f ü g e a u s b i ld u n g  u n d  W ä rm e b e h a n d lu n g .  Z u n d e r -  u n d  
k o r r o s io n s b e s tä n d ig e  S tä h l e .  [ R e v .  I n d .  m i n .  1 9 3 0 , X r .  2 3 6 , 
S . 4 5 1 /7 0 .]

G lü h e n . E .  S c h m i d t :  G a s b e h e i z t e  A u s g l ü h -  u n d  A b ­
b r e n n ö f e n  f ü r  g e z o g e n e  B l e c h t e i l e . *  B e s c h r e i b u n g  u n d  
B e t r i e b s e r g e b n i s s e  v o n  d u r c h l ä u f ig e n  G lü h ö f e n  m i t  W e l le n h e r d  
u n d  M a s c h e n b a n d f ö r d e r e r  s o w ie  v o n  g e g e n lä u f ig e n  D u r c h s to ß -  
u n d  D u r c h z u g ö f e n .  [ I n d u s t r i e - G a s  2  (1 9 3 0 )  X r .  11 , S . 2 7 5 /8 2 .]
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R .  W h i t f i e l d :  D a s  N o r m a l i s i e r e n  v o n  E i n z e l b l e c h e n  
o d e r  d ü n n e n  B l e c h p a k e t e n  i m  V e r g l e i c h  z u r  B l e c h ­
g l ü h u n g  i n  K i s t e n . *  U e b e r s i c h t  ü b e r  d ie  g e b r ä u c h l ic h e n  
V e r f a h r e n .  N a c h t e i l e  d e r  K is te n g l ü h u n g .  V o r te i l e  d e r  N o r m a l i ­
s ie ru n g s g lü h u n g .  [ J .  I r o n  S te e l  I n s t .  121 (1 9 3 0 )  N r .  1, S . 1 3 1 /7 2 ;  
v g l .  S t .  u . E .  5 0  (1 9 3 0 )  S . 8 9 0 .]

H ä r t e n ,  A n la s s e n  u n d  V e r g ü te n .  W e l to n  J .  C ro o k :  W ä r m e 9 
b e h a n d l u n g  n i e d r i g g e k o h l t e n  S t a h l e s . *  H in w e is e  a u f  
z w e c k m ä ß ig e  W ä r m e b e h a n d lu n g .  [M e ta l  P r o g r e s s  ( F o r t s ,  d e r  
T r a n s .  A m . S o c . S te e l  T r e a t . )  18  (1 9 3 0 )  N r .  4 , S . 4 7 /5 2 .]

O b e r f lä c h e n h ä r tu n g .  F .  B r ü h l :  D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  
N i t r i e r a n l a g e n . *  [ K r u p p s c h e  M o n a ts h .  (1 9 3 0 )  N o v e m b e r ,  
S . 2 8 7 /9 0 .]

R .  J .  C o w a n :  D u r c h l a u f - N i t r i e r e n . *  N i t r i e r o f e n  f ü r  
d u r c h l a u f e n d e n  B e t r i e b .  G r ö ß te  H ä r t e  b e i  g e r in g s t e m  D is s o z ia ­
t i o n s g r a d  f ü r  d a s  v e r w e n d e t e  A m m o n ia k g a s .  [M e ta l  P r o g r e s s  
( F o r t s ,  d e r  T r a n s .  A m . S o c . S te e l  T r e a t . )  18  (1 9 3 0 )  N r .  4 , S . 9 3 /9 8 .]  

E .  F .  D a v is :  E i n s a t z h ä r t u n g  v o n  S t a h l  m i t t e l s  Z y a ­
n i d e n .  I ,  I I . *  H ä r t u n g s t i e f e , - z e i t  u n d - t e m p e r a t u r .  Z u s a m m e n  
S e tz u n g  d e s  H ä r t e m i t t e l s .  U r s a c h e n  d e r  S p r ö d ig k e i t .  E i n f lu ß  
d e r  A b k ü h lu n g .  H ä r t e .  F o r m  d e s  S t ic k s to f f e s  im  S ta h l .  [ S te e l  
( F o r t s ,  d e r  I r o n  T r a d e  R e v . )  87  (1 9 3 0 )  N r .  3 , S . 4 3 /4 6  u .  6 0 ;  
N r .  5 , S . 4 7 /4 8  u .  5 3 ;  N r .  7 , S . 4 8 /5 2 .]

J .  E .  H u r s t :  N i t r i e r v e r f a h r e n . *  V e r f a h r e n .  N i t r a l lo y .  
E i n f lu ß  d e r  S t a h l z u s a m m e n s e tz u n g .  N i t r i e r o f e n .  V o r r i c h t u n g  
z u r  B e s t i m m u n g  d e r  A m m o n ia k z e r l e g u n g .  [ I r o n  S te e l  I n d .  3 
(1 9 3 0 )  N r .  11 , S . 3 5 1 /5 4 ;  N r .  1 2 , S . 3 7 9 /8 0 .]

R o b e r t  S e rg e s o n :  F o r t s c h r i t t e  a u f  d e m  G e b i e t e  d e s  
N i t r i e r e n s . *  U r s a c h e n  f ü r  d ie  l a n g s a m e n  F o r t s c h r i t t e  b is  z u m  
J a h r e  1 9 2 9 . L e g ie r u n g s z u s ä tz e ,  r i c h t ig e  W a h l  d e r  N i t r i e r t e m p e ­
r a t u r  u n d  e n t s p r e c h e n d e  N i t r i e r v o r r i c h t u n g e n  f ü h r t e n  z u  s c h n e l le r  
F o r t e n t w i c k lu n g .  [ M e ta l  P r o g r e s s  ( F o r t s ,  d e r  T r a n s .  A m . S o c . 
S te e l  T r e a t . )  18  (1 9 3 0 )  N r .  4 , S . 3 8 /4 1 .]

O . J .  W i lb o r  u n d  J .  A . C o m s to c k :  Z e m e n t i e r e n  m i t  
P r o p a n . *  V e r s u c h e  a n  A r m c o - E i s e n ,  S c h r a u b e n e is e n ,  S . A . E .  
1 0 2 0 , E i n s a t z s t a h l  u n d  d e m  S ta h l  „ J a l c a s e “  b e i  v e r s c h i e d e n e r  
G a s z u s a m m e n s e tz u n g .  G e f ü g e u n te r s u c h u n g e n .  [M e ta l P r o g r e s s  
( F o r t s ,  d e r  T r a n s .  A m . S o c . S te e l  T r e a t . )  18 (1 9 3 0 )  N r .  4 , S . 9 9 /1 0 0 .]

E ig e n s c h a f te n  v o n  E ise n  u n d  S ta h l u n d  ih re  
P rü fu n g .

A llg e m e in e s .  M . R o s :  F ü n f z i g  J a h r e  E i d g e n ö s s i s c h e  
M a t e r i a l p r ü f u n g s a n s t a l t .  [ S c h w e iz .  B a u z g .  9 6  (1 9 3 0 )
N r .  1 8 , S . 2 5 4 /5 6 .]

P r ü f m a s c h i n e n .  M a k o to  O k o s h i :  M e s s u n g  d e r  S c h n i t t ­
k r ä f t e . *  I I .  M e ß v e r f a h r e n .  U n te r s u c h u n g e n  b e i  v e r s c h i e d e n e n  
S c h n i t t b e d i n g u n g e n  ( M e iß e lb r u s tw in k e l ,  V o r s c h u b ,  S p a n t i e f e ) .  
K r i t i s c h e  S c h n i t tg e s c h w in d ig k e i t .  V e r s u c h e  m i t  G u ß e is e n ,  
w e ic h e m  S ta h l ,  A lu m in iu m , M e s s in g  u n d  K u p f e r .  M a th e m a t i s c h e  
B e t r a c h tu n g e n  ü b e r  d ie  k r i t i s c h e  S c h n i t tg e s c h w in d ig k e i t .  [ S c ie n t .  
P a p e r s  I n s t .  P h y s .  C h e m . R e s e a r c h  14  (1 9 3 0 )  N r .  2 7 2 , S . 1 9 3 /2 2 5 .]  

H ä r t e .  C h r i s to p h e r  H .  B ie r b a u m :  H ä r t e b e s t i m m u n g . *  
R i t z h ä r t e p r ü f u n g .  [M e ta l  P r o g r e s s  ( F o r t s .  T r a n s .  A m . S o c . S te e l  
T r e a t . )  18  (1 9 3 0 )  N r .  5 , S . 4 2 /4 4 .]

D a u e r b e a n s p r u c h u n g .  G . S . v o n  H e y d e k a m p f :  S t e i g e r u n g  
d e r  D a u e r f e s t i g k e i t  d u r c h  K a l t w a l z e n . *  S t e ig e r u n g  u m  
15 %  m ö g l ic h  d u r c h  O b e r f lä c h e n d r ü c k e n .  U n te r s u c h u n g e n  a n  
e in e m  d e u t s c h e n  S t a h l  b e i  v e r s c h i e d e n e r  O b e r f lä c h e n b e s c h a f f e n ­
h e i t .  [ I r o n  A g e  1 26  (1 9 3 0 )  N r .  12 , S . 7 7 5 /7 7  u .  8 2 9 .]

A . T h u m  u n d  S . B e r g :  Z u r  F r a g e  d e r  B e a n s p r u c h u n g  
b e i m  D a u e r s c h l a g v e r s u c h .  Z u s c h r i f te n w e c h s e l  m i t  O . F ö p p l .  
[Z . V . d .  I .  7 4  (1 9 3 0 )  N r .  7 , S . 2 0 0 /0 4 ;  N r .  3 5 , S . 1 2 1 4 .]

F r e d e r i c  B a c o n ,  P r o f e s s o r :  F a t i g u e  s t r e s s e s  w i t h  s p e c i a l  
r e f e r e n c e  t o  t h e  b r e a k a g e  o f  r o l l s .  ( W i th  f ig .)  P u b l i s h e d  
b y  t h e  S o u th  W a le s  I n s t i t u t e  o f  E n g in e e r s .  L o n d o n  1 9 3 0 : 
S p o t t i s w o o d e ,  B a l l a n t y n e  & C o ., L t d .  (1 5 5  p .)  8 ° . 5  B  S

V e rs c h le iß p rü fu n g . A r v id  J o h a n s s o n :  U e b e r  d i e  P r ü f u n g  
d e r  V e r s c h l e i ß f e s t i g k e i t  v o n  E i s e n  u n d  S t a h l . *  B e h a n d ­
lu n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  V e r f a h r e n  z u r  F e s t s t e l l u n g  d e r  V e r s c h le iß ­
f e s t i g k e i t ,  in s b e s o n d e r e  d e r  V e r f a h r e n  v o n  R o b in ,  B r in e l l ,  S p in d e l ,  
A m s le r .  S c h lu ß f o lg e r u n g e n  a u s  d e n  b i s h e r ig e n  U n te r s u c h u n g e n .  
[ J e r n k .  A n n .  1 14  (1 9 3 0 )  N r .  1 1 , S . 5 5 1 /7 1 .]

C . J .  G u n n a r  M a lm b e r g :  B e r i c h t  ü b e r  d i e  A m s l e r -  
m a s c h i n e  z u r  P r ü f u n g  d e r  V e r s c h l e i ß f e s t i g k e i t . *  D ie  
U n te r s u c h u n g e n  w u r d e n  i n  S u r a h a m m a r s  B r u k  a n  E i s e n b a h n ­
b a u s to f f  d u r c h g e f ü h r t ,  u m  d e n  C h a r a k t e r  d e r  V e r s c h le iß p r ü f u n g  
m i t  d e r  A m s le r m a s e h in e  g e n a u e r  z u  e r f o r s c h e n .  A e n d e r u n g e n  d e r  
V e r s c h le iß f e s t ig k e i t  i n  A b h ä n g ig k e i t  v o m  K o h le n s to f f g e h a l t  u n d  
d e r  W ä r m e b e h a n d lu n g .  [ J e r n k .  A n n .  1 14  (1 9 3 0 )  N r .  11 , S . 5 7 2 /9 2 .]

K o r r o s io n s p r ü f u n g .  J .  F r i t z :  U e b e r  d a s  V e r h a l t e n  d e r
n i c h t r o s t e n d e n  S t ä h l e  g e g e n  v e r d ü n n t e  S c h w e f e l ­
s ä u r e . *  E i n f lu ß  v o n  K a l t  V e r fo rm u n g  a u f  d ie  L ö s l ic h k e i t .  
[ K r u p p s c h e  M o n a ts h .  11 (1 9 3 0 )  N o v e m b e r ,  S . 2 6 7 /6 9 .]

E .  M a a ß  u n d  W . W i e d e r h o l t :  P r ü f u n g  v o n  M e t a l l e n  
u n d  M e t a l l e g i e r u n g e n  a u f  i h r e  W i d e r s t a n d s f ä h i g k e i t  
g e g e n  d i e  E i n w i r k u n g  v o n  S a l z l a u g e n .  I I . *  E in w i r k u n g  
d e r  f e s t e n  S a lz e  a u f  M e ta l le  u n d  L e g ie r u n g e n .  [ K o r r .  M e ta l ls c h .  6 
(1 9 3 0 )  N r .  11 , S . 2 4 1 /5 0 .]

E r i c h  K .  O . S c h m i d t :  E i n f l u ß  v o n  K o c h s a l z l ö s u n g e n  
v e r s c h i e d e n e r  K o n z e n t r a t i o n  a u f  d e n  V e r l a u f  d e s  
K o r r o s i o n s a n g r i f f s  i m  W e c h s e l t a u c h  v e r s u c h . *  A n la ß  
z u r  U n t e r s u c h u n g .  A u s g a n g s s to f f e  ( L a u ta l ) .  V e r s u c h s d u r c h ­
f ü h r u n g .  E r g e b n is s e ,  B e s p r e c h u n g  d e r  E r g e b n is s e .  [ K o r r .  
M e ta l ls c h .  6  (1 9 3 0 )  N r .  1 1 , S . 2 5 0 /5 5 .]

S c h n e id f ä h ig k e i t  u n d  B e a r b e i tb a r k e i t .  A . W a l l ic h s  u n d
H .  O p i tz :  D i e  P r ü f u n g  d e r  Z e r s p a n b a r k e i t  v o n  A u t o ­
m a t e n s t a h l . *  U n te r s u c h u n g  v o n  e l f  A u to m a te n s t ä h l e n  u n t e r  
A n g le ic h u n g  d e r  V e r s u c h s b e d in g u n g e n  a n  d ie  V e r h ä l tn i s s e  d e s  
B e t r i e b e s .  E r m i t t l u n g  d e r  S c h n i t t l e i s t u n g .  Z u s a m m e n h a n g  
z w is c h e n  O b e r f lä c h e n b e s c h a f f e n h e i t  u n d  S p a n f o r m . [A rc h . 
E i s e n h ü t t e n w e s .  4  (1 9 3 0 /3 1 )  N r .  5 , S . 2 5 1 /6 0  ( G r .  E :  N r .  1 3 6 ) ; 
S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  S . 1 7 7 9 /8 0 .]

H e r w a r t  O p i t z :  D i e  P r ü f u n g  d e r  Z e r s p a n b a r k e i t  
v o n  A u t o m a t e n s t a h l .  ( M it  4 7  A b b .)  D ü s s e l d o r f : V e r la g  S t a h l ­
e is e n  m .  b .  H . ,  1 9 3 0 . (1 2  S .)  4 ° . —  A a c h e n  ( T e c h n .  H o c h s c h u le ) ,  
jD 't .^ n g .- D is s .  5  B  3

M a g n e t is c h e  E i g e n s c h a f te n .  O . S t i e r s t a d t :  Z u r  F r a g e  
d e r  W i d e r s t a n d s ä n d e r u n g  v o n  r e i n s t e m  E l e k t r o l y t ­
e i s e n  i n  l o n g i t u d i n a l e n  M a g n e t f e l d e r n . *  B e d e u tu n g  d e s  
A u s g a D g s z u s ta n d e s  u n d  d e r  c h e m is c h e n  R e i n h e i t  d e s  V e r s u c h s ­
w e r k s to f f e s  f ü r  d ie  G r ö ß e  deT  W i d e r s t a n d s ä n d e r u n g  (u . U . A b ­
w e ic h u n g e n  b is  z u  1 0 0  % ) .  B e i  h ö h e r e n  F e ld e r n ,  i n  d e r  G e g e n d  
d e r  m a g n e t i s c h e n  S ä t t i g u n g ,  z e ig t  s ic h ,  d a ß  s ic h  d ie  K u r v e n  
d e r  r e l a t i v e n  W i d e r s t a n d s ä n d e r u n g  i m m e r  m e h r  d e m  g e r a d ­
l i n ig e n  V e r la u f  n ä h e r n .  [Z . P h y s .  6 5  (1 9 3 0 )  N r .  9 /1 0 ,  S . 5 7 5 /8 8 .]

S o n s t ig e  E i g e n s c h a f te n .  A n to n  P o m p  u n d  E r i c h  F a n g m e ie r :  
U e b e r  d e n  E i n f l u ß  d e s  W a l z g r a d e s ,  d e r  W a l z t e m p e r a ­
t u r  u n d  d e r  A b k ü h l u n g s b e d i n g u n g e n  a u f  d i e  m e c h a ­
n i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  u n d  d a s  G e f ü g e  v o n  k o h l e n ­
s t o f f a r m e m  F l u ß s t a h l . *  S c h r i f t t u m  ü b e r  d ie  B e e in f lu s s u n g  
d e r  m e c h a n is c h e n  E i g e n s c h a f t e n  u n d  d e s  G e f ü g e s  d u r c h  W a r m ­
v e r f o r m u n g .  V e r s u c h s w e r k s to f f e .  V e r g le ic h  d e r  A b k ü h lu n g s ­
g e s c h w in d ig k e i t e n  b e i  L u f t -  u n d  K ie s e l g u r a b k ü h lu n g .  W e r k s t o f f ­
a u f t e i l u n g .  V e r s u c h s e in r ic h tu n g e n  u n d  V e r s u c h s d u r c h f ü h r u n g .  
G a n g  d e r  A u s w e r tu n g .  D ie  m e c h a n is c h e n  E i g e n s c h a f t e n  u n d  d ie  
K o r n g r ö ß e  n a c h  L u f t -  u n d  K ie s e l g u r a b k ü h lu n g .  A b h ä n g ig k e i t  
v o n  d e r  W a lz t e m p e r a tu r ,  S t i c h a b n a h m e  u n d  A b k ü h lu n g s g e s c h w in ­
d ig k e i t .  [ M i t t .  K . - W .- I n s t .  E i s e n f o r s c h .  12  (1 9 3 0 )  L fg .  15, 
S . 2 4 5 /6 1 .]

E r i c h  S ie b e i  u n d  E r i c h  F a n g m e ie r :  V e r s u c h e  ü b e r  d e n  
F o r m ä n d e r u n g s w i d e r s t a n d  u n d  d e n  F o r m ä n d e r u n g s ­
v e r l a u f  b e i m  W a r m w a l z e n  v o n  k o h l e n s t o f f a r m e m  
F l u ß s t a h l  i m  T e m p e r a t u r b e r e i c h  v o n  7 0 0  b i s  1 2 0 0 ° .*  
S c h r i f t t u m  ü b e r  d e n  F o r m ä n d e r u n g s w id e r s t a n d ,  d i e  B r e i tu n g  
u n d  V o r e i lu n g  b e im  W a lz e n .  W a lz v e r s u c h e  m i t  F l a c h e i s e n s tä b e n .  
V e r s u c h s e in r ic h tu n g e n .  W e r k s to f f e  u n d  V e r s u c h s d u r c h f ü h r u n g .  
G a n g  d e r  A u s w e r tu n g .  D e r  F o r m ä n d e r u n g s w id e r s t a n d .  A b ­
h ä n g i g k e i t  v o n  T e m p e r a t u r ,  S t i c h a b n a h m e ,  S t ä r k e n v e r h ä l t n i s  
u n d  F o r m ä n d e r u n g s g e s c h w in d i g k e i t .  V e r f e s t ig u n g  u n d  R e k r i ­
s t a l l i s a t i o n  b e im  W a rm w a lz e n .  A b f a l l  d e s  F o r m ä n d e r u n g s w id e r ­
s t a n d e s  b e im  U e b e r g a n g  v o m  y -  in s  a - G e b ie t .  V e rg le ic h  m i t  
s t a t i s c h e n  u n d  d y n a m is c h e n  S t a u c h v e r s u c h e n  n a c h  H e n n e c k e .  
A u s w e r t u n g  v o n  W a lz d r u c k m e s s u n g e n  n a c h  P u p p e .  D ie  B r e i tu n g .  
A b h ä n g ig k e i t  v o n  g e d r ü c k t e r  L ä n g e  u n d  H ö h e n a b n a h m e .  D e r  
T e m p e r a t u r e in f l u ß .  V e rg le ic h  d e r  B r e i tu n g s f o r m e l n .  A u s w e r tu n g  
v o n  B r e i tu n g s v e r s u c h e n  n a c h  F a l k .  D ie  V o r e i lu n g .  A b h ä n g ig k e i t  
v o n  d e r  S t i c h a b n a h m e  u n d  W a l z t e m p e r a t u r .  E i n f lu ß  d e s  S t ä r k e n ­
v e r h ä l tn i s s e s .  E r k l ä r u n g  d e r  V e r te i lu n g  a u s  d e m  K r ä f t e g l e i c h ­
g e w ic h t  im  W a lz s p a l t .  Z e ic h n e r i s c h e  E r m i t t l u n g  d e r  V o re i lu n g  
b e i v e r ä n d e r l i c h e r  R e ib u n g s z i f f e r .  V e rg le ic h  m i t  d e n  V e r s u c h s ­
w e r te n .  [ M it t .  K . - W .- I n s t .  E i s e n f o r s c h .  12  (1 9 3 0 )  L fg .  15 , 
S . 2 2 5 /4 4 .]

E in f lu ß  d e r  T e m p e r a t u r .  E i g e n s c h a f t e n  v o n  M e t a l l e n  
b e i  v e r s c h i e d e n e n  T e m p e r a t u r e n . *  F e s t i g k e i t ,  Z ä h ig k e i t ,  
S c h la g w id e r s ta n d ,  K r i e c h g r e n z e  b e i  S t a h l .  N ic h t e i s e n m e ta l le  u n d  
h i t z e b e s t ä n d ig e  L e g ie r u n g e n .  ( F u e l s  F u r n .  8  (1 9 3 0 )  N r .  9 , 
S . 1 2 2 0 /2 3 .]

B a u s tä h le .  C . H .  D e s c h :  S t ä h l e  m i t  h o h e r  S t r e c k ­
g r e n z e .  „ M a r t i n e l “ - S ta h l  ( w ä r m e b e h a n d e l t e r  S t a h l  m i t  h o h e r
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S tr e c k g r e n z e :  5 4  k g / m m 2) f ü r  S c h if f s b a u .  I n  E n g l a n d  g e b r ä u c h ­
l ic h e s  V e r f a h r e n  z u r  B e s t i m m u n g  d e r  S t r e c k g r e n z e  im  W e r k s ­
b e t r i e b .  [ M e ta l  P r o g r e s s  ( F o r t s .  T r a n s .  A m . S o c . S te e l  T r e a t  ) 18 
(1 9 3 0 )  N r .  5 , S . 8 5 /8 6 . ]

J .  A . J o n e s :  C h r o m - K u p f e r - B a u s t a h l . *  F e s t i g k e i t s ­
e ig e n s c h a f te n  g e g l ü h te r  C h r o m - K u p f e r - S t ä h l e  a u s  d e m  E l e k t r o ­
o fe n . V e r g le ic h  d e r  m i t t l e r e n  F e s t ig k e i t s e i g e n s c h a f te n  v o n  
B le c h e n  a u s  h o c h m a n g a n h a l t i g e m  S i l i z iu m s t a h l  u n d  C h ro m -  
K u p f e r - S t a h l  in  S ie m e n s - M a r t in - G ü te  im  W a lz z u s ta n d .  [ J .  I r o n  
S te e l  I n s t .  121  (1 9 3 0 )  N r .  1 , S .  2 0 9 /2 4 ;  v g l .  S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  
S . 8 8 9 .]

D i e  V e r w e n d u n g  v o n  n i c k e l l e g i e r t e n  S t ä h l e n  b e i m  
O m n i b u s b a u  i n  L o n d o n . *  A n f ü h r u n g  d e r  T e ile , d ie  a u s  d ie s e r  
S t a h l s o r t e  h e r g e s t e l l t  s in d .  [ N ic k e l  B u l l .  3  (1 9 3 0 )  N r  11 
S . 3 4 7 /5 3 .]

W .  R e i n ,  o . P r o f e s s o r  a n  d e r  T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le  B r e s la u :  
V e r s u c h e  z u r  E r m i t t l u n g  d e r  K n i c k s p a n n u n g e n  f ü r  
v e r s c h i e d e n e  B a u s t ä h l e .  M i t  4 2  T e x ta b b .  B e r l in :  J u l i u s  
S p r in g e r  1 9 3 0 . ( V I ,  5 5  S .)  4 ° . 6  J M t. ( B e r i c h te  d e s  A u s s c h u s s e s  
f ü r  V e r s u c h e  im  S ta h l b a u .  H r s g . :  D e u t s c h e r  S ta h l b a u - V e r b a n d .  
A u s g a b e  B ,  H .  4 .)  3  B  5

E i s e n b a h n m a t e r i a l .  N .  D a w id e n k o w :  D i e  V e r f o r m u n g s ­
a b n u t z u n g  d e r  S c h i e n e n . *  N o tw e n d ig k e i t  e in e s  S o n d e r ­
v e r f a h r e n s  z u r  P r ü f u n g  v o n  E i s e n b a h n s c h ie n e n  a u f  V e r f o r m u n g s ­
a b n u t z u n g .  D ie  D a u e r s c h l a g h ä r t e p r o b e .  E r g e b n is s e  m i t  d ie s e r  
P r ü f u n g .  V e r g le ic h  d e r  v e r s c h i e d e n e n  m e c h a n is c h e n  E i g e n ­
s c h a f t e n .  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e m  V e r h a l t e n  im  B e t r ie b e .  
[ S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  N r .  4 5 , S . 1 5 8 0 /8 4 .]

O . P i lz  u n d  H .  M e y e r :  V e r g l e i c h e n d e  U n t e r s u c h u n g e n  
a n  S c h i e n e n  m i t  w a s s e r g e h ä r t e t e r  L a u f f l ä c h e . *  S c h ie n e n ­
v e r g ü t u n g  z u r  V e r h ü t u n g  v o n  S c h ie n e n b r ü c h e n .  O b e r f lä c h e n ­
q u e r r i s s e ,  N ie r e n b r ü c h e  u n d  E i g e n s p a n n u n g e n  in  S c h ie n e n .  
F e s t s t e l l u n g  d e r  c h e m is c h e n  u n d  p h y s ik a l i s c h e n  E ig e n s c h a f te n  
v o n  n a c h  v e r s c h i e d e n e n  V e r f a h r e n  g e h ä r t e t e n  S c h ie n e n  u n d  d e s  
E in f lu s s e s  d e s  H ä r t u n g s g r a d e s  a u f  ih r e  Z ä h ig k e i t  u n d  V e r s c h le iß ­
f e s t i g k e i t .  [ S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  N r .  4 5 , S . 1 5 5 7 /6 7 .]

A l f r e d  P o h l :  P e r l i t i s c h e r  M a n g a n s t a h l  a l s  S c h i e n e n ­
b a u s t o f f . *  A llg e m e in e  A n f o r d e r u n g e n .  U n te r s u c h u n g e n  a n  
K o h le n s to f f -  u n d  M a n g a n s ta h l .  Z e r r e iß - ,  S c h la g -  u n d  K e r b -  
z ä h ig k e i t s -  u n d  V e r s c h le iß p r ü f u n g .  V e r s u c h s s t r e c k e n .  E r g e b ­
n is s e  u n d  F o lg e r u n g e n .  [ S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  N r .  4 5 , S . 1 5 7 4 /8 0 .]  

W .  O e r t e l :  G e h ä r t e t e  S c h i e n e n .  [ S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  
N r .  4 5 ,  S . 1 5 8 4 /8 5 .]

W a l t e r  S c h ä f e r :  N e u e r e  F o r t s c h r i t t e  a u f  d e m  G e b i e t e  
d e r  S c h i e n e n e r z e u g u n g . *  W a lz e n  n a c h  d e m  V e r f a h r e n  v o n  
C o u th e a u x .  V o r r i c h t u n g e n  z u m  V e r g ü te n  v o n  S c h ie n e n .  B e ­
s p r e c h u n g  m e h r e r e r  V e r b u n d s t a h l g i e ß v e r f a h r e n  m i t  u n d  o h n e  
T r e n n w a n d .  G e f ü g e a u s b i ld u n g  u n d  F e s t ig k e i t s e ig e n s c h a f te n .  
[ S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  N r .  4 5 , S . 1 5 6 7 /7 3 .]

F e d e r n .  R .  W .  C o o k :  F e d e r d r a h t  u n d  s e i n e  b e s o n d e r e  
W ä r m e b e h a n d l u n g . *  [ I r o n  A g e  1 26  (1 9 3 0 )  N r .  12 , S . 7 6 4 /6 6
u . 8 2 8 .]

K .  T h o m s e n :  B e u r t e i l u n g  v o n  n a t u r h a r t e n  F e d e r ­
d r ä h t e n .  H e r s t e l l u n g  n a t u r h a r t e r  F e d e r d r ä h t e .  V e r h ä l t n i s  v o n  
E l a s t i z i t ä t s -  u n d  F l ie ß g r e n z e  z u r  Z u g f e s t ig k e i t .  F ö r d e r n d e r  E i n ­
f lu ß  e i n e r  W a r m b e h a n d l u n g  b e i  3 0 0 °  a u f  d ie  F e d e r k r a f t .  E i n f lu ß  
d e s  F e u e r v e r z in k e n s  a u f  d ie  F e s t ig k e i t s e i g e n s c h a f te n .  E r m i t t l u n g  
d e r  Z u g f e s t ig k e i t  z u r  B e u r t e i l u n g  n a t u r h a r t e r  F e d e r d r ä h t e  
z u lä s s ig .  [ K r u p p s c h e  M o n a ts h .  11 (1 9 3 0 )  N o v e m b e r ,  S . 2 9 1 /9 2 .]  

G ro b b le c h e . F r i e d r i c h  K ö r b e r  u n d  K a r l  W a l lm a n n :  E i n ­
f l u ß  d e s  W a l z g r a d e s ,  d e r  W a l z e n d t e m p e r a t u r  u n d  d e r  
W ä r m e b e h a n d l u n g  a u f  d i e m e c h a n i s c h e n E i g e n s c h a f t e n ,
d i e  A l t e r u n g s e m p f i n d l i c h k e i t  u n d  d a s  G e f ü g e  v o n  G r o b ­

b l e c h e n . *  U e b e r b l i c k  ü b e r  d i e  E n t w i c k lu n g  d e r  W e rk s to f f e  f ü r  
G ro b b le c h e .  S c h r i f t t u m s ü b e r s i c h t .  V e r s u c h s s to f f e :  V ie r  S tä h l e  
h a n d e l s ü b l ic h e r  G ü t e :  S t  3 7  ( B le c h s o r te  I ) ,  S t  4 8  ( B le c h s o r te  IV ) ,  
S i l i z iu m b a u s ta h l  ( S t  5 2 )  u n d  S i l i c o n - S te e l .  V e r s u c h s a u s fü h r u n g :  
A u s w a lz e n  a u f  j e  d r e i  B le c h d ic k e n  b e i  d r e i  W a lz e n d t e m p e r a tu r e n .  
B e s c h le u n ig t e  u n d  v e r z ö g e r t e  A b k ü h lu n g  a u s  d e m  W a lz z u s ta n d .  
G lü h e n  ü b e r  u n d  u n t e r  d e m  A 3- P u n k t .  B e s c h le u n ig t e  u n d  v e r ­
z ö g e r te  A b k ü h lu n g  a u s  d e m  G l ü h z u s t a n d .  E r m i t t l u n g  d e r  Z u g ­
f e s t i g k e i t ,  S t r e c k g r e n z e ,  0 ,2 - G r e n z e ,  E l a s t i z i t ä t s g r e n z e ,  D e h n u n g ,  
E i n s c h n ü r u n g  u n d  K e r b z ä h i g k e i t .  G e f ü g e u n te r s u c h u n g .  A l t e ­
r u n g s n e ig u n g  in  A b h ä n g ig k e i t  v o n  d e r  W a lz -  u n d  G l ü h b e h a n d ­
lu n g . V e r g ü tu n g s v e r s u c h e .  F o lg e r u n g e n  f ü r  d ie  P r a x i s .  [M it t .  
K . - W .- I n s t .  E i s e n f o r s c h .  12  (1 9 3 0 )  L fg . 13 . 13 , S . 1 7 1 /9 1 .]

F r i e d r i c h  K ö r b e r  u n d  K a r l  W a l lm a n n :  E i n f l u ß  d e r  P r o ­
b e n f o r m  a u f  d i e  K e r b z ä h i g k e i t  v o n  G r o b b l e c h e n  v e r ­
s c h i e d e n e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  W ä r m e b e h a n d l u n g . *  
K e r b z ä h i g k e i t  v o n  v e r s c h i e d e n a r t i g  w a lz -  u n d  g lü h b e h a n d e l t e n

s o w ie  v e r g ü t e t e n  G r o b b le c h e n ,  g e m e s s e n  a n  d r e i  F o r m e n  v o n  
K e r b s c h la g p r o b e n .  V e rg le ic h  d e r  E r g e b n is s e .  E i g n u n g  d e r  v e r ­
s c h ie d e n e n  P r o b e n f o r m e n  z u r  K e n n z e i c h n u n g  d e s  W e r k s t o f f ­
z u s ta n d e s .  [ M it t .  K . - W .- I n s t .  E i s e n f o r s c h .  12  (1 9 3 0 )  L f g .  1 3 , 
S . 1 9 3 /2 0 2 .]

K a r l  W a l lm a n n :  U n t e r s u c h u n g e n  a n  G r o b b l e c h e n .  
(M it  A b b .  u .  5 . T a f . )  D ü s s e ld o r f :  V e r la g  S ta h l e i s e n  m . b . H .  19 3 0 . 
(5 4  S .)  4 ° . —  A a c h e n  ( T e c h n .  H o c h s c h u le ) ,  j ö t . ^ n g . - D i s s .

=  B  S
R o h r e .  S . F .  D o r e y :  H o c h d r u c k r o h r e  f ü r  W a s s e r r o h r ­

k e s s e l .  W e rk s to f f e  f ü r  K e s s e l r o h r e .  F o r m e l  f ü r  d ie  B e r e c h n u n g  
d e r  W a n d d ic k e n .  [ E n g .  1 50  (1 9 3 0 )  N r .  3 9 0 6 , S . 5 6 6 /6 8 ;  N r .  3 9 0 7 , 
S . 5 8 9 /9 1  u .  5 9 9 /6 0 0 .]

D a m p fk e s s e lb a u s to f f e .  N .  C h r i s tm a n n :  E r f a h r u n g e n  m i t  
l e g i e r t e n  u n d  h ö h e r g e k o h l t e n  K e s s e l b a u s t o f f e n .  A b ­
n a h m e e r g e b n i s  l e g i e r t e r  R o h r w e r k s to f f e .  [ A r c h .  W ä r m e w ir t s c h .  11 
(1 9 3 0 )  N r .  11 , S . 3 5 3 /5 8 .]

D r a h t ,  D r a h ts e i l e  u n d  K e t t e n .  W i l f r id  D u n k e r l e y :  D a s  
A u s g l ü h e n  v o n  G i e ß e r e i - K r a n h a k e n  u n d  K e t t e n . *  E i n ­
f lu ß  v e r s c h i e d e n e r  W ä r m e b e h a n d lu n g  a u f  d ie  F e s t i g k e i t s e i g e n ­
s c h a f t e n .  [ F o u n d r y  T r a d e  J .  4 3  (1 9 3 0 )  N r .  7 4 4 , S . 3 5 5 /5 6 .]

A n to n  P o m p  u n d  W a l t e r  B e c k e r :  K r a f t v e r b r a u c h  u n d  
W e r k s t o f f e i g e n s c h a f t e n  b e i m  Z i e h e n  v o n  S t a h l d r a h t  
m i t  e r h ö h t e r  Z i e h g e s c h w i n d i g k e i t . *  D r a h tz i e h v e r s u c h e  a n  
u n s i l i z ie r te m  u n d  s i l i z ie r te m  S ie m e n s - M a r t in -  s o w ie  T h o m a s ­
s t a h l d r a h t  m i t  e r h ö h t e r  Z ie h g e s c h w in d ig k e i t .  E r m i t t l u n g  d e s  
E in f lu s s e s  e r h ö h t e r  Z ie b g e s c h w in d ig k e i t  a u f  d e n  K r a f t v e r b r a u c h  
b e im  Z ie h e n ,  d ie  m e c h a n is c h e n  E i g e n s c h a f t e n  ( Z u g f e s t ig k e i t ,  
E in s c h n ü r u n g ,  D e h n u n g ,  B ie g u n g  u n d  V e r w in d u n g )  u n d  d ie  
A l te r u n g s n e ig u n g  d e s  D r a h te s .  F o lg e r u n g e n  f ü r  d ie  P r a x i s .  
[ M i t t .  K . - W .- I n s t .  E i s e n f o r s c h .  12  (1 9 3 0 )  L fg .  1 6 , S . 2 6 3 /8 4 .]  

R o s tf re ie  u n d  h i tz e b e s tä n d ig e  S tä h l e .  E .  F r a n k e :  N i c h t ­
r o s t e n d e  u n d  s c h w e r r o s t e n d e  S t ä h l e  f ü r  d e n  S t a h l b a u .  
[ S t a h l b a u  3  (1 9 3 0 )  N r .  2 3 , S . 2 7 5 /7 6 .]

W . H .  H a t f i e l d :  D i e  V e r a r b e i t u n g  s ä u r e b e s t ä n d i g e n  
S t a h l e s .  S t a h l  m i t  1 4 ,8  %  C r  u n d  0 ,2 3  %  N i ,  1 5 ,2  %  C r  u n d  
1 1 ,1  %  N i ,  18  %  C r  u n d  7 ,9  %  N i .  W a r m -  u n d  K a l t v e r a r b e i t u n g .  
H e iß -  u n d  K a l t n i e t e n .  S c h n e id e n .  B e a r b e i t e n .  F e h le r .  [ H e a t  
T r e a t .  F o r g .  16  (1 9 3 0 )  N r .  5 , S . 6 2 1 /2 4 ;  N r .  6 , S . 7 5 5 /5 8 .]

A . R .  P a g e  u n d  J .  H .  P a r t r i d g e :  E i g e n s c h a f t e n  e i n i g e r  
C h r o m - ,  C h r o m - S i l i z i u m -  u n d  C h r o m - N i c k e l - S t ä h l e . *  
F e s t ig k e i t s e ig e n s c h a f te n  b e i  h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n .  Z u n d e r u n g s ­
v e r s u c h e  b e i  9 5 0 ° . A u s d e h n u n g s z a h le n .  [ J .  I r o n  S te e l  I n s t .  121  
(1 9 3 0 )  N r .  1, S . 3 9 3 /4 1 6 ;  v g l .  S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  S . 8 9 0 /9 1 .]  

W . R o s e n h a i n  u n d  C . H .  M . J e n k i n s :  W a r m f e s t i g k e i t s -  
U n t e r s u c h u n g e n  a n  L e g i e r u n g e n  a u s  d e m  S y s t e m  
N i c k e l - C h r o m  u n d  N i c k e l - C h r o m - E i s e n . *  F r ü h e r e  U n t e r ­
s u c h u n g e n  u n d  n e u e s  V e r s u c h s p r o g ra m m .  [ J .  I r o n  S te e l  I n s t .  121  
(1 9 3 0 )  N r .  1 , S . 2 2 5 /3 6 ;  v g l .  S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  S . 1 3 3 9 /4 2 .]  

C . H .  M . J e n k in s ,  H .  J .  T a p s e l l ,  C . R .  A u s t in  u n d  W . P .  R e e s :  
W a r m f e s t i g k e i t s u n t e r s u c h u n g e n  a n  L e g i e r u n g e n  a u s  
d e m  S y s t e m  N i c k e l - C h r o m  u n d  N i c k e l - C h r o m - E i s e n . *  
D a u e r z e r r e iß v e r s u c h e  b e i  8 0 0 °  a n  N ic k e l -C h ro m -  u n d  N ic k e l -  
C h r o m - K o h le n s to f f -L e g ie r u n g e n .  E i n f lu ß  d e r  G lü h te m p e r a t u r  
a u f  d ie  H ä r t e  v o n  u m  2 0  %  k a l t v e r f o r m t e n  N ic k e l -C h ro m -  
L e g ie r u n g e n .  R e k r i s t a l l i s a t i o n .  K u r z z e i tz e r r e iß v e r s u c h e  b e i  
R a u m t e m p e r a t u r  u n d  h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n .  [ J .  I r o n  S te e l  
I n s t .  121 (1 9 3 0 )  N r .  1, S . 2 3 7 /3 1 4 ;  v g l .  S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  
S . 1 3 3 9 /4 2 .]

H .  R .  S im o n d s :  D i e  H e r s t e l l u n g  c h e m i s c h e r  B e h ä l t e r  
a u s  C h r o m - N i c k e l - L e g i e r u n g e n . *  [ S te e l  ( f r ü h e r  I r o n  T r a d e  
R e v . )  87  (1 9 3 0 )  N r .  13 , S . 4 3 /4 4  u .  6 0 .]

S tä h le  f ü r  S o n d e rz w e c k e . W i l ly  A u m a n n :  A n f o r d e r u n g e n ,  
E i g e n s c h a f t e n  u n d  P r ü f u n g  v o n  S t a h l s t a u c h d r ä h t e n  
f ü r  d i e  S c h r a u b e n f e r t i g u n g . *  A llg e m e in e  A n f o r d e r u n g e n .  
B e a n s p r u c h u n g  d e s  W e r k s to f f e s .  E i n f lu ß  v o n  S e ig e ru n g . F e h l e r ,  
d ie  n i c h t  a u f  d e n  W e r k s t o f f  z u r ü c k z u f ü h r e n  s in d .  R is s e .  G e fü g e .  
F e s t ig k e i t s e i g e n s c h a f te n  u n d  B i l d s a m k e i t .  Z w e c k m ä ß ig e  P r ü ­
f u n g .  [ S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  N r .  4 6 , S . 1 6 1 1 /1 6 .]

G o d f r o id :  S o n d e r s t ä h l e .  B e e in f lu s s u n g  d e r  E ig e n s c h a f t e n  
d u r c h  M a n g a n , S i l i z iu m , A lu m in iu m , K u p f e r ,  K o b a l t ,  Z i r k o n ,  
C e r , U r a n ,  T a n t a l ,  B o r ,  T i t a n ,  C h ro m , W o l f r a m ,  M o ly b d ä n ,  
V a n a d i n ,  N ic k e l  u n d  B e r y l l iu m . [U s in e  39  (1 9 3 0 )  N r .  2 4 , S .  2 5 /2 9 ;  
N r .  2 5 , S .  2 9 /3 1 .]

C h a r le s  M c K n ig h t :  F o r t s c h r i t t e  a u f  d e m  G e b i e t e  
d e r  N i c k e l s t a h l e r z e u g u n g . *  F lu g z e u g b a u .  S c h m ie d e s tü c k e  
a u s  N ic k e ls ta h l .  R o s tw id e r s t a n d .  M a g n e t is c h e  E i g e n s c h a f te n .  
[ B la s t  F u r n a c e  18  (1 9 3 0 )  N r .  6 , S . 9 6 8 /7 0 ;  N r .  7 , S . 1 1 4 9 /5 1 .]  

G u ß e is e n . J .  E .  H u r s t :  B e m e r k u n g  z u m  E i n f l u ß  d e s  
U e b e r h i t z e n s  g e s c h m o l z e n e n  G u ß e i s e n s . *  V e r g le ic h  d e r
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B ie g e f e s t i g k e i t  ü b e r h i t z t e n  u n d  n o r m a le n  G u ß e is e n s .  [ F o u n d r y  
T r a d e  J .  4 3  (1 9 3 0 )  N r .  7 4 4 , S . 3 5 1 .]

J .  E .  H u r s t :  O e l -  u n d  l u f t h ä r t e n d e s  G u ß e i s e n . *  U n t e r ­
s u c h u n g e n  a n  d r e i  G u ß e is e n p r o b e n  m i t  3 ,3  %  C , 2 ,1  %  S i, 1 ,3  
b is  3 ,3  %  N i  u n d  0 ,4  b is  1 %  C r  ü b e r  A e n d e r u n g  v o n  Z u g f e s t ig k e i t  
u n d  H ä r t e  d u r c h  A b s c h r e c k e n  u n d  A n la s s e n .  [ I r o n  S te e l  I n d .  4  
(1 9 3 0 )  N r .  3 , S . 9 1 /9 5 .]

E .  K .  W i d in  u n d  N .  G . G ir s c h o w i t s c h : U e b e r  d i e  D ü n n ­
f l ü s s i g k e i t  s i l i z i u m a r m e n  w e i ß e n  G u ß e i s e n s . *  F e s t ­
s te l lu n g  d e r  D ü n n f lü s s ig k e i t  d u r c h  G ie ß e n  e in e r  S c h n e c k e n l in ie n ­
p r o b e .  E i n f lu ß  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  T e m p e r a t u r  d e s  G u ß ­
e i s e n s ,  d e r  E i g e n s c h a f te n  d e s  F o r m s a n d e s  s o w ie  d e r  G e s ta l tu n g  
d e r  P r o b e n f o r m  a u f  d ie  V e rs u c h s e rg e b n is s e .  [G ie ß .  17 (1 9 3 0 )  
N r .  4 7 , S . 1 1 2 9 /3 5 .]

S ta h lg u ß .  H .  A . M itc h e l l :  W ä r m e b e h a n d l u n g  v o n  
S t a h l g u ß . *  E in f lu ß  a u f  G e fü g e . V e rg le ic h  d e r  E in s c h n ü r u n g  
u n g e g l ü h te n  u n d  g e g lü h te n  S ta h lg u s s e s .  E i n f lu ß  v e r s c h i e d e n e r  
G l ü h te m p e r a t u r e n  a u f  d ie  F e s t ig k e i t s e ig e n s c h a f te n  l e g ie r t e n  
(N ic k e l ,  C h ro m , M o ly b d ä n )  u n d  u n le g ie r t e n  S ta h lg u s s e s .  [ I r o n  
A g e  1 26  (1 9 3 0 )  N r .  14 , S . 9 1 4 /1 7 .]

S o n s t ig e s . R .  C a z a u d :  W o l f r a m  u n d  s e i n e  L e g i e r u n g e n . *  
H e r s te l lu n g  d e s  W o l f r a m m e ta l le s .  W o l f r a m  im  S ta h l .  K o n ­
s t i t u t i o n  d e r  W o l f r a m s tä h l e .  S tä h l e  f ü r  W e rk z e u g e ,  V e n t i le  
u n d  M a g n e te .  Z u n d e r b e s t ä n d ig e r  S ta h l .  [A c ie r s  s p é c . 5  (1 9 3 0 ) 
N r .  6 2 , S . 4 2 3 /2 7 .]

E m s t  B o c k :  Z u l ä s s i g e  S p a n n u n g e n  d e r  i m  M a s c h i n e n ­
b a u  v e r w e n d e t e n  W e r k s t o f f e .  B e a c h te n s w e r te  A u f s te l lu n g  
v o n  Z a h le n t a f e ln  f ü r  d ie  z u lä s s ig e n  S p a n n u n g e n ,  b e s o n d e r s  a u c h  
u n t e r  B e r ü c k s i c h t ig u n g  d e r  K e r b w ir k u n g .  [ M a s c h .-B . 9 (1 9 3 0 ) 
N r .  19 , S . 6 3 7 /4 0 .]

L é o n  G u i l l e t :  B e d e u t e n d e  F o r t s c h r i t t e  i n  d e n  E i g e n ­
s c h a f t e n  u n d  d e r  B e h a n d l u n g  m e t a l l i s c h e r  V e r b i n ­
d u n g e n .  S o n d e r s tä h l e  ( B a u s tä h le ,  w a r m f e s te  S tä h l e ,  S ta h lg u ß ,  
S c h n e l la r b e i t s s tä h le ) .  S o n d e rg u ß e is e n ,  E in f lu ß  v e r s c h i e d e n e r  
E l e m e n te  a u f  d ie  G r a p h i t b i ld u n g .  C h e m is c h e  Z u s a m m e n s e t z u n g  
u n d  U m w a n d lu n g s p u n k te .  [ R e v .  U n iv .  M in e s  M e t.  8 . S é r ie ,  4  
(1 9 3 0 )  N r .  8 , S . 2 2 1 /3 0 ;  N r .  10 , S . 2 9 6 /3 0 3 .]

A lo is  M ü l le r :  W e r k s t o f f e r m ü d u n g  u n d  B i e g u n g s ­
b e a n s p r u c h u n g  b e i  T r a n s m i s s i o n s w e l l e n . *  [M a s c h .-B . 9 
(1 9 3 0 )  N r .  19 , S . 6 4 0 /4 6 .]

E .  B . S a k la tw a l l a ,  J .  S t r a u ß ,  H .  C h a n d le r  u n d  G . N o r r i s :  
D i e  A n w e n d u n g  d e s  V a n a d i n s  i n  d e r  E i s e n i n d u s t r i e . *  
E i n f lu ß  d e s  V a n a d in s  a u f  d ie  E ig e n s c h a f te n  d e s  S ta h l e s .  B e s o n d e re  
E i g e n s c h a f te n  d e r  V a n a d i n s t ä h le .  Z u s a m m e n s e t z u n g  e in ig e r  
S . A .E . - S tä h l e  m i t  V a n a d i n z u s a tz .  F e s t ig k e i t s e ig e n s c h a f te n  u n d  
H ä r t e  b e i  h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n .  E i n f lu ß  v o n  W ä rm e b e h a n d lu n g  
a u f  d ie  F e s t i g k e i t .  A n w e n d u n g  d e r  V a n a d in s t ä h le .  [A c ie r s  s p é c .  5 
(1 9 3 0 )  N r .  6 1 , S . 3 9 0 /4 0 6 .]

O t to  N ie b e rd in g ,  S r . ^ t t g . :  A b n u t z u n g  v o n  M e t a l l e n  
u n t e r  b e s o n d e r e r  ' B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  M e ß f l ä c h e n  
v o n  L e h r e n .  M it  3 5  A b b .  u .  13  Z a h le n t a f .  B e r l i n  ( N W  7 ) : 
V D I -V e r la g ,  G . m . b . H . ,  19 3 0 . (2 5  S .)  4 ° . ( B e r i c h te  ü b e r  b e t r i e b s ­
w is s e n s c h a f t l ic h e s  A r b e i t e n .  B d . 5 .)  6  J IM ,  f ü r  M itg l ie d e r  d e s  
V e re in e s  d e u t s c h e r  I n g e n ie u r e  5 ,4 0  J IM .  -  B  -

M eta llograp h ie .
A p p a r a te  u n d  E i n r ic h tu n g e n .  W i l l i a m  L .  P a t t e r s o n :  F e s t ­

s t e h e n d e  M i k r o s k o p e . *  [M e ta l  P r o g r e s s  ( F o r t s .  T r a n s .  A m . 
S o c . S te e l  T r e a t . )  18  (1 9 3 0 )  N r .  5 , S . 5 6 /5 7 .]

R .  M its c h e :  Z u r  F r a g e  d e r  b i l d s a m e n  V e r f o r m u n g . *  
V e r f o r m u n g s v o r r ic h tu n g  u n d  d e r e n  W irk u n g s w e is e .  A n w e n d ­
b a r k e i t .  [ S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  N r .  4 7 , S . 1 6 4 5 /4 6 .]

P r ü f v e r f a h r e n .  E r i c h  W id a w s k i :  U e b e r  d i e  d i r e k t e  
A u f t r i e b s m e t h o d e  u n d  d i e  D i c h t e  s c h m e l z f l ü s s i g e r  
M e t a l l e ,  i n s b e s o n d e r e  v o n  E i s e n l e g i e r u n g e n  b e i  T e m ­
p e r a t u r e n  b i s  1 6 0 0 °  C . ( M it  10  F ig . )  L e ip z ig :  L e o p o ld  V o ss  
19 3 0 . (1 6  S .)  8 ° . —  B r e s la u  ( T e c h n . H o c h s c h u le ) ,  2 ) r .» Q n g .-D iss . 
(A u s :  Z e i t s c h r i f t  f ü r  a n o r g a n i s c h e  u n d  a l lg e m e in e  C h e m ie ,  B d . 192  
19 3 0 , H .  2 .)  -  B  =

H e in z  G r ie s :  U e b e r  E i s e n - E i n k r i s t a l l e .  H e r s te l lu n g  
u n d  E i g e n s c h a f te n .  ( M it  22  A b b .)  —  ( M a g n e t i s c h e  M e s s u n g e n  
a n  E i s e n v i e l -  u n d  E i s e n e i n k r i s t a l l e n  m i t  e i n e m  n e u ­
a r t i g e n  m a g n e t i s c h e n  S p a n n u n g s m e s s e r . )  (M it  7 A b b .)
o . O . (1 9 2 8 .)  (1 5 , 8  S .)  4 ° .  —  ^ A a c h e n  ( T e c h n .  H o c h s o h u le ) ,
3 ) r .= 3 n g .-D is s .  —  D ie  e r s t e  d e r  b e id e n  A r b e i t e n  i s t  a u c h  e r s c h i e n e n  
im  A r c h iv  f ü r  d a s  E i s e n h ü t te n w e s e n ,  J g .  2  (1 9 2 8 /2 9 ) , S . 7 4 9 /6 1 .

=  B S
E .  P i t o i s :  S p a r k i n g  o f  s t e e l .  F a c t s  w h ic h  e v e r y b o d y  

u s in g  s te e l  s h o u ld  k n o w  a n d  u s e .  ( W i th  3 2  p la te s . )  P r é f a c é  
b y  G e n e r a l  H i r s c h a u e r .  T r a n s l a t e d  f r o m  t h e  F r e n c h  a n d  e n la r t r e d

b y  J o h n  D . G a t .  E a s t o n ,  P a . ,  U .  S . A . :  T h e  C h e m ic a l  P u b l i s h in g  
C o  —  T o k y o  ( J a p a n ,  6  N ih o n b a s h i  T o r i - N i c h o m e ) : M a r u z e n  
C o m p a n y ,  L t d . ,  1 9 2 9 . ( X I ,  89  p . )  8 ° .  G e b . 2  $ . ■* “

A e tz m it te l .  P .  S a c h a ro f f  u n d  P h .  R y b i n s k y :  Z u r  f r a g e  
ü b e r  d e n  N a c h w e i s  v o n  S c h w e f e l  i n  S t a h l . *  [ S t .  u .
(1 9 3 0 )  N r .  4 5 , S . 1 5 8 7 /8 9 .]  ^  TT ,

P h y s ik a l i s c h - c h e m is c h e  G le ic h g e w ic h te .  P .  P i n g a u l t :  U e b e r  
d i e  B i l d u n g  u n d  d e n  Z e r f a l l  d e s  Z e m e n t i t s .  U m w a n d ­
lu n g  d u r c h  W ä r m e .  B i ld u n g  d e s  Z e m e n t i t s  im  E i n s a t z .  E l e k t r o ­
ly s e  u n d  Z e m e n t i t b i l d u n g .  [ C o m p te s  r e n d u s  191  (1 9 3 0 )  N r .  2 1 , 

S . 1 0 0 7 /0 8 .]
H .  S . V a n  V le e t  u n d  C la i r  U p th e g r o v e :  D i e  U m w a n d l u n g  

d e s  A u s t e n i t s . *  D i c h t e - u n d  H ä r t e m e s s u n g e n .  [ M e ta l  P r o g r e s s  
( F o r t s ,  d e r  T r a n s .  A m . S o c . S te e l  T r e a t . )  18  (1 9 3 0 )  N r .  4 ,  S . 6 8 /7 0 .]

O . W . E l l i s :  D i e  S o l i d u s l i n i e  d e s  S y s t e m s  E i s e n -  
K o h l e n s t o f f . *  D ie  b i s la n g  v o r l i e g e n d e n  A r b e i t e n  ü b e r  d e n  
S c h m e lz p u n k t  v o n  r e i n e m  E i s e n  u n d  E i s e n - K o h l e n s to f f - L e g i e ­
r u n g e n .  [ M e ta ls  A l lo y s  1 (1 9 3 0 )  N r .  1 0 , S . 4 6 2 /6 4 .]

J o h n  L .  H a u g h t o n  u n d  M a u r ic e  L .  B e c k e r :  D a s  S y s t e m  
E i s e n - S i l i z i u m . *  K e in e  U e b e r e i n s t im m u n g  z w is c h e n  T h e o r ie  
u n d  U n te r s u c h u n g s b e f u n d  b e i  d e r  L iq u id u s l in i e  b e i  10  b i s  1 5  %  S i. 
M a x im u m  d e r  K r i s t a l l a r t  e ( F e S i)  l i e g t  t i e f e r  a l s  b i s h e r  g e f u n d e n ;  
m a g n e t i s c h e  U m w a n d lu n g .  [ J .  I r o n  S te e l  I n s t .  1 21  (1 9 3 0 )  N r .  1, 
S .  3 1 5 /3 6 ;  v g l .  S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  S . 1 3 1 2 /1 3 .]

K o t a r o  H o n d a :  J a p a n i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r
A l t e r s h ä r t u n g . *  K u r z e  Z u s a m m e n f a s s u n g  d e r  F o r s c h u n g s ­
e rg e b n i s s e  d e r  l e t z t e n  v i e r  J a h r e  ü b e r  d a s  S y s t e m  E i s e n - K o h l e n -  
s to f f - V a n a d in .  [M e ta l  P r o g r e s s  ( F o r t s ,  d e r  T r a n s .  A m . S o c . 
S te e l  T r e a t . )  18  (1 9 3 0 )  N r .  4 , S . 1 1 4 , 1 1 6  u .  8 3 .]

F .  W e v e r  u n d  A . M ü l le r :  U e b e r  d e n  A u f b a u  d e r  M i s c h ­
k r i s t a l l e  d e s  E i s e n s  m i t  B e r y l l i u m  u n d  A l u m i n i u m . *  
D a s  Z w e i s to f f s y s te m  E i s e n - B e r y l l iu m .  D a s  S y s t e m  E i s e n -  
A lu m in iu m .  Z u s ta n d s f e ld e r  d e r  y - M is c h k r i s ta l l e .  D ic h t e  d e r  
E i s e n - A lu m in iu m - L e g ie r u n g e n  v o n  0  b i s  21  %  A l.  [Z . a n o r g .  
C h e m . 1 9 2  (1 9 3 0 )  N r .  4 , S . 3 3 7 /4 5 .]

A . W e s t g r e n  a n d  W . E k m a n :  S t r u c t u r e  a n a l o g i e s  o f  
i n t e r m e t a l l i c  p h a s e s .  W i t h  1 f ig .  i n  t h e  t e x t .  S to c k h o l m :  
A lm q u i s t  & W ik s e l ls  B o k t r y c k e r i - A . - B .  —  B e r l i n  ( C a r l s t r .  1 1 ) :  
R .  F r i e d l ä n d e r  & S o h n  [u s w .]  1 9 3 0 . (6  S .)  8 ° .  ( A r k i v  f ö r  K e m i ,  
M in e r a lo g i  o c h  G e o lo g i . B d .  10  B ,  N o .  1 1 .)  S B  S

E r s t a r r u n g s e r s c h e in u n g e n .  R o g e r  P o w e l l :  D i e  H e t e r o ­
g e n i t ä t  v o n  S t a h l . *  D ie  B e z ie h u n g  z u r  m a k r o s k o p i s c h e n  
P r ü f u n g .  U r s a c h e n  d e r  H e t e r o g e n i t ä t .  E i n s c h lü s s e .  V e r h i n d e ­
r u n g  u n g e w ö h n l i c h e n  K o r n  W a c h s tu m s . [ I r o n  S te e l  I n d .  3  (1 9 3 0 )  
N r .  12 , S . 3 6 9 /7 1 ;  4  (1 9 3 0 )  N r .  1, S . 2 9 /3 1 . ]

G e f ü g e a r te n .  G . D e l b a r t  u n d  G . C h a u d r o n :  D a s  G e f ü g e  
d e r  E i s e n l e g i e r u n g e n . *  P o ly m o r p h i s m u s .  G i t t e r  d e s  a -  u n d  
y - E i s e n s ,  R ö n tg e n b i ld e r .  N o r m a l  g e ä t z t e  u n d  ü b e r ä t z t e  S c h l i f f ­
b i l d e r .  V e r s c h ie d e n e  G e f ü g e a r t e n .  [ A c ie r s  s p e c .  5  (1 9 3 0 )  N r .  5 8 , 
S . 2 5 4 /7 0 ;  N r .  5 9 , S . 3 0 2 /2 2 .]

O t h m a r  v .  K e i l :  D i e  G r a p h i t b i l d u n g  i m  G u ß e i s e n . *  
S c h r i f t t u m .  V e r s u c h s e in r i c h tu n g .  U n t e r s c h i e d  d e r  G r a p h i t ­
b i l d u n g  s t a b i l e r  u n d  m e t a s t a b i l e r  E r s t a r r u n g ,  E i n f lu ß  d e s  K o h l e n ­
s to f f s  s o w ie  d e r  U e b e r h i t z u n g  a u f  d ie  E r s t a r r u n g s a r t .  [A r c h .  
E i s e n h ü t t e n w e s .  4  (1 9 3 0 /3 1 )  N r .  5 , S . 2 4 5 /5 0  ( G r .  E :  N r .  1 3 5 ) ;  
S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  N r .  4 9 ,  S . 1 7 1 8 /1 9 .]

S e i j i r o  S h im u r a  u n d  H a n s  E s s e r :  D i e  A b h ä n g i g k e i t  d e r  
H ä r t e  b e i  K o h l e n s t o f f s t ä h l e n  v o n  d e r  T e i l c h e n g r ö ß e  
d e s  E i s e n k a r b i d s . *  H ä r t e a b n a h m e  m i t  s te i g e n d e r  T e i lc h e n ­
g r ö ß e .  [ S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  N r .  4 8 ,  S . 1 6 7 4 /7 5 .]

E in f lu ß  v o n  B e im e n g u n g e n .  M . A . G r o s s m a n n :  D i e  V e r ­
s t e i f u n g  d e s  y - G i t t e r s  d u r c h  M a n g a n z u s a t z . *  E i n f lu ß  
w a c h s e n d e n  K o h le n s to f f g e h a l te s  a u f  d e n  G e f ü g e a u f b a u  e in e s  
S ta h l e s  m i t  18  %  C r  u n d  7 ,5  %  M n  u n d  a u f  s e in  m a g n e t i s c h e s  
V e r h a l t e n .  E n t g e g n u n g  z u  d e r  A r b e i t  v o n  J .  M . B e c k e t  ü b e r  
C h r o m - M a n g a n - S t a h l  i n  d e r  I r o n  T r a d e  R e v .  8 6  (1 9 3 0 )  N r .  2 0 , 
S . 5 3 /5 7 .  [ S te e l  ( f r ü h e r  I r o n  T r a d e  R e v . )  87  (1 9 3 0 )  N r .  1 5 , S .  68
u .  7 3 .]

M a r c u s  A . G r o s s m a n n :  S a u e r s t o f f  i m  S t a h l . *  U n t e r ­
s u c h u n g e n  a n  S t a h l  m i t  v e r s c h i e d e n e m  S a u e r s t  o f f g e h a l t .  N o r ­
m a le r  u n d  a n o r m a l e r  S t a h l .  U r s a c h e  w e ic h e r  S te l l e n .  A e n d e r u n g  
d e s  S a u e r s to f f g e h a l t e s  n a c h  Z e m e n t a t i o n  i n  K o h l e n o x y d  u n d  
M e th a n .  [ M e ta l  P r o g r e s s  ( F o r t s .  T r a n s .  A m . S o c . S te e l  T r e a t . )  18 
(1 9 3 0 )  N r .  5 , S . 3 3 /3 7 ,  1 0 2 , 1 0 4  u .  1 0 6 .]

F e h le r  u n d  B r u c h u r sa c h e n .
S p r ö d ig k e i t  ( A l te r n ) .  G . S a c h s  u n d  W . S te n z e l :  V e r s u c h e  

ü b e r  d a s  A l t e r n  v o n  S t a h l . *  V e r s u o h s d u r c h f ü h r u n g .  R e c k ­
a l t e r u n g .  A b s c h r e c k a l t e r u n g .  V e r g le ic h  u n d  D e u tu n g  d e r  r e i n e n  
R e c k a l t e r u n g  u n d  d e r  r e i n e n  A b s c h r e c k a l te r u n g .  Z u s a m m e n ­
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w ir k e n  v o n  A b s c h r e c k -  u n d  R e c k a l t e r u n g .  [ M e ta l lw ir t s c h .  9 
(1 9 3 0 )  N r .  4 7 , S . 9 5 9 /6 5 .]

K o r r o s io n .  D i e  Z e r s t ö r u n g  v o n  B a u w e r k e n  i n  S e e ­
w a s s e r .  U n te r s u c h u n g e n  a n  2 4 0  m i t  m e ta l l i s c h e n  u n d  n ic h t -  
m e ta l l i s c h e n  S c h u tz ü b e r z ü g e n  v e r s e h e n e n  S t a h l p l a t t e n ,  d ie  b e i  
S o u th a m p to n  u n d  W e s t o n - S u p e r - M a r e  17  u n d  2 8  M o n a te  S e e ­
w a s s e r  a u s g e s e t z t  w u r d e n .  [ E n g g .  1 3 0  (1 9 3 0 )  N r .  3 3 8 0 , S . 5 2 6 /2 7 .]

C h em isch e  P rü fu n g .
P r o b e n a h m e .  D i e  P r o b e n a h m e  v o n  K o h l e .  S c h w ie r ig ­

k e i t e n  b e i  d e r  E r l a n g u n g  e i n e r  D u r c h s c h n i t t s p r o b e .  A llg e m e in e  
A u s f ü h r u n g e n  z u r  B e d e u tu n g  d e r  P r o b e n a h m e .  [ E n g .  1 5 0  (1 9 3 0 )  
N r .  3 8 9 8 , S . 3 4 3 /4 4 .]

M a ß a n a ly s e .  P e t e r  D ic k e n s  u n d  G u s t a v  T h a n h e i s e r :  D i e  
A n w e n d u n g  d e r  p o t e n t i o m e t r i s c h e n  M a ß a n a l y s e  i m  
E i s e n h ü t t e n l a b o r a t o r i u m .  I .  D i e  B e s t i m m u n g  v o n  
M a n g a n ,  C h r o m  u n d  V a n a d i n  n e b e n e i n a n d e r . *  W e s e n  
d e r  p o t e n t io m e t r i s c h e n  T i t r a t i o n .  B e is p ie le  f ü r  d ie  d r e i  g e b r ä u c h ­
l i c h s t e n  A u s f ü h r u n g s a r t e n .  V o r te i l e  d e r  p o t e n t io m e t r i s c h e n  
T i t r a t i o n .  S c h r i f t t u m s ü b e r s i c h t .  A r b e i t s v o r s c h r i f t  z u r  B e ­
s t im m u n g  v o n  M a n g a n ,  C h ro m  u n d  V a n a d i n  n e b e n e in a n d e r  in  
S t ä h l e n  o h n e  u n d  m i t  W o l f r a m g e h a l t .  V e r e in f a c h te  A p p a r a t u r .  
[ M it t .  K . - W .- I n s t .  E i s e n f o r s c h .  12  (1 9 3 0 )  L fg .  14 , A b h .  158 , 
S . 2 0 3 /2 3 .]

E .  R o t h e r  u n d  G . J a n d e r :  D i e  m a ß a n a l y t i s c h e  B e s t i m ­
m u n g  e i n i g e r  s e l t e n e r  M e t a l l e  m i t t e l s  d e r  v i s u e l l e n  
L e i t f ä h i g k e i t s t i t r a t i o n .  B e s c h r e i b u n g  v o n  k o n d u k to m e t r i -  
s c h e n  T i t r a t i o n s v e r f a h r e n  f ü r  M o ly b d ä n ,  W o l f r a m  u n d  T h a l l i u m .  
[Z . a n g e w . C h e m . 4 3  (1 9 3 0 )  N r .  4 2 , S . 9 3 0 /3 3 .]

E .  B e r l ,  W . H e r b e r t  u n d  W . W a h l ig :  E i n e  n e u e  A p p a r a t u r  
z u r  e l e k t r o m e t r i s c h e n  M a ß a n a l y s e  m i t t e l s  E l e k t r o n e n ­
r ö h r e n . *  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  E l e k t r o n e n r ö h r e n a p p a r a t u r  m i t  
b e s o n d e r s  e i n f a c h e r  S c h a l tu n g  u n d  z w e c k m ä ß ig e r  b i l l ig e r  A n ­
o r d n u n g .  D ie  p H -M e s s u n g . E l e k t r o m e t r i s c h e  T i t r a t i o n e n .  [C h e m . 
F a b r i k  1 9 3 0 , N r .  4 5 , S . 4 4 5 /4 6 ;  N r .  4 6 , S . 4 5 8 /6 0 .]

G a s e . E g b e r t  D i t t r i c h :  Z u r  g a s a n a l y t i s c h e n  K o h l e n -  
o x y d b e s t i m m u n g .  N a c h p r ü f u n g  d e r  K o h le n o x y d b e s t im m u n g  
m i t  e i n e r  A u f s c h lä m m u n g  v o n  J o d p e n t o x y d  u n d  m i t  K u p f e r - 
e h lo r ü r .  P r ü f u n g  d e r  L ö s u n g e n  a u f  i h r  V e r h a l t e n  g e g e n  K o h le n ­
o x y d ,  W a s s e r s to f f  u n d  d ie  g a s f ö r m ig e n  P a r a f f in e .  [Z . a n g e w . 
C h e m . 4 3  (1 9 3 0 )  N r .  4 4 , S . 9 7 9 /8 0 .]

S o n s t ig e s . F r i e d r i c h  F .  H a h n  u n d  R u d o l f  K lo c k m a n n :  E i n  
e i n f a c h e s  u n d  g e n a u e s  V e r f a h r e n  k a l o r i m e t r i s c h e n  
A n a l y s i e r e n s .  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d ie  G rö ß e  d e s  F e h le r s  b e i  
z w e i  z u  p r ü f e n d e n  L ö s u n g e n .  B e s c h r e ib u n g  e in e r  e in f a c h e n  
A r b e i t s w e i s e .  B e i s p i e l  a n  e i n e r  k o lo r i m e t r i s c h e n  C h ro m ­
b e s t i m m u n g .  [Z . a n g e w . C h e m . 4 3  (1 9 3 0 )  N r .  4 5 , S . 9 9 3 /9 5 .]

E i n z e l b e s t i m m u n g e n .

P h o s p h o r .  J .  I .  H o f f m a n  u n d  G . E .  F .  L u n d e l l :  D a s  F ä l l e n  
u n d  G l ü h e n  v o n  M a g n e s i u m  a m m o n i u m p h o s  p h a t - N i e d e r ­
s c h l ä g e n .  U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  g ü n s t ig s t e n  A r b e i t s b e d in ­
g u n g e n  b e i  d e r  P h o s p h o r -  u n d  M a g n e s ia b e s t im m u n g .  I m  P l a t i n ­
t i e g e l  e r r e i c h b a r e  T e m p e r a t u r e n  ü b e r  d e m  T i r r i l - ,  M e k e c -  u n d  
F i s c h e r - B r e n n e r ,  G e w ic h t s v e r lu s t e  d e r  T ie g e l .  [ B u r .  S t a n d a r d s  
J .  R e s e a r c h  5  (1 9 3 0 )  N r .  2 , S . 2 7 9 /9 3 .]

T i t a n .  J .  A r e n d  u n d  H .  S c h n e l l e n b a c h : B e s t i m m u n g  
d e s  T i t a n s  i n  l e g i e r t e n  S t ä h l e n .  T r e n n u n g  d e s  T i t a n s  v o n  
a l le n  m ö g l ic h e n  L e g ie r u n g s b e s ta n d t e i l e n .  G e w ic h t s a n a ly t i s c h e  
B e s t i m m u n g  d e s  T i t a n s  i n  r e i n s t e r  F o r m  a ls  T i t a n d i o x y d  u n d  
k o lo r im e t r i s c h e  B e s t i m m u n g  d e s  i s o l i e r te n  T i t a n s  n a c h  W e lle r .  
[A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  4  ( 1 9 3 0 /3 1 )  N r .  5 , S . 2 6 5 /6 7  ( G r .  E :  
N r .  1 3 8 ) ;  S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  N r .  4 8 , S . 1 6 8 1 /8 2 .]

W ä rm em essu n g s-M eß g erä te  u n d  -R e g le r .

T e m p e r a tu r m e s s u n g .  R u d o l f  H a s e :  E i n f l u ß  d e s  E m i s ­
s i o n s v e r m ö g e n s  a u f  d i e  T e m p e r a t u r m e s s u n g  a m  f l ü s s i ­
g e n  E i s e n . *  A llg e m e in e s .  V e r s u c h e ,  B e o b a c h tu n g e n  a m  K u p o l ­
o f e n  u n d  a m  E l e k t r o o f e n .  E r g e b n is s e .  [A rc h . E i s e n h ü t t e n w e s .  4  
( 1 9 3 0 /3 1 )  N r .  5 , S . 2 6 1 /6 4  ( G r .  E :  N r .  1 3 7 ) ;  S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  
S . 1 8 1 3 .] .

W ä r m e ü b e r t r a g u n g .  W . G u m z  u n d  F .  M ic h e l :  D i e  W ä r m e ­
ü b e r t r a g u n g  i n  U e b e r h i t z e r n . *  E i n  B e i t r a g  z u r  B e r e c h n u n g  
u n d  z u r  r e c h n e r i s c h e n  U n t e r s u c h u n g  d e r  U e b e r h i t z e r .  [ F e u e -  
r u n g s t e c h n .  18  (1 9 3 0 )  N r .  1 3 /1 4 ,  S . 1 2 9 /3 4 ;  N r .  1 5 /1 6 ,  S . 1 5 2 /5 5 .]  

P a u l  K o e ß le r :  M e s s u n g e n  d e r  F l a m m e n s t r a h l u n g  i n  
D a m p f k e s s e l f e u e r u n g e n . *  [Z . B a y e r .  R e v .- V .  3 4  (1 9 3 0 )  
N r .  6 , S . 7 5 /7 8 ;  N r .  7 , S . 9 5 /9 8 ;  N r . : 1 0 ,  S . 1 4 6 /4 9 ;  N r .  12, 
S . 1 7 5 /7 8 ;  N r .  13 , S . 1 8 4 /8 7 .]

S o n stig e  M eß geräte u n d  R eg ler . 
A llg e m e in e s .  V . H a p p a c h :  G r u n d l e g e n d e  B e g r i f f s ­

b e s t i m m u n g e n  i n  d e r  M e ß t e c h n i k .  M e ß fe h le r ,  E i g e n ­
s c h a f t e n  u n d  U r s a c h e n ,  F e h le r r e c h n u n g e n .  [ W e r k s t . - T e c h n .  2 4  
(1 9 3 0 )  N r .  2 2 , S . 6 1 0 /1 2 .]

D r u c k m e s s e r .  F r a n k  H .  B n h lm a n n :  M e s s u n g  v o n  W a l z e n ­
d r ü c k e n . *  N e u e s  M e ß v e r f a h r e n  m i t  d e m  T e le m e te r  u n d  O s z illo ­
g r a p h  v o n  M c C u l lu m - P e te r s .  [ I r o n  S te e l  E n g .  7 (1 9 3 0 )  N r .  11 , 
S . 5 3 2 /3 5 .]

E i n f l u ß  d e r  E x p a n s i o n  a u f  d i e  K o n t r a k t i o n  h i n t e r  
S t a u r ä n d e r n .  [T e c h n . M e c h . T h e r m o d y n .  1 (1 9 3 0 )  N r .  9 , 
S . 3 3 8 /4 0 .]

R i e s e n m a n o m e t e r  f ü r  K e s s e l h ä u s e r  i n  R e l a i s -  
S c h a l t u n g .  A u s f ü h r u n g  d e r  C a m b r id g e  I n s t r u m e n t  C o m p a n y . 
[E n g g .  1 3 0  (1 9 3 0 )  N r .  3 3 8 1 , S . 5 6 8 /6 9 .]

S o n s t ig e s .  F .  K r i s a m  u n d  F .  R .  L o r e n z :  M e ß t e c h n i s c h e s  
a u s  d e m  I n s t i t u t  f ü r  S t r ö m u n g s m a s c h i n e n  d e r  T e c h ­
n i s c h e n  H o c h s c h u l e  K a r l s r u h e .  V o r r i c h t u n g  z u r  V e r ­
e in f a c h u n g  v o n  M a n o m e te r a b l e s u n g e n .  [ M e ß te c h n .  4  (1 9 3 0 )  
N r .  8 , S . 2 0 5 /0 9 ;  N r .  1 0 , S . 2 7 1 /7 3 .]

F .  L ie n e w e g :  E i n  n e u e r  F e u c h t i g k e i t s m e s s e r  a u f  
p s y c h r o m e t r i s c h e r  G r u n d l a g e . *  [ S ie m e n s -Z . 10  (1 9 3 0 )  
N r .  11 , S . 5 8 4 /9 1 .]

G . R u p p e l  u n d  K . - J .  U m p f e n b a c h :  S t r ö m u n g s t e c h ­
n i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n  a n  S c h w i m m e r m e s s e r n . *  [ T e c h n .  
M e c h . T h e r m o d y n .  1 (1 9 3 0 )  N r .  6 , S . 2 2 5 /3 3 ;  N r .  7 , S . 2 5 7 /6 7 ;  
N r .  8 , S . 2 9 0 /9 6 .]

E ise n , S ta h l u n d  so n s t ig e  B a u sto ffe . 
A llg e m e in e s .  S t a h l  i m  H o c h b a u .  T a s c h e n b u c h  f ü r  E n t ­

w u r f ,  B e r e c h n u n g  u n d  A u s f ü h r u n g  v o n  S t a h l b a u t e n .  8 . ,  n a c h  
d e n  n e u e s t e n  F e s t le g u n g e n  b e a r b e i t e t e  A u f la g e .  M i t  U n t e r ­
s tü t z u n g  v o m  S ta h lw e r k s - V e r b a n d ,  A k t . - G e s . ,  D ü s s e ld o r f ,  u n d  
D e u ts c h e n  S ta h l b a u - V e r b a n d ,  B e r l in ,  h r s g .  v o m  V e r e in  d e u t s c h e r  
E i s e n h ü t t e n l e u t e ,  D ü s s e ld o r f .  D ü s s e ld o r f :  V e r la g  S ta h l e i s e n  
m . b .  H .  —  B e r l i n :  J u l i u s  S p r in g e r ,  O k to b e r  1 9 3 0 . ( X X I V ,  
761  S .)  8 ° . G e b . 12  JIM .. S  B  S

E is e n  u n d  S ta h l  im  I n g e n ie u r b a u .  R .  B e r n h a r d :  D i e  b e i d e n  
n e u e s t e n  H a l l e n  f ü r  Z e p p e l i n - L u f t s c h i f f e .  N e u e  L u f t ­
s c h i f f h a l le n  i n  F r i e d r i c h s h a f e n  u n d  A k r o n .  [Z . V . d .  I .  7 4  (1 9 3 0 )  
N r .  4 4 , S . 1 5 1 2 /1 4 .]

C . C o m m e n tz :  M e t a l l u r g i s c h e  F o r t s c h r i t t e  u n d  i h r  
E i n f l u ß  a u f  d e n  S c h i f f b a u .  V o r t e i l e  d e r  V e r w e n d u n g  h o c h ­
w e r t i g e r  S tä h l e  f ü r  d e n  S c h i f f s k ö r p e r  u n t e r  H in w e is  in s b e s o n d e r e  
a u f  d ie  b i s h e r ig e n  A u s f ü h r u n g e n .  [Z . V . d .  I .  7 4  (1 9 3 0 )  N r .  4 7 , 
S . 1 6 1 3 /1 4 .]

S c h a p e r :  D i e  ü b e r  d i e  g r o ß e n  d e u t s c h e n  S t r ö m e  
f ü h r e n d e n  E i s e n b a h n b r ü c k e n . *  B r ü c k e n  ü b e r  d e n  R h e i n .  
[D ie  R e i c h s b a h n  6  (1 9 3 0 )  N r .  1 9 , S .  5 2 6 /3 8 .]

W i lb u r  J .  W a t s o n :  D i e  E r r i c h t u n g  d e r  g r ö ß t e n  H a l l e  
d e r  W e l t .  M it t e i l u n g e n  ü b e r  d ie  E r r i c h t u n g  d e r  Z e p p e l in -H a l le  
i n  A k ro n , O h io .  [C iv i l  E n g g .  1 (1 9 3 0 )  N r .  2 , S . 7 1 /7 6 .]

M c C lin t ic - M a r s h a l l  C o m p a n y ,  P i t t s b u r g h ,  P a . :  D e t r o i t  
r i v e r  b r i d g e  ( A m b a s s a d o r  b r i d g e ) .  A n  e n g in e e r in g  r e c o r d  
o f  t h e  d e s ig n  a n d  c o n s t r u c t i o n  o f  t h e  I n t e r n a t i o n a l  H ig h w a y  
B r id g e  b e tw e e n  D e t r o i t ,  M ic h . ,  a n d  S a n d w ic h ,  O n t .  ( W i t h  f ig . 
a n d  6 9  p l a t e s . )  P i t t s b u r g h ,  P a . :  [ S e lb s tv e r la g ]  1 9 3 0 . (4 9  p .)  
Q u e r - 4 ° .  5  B  S

E is e n  u n d  S ta h l  im  W o h n h a u s b a u .  K a r l  L u d w ig  M ü l le r :  
W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e s  S t a h l s k e l e t t - W o h n u n g s b a u e s .  
[ S t a h l b a u  3  (1 9 3 0 )  N r .  2 1 , S . 2 4 1 /4 8 ;  N r .  2 3 , S . 2 6 9 /7 3 .]

B e to n  u n d  E is e n b e to n .  H a e g e r m a n n :  D e r  E i n s t u r z  d e r  
O d e r b r ü c k e  b e i  G a r t z . *  E i s e n b e to n b r ü c k e .  E i n s t u r z  v e r ­
a n l a ß t  d u r c h  N a c h g e b e n  e in e s  P f e i l e r s ,  d e r  s t a t t  im  B e to n -  
s t a m p f v e r f a h r e n  im  B e to n g ie ß v e r f a h r e n  h e r g e s t e l l t  w a r .  [ Z e m e n t  
19  (1 9 3 0 )  N r .  2 1 , S . 4 9 4 /9 7 ;  N r .  2 2 , S . 5 1 7 /2 1 .]

S o n s t ig e s . R i c h a r d  D o o r e n tz :  B e i t r a g  z u r  B e u r t e i l u n g  
v o n  S c h a l l i s o l i e r u n g e n  i n  G e b ä u d e n . *  [ S t a h l b a u  3  (1 9 3 0 )  
N r .  1 5 , S . 1 6 9 /7 6 ;  N r .  16 , S . 1 8 7 /9 1 ;  N r .  1 7 , S . 1 9 8 /2 0 1 .]

N o rm u n g  u n d  L ie fer u n g sv o rsch r iften .
N o rm e n . G r u n d n o r m e n .  4 . A u f l .  H r s g .  v o m  D e u t s c h e n  

N o r m e n a u s s c h u ß .  ( M it  F ig . )  B e r l i n  (S  1 4 ) :  B e u t h - V e r l a g ,  (G . m .
b . H . ) ,  O k to b e r  1 9 3 0 . (2 1 6  S .)  8 ° . 5  J IM .  ( D in - T a s c h e n b u c h  1 .)

B e tr ie b sk u n d e  u n d  In d u str ie fo r sc h u n g .

A llg e m e in e s .  F r a n z  F in d e i s e n :  G e w i n n q u e l l e n ,  d a s
H e r z  d e s  B e t r i e b e s .  L e h r e  v o n  d e n  V o r b e d in g u n g e n  d e r

Z e itsch riften verze ich n is  nebst A b k ü rzu n g e n  siehe S . 137140. —  E in  * bedeutet: A b b ild u n g en  in  der Quelle.
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G e w in n q u e l le n .  Q u e l le n e r s c h l ie ß u n g  d u r c h  A r b e i t  u n d  W a re .  
Q u e l lg e f a h r  u n d  V e r lu s tq u e l l .  E r t r a g  u n d  S ic h e r u n g  d e r  G e w in n ­
q u e l le n .  [Z . B e t r i e b s w i r t s c h .  6  (1 9 2 9 )  S . 4 8 1 /9 6  u .  5 8 0 /9 8 .]  

A lf r e d  I s a a c ,  D r . ,  o . P r o f e s s o r  d e r  B e t r ie b s w i r t s c h a f t s l e h r e  
a n  d e r  H o c h s c h u le  f ü r  W i r t s c h a f t s -  u n d  S o z ia lw is s e n s c h a f te n  
(H a n d e ls h o c h s c h u le )  N ü r n b e r g :  D e r  I n d u s t r i e b e t r i e b .  (M it 
i n  d e n  T e x t  g e d r .  S c h a u b i ld e m .)  L e ip z ig :  G . A . G lo e c k n e r  1 9 3 0 . 
( X I I ,  2 4 4  S .)  8 ° . G e b . 1 5 ,2 0  JLM. ( G r u n d r iß  d e r  B e t r i e b s ­
w i r t s c h a f t s l e h r e .  H r s g .  v o n  P r o f e s s o r  D r .  r e r .  p o l .  W a l t e r  M a h l­
b e rg ,  P r o f e s s o r  D r .  r e r .  p o l .  D r .  j u r .  h .  c . E .  S c h m a le n b a c h ,  
P r o f e s s o r  D r .  r e r .  p o l .  F r i t z  S c h m i d t  u n d  P r o f e s s o r  D r .  r e r .  p o l.  
E m s t  W a lb ,  B d . 9 .)  3  B  3

H .  N ic k l is c h ,  D r . ,  o . P r o f e s s o r  d e r  H a n d e l s h o c h s c h u le  B e r l in :  
D i e  B e t r i e b s w i r t s c h a f t .  7 . A u f la g e  d e r  W i r t s c h a f t l i c h e n  
B e t r ie b s le h r e .  S t u t t g a r t :  C . E .  P o e s c h e l .  8 ° . —  L fg . 1 :  A l l ­
g e m e in e s  u n d  G r u n d la g e n .  T .  1 d e s  G e s a m tw e r k e s .  1 9 2 9 . 
(1 6 0  S .)  6  JLM . —  L fg . 2 . T .  2  d e s  G e s a m tw e r k e s .  19 3 0 . 
(S .  1 63— 5 7 0 .)  16 H .  3 B 3

S e lb s tk o s te n b e re c h n u n g .  H e n z e l :  M e t h o d e n  u n d  S c h l ü s s e l  
z u r  V e r t e i l u n g  v o n  G e m e i n k o s t e n  i n  F e r t i g u n g s b e t r i e ­
b e n .  [Z . B e t r i e b s w i r t s c h .  7 (1 9 3 0 )  N r .  7 , S . 4 8 1 /5 0 0 ;  N r .  8 , 
S . 5 7 4 /9 4 ;  N r .  9 , S . 6 4 1 /7 2 .]

S o n s t ig e s . R u d o l f  K is s e l :  G r u n d s ä t z l i c h e s  ü b e r  T e r m i n ­
w e s e n  i n  P r o d u k t i o n s - B e t r i e b e n .  ( M it  12  A b b .)  L e v e r ­
k u s e n  a m  R h e i n  1 9 3 0 : I . - G .  F a r b e n i n d u s t r i e ,  A .-G . (3 7  S .)  
4 ° . —  A a c h e n  (T e c h n . H o c h s c h u le ) ,  3 )r .* 3 in g .-D is s . 3  B  3

W ir tsc h a ft lic h e s .
A llg e m e in e s . L u d w ig  R e in e r s ,  D r . :  D i e  w i r k l i c h e  W i r t ­

s c h a f t .  M i t  72  [ e i n g e d r . ] g r a p h .  D a r s t .  M ü n c h e n :  C . H .  B e c k ’s c h e  
V e r la g s b u c h h a n d lu n g  19 3 1 . ( X I ,  2 9 0  S .)  8 ° . 4  JIM, i n  L e in e n  
g e b .  5 ,8 0  JIM. 3  B 3

B e rg b a u . E d w in  K u p c z y k :  Z u r  L a g e  d e s  d e u t s c h e n  
S t e i n k o h l e n b e r g b a u e s .  F ö r d e r u n g  u n d  B e s c h ä f t ig u n g .  I n ­
la n d s a b s a t z .  D ie  a u s lä n d is c h e n  B r e n n s to f f  m a r k t e .  D ie  K o h le n  - 
P r e is s e n k u n g .  L ö h n e ,  A r b e i t s z e i t  u n d  E r t r a g s f ä h ig k e i t .  [ W i r t ­
s c h a f t s d i e n s t  15  (1 9 3 0 )  N r .  4 6 , S . 1 9 5 6 /6 1 .]

E in z e lu n te r s u c h u n g e n .  F r i t z  F le e g e - A l th o f f ,  D r . ,  P r i v a t ­
d o z e n t  f ü r  B e t r i e b s w i r t s c h a f t s l e h r e  a n  d e r  H a n d e l s - H o c h s c h u le  
M a n n h e im :  D i e  n o t l e i d e n d e  U n t e r n e h m u n g .  B d .  1 :
K r a n k h e i t s e r s c h e i n u n g e n  u n d  K r a n k h e i t s u r s a c h e n .  M i t  
g r a p h i s c h e n  D a r s te l lu n g e n .  S t u t t g a r t :  C . E .  P o e s c h e l  1930 . 
( X I ,  1 7 2  S .)  8 ° . 8 ,7 5  JIM. ( B e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e  A b h a n d ­
lu n g e n .  H r s g .  v o n  P r o f .  W  le  C o u t r e ,  P r o f .  D r .  F .  F in d e i s e n  [u .  a . ]  
B d .  1 4 .) 3  B  3

F r ie d e n s v e r t r a g .  E d g a r  S a l i n :  Z u r  R e v i s i o n  d e s  Y o u n g -  
P l a n e s .  I .  D a s  L a n s i n g a b k o m m e n  a l s  R e v i s io n s b a s i s .  H .  D a s  
V e r s a g e n  d e r  K o m m e r z ia l i s i e r u n g  u n d  M o b i l i s i e r u n g . D a s  Z ie l 
u n d  d e r  I n h a l t  f ü r  j e d e  w a h r e  E n d l ö s u n g  d e r  T r i b u t f r a g e  i s t  d ie  
E r k e n n t n i s ,  d a ß  v o n  4 5  M il l ia r d e n ,  d e m  H ö c h s t b e t r a g  d e r  
d e u t s c h e n  V e r p f l i c h tu n g e n  b e i  E i n h a l t u n g  d e s  L a n s in g a b k o m m e n s ,  
m i n d e s te n s  3 5  M i l l ia r d e n  b e r e i t s  g e z a h l t  s in d .  [ R u h r  R h e i n  11 
(1 9 3 0 )  N r .  3 1 , S . 1 0 1 3 /1 5 ;  N r .  4 2 , S . 1 3 7 8 /8 0 .]

K a r l  W e b e r ,  D r .  o e c . p u b l . :  D i e  E i n w i r k u n g e n  d e r
R e p a r a t i o n e n  a u f  d i e  W e l t w i r t s c h a f t .  J e n a :  G u s t a v
F i s c h e r  19 3 1 . (X ,  9 8  S .)  8 ° . 4 ,5 0  JIM. ( M ü n c h e n e r  V o lk s w i r t ­
s c h a f t l i c h e  S tu d ie n .  N . F .  H r s g .  v o n  W a l t h e r  L o t z  u .  a .  H .  1 5 .)

K a r te l l e .  D a s  K a r t e l l p r o b l e m .  B e i t r ä g e  z u r  T h e o r ie  
u n d  P r a x i s .  U n t e r  M i tw i r k u n g  v o n  G o e tz  B r ie f s  [ u .  a . ]  h r s g .  v o n  
E m i l  L e d e r e r .  M ü n c h e n  u n d  L e ip z i g :  D u n c k e r  & H u m  b lo t .  
8 ° . —  T .  1 . 1 9 3 0 . ( V I I I ,  1 3 0  S .)  6  JIM. ( S c h r i f t e n  d e s  V e r e in s  
f ü r  S o z ia lp o l i t ik .  B d .  1 8 0 .)  3  B  3

I n t e r n a t i o n a l e  I n d u s t r i e - K a r t e l l e .  E i n e  w i r t s c h a f t s ­
p o l i t i s c h e  S tu d ie .  V o r b e r e i t e t  f ü r  d e n  W i r t s c h a f t s a u s s c h u ß  
d e s  V ö lk e r b u n d e s  v o n  A n to n io  S t .  B e n n i ,  C le m e n s  L a m m e r s ,  
L o u i s  M a r io  u n d  A lo y s  M e y e r .  B e r l i n :  C a r l  H e v m a n n s  V e r la g  
1930 . (2  B l . ,  1 4 0  S .)  8». ' l 0  JIM, g e b . 12  JIM. 3 B 3

V e rb ä n d e .  P e n k e r t :  D i e  K a r t e l l e  d e r  d e u t s c h e n  S t a h l ­
i n d u s t r i e  u n d  O b e r s c h l e s i e n s  A n t e i l  a n  i h n e n .  ( F o r t s . )  
G e s c h i l d e r t  w i r d  d ie  E n t w i c k lu n g  d e s  A - P r o d u k t e - V e r b a n d e s ,

d e s  S t a b e i s e n v e r b a n d e s ,  d e s  G r o b b le c h - ,  M i t t e lb l e c h -  u n d  U n i ­
v e r s a l e i s e n v e r b a n d e s ,  d e r  B a n d e is e n - V e r e in ig u n g ,  d e s  F e in b l e c h ­
v e r b a n d e s ,  d e r  V e r e in ig u n g  D e u t s c h e r  K a l t w a lz w e r k e  u n d  d e r  
S ta b z ie h e r e ie n - V e r e in ig u n g ,  d e r  D e u t s c h e n  S ta h l g e m e in s c h a f t ,  
d e s  R ö h r e n - V e r b a n d e s  u n d  d e r  D e u t s c h e n  D r a h tw a lz w e r k e  A .-G . 
[O b e r s c h le s is c h e  W i r t s c h a f t  5  (1 9 3 0 )  N r .  4 , S . 2 2 8 /3 2 ;  N r .  5 ,
S . 2 9 6 /3 0 3 ;  N r .  6 , S . 3 6 7 /7 4 .]

W i r t s c h a f t s p o l i t ik .  F .  W . W e d d in g :  M e n s c h e n a r b e i t  u n d  
M a s c h i n e n a r b e i t  i n  i h r e r  B e d e u t u n g  f ü r  d i e  F r a g e  d e r  
A r b e i t s l o s i g k e i t . *  M e c h a n i s ie r u n g  u n d  E r w e r b s t ä t i g e n z u w a c h s  
s in d  f ü r  d ie  g e g e n w ä r t ig e  A r b e i t s l o s i g k e i t  n i c h t  v e r a n t w o r t l i c h ,  
s o n d e r n  v e r k e h r t e  S o z ia l-  u n d  W i r t s c h a f t s p o l i t i k .  [ G lü c k a u f  66  
(1 9 3 0 )  N r .  4 8 , S . 1 6 3 7 /4 6 .]

P r e is e .  E d w in  K u p c z y k :  E i s e n m a r k t  u n d  E i s e n p r e i s e .  
I n l a n d s m a r k t  u n d  E r z e u g u n g .  D ie  A u s l a n d s m ä r k t e .  D ie  I n l a n d s ­
p r e i s e .  D ie  W e l tm a r k tp r e i s e .  [ W i r t s c h a f t s d i e n s t  15  (1 9 3 0 )  
N r .  4 9 , S . 2 0 7 7 /8 2 .]

Z u s a m m e n s c h lü s s e .  B . D ie t r i c h ,  D r . :  V e r e i n i g t e  S t a h l ­
w e r k e .  B e r l in :  W id d e r - V e r la g  1 9 3 0 . (1 2 2  S .)  8 ° .  G e b .  3 ,6 0  JLM. 
( S t ä t t e n  d e u t s c h e r  A r b e i t .  H r s g .  v o n  P r o f .  D r .  M a x  J .  W o lf f .  
B d . 4 .)  ” 3 B  3

S o n s t ig e s . F .  S c h m i d t :  P r e i s p o l i t i k .  [Z . B e t r i e b s w i r t s c h .  6
(1 9 2 9 )  S . 6 4 1 /6 6  u .  7 3 1 /5 4 .]

C u r t  N a w r a t z k i ,  D r . :  B e v ö l k e r u n g s s t i l l s t a n d  a l s  W i r t ­
s c h a f t s p r o b l e m  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  
L a n d w i r t s c h a f t .  ( M it  19  A b b . )  B e r l i n :  B e u t h - V e r l a g  1 9 3 0 . 
(1 5 1  S .)  8 ° . 6  JIM. ( S c h r i f t e n  d e s  R e i c h s k u r a to r iu m s  f ü r  T e c h n ik  
i n  d e r  L a n d w i r t s c h a f t .  H .^ 1 6 .)  3  B  3

V erkehr.

A llg e m e in e s .  B a l lo f :  I n d u s t r i e  u n d  V e r k e h r  d e s  R u h r ­
g e b i e t s  i m  S p i e g e l  d e r  S t a t i s t i k . *  [ A r c h .  E i s e n b a h n w e s .  
1 9 3 0 , N r .  5 , S . 1 2 3 7 /5 4 ;  N r .  6 , S . 1 5 2 5 /6 6 .]

E i s e n b a h n e n .  B lu m :  E i s e n b a h n  u n d  K r a f t w a g e n .
[ R e ic h s b a h n  6  (1 9 3 0 )  N r .  4 4 , S . 1 1 3 0 /3 7 ;  N r .  4 5 ,  S . 1 1 5 3 /5 8 .] .

S o n s t ig e s . D e u t s c h e r  R e i c h s p o s t - K a l e n d e r  1 9 3 1 . 
( J a h r g .  3 . H r s g .  m i t  U n t e r s t ü t z u n g  d e s  R e i c h s p o s t m in i s t e r iu m s  
L e ip z ig :  K o n k o r d ia - V e r la g  1 9 3 0 .)  ( A b r e iß k a l e n d e r . )  4 ° .  4  JLM. — 
W e g e n  d e s  Z w e c k e s  u n d  d e s  I n h a l t e s  d e s  K a le n d e r s  v g l .  S t .  u .  E .  5 0
(1 9 3 0 )  S . 1 5 5 . 3  B  3

S o z ia le s .

A llg e m e in e s .  H o f m a n n :  D i e  N e u o r d n u n g  d e r  S o z i a l ­
v e r s i c h e r u n g  i n  F r a n k r e i c h .  U e b e r s i c h t  ü b e r  d a s  a m
1. J u l i  1 9 3 0  i n  K r a f t  g e t r e t e n e  G e s a m tg e s e tz .  [ S a a r - W i r t s c h a f t s -  
z e i t u n g  35  (1 9 3 0 )  N r .  3 1 , S . 4 7 5 /7 9 ;  N r .  3 3 , S . 5 0 8 /0 9 .]

E n t w ü r f e  v o n  U e b e r e i n k o m m e n  u n d  E m p f e h l u n g e n ,  
d i e  v o n  d e r  I n t e r n a t i o n a l e n  A r b e i t s k o n f e r e n z  i m  L a u f e  
i h r e r  z w ö l f  T a g u n g e n  v o n  1 9 1 9  b i s  1 9 2 9  a n g e n o m m e n  
w o r d e n  s i n d .  ( H r s g . :  I n t e r n a t i o n a l e s  A r b e i t s a m t . )  G e n f :  
I n t e r n a t i o n a l e s  A r b e i t s a m t  19 3 0 . (1 7 4  S .)  8 ° .  2  JIM. 3  B  3  

A r b e i t s g e m e in s c h a f te n .  A r e n d  M o je :  D i e  W e r k s g e m e i n ­
s c h a f t  i n  D e u t s c h l a n d .  Q u a k e n b r ü c k  1 9 2 9 : C . T r u t e .  (3  B l . ,  
104 , V H  S .)  8 ° . —  G ö t t i n g e n  ( U n i v e r s i t ä t ) ,  S t a a t s w i s s e n s e h a f t l .  
D is s . 3  B  5

G e w in n b e te i l ig u n g . H a n s - J o a c h i m  R ü s t o w :  A r b e i t s ­
s t r e c k u n g ,  L o h n z u s c h ü s s e ,  K o s t e n s e n k u n g .  A r b e i t s ­
s t r e c k u n g  w ü r d e  \  e r m e h r u n g  d e r  A r b e i t s lo s e n  z u r  F o lg e  h a b e n ,  
u n d  e b e n s o  w ü r d e  d u r c h  s t a a t l i c h e  L o h n z u s c h ü s s e  d ie  K r i s e  n ic h t  
b e s e i t ig t  w e r d e n .  H e l f e n  k a n n  n u r  e in e  a l lg e m e in e  S e n k u n g  d e r  
G e s te h u n g s k o s te n .  [M a g a z in  d e r  W i r t s c h a f t  6  (1 9 3 0 )  N r .  4 6 .
S . 2 1 0 3 /0 8 .]

U n f a l lv e r h ü tu n g .  E d u a r d  S a u e r b r e i :  S i c h e r h e i t s t e c h ­
n i s c h e  F r a g e n  b e i m  A z e t y l e n s c h w e i ß e n . *  [Z . V . d .  I .  74  
(1 9 3 0 )  N r .  4 6 , S . 1 5 9 1 /9 5 .]

S . W e i l :  S i c h e r u n g e n  d e s  A r b e i t e r s  g e g e n  V e r ­
l e t z u n g e n  a n  E x z e n t e r - R e i b r a d p r e s s e n ,  S c h e r e n ,  S t a n ­
z e n  u s w .*  [M a s c h .-B . 9  (1 9 3 0 )  N r .  2 1 , S . 7 0 8 /1 2 .]

B ild u n g  u n d  U n te r r ic h t .

S o n s t ig e s . T .  G . B a m f o r d :  M e t a l l u r g i e  u n d  t e c h n i s c h e  
E r z i e h u n g .  [ M e ta l  I n d .  37  (1 9 3 0 )  N r .  17 , S . 3 9 3  u .  3 9 6 .]
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S t a t i s t i s c h e s .

D ie  K o h le n f ö r d e r u n g  d e s  R u h r g e b ie te s  im  N o v e m b e r  1 9 3 0 .

I m  M o n a t  N o v e m b e r  1 9 3 0  w u r d e n  in s g e s a m t  i n  2 3 ,5 l ) 
A r b e i t s t a g e n  7  9 1 4  2 2 5  t  v e r w e r t b a r e  K o h l e  g e f ö r d e r t  ¡reg en  
8  9 9 3  3 1 8  t  i n  2 7  A r b e i t s t a g e n  im  O k to b e r  1 9 3 0  u n d  10  6 5 6  0 7 0  t  
i n  2 4 .4 3  A r b e i t s t a g e n  im  N o v e m b e r  1 9 2 9 . A r b e i t  s t ä g l i e h  b e t r u g  
d ie  v e r w e r t b a r e  K o h le n f ö r d e r u n g  im  N o v e m b e r  1 9 3 0  3 3 6  7 7 6  t  
g e g e n  3 3 3  0 8 6  t  im  O k to b e r  1 9 3 0  u n d  4 3 6  1 5 8 1 im  N o v e m b e r  1 9 2 9 .

D ie  K o k s e r z e u g u n g  d e s  R u h r g e b i e t e s  s t e l l t e  s i e h  im  N o ­
v e m b e r  1 9 3 0  a u f  1 9 6 9  5 7 2  t  ( t ä g l i c h  6 5  6 5 2  t ) ,  i m  O k to b e r  1 9 3 0  
a u f  2  117  1 2 9  t  ( t ä g l i c h  6 8  2 9 4  t )  u n d  2  9 1 9  0 2 5  t  ( t ä g l i c h  9 7  3 0 1  t )  
i m  N o v e m b e r  1 9 2 9 . A u f  d e n  K o k e r e i e n  w i r d  a u c h  S o n n ta g s  
g e a r b e i t e t .

D ie  B r i k e t t h e r s t e l l u n g  h a t  im  N o v e m b e r  1 9 3 0  in s g e ­
s a m t  2 7 9  8 8 4 1 b e t r a g e n  ( a r b e i t s t ä g l i c h  11 9 1 0 t )  g e g e n  3 1 3 2 0 9  t  
(1 1  6 0 0  t )  im  O k to b e r  1 9 3 0  u n d  3 4 2  3 8 0  t  ( 1 4  0 1 5  t )  im  N o v e m b e r  
1 9 2 9 .

D ie  B e s t ä n d e  d e r  Z e c h e n  a n  K o h le ,  K o k s  u n d  P r e ß k o h le  
( d .  s .  d i e  H a l d e n b e s t ä n d e ,  f e r n e r  d ie  i n  W a g e n ,  T ü r m e n  u n d  
K ä h n e n  b e f i n d l ic h e n ,  n o c h  n i c h t  v e r s a n d t e n  M e n g e n  e in s c h l ie ß l ic h  
K o k s  u n d  P r e ß k o h le ,  l e t z t e r e  b e i d e n  i n  K o h le  u m g e r e c h n e t )  
s t e l l t e n  s ic h  E n d e  N o v e m b e r  1 9 3 0  a u f  r d .  9 ,8 6  W in  t  g e g e n  
9 ,3 4  M ill .  t  E n d e  O k to b e r  1 9 3 0 . H ie r z u  k o m m e n  n o c h  d ie  S v n d i -  
k a t s l a g e r  i n  H ö h e  v o n  1 ,4 2  M ill .  t .

D ie  G e s a m t z a h l  d e r  b e s c h ä f t i g t e n  A r b e i t e r  s t e l l t e  s ic h  
E n d e  N o v e m b e r  1 9 3 0  a u f  2 9 3  2 4 3  g e g e n  3 0 3  0 3 1  E n d e  O k to b e r  
1 9 3 0  u n d  3 S 3  0 4 4  E n d e  N o v e m b e r  1 9 2 9 .

D ie  Z a h l  d e r  F e i e r s c h i c h t e n  w e g e n  A b s a tz m a n g e ls  b e l ie f  
s ic h  i m  N o v e m b e r  1 9 3 0  n a c h  v o r l ä u f ig e r  E r m i t t l u n g  a u f  r d .  
6 1 3  0 0 0 . D a s  e n t s p r i c h t  e t w a  2 ,0 9  F e i e r s c h i c h t e n  a u f  j e  1 M a n n  
d e r  G e s a m t b e l e g s c h a f t .

B e lg ie n s  B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n in d u s t r i e  im  N o v e m b e r  19 3 0 .

1

Oktober
1930

November
1930

Knh fc»n fñrrtemn o . t 2 455 520 1 2 194 870
Kokserzeugung . . . . t 417 150 403 920
Brikptther-=teQung . , . . t 154 790 128 220
Hochöfen im  Betrieb E nde des M onats . .  t 43 44
Erzeugung an :

R o h e is e n ....................................................... . t 245 550 238 780
Flußstahl . t 243 550 215 600
Stahlguß . . . t 8 490 6 610
Fertigerzeugnisse!i . t 220 510 193 570
SchweißstahLfertigerzeagrussen . . . . . 4 9 510 7460

D ie  R o h e is e n -  u n d  F lu f is ta h lg e w in n u n g  d es  S a a rg e b ie te s  i n  d e n  
M o n a te n  O k to b e r  u n d  N o v e m b e r  1 9 3 0 .

N a c h  d e n  s t a t i s t i s c h e n  E r h e b u n g e n  d e r  F a c h g r u p p e  d e r  E i s e n  
s c h a f f e n d e n  I n d u s t r i e  i m  S a a r g e b i e t  s t e l l t e  s i c h  d ie  R o h e i s e n -  u n d  
F lu ß s t a h l g e w in n u n g  d e s  S a a r g e b i e t e s  i n  d e n  M o n a te n  O k to b e r  
u n d  N o v e m b e r  1 9 3 0  w ie  f o l g t :

S t a n d  d e r  H o c h ö f e n

1930
¡ 111 Vor- Betrieb

h*nd»>n beimd-
1 lieh

Ge­
däm pft

In  Aus- Zum 
besserung Anblasen 

befind- fertig- 
Kch stehend

Leistungs­
fähigkeit 
in  24 h

t

J an u a r  . . 30 26 4 — 6370
F ebruar. . 30 26 __ 4 — 6370
März .  . . 30 26 — 4 ! — 6370
April . . . 30 26 — 4 — 6370
Mai . . . 30 25 1 3 1 6370
J u n i .  . . 30 26 1 2 1 6370
Ju li . . . 30 25 j 3 1 6850
August . . 30 25 2 3 1 6850
September 30 24 3 2 1 6850
O ktober 30 23 •* 4 3 6375
November. 30 33 3 4 2 6375

R o h e i s e n g e w i n n u n g

1930
p -  - G-oSwaren Thomasroheisen
¿ E S T  L  áchm el- £ 5 “ “rang  Verfahren) 

t  t  t

Roheisen
insgesamt

t

J a n u a r  . . 20 958 153 193 174 151
F ebruar. . 20 154 1 141 577 161731
März . . . 18 148 163 606 151 754
A pril .  . 18 695 149 602 168 297
Mai . . . 20 809 154 599 175 708
Ju n i . . . 18 248 139 289 157 537
Ju li . . . 19 492 140 566 160 055
August . . 19 714 137 452 157 166
September 17 938 138 594 146 533
O ktober 17 715 138 539 146 354
N ovember. 14 352 133 778 138 130

*) V o r lä u f ig e  A n g a b e ,  b e i  d e r e n  E r m i t t l u n g  d e r  F e i e r t a g  
. .A l le r h e i l ig e n "  n a c h  d e n  t a t s ä c h l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  a l s  A r b e i t s ­
t a g  b e w e r t e t  w o r d e n  i s t .

F l u ß s t a h l g e w i n n u n g

Rohblöcke Stahlguß

basische ba- F lußstahl
1930 Thom as- Siemeus- Elektro- s sc h e r insgesamt;

stahl- Martin- stahl- m d  saurer
Stahl- Elektrc-

i t t  i  t t

J an u a r  . _ 139 583 43168 1449 593 154 793 i
F ebruar. . 127 577 45 464 1296 613 175 249
März .  . . 141 926 44 333 1354 631 188 134
April . . . 125 956» 39 564 1362 629 167 535
Mai . 133 933 44 000 1446 695 179 074
Ju n i . . . 110 589 35 175 1379 66« 147 509
JuÖ . . . 130 539 46 036 1251 503 168 919
August . . 116 749 33 423 1169 775 15311«
September 113 985 30 575 1316 749 146 635
Oktober l i o  a ta 29 084 1314 50») 14140»)
November, i 103 264 29 601 1033 738 134 63«

D ie  L e is tu n g  d e r  W a lz w e rk e  im  S a a rg e b ie t  in  d e n  M o n a te n  O k to b e r  
u n d  N o v e m b e r  193 0

Oktober November

1930 1930

. . t

A. W a lz w e rk s - F e r t ig e r z e u g n is s e :
F jsenfo jhncbertisnstorfe ..................................  17 313 17 343
Forireisen (liber SO mm H ô t e ) .................  13 S43 10 135
Staüeisen on-l kleines Fonneisen un te r SC mm

H ô t e ................................................................  31 $33 31S85
B a n d e is e i ......................................................   7 31*5 6 'ITT
W a lz d ra h r ............................................................ 1 1 6»7 13 SSI
G robblecte and  CniwersaleEsen . . . .  13 131 10 94S
M ittel-, F e i t  and  Weißbleche .................  7 193 « ll*"'
Böhren (eewalzr. nahtlose and  gesctw eiütet *) 4 309 *) 3 ööö
Hallendes   —  —
S c h m ie d e s tü c k e .....................   343 307
Andere F e r tie e rz e u m is s e .............................. —  —

Inseesam c 10» *73 99 33S

B. H a lb z e u g , m n  A b s a t i  b e s t im m t  . . 9 <54S 11 333

■) S a c h  den. stadsöscL en Erhebungen 1e r  F  ac iąruppe der E isen schaffenden 
Industrie im Saargebiet. — -I Zum Teü geschätzt.

D ie  E r g e b n is s e  d e r  p o ln i s c h -o b e r s e h le s is e h e n  B e r g b a u -  
u n d  E i s e n h ü n e n in d u s t r i e  im  O k to b e r  1930  .

Sept. 1931 O kt. 1930

t  t

Steinkohlen ............................................................ 3 343 043 3 713 U S
Koks ........................................................................  135 39» 130 499
R o h t e e r .................................................................... 6 23$ 6 685
Rohbenzol und H om oIcorK ..................................  3 039 3 114
Schwefels aores A m m o n ia k   . . .  3 ÖU 1 935
S te in k o M en Jb n k en s ............................................... SO 000 2« 995

R o h e is e n ....................................................................  27 S09 27 20«
Flußstahl einschL unbearbeiteter Stahlguß . 53 680 >4 937
Halbzeug, gewahre, zum V erkauf bestim m t . . 4 267 8  385
Zusammen Fertigerzeugnisse der Walzwerke

(ohne R ö h r e n ' ' ...................................................  57 551 59 415
Walzeisen und - s t a h l   37 375 41 293
B le c h e   17 534 12 55«
E ise n b a h n e h e rb a n s te f fe ..................................  2 473 5 267

Gepreßte und  geschmiedete Erzeugnisse . . .  3 59« 3 39*5
R öhren . . . 7 ............................................................I 5 381 4 «03
Eisenkonstrukriomen, Kessel, B ehälier rmd * 

liehe (ohne W a g g o n s ) ....................................... 1 57*5 1 «75

G esam tzahl der A rbeiter in  der Eisenhurrten- 
indusrrie (ohne IF aT tenkokereien).................  29 657 29 426

*) VgL Z. Berg-H ottenm . V. 69 (1220) S. 710 ff.

G ro ß b r i ta n n ie n s  R o h e is e n -  u n d  S ta h le r z e u g u n g  
im  M o n a t  N o v e m b e r  1 9 3 0 .

D ie  Z a h l  d e r  im  B e t r i e b  b e f i n d l i c h e n  H o c h ö f e n  b e l ie f  s i e h  
E n d e  N o v e m b e r  a u f  9 2  o d e r  4  w e n ig e r  a l s  z u  B e g i n n  d e s  M o n a t s .  
A n  R o h e i s e n  w u r d e n  im  N o v e m b e r  3 9 0  2 0 0  t  g e g e n  4 2 1  6 0 0  t  im  
O k to b e r  1 9 3 0  u n d  6 4 1  5 0 0  t  i m  N o v e m b e r  1 9 2 9  e r z e u g t .  D a v o n  
e n t f a l l e n  a u f  H ä m a t i t  1 0 9  20«) t ,  a u f  b a s i s c h e s  R o h e i s e n  1 4 5  9 0 0  t ,  
a u f  G ie ß e re i r o h e i s e n  1 0 4  1 0 0  t  u n d  a u f  P u d d e l r o h e i s e n  IS  3 0 0  t .  
D ie  H e r s t e l l u n g  v o n  S t a h l b l ö c k e n  u n d  S t a h l g u ß  b e t r u g  
4 4 0  6 0 0  t  g e g e n  52») 7 0 0  t  i m  O k to b e r  1 9 3 0  u n d  8 2 8  • »> t  i m  N o ­
v e m b e r  19 2 9 .
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S c h w e d e n s  B e r g w e r k s -  u n d  E i s e n in d u s t r ie  im  J a h r e  1 9 2 9 .

N a c h  d e r  a m t l i c h e n  s c h w e d is c h e n  S t a t i s t i k 1) w u r d e n  im  
J a h r e  1 9 2 9 , v e r g l ic h e n  m i t  d e n  V o r j a h r e n ,  g e f ö r d e r t  b z w . e r z e u g t :

J a h r Kohle Eisenerz
R oh­
eisen

F luß- und 
Schweiß stah l

t t t t

1913 3 6 3  9 6 5 7 4 7 5  571 7 3 0  2 0 7 7 4 9  3 5 0 '
1 926 3 8 3  6 7 3 8 4 6 5  9 1 4 4 6 2  155 5 2 5  7 0 5
1 927 3 9 8  2 9 8 9 6 6 0  977 4 1 7  7 65 5 3 0  8 88
1 92 8 3 5 8  5 1 3 4  6 6 8  801 3 9 6  0 9 2 6 0 9  6 69
1 929 3 9 4  9 75 11 4 6 7  5 51 4 8 9  677 7 2 9  8 3 8

D ie  S t e i n k o h l e n f ö r d e r u n g  n a h m  g e g e n ü b e r  d e m  V o r ­
j a h r e  u m  r d .  1 0 ,2  %  z u ,  d e c k t  je d o c h  n u r  e t w a  6 %  d e s  
e in h e im is c h e n  V e r b r a u c h s .  E i n g e f ü h r t  w u r d e n  4  9 9 4  3 5 8  g e g e n  
4  0 6 7  9 9 6  t  i m  V o r j a h r e  u n d  4  9 0 3  5 0 2  t  im  J a h r e  1 9 1 3 . D e r  
D u r c h s c h n i t t s w e r t  j e  t  g e f ö r d e r t e r  K o h le  b e l ie f  s ic h  a u f  10 ,7 1  K r  
g e g e n  1 0 ,4 1  K r  im  V o r ja h r e  u n d  1 1 ,8 6  K r  im  J a h r e  19 2 7 . B e ­
s c h ä f t i g t  w u r d e n  im  B e r i c h t s j a h r e  i n s g e s a m t  1 957  ( i .  V . 1 9 1 4 ) 
A r b e i t e r ,  d a v o n  1 3 1 9  (1 3 3 6 )  u n t e r  T a g e .  D ie  J a h r e s f ö r d e r u n g  je  
A r b e i t e r  b e t r u g  5 1 9  (4 6 7 )  t .

A n  K o k s  w u r d e n  im  B e r i c h  t s j  a h  r e _ l  2 6 5  1 06  t  e in g e f ü h r t  
g e g e n  1 107  381  t  im  J a h r e  19 2 8 .

D ie  E i s e n e r z g e w i n n u n g  S c h w e d e n s  im  J a h r e  1 9 2 9 , u m ­
f a s s e n d  s o w o h l S tü c k e r z  a l s  a u c h  S c h lic h ,  e r r e i c h t e  m i t  11 4 6 7  5 5 1 1 
d ie  b i s h e r  h ö c h s te  L e i s tu n g ;  g e g e n ü b e r  d e m  V o r ja h r e  m i t  s e in e m  
e t w a  8  M o n a te  w ä h r e n d e n  B e r g a r h e i t e r a u s s t a n d  s t i e g  d ie  F ö r d e ­
r u n g  u m  1 4 5 ,6  %  u n d  g e g e n ü b e r  d e r  h o h e n  F ö r d e r u n g  im  J a h r e  
1 9 2 7  n o c h  u m  r d .  19  % . D e r  W e r t  d e r  G e s a m t f ö r d e r u n g  b e t r u g  
1 14  1 10  0 0 0  (41  9 1 2  0 0 0 )  K r  o d e r  im  D u r c h s c h n i t t  9 ,9 5  (8 ,9 8 )  K r  
j e  t .

A nzahl der E rz- {- gegenüber
J a h r  G ruben im  förderung dem V orjahre

Betrieb t  %

1 913  ........................... 2 9 5  7  4 7 5  571  +  11 ,6
1 9 2 6  ........................... 2 6 8  8  4 6 5  9 1 4  +  3 ,6
1 927  ........................... 2 6 8  9  6 6 0  9 7 7  +  14 ,1
1 928  ........................... 2 6 4  4  6 6 8  8 01  —  5 1 ,7
1 929  ........................... 2 7 4  11 4 6 7  5 5 1  +  1 4 5 ,6

A n  d e r  F ö r d e r u n g  w a r e n  u .  a .  b e t e i l i g t  d e r  B e z i r k  N o r b o t t e n  
m i t  7 1 ,7  % ,  d e r  B e z i r k  K o p p a r b e r g  m i t  2 0 ,2  %  u n d  d e r  B e z i r k  
O e re b r o  m i t  3 ,8  % .  H in s i c h t l i c h  d e r  B e s c h a f f e n h e i t  e n t f i e l e n  v o n  
d e r  F ö r d e r u n g  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  10  4 3 9  1 88  t  a u f  e r s tk l a s s ig e  
E r z e ,  d a r u n t e r  9 3  4 5 9  t  (0 ,9  % )  m i t  e in e m  E i s e n g e h a l t  u n t e r  4 0  % , 
1 26  7 91  t  (1 ,2  % )  m i t  4 0  b is  5 0  % ,  7 8 7  4 1 3  t  (7 ,5  % )  m i t  5 0  b i s  
6 0 %  u n d  9  4 3 1  5 2 5  t  ( 9 0 ,4 % )  m i t  6 0  b is  7 0 %  E i s e n g e h a l t ;  
8 7 0 0  9 6 9  t  (8 3 ,3  % )  d ie s e r  E r z e  h a t t e n  e i n e n  P h o s p h o r g e h a l t  v o n  
0 ,1  %  u n d  d a r ü b e r .  A n  g e r i n g w e r t ig e n  E i s e n e r z e n  w u r d e n  
2 6 5  5 3 4  (1 2 5  0 4 2 )  t  u n d  a n  S c h lic h  7 6 2  8 2 9  (291  6 2 9 )  t  g e f ö r d e r t .  
A u s g e f ü h r t  w u r d e n  im  J a h r e  1 9 2 9  in s g e s a m t  10  8 9 8  9 6 8  
(5  0 9 2  9 4 8 )  t  r o h e  u n d  a u f b e r e i t e t e  E i s e n e r z e  im  G e s a m tw e r t e  
v o n  1 5 0 6 3 0 5 1 2  (71  2 0 7  9 7 4 )  K r .  D ie  Z a h l  d e r  im  E i s e n e r z b e r g b a u  
b e s c h ä f t i g t e n  A r b e i t e r  b e l ie f  s ic h  a u f  9 5 7 5  (9 1 6 9 ) , d ie  F ö r d e ­
r u n g  j e  A r b e i t e r  b e t r u g  1 2 3 4  (5 2 5 )  t .

A n  S e e -  u n d  R a s e n e r z  w u r d e n  a u ß e r d e m  im  B e r i c h t s ­
j a h r e  3 8 9 9  t  g e g e n  4 0 7 7  t  im  V o r j a h r e  g e f ö r d e r t .

U e b e r  d ie  G e w in n u n g  a n d e r e r  a l s  E i s e n e r z e  g i b t  n a c h s t e h e n d e  
Z u s a m m e n s te l l u n g  A u f s c h lu ß :

1913 1927 1928 1929
t. t  t  t

K u p f e r e r z   5  4 5 8  2 1 7  5 6  2 7 53
M a n g a n e r z   4  0 01  16 8 2 3  15  7 9 0  14  6 0 9
Z i n k e r z   5 0  7 5 2  6 2  5 2 6  3 4  101 7 2  2 5 7
S c h w e fe l-  u .  M a g n e tk ie s  3 4  3 1 9  6 9  2 3 9  19  9 9 6  7 2  0 5 5

D ie  R o h e i s e n e r z e u g u n g  h a t t e  im  B e r i c h t s j a h r e  g e g e n ü b e r  
d e m  J a h r e  1 9 2 8  e in e  Z u n a h m e  u m  2 3 ,6  %  z u  v e r z e ic h n e n .  G e ­
t r e n n t  n a c h  H e r s t e l l u n g s v e r f a h r e n  w u r d e n  e r z e u g t  i n :

1928 1929

H o l z k o h l e n - H o c h ö f e n ........................................... 2 4 3  6 5 2 3 0 8  481
K o k s - H o c h ö f e n ........................................................... ' [ 77  6 0 6 9 6  0 5 0
E le k t r o - H o c h ö f e n

m i t  H o l z k o h l e n b e t r i e b ..................................... 6 4  7 25 41 5 1 4
m i t  g e m is c h te m  H o lz k o h le n -  u n d  K o k s ­

b e t r i e b  ................................................................ 8 9 94 43  167
E l e k t r o o f e n  ................................................................ 1 115 4 6 5

I n s g e s a m t 3 9 6  0 9 2 4 8 9  677

G e t r e n n t  n ach  d en  einzelnen  R o h e i s e n s o r t e n  w u rd en
f o lg e n d e  M e n g e n  h e r g e s t e l l t :

t  t

G ie ß e r e i r o h e i s e n    7 2  4 3 0  7 2  7 8 6
E r i s c h e r e i -  u n d  P u d d e l r o h e i s e n ...................... 3 5  8 4 7  41  9 2 7
T h o m a s r o h e i s e n ...........................................................  6 6  7 8 4  1 0 9  7 7 0
B e s s e m e r r o h e i s e n ...................................................... 31 2 3 3  2 7  7 0 5
S i e m e n s - M a r t i n - R o h e i s e n ................................  181  9 1 4  2 2 6  5 9 5
G u ß w a r e n  I .  S c h m e lz u n g  . . . .  . . ■ 7  8 8 4  1 0  8 9 4

I n s g e s a m t  3 9 6  0 9 2  4 8 9  6 7 7

I n s g e s a m t  w a r e n  im  B e r i c h t s j a h r e  v o n  1 1 5  v o r h a n d e n e n  
H o c h ö f e n  5 9  g e g e n  6 2  im  V o r j a h r e  im  B e t r i e b .  D e r  G e s a m t w e r t  
d e r  R o h e i s e n e r z e u g u n g  b e l ie f  s ic h  a u f  4 6  5 7 1  4 4 6  K r  g e g e n  
37  9 1 9  7 8 0  K r  im  J a h r e  1 9 2 8 , w a s  e i n e m  T o n n e n w e r t  v o n  9 5  K r  
e n t s p r i c h t .  D ie  H a u p te r z e u g u n g s g e b ie t e  w a r e n  K o p p a r b e r g  m i t  
1 5 1 8 6 1  t  ( 3 1 ,0 % ) ,  G ä v le b o rg  m i t  6 8  8 4 6  t  ( 1 4 , 1 % ) ,  O e r e b r o  
m i t  6 5  1 85  t  (1 3 ,3  % ) ,  V ä s tm a n la n d  m i t  7 5  7 7 0  t  (1 5 ,5  % )  u n d  
S ö d e r m a n la n d  m i t  41  3 3 3  t  ( 8 , 4 % ) .

A n  E i s e n l e g i e r u n g e n  a l l e r  A r t  w u r d e n  3 4  1 5 2  (41  4 2 0 )  t  
o d e r  1 7 ,5  %  w e n ig e r  a l s  im  V o r j a h r e  h e r g e s t e l l t ,  d a r u n t e r  18 6 4 0  
(2 3  8 6 1 ) t  E e r r o s i l i z i u m ,  9 9 0 6  (9 8 6 4 )  t  F e r r o c h r o m  u n d  2 6 6 0  
(2 2 8 6 )  t  F e r r o m a n g a n .

D ie  H e r s t e l l u n g  a n  E i s e n s c h w a m m  h a t t e  w ä h r e n d  d e s  
B e r i c h t s j a h r e s  e i n e n  e r h e b l ic h  g r ö ß e r e n  U m f a n g  a l s  i n  d e n  v o r ­
h e r g e h e n d e n  J a h r e n  u n d  b e t r u g  10  2 5 3  ( 1 9 2 8 :  6 0 1 4 )  t .

D ie  F l u ß s t a h l e r z e u g u n g  b e l ie f  s i c h  a u f  6 9 3  9 1 8  t ;  s ie  
ü b e r t r a f  d ie  L e i s tu n g  im  J a h r e  1 9 2 8  (5 7 6  172  t )  u m  2 0 ,4  %  u n d  
d ie  b i s h e r ig e  h ö c h s t e  L e i s tu n g  im  J a h r e  1 9 1 5  n o c h  u m  1 5 ,6  % . 
D ie  g r ö ß te  S t e i g e r u n g  g e g e n ü b e r  d e m  V o r j a h r e  e n t f ä l l t  a u f  
E l e k t r o s t a h l  (3 1 ,2  % ) ,  d e r  d a m i t  e t w a  e i n  S e c h s te l  d e r  g e s a m te n  
S t a h l h e r s t e l l u n g  e r r e i c h t e .  E i n  T e i l  d e s  E l e k t r o s t a h l e s  w u r d e  
d i r e k t  a u s  E r z  n a c h  d e m  F l o d i n v e r f a h r e n  b e i  z w e i  E i s e n w e r k e n  
h e r g e s t e l l t ;  w ä h r e n d  d e s  J a h r e s  1 9 2 9  w u r d e  d ie s e s  V e r f a h r e n  
b e i  e in e m  w e i t e r e n  W e r k  e i n g e f ü h r t .  A n  S c h w e i ß  s t a h l  w u r d e n  
3 5  9 2 0  (3 3  4 9 7 ) t  g e w o n n e n .

V o n  d e r  F lu ß s t a h l e r z e u g u n g  ( F l u ß s t a h l b l ö c k e  u n d  S t a h l ­
g u ß )  e n t f i e l e n  a u f :

1928 1929

B e s s e m e r s t a h l ...................................................... 16  8 4 8 13 471
T h o m a s s t a h l  ...................................................... 5 0  0 6 9 7 0  2 5 7
S ie m e n s - M a r t in - S ta h l ,  s a u e r  . . . . 2 0 1  0 0 9 2 3 8  0 5 0
S ie m e n s - M a r t in - S ta h l ,  b a s i s c h  . . . . 221  0 3 6 2 5 8  0 6 9
T i e g e l s t a h l ........................................................... 1 3 2 4 1 3 6 9
E l e k t r o s t a h l ........................................................... 8 5  8 8 6 1 12  7 0 2

I n s g e s a m t 5 7 6  172 6 9 3  9 1 8

A n  H a l b -  u n d  F e r t i g w a r e n ,  d e r e n  E r z e u g u n g  f a s t  ü b e r a l l  
s t a r k  g e s t e ig e r t  w e r d e n  k o n n t e ,  w u r d e n  im  B e r i c h t s j a h r e ,  v e r  
g l i c h e n  m i t  d e m  V o r j a h r e ,  h e r g e s t e l l t :

1928
£

1929
£

S ta b e i s e n  u n d  S t a b s t a h l ........................... 2 0 4  5 3 2 2 4 8  5 1 2
R o h b lö c k e  ...................................................... 13  6 5 4 15 7 7 6
V o r g e w a lz te  B lö c k e ,  K n ü p p e l  u s w . .  . 3 8 6  9 1 3 4 5 5  1 78
R o h r l u p p e n ........................................... 2 0  0 4 0 2 6  1 36
S o n s t ig e s  H a lb z e u g  ...................................... 16  5 1 7 18 2 0 7
W in k e le i s e n ,  T r ä g e r  u s w . ,  R a d r e i f e n  . 17 9 5 8 2 0  4 3 3
E i s e n b a h n s c h i e n e n ................................ 6  7 7 7 16 1 20
L a s c h e n  u n d  U n t e r l a g s p l a t t e n  . . . 1 1 14 1 7 8 2
B a n d -  u n d  a n d e r e s  F e in e i s e n  . . . . 7 8  9 4 5 8 7  5 5 8
W a l z d r a h t . ................................ 6 8  9 0 9 7 8  031
P l a t i n e n ................................................ 4  9 7 4 4  6 1 3
G ro b -  u n d  M i t t e lb l e c h e  ...................... 2 0  0 9 6 2 3  9 4 8
F e i n b l e c h e ................................. 4 5  4 8 6 5 4  2 9 3

A n  B e t r i e b s v o r r i c h t u n g e n  w a r e n i n  d e n S ta h l w e r k e n
v o r h a n d e n :

L a n c a s h i r e - E r i s c h f e u e r  . . 6 5  S ie m e n s - M a r t in - O e f e n ,
W a l lo n i s c h e  „  . . 4  b a s i s c h ............................................2 8
S o n s t ig e  , ,  . . 4  T i e g e l - O e f e n .........................................5
B e s s e m e r - B i r n e n  . . . .  10  E l e k t r o s t a h l - O e f e n
T h o m a s - B i r n e n  4  1. L i c h tb o g e n - O e f e n . . . 3 2
S ie m e n s - M a r t in - O e f e n ,s a u e r 3 4  2 . I n d u k t i o n s -  ,,  . . .  2

») S v e r ig e s  O ff ic ie U a  S t a t i s t i k ,  B e r g s l i a n te r i n g  1929 . V g l. I n  d e r  E i s e n i n d u s t r i e  w u r d e n  in s g e s a m t  27  6 7 2  (2 6  168 )
S t .  u .  E .  4 9  (1 9 2 9 )  S . 1 6 7 8 . A r b e i t e r  b e s c h ä f t i g t .
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W i r t s c h a f t l i c h e  R u n d s c h a u .

Zur Frage der Eisenbahntarifsenkung
E i n i g  i s t  d ie  W i r t s c h a f t  i n  d e r  A u f f a s s u n g ,  d a ß  a n  e r s t e r  

S te l le  a u c h  d a s  g r ö ß te  V e r k e h r s u n te m e h m e n  d e s  R e ic h e s ,  d ie  
D e u ts c h e  R e ic h s b a h n - G e s e l l s c h a f t ,  b e r u f e n  u n d  v e r p f l i c h t e t  i s t ,  
d i e  P r e i s a b b a u m a ß n a h m e n  d e r  R e i c h s r e g ie r u n g  w i r k s a m  z u  
u n t e r s t ü t z e n  u n d  d u r c h  g e e ig n e te  T a r i f  S e n k u n g e n  d a z u  b e i z u ­
t r a g e n ,  d ie  v ö l l ig  d a n ie d e r l i e g e n d e  W i r t s c h a f t  z u  b e le b e n .  D a m i t  
d i e n t  d ie  R e i c h s b a h n  z u g le ic h  i h r e n  e ig e n e n  B e la n g e n ,  d e n n  ih r e  
b e d r o h l ic h e  L a g e  i s t  n u r  d a s  S p ie g e lb i ld  u n s e r e r  W i r t s c h a f t s v e r ­
h ä l tn i s s e .  V o n  d e r  G e s e l l s c h a f t  w e r d e n  im  ü b r ig e n  n i c h t  e in m a l  
b e s o n d e r e  O p f e r  v e r l a n g t ,  v ie lm e h r  n u r  T a r i f m a ß n a h m e n  z u ­
g u n s t e n  d e r  W i r t s c h a f t  in  e in e m  s o lc h e n  A u s m a ß e ,  w ie  d ie  R e ic h s ­
b a h n  d u r c h  d ie  b e v o r s t e h e n d e n  P e r s o n a lk o s te n s e n k u n g e n  u n d  
d e n  W a r e n p r e i s a b b a u  g e ld l ic h  e r l e i c h t e r t  w ir d .  M i t  W i r k u n g  v o m  
1. F e b r u a r  1931  w i r d  d ie  R e i c h s b a h n  d u r c h  d e n  A b b a u  d e r  B e ­
a m te n g e h ä l t e r  u n d  R u h e g e h ä l t e r  j ä h r l i c h  e tw a  8 0  b is  9 0  M ill . JtJH  
e i n s p a r e n ,  w e i t e r h in  s p ä t e s t e n s  v o m  1. A p r i l  1931  a n  d u r c h  e in e  
n o c h  d u r c h z u f ü h r e n d e  A r b e i t e r lo h n s e n k u n g  e t w a  5 0  b is  1 0 0  M ill. 
R e i c h s m a r k  j ä h r l i c h .  W e r d e n  d a r ü b e r  h in a u s  a u c h  d ie  E r s p a r ­
n is s e  a u s  d e r  K o h le n p r e i s s e n k u n g  v o m  1. D e z e m b e r  1 9 3 0  so w ie  
n o c h  a n d e r e  b e r e i t s  e i n g e t r e t e n e  o d e r  n o c h  fo lg e n d e  W a r e n p r e i s ­
e r m ä ß ig u n g e n  b e r ü c k s i c h t ig t ,  d a n n  w e r d e n  s ic h  d ie  g e s a m t e n  
j ä h r l i c h e n  A u s g a b e e r s p a r n i s s e  d e s  R e i c h s b a h n u n t e r ­
n e h m e n s  a u f  d e n  a n g e d e u te t e n  G e b ie te n  a u f  s c h ä t z u n g s ­
w e i s e  1 6 0  b i s  2 2 0  M i l l .  J U i b e l a u f e n .  M i n d e s t e n s  d i e s e  
B e t r ä g e  m ü s s e n  d e r  W i r t s c h a f t  z u g u t e  k o m m e n ,  u n d  
z w a r  d u r c h  z w e c k m ä ß i g e  G ü t e r t a r i f s e n k u n g e n  s o w i e  
d u r c h  e i n e  A u s d e h n u n g  d e s  B e s c h a f f u n g s w e s e n s  d e r  
R e i c h s b a h n  i m  R a h m e n  d e r  t a t s ä c h l i c h e n  t e c h n i s c h e n  
u n d  b e t r i e b l i c h e n  B e d ü r f n i s s e  d e s  U n t e r n e h m e n s .

A u f  G r u n d  d e r  P r e i s s e n k u n g s v e r h a n d lu n g e n  z w is c h e n  d e r  
R e i c h s r e g ie r u n g  u n d  d e r  R e i c h s b a h n - H a u p tv e r w a l tu n g  i s t  s c h o n  
d ie  E r m ä ß ig u n g  s o lc h e r  w ic h t ig e r  E i s e n b a h n ta r i f e  b e s c h lo s s e n  u n d  
z u m  T e i l  b e r e i t s  d u r c h g e f ü h r t  w o r d e n ,  d ie  „ a u f  d ie  L e b e n s h a l tu n g  
v o n  w e s e n t l i c h e m  E i n f lu ß  s i n d “ . ( F r a c h t e r m ä ß i g u n g  f ü r  K o h le n  
i n  d e n  A u s n a h m e t a r i f e n  n a c h  d e m  N o r d -  u n d  O s ts e e k ü s te n g e b ie t  
s o w ie  n a c h  O s t p r e u ß e n ,  S e n k u n g  d e r  S tü c k g u t -  u n d  W a g e n ­
la d u n g s f r a c h te n  f ü r  K a r to f f e l n .  F r a c h t e r m ä ß i g u n g  f ü r  G e tr e id e ,  
M e h l, E i e r  u n d  T ie r e ,  F r a c h t s e n k u n g  f ü r  e in e  R e ih e  D ü n g e m i t te l ,  
E r m ä ß ig u n g  d e r  P r e i s e  d e r  A r b e i t e r w o c h e n k a r t e n ,  K u r z a r b e i t e r ­
w o c h e n k a r t e n ,  M o n a ts -  u n d  T e i lm o n a t s k a r t e n  s o w ie  S c h ü le r ­
m o n a t s k a r t e n . )  D ie  v o r b e z e ic h n e te n  T a r i f m a ß n a h m e n  w i r d  m a n  
g r u n d s ä t z l i c h  a l s  d u r c h a u s  b e g r ü ß e n s w e r t  a n e r k e n n e n  m ü s s e n ,  
w e n n g le ic h  d ie  F r a c h t e r m ä ß i g u n g e n  i m  R a h m e n  d e r  
K o h l e n k ü s t e n t a r i f e  n o c h  k e i n e s w e g s  a u s r e i c h e n ,  u m  
d e r  E i n f u h r  e n g l i s c h e r  K o h le  w i r k s a m  b e g e g n e n  z u  k ö n n e n .  H i e r ­
b e i  s o l l t e  s ic h  d ie  R e i c h s b a h n  e n d l ic h  m i t  d e m  G e d a n k e n  v e r ­
t r a u t  m a c h e n ,  d ie  K o s t e n  d e r  B e f ö r d e r u n g  d e u t s c h e r  B r e n n s to f f e  
n a c h  d e r  d e u t s c h e n  K ü s t e  s o  z u  s e n k e n ,  d a ß  s ie  a n n ä h e r n d  d e n  
Z u l a u f k o s t e n  f ü r  e n g l is c h e  K o h le  n a c h  d e r  d e u t s c h e n  K ü s t e  e n t ­
s p r e c h e n .  J e d e s  a n d e r e  V o r g e h e n  w i r d  n u r  e in e  h a l b e  M a ß n a h m e  
d a r s t e l l e n .  W a s  d ie  b e s c h lo s s e n e ,  a m  1. J a n u a r  1931  z u r  D u r c h ­
f ü h r u n g  g e l a n g e n d e  F a h r p r e i s s e n k u n g  u m  e t w a  5  %  b e i  d e n  
A r b e i t e r w o c h e n k a r t e n  u s w . a n l a n g t ,  so  i s t  d e r e n  Z w e c k m ä ß ig k e i t  
u n d  N o tw e n d ig k e i t  d o c h  s e h r  u m s t r i t t e n .  S e lb s tv e r s t ä n d l i c h  w ä r e  
a u c h  d ie s e  M a ß n a h m e  d u r c h a u s  z u  b e g r ü ß e n ,  w e n n  d ie  e n t ­
s p r e c h e n d e n  F a h r p r e i s e  d e r  R e i c h s b a h n  t a t s ä c h l i c h  „ a u f  d ie  
L e b e n s h a l t u n g “  b r e i t e r  M a s s e n  „ v o n  w e s e n t l ic h e m  E i n f l u ß “  
w ä r e n .  G e r a d e  d a s  s c h e i n t  a b e r  n i c h t  d e r  F a l l  z u  s e in ,  d e n n  w e lc h e r  
T e i l  d e r  g e s a m te n  d e u t s c h e n  A r b e i t e r s c h a f t  u s w . m a g  d ie  W o c h e n - ,  
M o n a t s k a r t e n  u s w . b e n u t z e n  ? H ö c h s tw a h r s c h e in l ic h  h a n d e l t  e s  
s ic h  d o c h  n u r  u m  e in e n  v e r h ä l tn i s m ä ß ig  s e h r  g e r in g e n  P r o z e n t ­
s a t z ,  s o  d a ß  a u s  d e r  h i e r  e r ö r t e r t e n  T a r i f m a ß n a h m e  d e r  R e i c h s b a h n  
w o h l  k a u m  a l lg e m e in e ,  w i r t s c h a f t l i c h  g ü n s t ig e  A u s w ir k u n g e n  
e r w a r t e t  w e r d e n  k ö n n e n .  E s  m a g  a l s o  z u m  m i n d e s t e n  d a h i n g e ­
s t e l l t  b le ib e n ,  o b  n i c h t  f ü r  m e h r  t a k t i s c h e  u n d  z u g le ic h  n o c h  k o s t ­
s p ie l ig e  T a r i f m a ß n a h m e n  d ie  L a g e  d e r  R e i c h s b a h n  n i c h t  z u  e r n s t  
i s t  u n d  o b  d ie  e r f o r d e r l i c h e n  M i t t e l  n i c h t  b e s s e r  f ü r  a n d e r e  Z w e c k e  
z u g u n s t e n  e in e s  w i r k s a m e n  P r e i s a b b a u e s  h ä t t e n  v e r w e n d e t  w e r d e n  
k ö n n e n .  H i n z u  k o m m t  n o c h ,  d a ß  d e r  P e r s o n e n z u g b e t r i e b  d e r  
R e i c h s b a h n  im  g a n z e n  b e t r a c h t e t  b e r e i t s  a u ß e r o r d e n t l i c h  u n w i r t ­
s c h a f t l i c h  i s t  u n d  a u s  d e n  E i n n a h m e n  d e s  G ü te r v e r k e h r s  m i t  
u n t e r h a l t e n  w e r d e n  m u ß .

J e d e n f a l l s  h a n d e l t  e s  s i c h  b e i  d e n  b i s h e r  e r ö r t e r t e n  T a r i f - 
e r l e i c h t e r u n g e n  d e r  R e i c h s b a h n  g e w is s e r m a ß e n  n u r  u m  e in e n  
A n f a n g  d e r  v e r l a n g t e n  W i r t s c h a f t s n o t h i l f e .  W e i t e r e ,  
d u r c h g r e i f e n d e r e  M a ß n a h m e n  m ü s s e n  a l s b a l d  f o l g e n ,  
z u m a l  d a  d ie  b i s  j e t z t  d u r c h g e f ü h r t e n  o d e r  b e s c h lo s s e n e n  T a r i f -

im Rahmen der Preisabbaubestrebungen.
S e n k u n g e n  f ü r  d ie  R e i c h s b a h n  n u r  e in e n  A u f w a n d  v o n  e t w a  
4 0  M ill . J l.H  j ä h r l i c h  b e d e u te n .  U e b e r  d ie  F r a g e  d e r  z w e c k ­
m ä ß ig e n  V e r w e n d u n g  d e r  e r h e b l ic h e n ,  n o c h  f r e iw e r d e n d e n  R e i c h s ­
b a h n m i t t e l  z u g u n s t e n  d e r  W i r t s c h a f t  g e h e n  d ie  M e in u n g e n  a l l e r ­
d in g s  g r ö ß te n te i l s  s e h r  w e i t  a u s e i n a n d e r .  H i e r f ü r  e in ig e  B e i s p i e le : 

D e r  R e i c h s v e r b a n d  d e r  D e u t s c h e n  I n d u s t r i e  h a t  s ic h  
b i s h e r  a u f  d ie  F o r d e r u n g  b e s c h r ä n k t ,  d a ß  d ie  E r s p a r u n g e n  d e r  
R e i c h s b a h n  a u f  d e m  W e g e  v o n  T a r i f e r m ä ß i g u n g e n  d e r  n o t -  
l e i d e n d e n  W i r t s c h a f t  w ie d e r  z u g e f ü h r t  w e r d e n .  D e r  D e u t ­
s c h e  I n d u s t r i e -  u n d  H a n d e l s t a g  e m p f ie h l t ,  d e n  g a n z e n  z u r  
V e r f ü g u n g  s te h e n d e n  B e t r a g  d e n  G ü t e r t a r i f e n  z u z u f ü h r e n ,  u m  
e in e  m ö g l ic h s t  w e i t t r a g e n d e  W i r k u n g  im  S in n e  e i n e r  P r e i s s e n k u n g  
z u  e r z ie le n .  D a b e i  s o l le n  w e g e n  i h r e r  B e d e u tu n g  f ü r  d ie  E r z e u g u n g  
d ie  w i c h t i g s t e n  R o h s t o f f e ,  w ie  K o h le ,  R o h e i s e n  u s w . ,  z u  b e ­
r ü c k s i c h t ig e n  s e in .  D a n e b e n  s e i  e in e  T a r i f s e n k u n g  v o r  a l l e m  a u c h  
f ü r  s o lc h e  H a l b e r z e u g n i s s e  z u  f o r d e r n ,  d ie  s ic h  i n  S c h lü s s e l ­
s te l lu n g ,  z . B .  f ü r  d ie  B a u i n d u s t r i e ,  b e f ä n d e n .  E n d l i c h  —  u n d  
n i c h t  z u l e t z t  —  s o l l t e  a u f  e in e n  A b b a u  d e r  ü b e r s t e i g e r t e n  
T a r i f e  d e r  o b e r e n  K l a s s e n  B e d a c h t  g e n o m m e n  w e r d e n ,  w e il  
d a m i t  n i c h t  n u r  d ie  B e f ö r d e r u n g s k o s te n  f ü r  w ic h t ig e  L e b e n s ­
m i t t e l  v e r b i l l i g t ,  s o n d e r n  a u c h  d ie  z u r  Z e i t  l e id e r  s e h r  g e s c h w ä c h te  
W e t tb e w e r b s f ä h i g k e i t  d e r  R e i c h s b a h n  g e g e n ü b e r  a n d e r e n  V e r ­
k e h r s m i t t e l n  g e s t ä r k t  w ü r d e .  D ie  I n d u s t r i e -  u n d  H a n d e l s ­
k a m m e r  B e r l i n  h a t  i n  e i n e r  E i n g a b e  a n  d ie  R e i c h s b a h n - H a u p t ­
v e r w a l t u n g  e m p f o h le n ,  d ie  f r e iw e r d e n d e n  B e t r ä g e  v o l l  d e m  
G ü t e r v e r k e h r ,  u n d  z w a r  n u r  d e n  W a g e n l a d u n g e n ,  z u z u ­
w e n d e n .  I m  e in z e ln e n  w i r d  v o n  i h r  v o r g e s c h la g e n :

1. M in d e s te n s  7 0  M iß . JIM , z u r  S e n k u n g  d e r  F r a c h t e n  f ü r  d i e  
w i c h t i g s t e n  R o h s t o f f e ,  w ie  s ie  e t w a  i n  d e r  K la s s e  F  a u f ­
g e f ü h r t  s in d ,  e i n s c h l i e ß l i c h  d e s  A u s n a h m e t a r i f s  f ü r  
K o h l e n ,  z u  v e r w e n d e n .  D ie  V e r r in g e r u n g  d e r  F r a c h t e n  f ü r  
R o h s to f f e  w ü r d e  s ic h  b r e i t  a u f  d ie  A l lg e m e in h e i t  d e r  d e u t s c h e n  
W i r t s c h a f t  a u s w i r k e n ,  w e i l  d ie s e  S to f f e  e in e  S c h lü s s e ls te l lu n g  
f ü r  v ie le  G e w e rb e z w e ig e  e i n n e h m e n .

2 . U m  e t w a  5 0  M ill .  J lJ l w ä r e n  d ie  F r a c h t e n  f ü r  w i c h t i g e  H a l b ­
e r z e u g n i s s e  z u  s e n k e n ,  d ie  b e s o n d e r s  im  B a u g e w e r b e  V e r ­
w e n d u n g  f in d e n ;  g e d a c h t  w i r d  d a b e i  a n  B a u e is e n  ( S t a b -  u n d  
F o r m e i s e n ) ,  B a u h o lz ,  B le c h e ,  D r a h t  u .  d g l .

3 . 4 0  M ill . J M ts o l le n  e i n e r  E r m ä ß i g u n g  d e r  o b e r e n  K l a s s e n  
z u g e f ü h r t  w e r d e n .  Z u  e rw ä g e n  w ä r e  i n  d ie s e r  R i c h t u n g  e in e  
Z u s a m m e n le g u n g  d e r  K la s s e n  A  u n d  B  a u f  e i n e r  z w is c h e n  d e n  
je tz i g e n  K la s s e n  B  u n d  C  l i e g e n d e n  n e u e n  K la s s e .

D e r  E i s e n  - u n d  S t a h l w a r e n - I n d u s t r i e b u n d  i n  W u p p e r ­
t a l - E l b e r f e ld  s c h lä g t  z w e c k s  e r f o lg r e ic h e r  D u r c h f ü h r u n g  e in e s  
a l lg e m e in e n  P r e i s a b b a u e s  e in e  a l l g e m e i n e  T a r i f e r m ä ß i g u n g  
u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  S t ü c k g u t v e r k e h r s  v o r .

I n  d e r  Z e i t s c h r i f t  „ M a s c h i n e n b a u “ 1), h e r a u s g e g e b e n  v o m  
V e r e i n  D e u t s c h e r  M a s c h i n e n b a u - A n s t a l t e n ,  w i r d  o f f e n b a r  
u n t e r  m e h r  o d e r  w e n ig e r  g r o ß e r  V e r k e n n u n g  g e r a d e  d e r  g e g e n ­
w ä r t i g e n  A u f g a b e n  d e r  R e i c h s b a h n  im  R a h m e n  d e r  a l l g e m e i n e n  
P r e i s a b b a u b e s t r e b u n g e n  d e s  R e ic h e s  e m p f o h le n ,  d ie  K la s s e  A  
u m  3 0  % ,  d ie  K la s s e  B  u m  2 5  % ,  d ie  K la s s e  C  u m  15  % ,  d ie  
K la s s e  D  u m  12 %  u n d  d ie  K la s s e  E  u m  2 ,1  %  z u  s e n k e n !  E i n e n  
ä h n l ic h e n  S t a n d p u n k t  v e r t r i t t  o f f e n b a r  d e r  Z e n t r a l v e r b a n d  
d e r  B l e c h - ,  E i s e n - ,  M e t a l l -  u n d  S t a h l w a r e n - I n d u -  
s t r i e n ,  d e r  e in e  S e n k u n g  d e r  K la s s e n  A  b is  D  u m  2 5  b i s  7 ,5  %  
w ü n s c h t ,  w o b e i  im  H in t e r g r u n d  a u ß e r d e m  n o c h  h in s i c h t l i c h  d e r  
K l a s s e n  F  u n d  G  f ü r  e i n e  E r h ö h u n g  d e r  N a h f r a c h t e n  
u n d  e i n e  E r m ä ß i g u n g  d e r  W e i t f r a c h t e n  e i n g e t r e t e n  w i r d !  
A u f  d ie s e , g e r a d e  g e g e n w ä r t ig  b e z e ic h n e n d e n  B e s t r e b u n g e n  u n d  
a u f  i h r e  B e g r ü n d u n g  w i r d  d e m n ä c h s t  a n  d ie s e r  S te l le  n o c h  b e ­
s o n d e r s  e i n g e g a n g e n  w e r d e n .

A u s  a l l e n  a u f g e f ü h r t e n  B e i s p i e le n  g e w in n t  m a n  d e n  E i n d r u c k ,  
d a ß  d ie  V o r s c h lä g e  d e r  F a c h v e r b ä n d e ,  m i t  A u s n a h m e  d e r  F o r d e ­
r u n g  d e s  E i s e n -  u n d  S ta h l w a r e n - I n d u s t r i e b u n d e s ,  im  V e r g le ic h  
z u  d e n  ü b r ig e n  S t e l lu n g n a h m e n  v o n  m e h r  o d e r  w e n i g e r  
e i n s e i t i g e n  G e s i c h t s p u n k t e n  b e e i n f l u ß t  z u  s e in  s c h e in e n .  
E s  t r i t t  d a b e i  d e r  H a u p t g e d a n k e  v ie l  z u  s e h r  in  d e n  H in t e r g r u n d ,  
d a ß  e s  d ie  d r in g l i c h s t e  G e g e n w a r t s a u f g a b e ,  a u c h  d ie  d e r  R e i c h s ­
b a h n ,  i s t ,  d e n  a l l g e m e i n e n  P r e i s a b b a u  a u f  m ö g l i c h s t  
a l l e n  G e b i e t e n  z u  f ö r d e r n  u n d  z u  e i n e r  B e l e b u n g  d e r  G e ­
s a m t w i r t s c h a f t  b e i z u t r a g e n .  O b  d ie s e  o d e r  j e n e  d e r  h e u t ig e n  
o b e r e n  T a r i f k la s s e n  im  V e rg le ic h  z u  d e m  S t a n d  v o r  e t w a  2 0  J a h r e n  
z u  h o c h  b e l a s t e t  i s t ,  d ie s e  F r a g e  d a r f  u n t e r  d e n  g r u n d le g e n d  v e r ­
ä n d e r t e n  V e r h ä l t n i s s e n  a u f  a l l e n  G e b ie te n  d o c h  n i c h t  m a ß g e b e n d
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s e in  f ü r  d ie  A u s w a h l  v o n  T a r i f s e n k u n g e n  z u g u n s te n  d e s  z u r  Z e i t  
d r in g e n d  n o tw e n d ig e n  a l lg e m e in e n  P r e i s a b b a u e s ,  g a n z  a b g e s e h e n  
d a v o n ,  d a ß  d ie  R e i c h s b a h n  a u c h  w ie d e r h o l t  e r k l ä r t  h a t ,  d a ß  
s c h o n  im  H in b l i c k  a u f  d e n  T a r i f u m b a u  v o m  1. A u g u s t  1927  v o n  
e i n e r  a l l g e m e i n e n  U e b e r t e u e r u n g  d e r  E r a c h t e n  f ü r  d i e  
i n  d e n  o b e r e n  T a r i f k l a s s e n  b e f i n d l i c h e n  G ü t e r  n i c h t  
m e h r  d i e  R e d e  s e in  k ö n n e .  D e n n  d ie  h e u t ig e n  o b e r e n  T a r i f - 
M a s s e n  e n t h a l t e n  z u m  g r o ß e n  T e i l  g a r  n i c h t  m e h r  d ie s e lb e n  G ü te r  
w ie  d ie  e n t s p r e c h e n d e n  K la s s e n  d e r  V o r k r ie g s z e i t ,  d a  v ie le  h ö h e r ­
w e r t i g e  G ü te r  in z w is c h e n  i n  n ie d e r e  T a r i f M a s s e n  u n d  A u s n a h m e ­
t a r i f e  v e r s e t z t  w o r d e n  s in d .  S o w e i t  b e i  b e s t i m m t e n  G ü te r n  t a t ­
s ä c h l ic h e  H ä r t e n  v o r l i e g e n ,  m u ß  b e im  N a c h w e is  e in e s  d r in g e n d e n  
w i r t s c h a f t l i c h e n  B e d ü r f n i s s e s  e in  A u s g le ic h  d u r c h  A b s tu f u n g  e i n ­
z e ln e r  W a r e n  i n  n ie d e r e  T a r i f M a s s e n  u s w . g e s c h a f f e n  w e rd e n . 
A l lg e m e in e  ta r i f l i c h e  M a ß n a h m e n  d e r  R e ic h s b a h n  g e g e n  d e n  
K r a f tw a g e n w e t tb e w e r b ,  u n d  z w a r  im  S in n e  e i n e r  A b s c h a f fu n g  
d e r  T a r i f k la s s e  A  o d e r  s o g a r  d e r  K la s s e n  A  u n d  B , h a b e n  u n m i t t e l ­
b a r  m i t  d e n  z u r  Z e i t  im  V o r d e r g r u n d  s te h e n d e n ,  a l lg e m e in e n  
P r e i s a b b a u h a n d lu n g e n  n i c h t s  z u  t u n ,  z u m a l  d a  d ie  F r a c h t e n  f ü r  
w ic h t ig e  L e b e n s m i t t e l  s c h o n  g e s e n k t  s in d  o d e r  n o c h  e r m ä ß ig t  
w e r d e n .  E i n  a l lg e m e in e r  W e t tb e w e r b  d e s  K r a f tw a g e n s  l i e g t  a u c h  
b e i  d e n  G ü te r n  d e r  o b e r e n  T a r i f M a s s e n  k e in e s f a l ls  v o r .  F e r n e r  
d a r f  n i c h t  a u ß e r  a c h t  g e la s s e n  w e rd e n , d a ß  b e im  F o r t f a l l  d e r  
K la s s e  A  a l le r  V o r a u s s i c h t  n a c h  a u c h  d ie  S tü c k g u t t a r i f e  in  ih r e r  
j e tz i g e n  H ö h e  n i c h t  m e h r  g e h a l te n  w e r d e n  k ö n n e n .  D ie  B e ­
s e i t i g u n g  d e r  K l a s s e  A  u n d  e in e  S e n k u n g  d e r  S t ü c k g u t -  
l a r i f e  im  g le ic h e n  V e r h ä l t n i s  w ü r d e  d e r  R e i c h s b a h n  e in e n  E i n ­
n a h m e a u s f a l l  v o n  e t w a  jä h r l i c h  1 40  M i l l .  J lJ i v e r u r s a c h e n .  
F i e l e n  s o g a r  d ie  K l a s s e n  A  u n d  B  f o r t ,  w ü r d e n  a l s o  ih r e  
G ü t e r  k ü n f t i g  z u  d e n  F r a c h t e n  d e r  K la s s e  C b e f ö r d e r t ,  d a n n  e r ­
g ä b e  s ic h  d a d u r c h  u n d  d u r c h  e in e  e n t s p r e c h e n d e  S e n k u n g  d e r  
b e e in f lu ß t e n  A u s n a h m e t a r i f e  s o w ie  d e r  S tü c k g u t t a r i f e  e in  E i n ­
n a h m e a u s f a l l  v o n  e t w a  2 8 5  M i l l .  MAC j ä h r l i c h !

D a  e in z e ln e  I n d u s t r i e k r e i s e  d e n  F r a c h t v e r g l e i c h  m i t  d e r  V o r ­
k r ie g s z e i t  im m e r  n o c h  a l s  m a ß g e b e n d  f ü r  i h r e  T a r i f w ü n s c h e  b e ­
t r a c h t e n ,  v e r d i e n t  e in m a l  h e r v o r g e h o b e n  z u  w e r d e n ,  w ie  s ic h  d ie

F r a c h t e n k e n n z a h l e n  d e r  H a u p t k l a s s e n  a u f  d e n  v e r ­
s c h i e d e n e n  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  V e r s a n d w e i t e n  im  V e r ­
h ä l tn i s  z u  f r ü h e r  g e s t a l t e n  w ü r d e n ,  w e n n  d e r  T a r i f u m b a u  z . B . 
n a c h  d e n  V o r s c h lä g e n  d e s  M a s c h in e n b a u e s  v o llz o g e n  w ü r d e .  E s  
e r g ä b e  s ic h  a l s d a n n  g e g e n  1 9 1 3  ( =  1 0 0 ) e in e  F r a c h t e n k e n n z a h l  
v o n  1 3 0  i n  d e r  K la s s e  A , 117  i n  d e r  K la s s e  B , 1 45  i n  d e r  K la s s e  C , 
153  i n  d e r  K la s s e  D , 1 4 0  i n  d e r  K la s s e  E ,  1 62  i n  d e r  K la s s e  F  u n d  
1 45  in  d e r  K la s s e  G . D ie  b e i  w e i t e m  v e r k e h r s w ic h t ig s te  K la s s e  F  
w ü r d e  a l s o  a u ß e rg e w ö h n l ic h  s t a r k  ü b e r s t e ig e r t .  M a n  e r k e n n t  a ls o , 
d a ß  d ie  W ü n s c h e  f ü r  d ie  o b e re n  T a r i f k la s s e n  g e r a d e  n i c h t  a l s  b e ­
s c h e id e n  a n g e s p r o c h e n  w e r d e n  k ö n n e n .  E i n  n ä h e r e s  E in g e h e n  
a u f  d ie s e  V o r s c h lä g e  d ü r f t e  s ic h  z u m  m i n d e s te n  z u r  Z e i t  e r ü b r ig e n ,  
w e il  s ie  —  w ie  s c h o n  e r w ä h n t  —  m i t  d e n  E r f o r d e r n i s s e n  d e r  
G e g e n w a r t  u n d  d e r  p f l i c h tm ä ß ig e n  R ü c k s i c h tn a h m e  a u f  d ie  b e ­
r e c h t ig t e n  B e la n g e  d e r  G e s a m t w i r t s c h a f t  n i c h t  i n  E i n M a n g  z u  
b r in g e n  s e in  d ü r f t e n .

W e lc h e  T a r i f s e n k u n g e n  d ie  R e i c h s b a h n  im  e in z e ln e n  d u r c h ­
f ü h r e n  m u ß ,  u m  t a t s ä c h l i c h  d e n  a l lg e m e in e n  P r e i s a b b a u  u n d  e in e  
B e le b u n g  d e r  G e s a m t w i r t s c h a f t  z u  f ö r d e r n ,  b e d a r f  n o c h  s o r g ­
f ä l t i g e r  P r ü f u n g .  O b  e in e  a l lg e m e in e  G ü te r f r a c h t e n s e n k u n g ,  d ie  a n  
s ic h  d a s  e i n f a c h s te  M i t t e l  w ä r e ,  im  H in b l i c k  a u f  d ie  b e s c h r ä n k t e n  
M ö g l ic h k e i te n  d e r  R e i c h s b a h n  b e i  e i n e r  d u r c h g e h e n d e n  E r m ä ß i ­
g u n g  v o n  v ie l l e ic h t  4  b is  5  %  t a t s ä c h l i c h  w i r k s a m  i s t ,  m u ß  e b e n ­
fa l ls  s e h r  ü b e r l e g t  w e r d e n .  I n  E r w ä g u n g  g e z o g e n  w e r d e n  s o l l t e  
a b e r  a u c h ,  o b  n i c h t  d a s  g e m e in s a m e  Z ie l  l e i c h t e r  e r r e i c h t  w ir d ,  
w e n n  d ie  K o h l e n f r a c h t e n  d u r c h w e g  i n  g a n z  b e s o n d e r e m  
M a ß e ,  d .  h . u m  e t w a  10  b i s  2 0  % ,  g e s e n k t  w ü r d e n .  D a s  lä g e  
e in e r s e i t s  im  R a h m e n  d e s  M ö g lic h e n ;  a n d e r s e i t s  w ä r e 'h i e r b e i  a u c h  
a m  e h e s t e n  e in e  w e i tg e h e n d e  g ü n s t ig e  A u s w ir k u n g  d e s h a lb  s i c h e r ­
g e s te l l t ,  w e il  k e in  a n d e re s  G u t  s o  s t a r k  i n  a l le  K a n ä l e  d e s  w i r t ­
s c h a f t l i c h e n  u n d  p r i v a t e n  L e b e n s  e i n d r in g t .  E i n e  s o lc h e  S e n k u n g  
d e r  w ic h t ig e n  F r a c h t e n  d e s  a l lg e m e in e n  K o h le n a u s n a h m e ta r i f s  6 
s o w ie  e in e  w e i t e r e  E r m ä ß ig u n g  d e r  K o h l e n k ü s t e n t a r i f e  i n  d e m  
e in g a n g s  a n g e d e u te t e n  S in n e  s c h e i n t  a u s  a l lg e m e in e n  v o l k s w i r t ­
s c h a f t l i c h e n  E r w ä g u n g e n  e in e r  s c h n e l le n  e r n s t l i c h e n  P r ü f u n g  
w e r t  z u  s e in .  D r .  W . A .

Kapitalflucht.
E s  i s t  e in e  u n le u g b a r e  T a t s a c h e ,  d a ß  d ie  A b w a n d e r u n g  d e u t ­

s c h e n  K a p i t a l s  i n s  A u s l a n d  i n  d e n  l e t z t e n  M o n a te n  s t a r k  z u g e ­
n o m m e n  h a t  u n d  d ie  K a p i t a l f l u c h t  s ic h  n a c h g e r a d e  z u  e in e r  
F r a g e  a u s w ä c h s t ,  d ie  e r n s t e  B e a c h tu n g  v e r d i e n t .  A l le r d in g s  
w e ic h e n  d ie  S c h ä t z u n g e n  ü b e r  d ie  H ö h e  d e r  a b g e w a n d e r t e n  S u m ­
m e n  s e h r  s t a r k  v o n e i n a n d e r  a b .  W e n n  i n  s o z ia ld e m o k ra t i s c h e n  
F l u g b l ä t t e r n  b e h a u p t e t  w u r d e ,  d ie  d e u t s c h e  K a p i t a l f l u c h t  e r ­
r e i c h e  d ie  m ä r c h e n h a f t e  H ö h e  v o n  13  M il l ia r d e n  J?J(, s o  m u ß  
d ie s e  A n g a b e  a l s  m a ß lo s  ü b e r t r i e b e n  b e z e ic h n e t  w e r d e n .  A u c h  
d ie  v o n  S t e g e r w a l d  a u f  d e m  d ie s j ä h r ig e n  S c h le s w ig - H o ls te in ­
s e h e n  Z e n t r u m s p a r t e i t a g  f ü r  d ie  A u s l a n d s a n la g e  e r r e c h n e te  
S u m m e  v o n  8  M i l l ia r d e n  d ü r f t e  n o c h  z u  h o c h  g e g r i f f e n  s e in .  D e r  
b e k a n n t e  s c h w e iz e r is c h e  R e p a r a t io n s s a c h v e r s t ä n d ig e ,  P r o f e s s o r  
S a l i n ,  Z ü r i c h ,  s c h ä t z t  d ie  K a p i t a l a u s f u h r  b i s  E n d e  1 9 2 9  a u f  
4  b is  4 %  M il l ia r d e n .  D ie s e  S c h ä t z u n g ,  d ie  d e r  W a h r h e i t  s e h r  n a h e  
k o m m e n  d ü r f t e ,  m a c h t  s ic h  a u c h  d ie  „ F r a n k f u r t e r  Z e i tu n g “  z u  
e ig e n ;  s ie  k o m m t  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  s e i t  B e g in n  1 930  
a u s g e f ü h r t e n  K a p i t a l s  z u  d e m  E r g e b n i s ,  d a ß  d ie  d e u t s c h e  G e ­
s a m t k a p i t a l a u s f u h r  s e i t  d e r  S t a b i l i s i e r u n g  d e n  B e t r a g  v o n  5 ,1  b is
5 ,6  M i l l ia r d e n  e r r e i c h t .  B e d e n k t  m a n ,  d a ß  e in  T e i l  d ie s e s  K a p i t a l s  
w ie d e r  i n  F o r m  v o n  a u s lä n d is c h e n  A n la g e n  i n  d a s  L a n d  z u r ü c k ­
f l i e ß t ,  w o b e i  d ie  Z i n s s p a n n e  d e m  A u s l a n d  z u g u te  k o m m t ,  b e ­
d e n k t  m a n  f e r n e r ,  d a ß  g e r a d e  d ie  d e u t s c h e  W i r t s c h a f t  u n t e r  d e r  
K a p i t a l k n a p p h e i t  s t a r k  z u  l e id e n  h a t ,  s o  w i r d  o h n e  w e i t e r e s  M a r , 
d a ß  d ie s  e i n e n  v o lk s w ir t s c h a f t l i c h  u n g e s u n d e n  Z u s t a n d  b e d e u te t ,  
d e r  d r i n g e n d e r  A b h i l f e  b e d a r f .

N u n  w ä r e  e s  j e d o c h  v e r f e h l t ,  d ie  K a p i t a l a u s f u h r  im m e r  e in e r  
S t e u e r f lu c h t  g le ic h z u s e t z e n .  W e n n  z . B . d e u t s c h e s  K a p i t a l  d a z u  
v e r w e n d e t  w i r d ,  u m  im  A u s l a n d  z w e c k s  H e b u n g  d e s  A b s a tz e s  
Z w e ig f a b r ik e n  z u  g r ü n d e n  o d e r  z u r  F ö r d e r u n g  d e r  A u s f u h r  S c h if f ­
f a h r t s u n t e r n e h m u n g e n  i n s  L e b e n  z u  r u f e n ,  s o  i s t  d a s  n i c h t  n u r  v o m  
S t a n d p u n k t  d e s  U n te r n e h m e n s ,  s o n d e r n  a u c h  v o m  S ta n d p u n k t  
d e r  g e s a m te n  V o lk s w i r t s c h a f t  z u  b e g r ü ß e n .  E t w a s  z u r ü c k ­
h a l t e n d e r  m u ß  m a n  d e r  G r ü n d u n g  v o n  H o ld in g g e s e l l s c h a f t e n  
g e g e n ü b e r s t e h e n ,  v o n  d e n e n  i n  d e r  S c h w e iz  E n d e  1929  b e r e i t s  
9 8 5  b e s t a n d e n .

D ie  K a p i t a l f l u c h t  b e k ä m p f e n  h e i ß t ,  i h r e  U r s a c h e n  b e s e i t ig e n .  
N ic h t s  k ö n n te  m e h r  s c h a d e n  a l s  e in e  e r n e u t e  K a p i t a l f l u c h tg e s e t z ­
g e b u n g .  D ie  d a m i t  g e m a c h te n  E r f a h r u n g e n  le h r e n ,  d a ß  d ie s e s  
V o r g e h e n  n i c h t  z w e c k m ä ß ig  i s t .  E s  z e ig t  s ic h  e b e n  im m e r ,  d a ß  
W ir ts c h a f t l ic h e  M iß s tä n d e  n i c h t  e i n f a c h r  d u r c h  s t a a t l i c h e  E i n ­
g r i f f e  a u s  d e r  W e l t  g e s c h a f f t  w e r d e n  k ö n n e n .

G a n z  e t w a s  a n d e r e s  w ä r e  e s ,  w e n n  d e r  S t a a t  a u f  e in e  a n d e r e  
A r t  A b h ilfe  s c h a f f e n  u n d  d e n  S t e u e r d r u c k ,  d e r  e in e  d e r  H a u p t ­
u r s a c h e n  f ü r  d ie  s t a r k e  K a p i t a l a b w a n d e r u n g  i s t ,  m i ld e r n  w ü r d e .

E s  i s t  e in  v e r h ä n g n i s v o l le r  I r r t u m ,  z u  g la u b e n ,  d a ß  m a n  d ie  S t e u e r ­
s c h r a u b e  b e l ie b ig  s t a r k  a n z ie h e n  k ö n n e .  E s  g i b t  e in e  G r e n z e ,  
ü b e r  d ie  h in a u s  d ie  W i r t s c h a f t  d ie  B e l a s tu n g  n i c h t  m e h r  e r t r ä g t ,  
n ä m l ic h  d ie  L e i s tu n g s f ä h ig k e i t  d e r  S t e u e r s c h u ld n e r .  D ie s e  G re n z e  
h a b e n  w i r  s c h o n  l ä n g s t  e r r e i c h t .  D a s  b e w e i s t  a m  b e s t e n  d ie  T a t ­
s a c h e ,  d a ß  v e r s c h i e d e n e  S t e u e r n  t r o t z  E r h ö h u n g  d e r  S ä tz e  k e i n  
M e h r a u f k o m m e n  m e h r  e r b r a c h te n .  W i r d  d e r  B o g e n  ü b e r s p a n n t ,  
so  f ü h r t  d a s  e n t w e d e r  z u  e i n e r  V e r m i n d e r u n g  d e s  V e r m ö g e n s  o d e r  
z u r  —  K a p i t a l f l u c h t .  D e n  w e s e n t l i c h s t e n  E i n f lu ß  ü b t  n a t ü r l i c h  
d ie  G e s t a l t u n g  d e r  E i n k o m m e n s t e u e r  a u s .  I n  d e r  Z e i t s c h r i f t  
„ W i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k “ 1) f i n d e n  s ic h  b e m e r k e n s w e r t e  E r ­
h e b u n g e n  d e s  S t a t i s t i s c h e n  R e i c h s a m t s  ü b e r  d ie  E i n k o m m e n s ­
v e r h ä l tn i s s e  im  D e u ts c h e n  R e ic h ,  i n  F r a n k r e i c h ,  G r o ß b r i t a n n ie n ,  
d e n  N ie d e r l a n d e n  u n d  d e n  V e r e in ig te n  S t a a t e n  v o n  A m e r i k a ,  a u s  
d e n e n  h e r v o r g e h t ,  d a ß  d e r  S t e u e r d r u c k  i n  D e u t s c h l a n d  a m  
s t ä r k s t e n  i s t .  B e s o n d e r s  d ie  F r e ig r e n z e n  l i e g e n  b e i  d e n  a n d e r e n  
L ä n d e r n  b e d e u te n d  h ö h e r .  A u c h  w i r t s c h a f t l i c h  s c h w ä c h e r e n  L ä n ­
d e r n  g e g e n ü b e r  v e r m ö g e n  w i r  s t e u e r l i c h  k e in e  V o r te i l e  z u  b i e t e n .  
S o  b e g i n n t  z . B . i n  O e s te r r e i c h  d ie  E i n k o m m e n s t e u e r  m i t  2  % ,  
b e i  u n s  m i t  10  %  d e s  E i n k o m m e n s .  M a n  h a t  z w a r  f ü r  b e s c h r ä n k t  
E in k o m m e n s t e u e r p f l i c h t i g e  g e w is s e  E r l e i c h t e r u n g e n  v o r g e s e h e n ,  
s o  b e is p ie ls w e is e  d u r c h  B e s t i m m u n g  d e s  § 6 0  d e s  E i n k o m m e n ­
s te u e r g e s e tz e s ,  w o n a c h  f ü r  g e w is s e  E i n k o m m e n  k e i n e  S t e u e r ­
e r h ö h u n g  s t a t t f i n d e t ,  a b e r  d a s  ä n d e r t  n i c h t s  a n  d e r  T a t s a c h e ,  
d a ß  d i e  S t e u e r s ä t z e  b e i  u n s  s t a r k  ü b e r s p a n n t  s i n d .  
D a z u  k o m m t  n o c h ,  d a ß  d ie  R e i c h s r e g ie r u n g  im  W e g e  d e r  N o t v e r ­
o r d n u n g  d ie  E i n k o m m e n  ü b e r  8 0 0 0  f l J l ,  a l s o  g e r a d e  d ie  h o h e n  
E i n k o m m e n ,  d ie  a m  l e i c h t e s t e n  z u r  A b w a n d e r u n g  n e i g e n ,  m i t  
e in e m  b e s o n d e r e n  S t e u e r z u s c h la g  v o n  5  %  b e le g te .  D ie  A u f h e ­
b u n g  d e r  K a p i t a l e r t r a g s t e u e r  u n d  E r m ä ß ig u n g  d e r  K a p i t a l v e r ­
k e h r s s t e u e r n  b i e t e n  d e m g e g e n ü b e r  n u r  e i n  u n z u r e i c h e n d e s  G e g e n ­
g e w ic h t .

S o  k a n n  a u c h  d ie s e  F r a g e  n u r  im  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e r  
d r in g e n d  n o tw e n d i g e n  F in a n z r e f o r m  g e lö s t  w e r d e n .  V o r  a l le m  
m u ß  d a s  S t e u e r r e c h t  d e r  G e m e in d e n  v o n  G r u n d  a u f  u m g e s t e l l t  
w e r d e n .  I n  d ie s e m  Z u s a m m e n h a n g  e r s c h e i n t  d e r  V o r s c h la g  d e r  
„ F r a n k f u r t e r  Z e i t u n g “  b e a c h te n s w e r t ,  b e i  d e r  E i n k o m m e n b e ­
s t e u e r u n g  z w is c h e n  v e r b r a u c h t e m  u n d  g e s p a r t e m  E i n k o m m e n  z u  
u n te r s c h e id e n  u n d  d ie s e s  w e g e n  d e r  g e s a m tw i r t s c h a f t l i c h e n  
D r in g l i c h k e i t  e i n e r  S t e i g e r u n g  d e r  K a p i t a l b i l d u n g  d u r c h  E r ­
m ä ß ig u n g  d e r  S t e u e r n  a u s z u z e ic h n e n .

E s  h e i ß t  j e d o c h  d a s  W e s e n  d e r  K a p i t a l f l u c h t  v e r k e n n e n ,  
w o l l t e  m a n  d e n  s e e l i s c h e n  G r ü n d e n  n i c h t  e b e n s o v ie l  B e d e u -
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t u n g  b e im e s s e n  w ie  d e n  s t e u e r l i c h e n .  V ie le  b r in g e n  i h r  G e ld  n u r  
i n  d a s  A u s l a n d ,  w e il  s ie  n i c h t  d a s  n ö t i g e  V e r t r a u e n  i n  d e n  S t a a t  
s e t z e n  u n d  d ie  t ö r i c h t e  B e f ü r c h t u n g  h e g e n ,  d a ß  s ie  d u r c h  e in e n  
e r n e u t e n  W ä h r u n g s v e r f a l l  o d e r  s o n s t ig e  u n v o r h e r g e s e h e n e  E r ­
e ig n i s s e  u m  i h r  V e r m ö g e n  k o m m e n  k ö n n t e n .  D a h e r  z i e h e n  s ie  
e in e  s ic h e r e ,  w e n n  a u c h  w e n ig e r  e i n t r ä g l i c h e  A n la g e  im  A u s l a n d  
v o r .  D ie s e n  ß e d a n k e n g ä n g e n  w e r d e n  g e r a d e  d ie  k le in e n  K a p i ­
t a l i s t e n  a m  l e i c h t e s t e n  z u g ä n g l ic h  s e in ,  w o b e i  n a t ü r l i c h  a u c h  p o l i ­
t i s c h e  G e s c h e h n is s e  i h r e n  E i n f lu ß  g e l t e n d  m a c h e n .  S o  w i r d  z . B . 
a u s  d e r  S c h w e iz  g e m e ld e t ,  d a ß  n a c h  d e n  l e t z t e n  R e i c h s ta g s w a h le n  
a u s n e h m e n d  v ie le  K a u f a u f t r ä g e  f ü r  a u s lä n d is c h e  W e r t p a p ie r e ,  
D e p o tü b e r w e i s u n g e n  u s w . e r f o l g te n ,  a l s o  e in e  g e w is s e  P s y c h o s e  
P l a t z  g e g r i f f e n  h a t ,  d ie  d e s h a lb  o f t  s e h r  b e d e n k l ic h  w e r d e n  
k a n n ,  w e il  s ie  l e i c h t  a u f  d a s  A u s l a n d  ü b e r g r e i f t .  I m  a l lg e ­
m e in e n  w e r d e n  d ie  d e u t s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  v o m  A u s l a n d  v i e l  
r u h i g e r  b e u r t e i l t  a l s  i n  D e u t s c h l a n d  s e lb s t .  D a s  m a g  s e e l is c h  
z u m  T e i l  d a d u r c h  z u  e r k l ä r e n  s e in ,  d a ß  d ie  r ä u m l ic h e  E n t f e r n u n g  
e in e  r u h ig e r e  B e u r t e i l u n g  le i c h t e r  z u l ä ß t ,  u n d  d a ß  a u ß e r d e m  d ie  
A u s l ä n d e r  g e w ö h n l i c h  m ä c h t i g e  S t a a t e n  h i n t e r  s ic h  f ü h le n ,  d ie  
a u f  a l l e  F ä l l e  d a f ü r  s o r g e n  w e r d e n ,  d a ß  d a s  i n  D e u t s c h l a n d  a n g e ­

le g t e  K a p i t a l  n i c h t  v e r l o r e n g e h t ,  w ä h r e n d  d e r  D e u t s c h e  s ic h  
e t w a  h e r e i n b r e c h e n d e n  F in a n z s c h w i e r ig k e i t e n  g e g e n ü b e r  h i l f ­
lo s e r  f ü h l t .

T r o t z d e m  i s t  e s  d u r c h  n i c h t s  z u  r e c h t f e r t i g e n ,  d a ß  —  a u s  
e i n e r  a u g e n b l ic k l ic h e n  P s y c h o s e  h e r a u s  —  d e m  d e u t s c h e n  U n ­
t e r n e h m e r t u m  d ie  K a p i t a lb e s c h a f f u n g  d u r c h  K a p i t a l a b w a n d e ­
r u n g  m e h r  a l s  n ö t i g  e r s c h w e r t  w a rd  u n d  d a d u r c h  e r s t  d ie  G e f a h r e n  
h e r a u f b e s c h w o r e n  w e r d e n ,  d ie  d e n  S c h w a r z s e h e r n  d ie  P h a n t a s i e  
g a n z  u n g e r e c h t f e r t i g t  s c h o n  im m e r  v o r  A u g e n  m a l t .  G e l i n g t  e s , 
d ie s e  P s y c h o s e  z u  b a n n e n  u n d  a u c h  d ie  s t e u e r l i c h e n  G r ü n d e  
f ü r  d ie  K a p i t a l f l u c h t  z u  b e s e i t ig e n ,  d a n n  i s t  z u m  m i n d e s t e n  d e r  
e in e  g r o ß e  F o r t s c h r i t t  e r r e i c h t ,  d a ß  d a s  g e r in g e  K a p i t a l ,  d a s  
s ic h  b e i  d e m  g e g e n w ä r t ig e n  S t e u e r d r u c k  i n  D e u t s c h l a n d  ü b e r h a u p t  
b i l d e n  k a n n ,  w e n ig s te n s  im  L a n d e  b l e ib t  o d e r  n a c h  D e u t s c h l a n d  
z u r ü c k w a n d e r t ,  u m  d i e  V o r a u s s e tz u n g  z u  s c h a f f e n ,  o h n e  d ie  
k e in e  W i r t s c h a f t  b e s t e h e n  k a n n .  E s  i s t  e r f r e u l ic h ,  d a ß  i n  d e r  l e t z ­
t e n  Z e i t  s c h o n  w ie d e r  s t a r k e  R ü c k f l ü s s e  d e s  i n  d a s  A u s l a n d  g e ­
f l ü c h t e t e n  K a p i t a l s  u n v e r k e n n b a r  s i n d ;  a b e r  z u r  v ö l l ig e n  W i e d e r ­
h e r s t e l l u n g  e in e s  n o r m a le n  Z u s t a n d e s  m ü s s e n  e b e n  u n v e r z ü g l ic h  
d ie  n o tw e n d i g e n  V o r a u s s e tz u n g e n  g e s c h a f f e n  w e r d e n .

E r t r ä g n is s e  v o n  H ü t te n w e r k e n  u n d  M a s c h in e n fa b r ik e n  im  G e s c h ä f ts ja h r  1 9 2 9  u n d  1 9 2 9 /3 0 .

G e w in n v e r te i lu n g
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Gewinnausteü
a) auf Stamm-,
b) auf Vorzugs­

aktien

JUt | %

V ortrag

1

JUt

! Actiengesellschaft C harlottenhütte, Berlin (1. 7. 
1929 bis 30. 6. 1 9 3 0 ) .......................................

a)
b)

20 000 000 
483 000 !) 2 230 411 106 275

a) 1 697 500
b) 28 980

2)
6 397 656

Bamag-Meguin, A ktiengesellschaft, Berlin (1. 7. 
1929 bis 30. 6. 1 9 3 0 ) .......................................

a)
b)

12 000 000 
63 000 1 873 809 1 773 220 100 589 _ a) —

b) 3 780 6 96 809
i G ebr. B öhler & Co., A k tiengesellschaft, 

B erlin  (1 . 7. 1929 bis 30. 6. 1930) . . . . 5 000 000 1 083 010 594 052 488 958 50 000 9 699 400 000 8 29 259
Capito & Klein, Aktiengesellschaft, Düsseldorf- 

B enrath  (1. 7. 1929 bis 30. 6. 1930) . . . 3 000 000 1 137 307 1 376 942
Verlust 
239 635

Verlust 
239 635

Düsseldorfer Eisenhüttengesellschaft in Ratingen 
(1. 7. 1929 bis 30. 6. 1930).............................. 2 200 000 298 111 212 091 86 091 16 799 69 292

Eisen- und Stahlwerk Hoesch, Aktiengesell­
schaft, D ortm und (1. 7. 1929 bis 30. 6. 1930). 

L —  Vgl. St. u. E . 50 (1930) S. 1798/99 . .
a)
b)

70 300 000 
1 050 000 4 513 129 122 522

a) 4 218 000
b) 15 000

6
5 157 607

Geisweider Eisenwerke, Aktiengesellschaft, Geis­
weid, K reis Siegen (1. 7. 1929 bis 30. 6. 1930)

a)
b)

4 100 000 
400 000 3) 402 441 204 441 198 000 10 000 _

a) 164 000
b) 24 000

4
6

G ußstah l-W erk  W itten , W itten  a . d. R uhr 
(1. 7. 1929 b is  30. 6. 1 9 3 0 ) .......................... 10 400 000

V erlust 
4 885 906

V erlust 
4 885 906

Gutehoffnungshütte Oberhausen, Aktiengesell­
schaft, Oberhausen (1. 7. 1929 bis 30. 6. 1930). 
—  Vgl. St. u. E . 50 (1930) S. 1661/62 . . 60 000 000 11 389 153 6 305 310 5 083 843

G utehoffnungshütte, Aktienverein fü r  Bergbau 
und H üttenbetrieb zu Nürnberg (1. 7. 1929 
bis 30. 6. 1930). —  Vgl. St. u. E . 60 (1930) 
S. 1661/62 ............................................................ 80 000 000 10 078 796 1 449 312 8 629 484 8 000 000 10 629 484

Klöckner-W erke, A.-G., Berlin (H auptverw al­
tung in Castrop-Rauxel) (1. 7. 1929 bis 30. 6. 
1930). — Vgl. St. u. E . 50 (1930) S. 1662 110 000 000 35 671 014 28 826 013 6 845 001 ? 6 383 056

Kölsch-Fölzer-W erke, Aktiengesellschaft, in 
Siegen (1. 7. 1929 bis 30. 6. 1930) . . . .

a)
b)

6 378 600 
7 500 737 111 630 910 106 201 __ __ __

a) —
b) 525 7 105 676

Lindener Eisen- und Stahlwerke, Aktiengesell­
schaft, H annover-Linden (1. 1. 1929 bis 
31. 12. 1 9 2 9 ) ........................................................

a)
b)

2 500 000 
64 000 336 254 744 260

V erlust 
4) 408 006

M aschinenfabrik Augsburg-Nürnberg A.-G., 
N ürnberg (1. 7. 1929 bis 30. 6. 1930) . . . 20 000 000 14 184 658 11 974 061 2 210 597 __ __ __ 1 200 000 6 1 010 597

J .  Pohlig, Aktiengesellschaft, Köln (1. 7. 1929 
bis 30. 6. 1 9 3 0 ).................................................... 3 000 000 644 047 237 711 406 336 17 652 _ 29 708 300 000 10 58 976

Rheinisch-W estfälisches Elektrizitätswerk, Ak­
tiengesellschaft, Essen (1. 7. 1929 bis 30. 6. 
1930). —  Vgl. St. u. E. 50 (1930) S. 1799 243 000 000 72 101 218 45 618 560 26 482 658 500 000 1 626 268 24 300 000 10 56 390

Rheinische Metallwaaren- und M aschinenfabrik 
in  Düsseldorf (1. 7. 1929 bis 30. 6. 1930). — 
Vgl. S t. u. E . 50 (1930) S. 1702/03 . . . . 20 000 000 11 269 080 9 348 638 1 920 442 200 000 30 566 1 400 000 7 289 876

Stahlwerk Oeking, Aktiengesellschaft, Düssel­
dorf (1. 7. 1929 bis 30. 6. 1 9 3 0 ) ................. 3 000 000 377 969 725 388

V erlust 
347 419 __ __ __ _ _

V erlust 
347 419

Stellawerk, A ktiengesellschaft, vorm als Willich 
& Co., H omberg, Niederrhein (1. 1. 1929 bis 
31. 12. 1929) ........................................................ 4 000 000 23 488 682 332

Verlust 
658 844 -

V erlust 
658 844

Vereinigte Königs- und L aurahütte , Aktien- 
Gesellschaft fü r Bergbau und H üttenbetrieb, 
B erlin  (1. 7. 1929 bis 30. 6. 1930) . . . . 41 666 700 805 794 187 217 618 577 618 577

Westfälische D rahtindustrie, Ham m  (W estf.) 
(1. 7. 1929 bis 30. 6. 1 9 3 0 ) ..........................

a)
b)

6 667 000 
1 000 000 2 355 558 1 917 794 437 764 — __ —

a) 333 350
b) 40 000

5
4 64 414

A ctien-Gesellschaft der Dillinger H üttenwerke, 
D illingen-Saar (1. 7. 1929 bis 30. 6. 1930) 52 312 500 14 024 804 9 117 934

Französische Frank 
4 906 870

en

M aschinenbau-Aktiengesellschaft vorm als E h r­
h a rd t & Sehmer, Saarbrücken (1. 7. 1929 
bis 30. 6. 1 9 3 0 ) .................................................... 13 200 000 20 073 305 17 831 870 2 241 435 560 000 53 261 1 320 000 10 308 174

Krainische Industrie-Gesellschaft, L jubljana 
(1. 7. 1929 bis 30. 6. 1 9 3 0 ) .......................... 13 500 000 17 512 700 [ 12 825 571

D inar
| 4 687 129 13 723 539 | 135 000| 675 000 | 5 | 153 590

Rim am uräny-Salgo-Tar j äner Eisenwerks-Ak- 
tien-G eselischaft, B udapest (1. 7. 1929 bis 
30. 6. 1 9 3 0 ) ........................................................

a)
b)

19 344 000 
256 000 13 588 681 10 937 912

Ungarische Pengc 

2 650 769 | 98 620 215 000 197 240
|a) 1 934 400 
|b) 12 800

1 10 
1 5 192 709

*) N ach Abzug aller Unkosten, Steuern usw. —  2) 14 %  =  1 330 000 JIM auf 9 500 000 JIM Aktien erster G attung und  14 %  =  367 500 JIM auf 25 %  
E inzahlung von 10 500 000 JIM junge A ktien erster G attung. —  3) N ach Abzug aller Unkosten, Zinsen, Steuern und sozialen Lasten. —  *) W ird aus dem  Buch- 
uewinn der Zusammenlegung des A ktienkapitals auf die H älfte gedeckt.
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S c h m e lz v e r f a h r e n s  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  K u p o l ­
o f e n s .  I n  e in e m  w e i t e r e n  A b s c h n i t t  w e r d e n  g r u n d le g e n d e  w i r t ­
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E x p o r t “ .

D a s  B u c h  i s t  f ü r  d e n  G ie ß e r e ip r a k t ik e r  g e s c h r i e b e n  u n d  f ü r  
d ie s e n  e b e n s o g u t  g e e ig n e t  w ie  z u  e m p f e h le n .  M . L .

V e r e i n s - N a c h r i c h t e n .

V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .
A e n d e ru n g e n  in  d e r  M itg l ie d e r lis te .

B a h r , E m il ,  B e t r i e b s l e i t e r ,  W e r k  B a r r i k a d e ,  S t a l i n g r a d  
(U . d .  S . S . R . ) ,  H a u s  1 0 0 3 , Q u a r t i e r  1.

B a u er , R ich a rd , S i p l . ^ n g . ,  S t a h l w e r k  D ü s s e ld o r f  G e b r .  B ö h le r  
& C o .,  A .- G . ,  D ü s s e ld o r f ,  W i e l a n d s t r .  8 .

B ecker, A b ra h a m ,  I n g e n i e u r ,  B u r g b r o h l ,  B e z .  K o b le n z .
B erg , T orsten , M e ta l l u r g i s t  o f  t h e  P i t t s b u r g h  S te e l  P r o d u c t s  C o ., 

M o n e s s e n  a n d  A l ie n p o r t ,  A l l e n p o r t  ( P a . ) ,  U . S . A .
B est, E m il ,  I n g . ,  H o c h o f e n c h e f  a .  D . ,  K ö ln ,  A u g u s t in e r p l a t z  3 .
G zim a tis, L u d w ig ,  D r . ,  G e h . R e g . - R a t ,  O b e r - R e g .-  u .  G e w e r b e r a t ,  

D ü s s e ld o r f - G r a f e n b e r g ,  G e ib e ls t r .  7.
C zirm er, A n to n ,  W i tk o w i t z e r  B e r g b a u -  tr. E i s e n h . - G e w e r k s c h a f t ,  

W i tk o w i t z  (C . S . R . ) ,  G r e n z s t r .  831 .
E in en k e l, A r m in ,  $ tp i.= Q ;n g ., B e r l in - N ie d e r s c h ö n e w e id e ,  B e r l in e r  

S t r .  1 2 9 .
F e tsch en ko -T sch o p iw sky , Iw a n ,  ® r.= £ jn g ., F r i e d e n s h ü t t e ,  V e rs .-  

A n s t a l t ,  N o w y  B y to m  ( F r i e d e n s h ü t t e ) ,  P o ln .  O .-S .
F r a tk in , B o ris ,  $ ip ( .= Q rtg .,  L e i t e r  d e r  M e ta l lo g r .  A b t . ,  T r a c to r -  

w e r k ,  C h a r k o w  (U . d .  S . S . R . ) ,  T h e a t r a i n a j a  p lo s c h t s c h a d  4 , 
Q u a r t i e r  9 .

Gredt, Georges, ® r .= Q n g ., D i r e c t e u r  d u  C o m p to i r  T e c h n iq u e  M in ie r
u .  M e ta l lu r g iq u e ,  L u x e m b u r g ;  P a r i s  17 ( F r a n k r e i c h ) ,  51  B o u l .  
P e r e i r e .

Groß, W ilhelm , O b e r in g e n ie u r ,  E s s e n - W e s t  4 ,  K r a e m e r s t r .  2 .
H aibach, O skar, H ü t t e n d i r e k t o r ,  G e s c h ä f ts f .  d e r  F a .  F e r r o c a r n i t

G . m .  b .  H . ,  B e r l i n  S W  11 , S t r e s e m a n n s t r .  9 .
H ilte rh a u s, W il ly ,  I n g e n i e u r ,  M ü lh e im  a .  d .  R u h r ,  L e d e r s t r .  10 .
H ofbauer, W alter C ., 2 ) ip l .* Q n g ., G r a z  ( S t e i e r m a r k ) ,  G r i l lp a r z e r -  

s t r .  17.
H offer, Otto, D i r e k t o r ,  B e r l in - G r u n e w a ld ,  H u b e r tu s a l l e e  15 .
I ls e ,  A lb er t,  I n g e n i e u r ,  D ü s s e ld o r f  10 , M a u e r s t r .  19 .
J u n k e r ,  E r n s t ,  ( S i p l . ^ t t g . ,  F a .  G . & J .  J a e g e r ,  A . - G . ,  W u p p e r t a l -  

V o h w in k e l ,  B i s m a r c k s t r .  9 6 .
K eller, Otto, D r .  p h i l . ,  Z iv i l i n g e n ie u r ,  Z ü r i c h  2  (S c h w e iz ) ,  R ie te r -  

s t r .  3 5 .
K lin n e r ,  G ., H ü t t e n d i r e k t o r ,  B e u t h e n ,  O .-S . ,  G a r t e n s t r .  19 .
K lose, W olfgang, X t p l . ^ n g . ,  G ie ß e r e i in g . ,  L e o b e n  ( S t e i e r m a r k ) ,  

G ö s s e r s t r .  5 .
K och , F r itz ,  I n g e n i e u r  d e r  M i t t e ld .  S t a h lw e r k e ,  A . - G . ,  S ta h l -  u . 

W a lz w e r k  W e b e r ,  B r a n d e n b u r g  ( H a v e l) ,  W i lh e lm s d o r f e r ,  
S t r .  5 6 .

K rekeler, K a r l,  ( S r . ^ t t g . ,  R h e n a n ia - O s s a g M in e r a lö l w e r k e ,  A .- G . ,  
P r i v a t d o z e n t  a n  d e r  T e c h n .  H o c h s c h u le  A a c h e n ,  H a m b u r g  3 6 , 
A l s t e r u f e r  4 — 9.

K rö n , R ichard . I n g . ,  D i r e k t o r ,  W i e n  X I I I .  ( O e s te r r . ) ,  L e o p o ld -  
M ü l le r - G a s s e  3 .

K ü p er , C arl, I n g e n i e u r ,  A ls d o r f ,  P o s t  B e t z d o r f  (S ie g ) .
L dszlo , A k o s ,  I n g . ,  b e r a t .  I n g .  d e r  G ip r o m e s  ( S t a a t l .  I n s t ,  f ü r  

P r o j e k t i e r u n g  m e ta l l u r g .  W e rk e ) ,  L e n i n g r a d  (U . d .  S . S . R . ) ,  
F o n t ä n k a  7 6 — 7 8 .

M a r tin ,  Otto, H ü t t e n i n g e n i e u r ,  M a n n e s m a n n r ö h r e n - W e r k e ,  A b t .  
G r i l lo  F u n k e ,  G e ls e n k i r c h e n ,  M ö n t in g p l a t z  2 .

M a r tin ,  W ilhelm ,  D i r e k t o r ,  P r e ß -  u .  W a lz w e r k  A .- G . ,  D ü s s e l ­
d o r f - R e i s h o lz ,  B u c h e n s t r .  2 2 .

M ü ller , K a r l,  D r .  p h i l . ,  D i r e k t o r ,  V o r s t . - M i tg l .  d e r  F a .  T h .  G o ld ­
s c h m i d t  A .- G . ,  E s s e n ,  u .  d e r  C h e m . F a b r i k  B u c k a u ,  A m m e n -  
d o r f ;  E s s e n - B r e d e n e y ,  F r ü h l i n g s t r .  5 5 .

N etter , C ornelius,  D r .  j u r . ,  I n g . ,  H ü t t e n d i r e k t o r ,  L a b a n d ,  O .-S .
O phüls, H e in rich ,  X i p K ^ n g . ,  K a p e l l e n - L a u e r s f o r t ,  K r .  M ö r s .
P feife r-Sch iess l, A l fo n s ,  S )r.= Q ttg ., D i r e k t o r  d e r  F e in s t a h lw e r k e  

T r a i s e n  A .-G . v o r m .  F i s c h e r ,  T r a i s e n  ( N .- O e s t e r r . ) .
R a m m , A lexa n d er ,  j ß t p l . ^ n g . ,  D n e p r o p e t r o w s k  (U . d .  S . S . R . ) ,  

K o lo n ie  L e n in ,  B o ls c h e w i s t s k a ja  S t r .  3 .
Rödel, H a n s ,  $ i p l .» 3 t t g . ,  H e r n e - S o d in g e n .
R o senkranz , J u l iu s ,  C h e f k o n s t r u k t e u r ,  L e n i n g r a d  (U . d .  S . S . R . ) ,  

H o t e l  E u r o p a .
Schenk , W ilh e lm , Z i v i l i n g . ,  H o m b e r g  ( N ie d e r r h . ) ,  K ö n ig s t r .  2 7 .
Schneider, H e in rich ,  t e c h n .  D i r e k t o r  u .  V o r s t . - M i tg l .  d e r  F a .  

B a r o p e r  W a lz w e r k ,  A .- G . ,  D o r t m u n d ,  M e is s e n e r  S t r .  7 8 .
Schü ller, E d u a rd ,  $ i p l .» 3 r t g . , S c h o e l le r - B le e k m a n n  S ta h l w e r k e ,  

A . - G . ,  Z a g r e b  (S ü d s l a w ie n ) ,  M a r t i c e v a  12 .
Ste inw eg , R obert, ( j) ip l .V jn g ., N e u m ü n s te r  i .  H o l s t . ,  A u g u s t a s t r .  7 .
T o m iy a m a , E ita ro ,  I n g e n i e u r ,  c /o  F u j i - s e i k o - K a i s h a ,  K a w a s a k i  

( K a n a g a w a k e n ) ,  J a p a n .
Verlohr, W ilhelm , G e s e l l s c h a f te r  u .  G e s c h ä f t s f .  d e r  F a .  Z w e ig ­

b ü r o s  B e r l i n  v o n  W e r k e n  d e r  M e ta l l i n d .  G . m .  b .  H . ,  B e r l in -  
C h a r l o t t e n b u r g  2 ;  B e r l in - W i lm e r s d o r f ,  S ä c h s is c h e  S t r .  10— 11.

W alle, H e rm a n n ,  I n g . ,  D i r e k t o r ,  F r a n k f u r t ,  a .  M .,  M e n d e ls s o h n -  
s t r .  5 8 .

Weber, F ra n z ,  B e t r i e b s l e i t e r ,  M ä h r . - O s t r a u  9  (C . S . R . ) ,  H o e s d o z la v -
g a s s e  7.

G e s t o r b e n .

B uchert, G ottfried, F a b r i k b e s i t z e r ,  L i e g n i t z .  1 6 . 1 2 . 1 9 3 0 .
H a selho ff, E m il ,  2 ) tp l .» Q n g ., O b e r h a u s e n .  15 . 1 2 . 19 3 0 .
H erw ig , M o r itz ,  F a b r ik b e s i t z e r ,  D i l l e n b u r g .  1 8 . 1 2 . 19 3 0 .
M o ldenke , R ich a rd ,  D r . ,  W a t c h u n g .  17 . 11 . 1 9 3 0 .
Sto ckey , J u l iu s ,  F a b r i k a n t ,  M ils p e . 9 . 12 . 19 3 0 .
W eishaar, C arl, F a b r i k b e s i t z e r ,  A a c h e n .  2 7 . 11 . 1 9 3 0 .

Eisenhütte Südwest.
H a u p t v e r s a m m l u n g  2 5 .  J a n u a r  1 9 3 1  i n  S a a r b r ü c k e n .

=  Einzelheiten werden noch bekanntgegeben. =


